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Editorial 


el 


Diesen Monat: 
Zahlenspiele der un- 
kreativen Art, Karten- 
spiele, zweiter Akt, und 
Schnäppchen-Alarm. 


Unkreative Zahlenspiele 

In einer idealen Welt sollte es fair zugehen, da stimmen Sie mir si- 
cher zu. Versprechen sollten gehalten werden, auch solche auf dem 
Cover eines Computermagazins. Doch offenbar greift neuerdings die 
Verzweiflung um sich. Da wird „Die beste CPU: 251 Prozessoren“ ver- 
sprochen oder auch „USB 3.0: 45 Notebooks, Festplatten, Mainboards, 
Sticks ..*. Beim potenziellen Kunden wird mit solchen „Hitcounts“ 
eine große Erwartungshaltung aufgebaut. Man erhofft sich umfang- 
reiche Tests, viele Details und noch mehr Benchmarks - nicht nur Ta- 
bellen, „ausgewählte“ Benchmarks oder Listen auf engstem Raum. Ein 
Printmagazin, für das der Kunde teures Geld bezahlt, bietet nur dann 
einen messbaren Mehrwert im Vergleich zum kostenlosen Internet. 
Dort klauben schon Portale unter dem Deckmantel des Zitatrechts 
Tests aus Printheften wie PC Games Hardware zusammen - ohne 


Mehrwert und ohne Zusammenhang. 


Kartenspiele, Teil 2 

In der letzten PC Games Hardware (DVD und Premium) hat Sie die Re- 
daktion mit Teil 1 des heute schon legendären Grafikkarten-Quartetts 
beglückt. Damit auch das Spielen mit mehr als zwei Personen Spaß 
macht, finden Sie in der DVD-Edition der aktuellen Ausgabe Teil 2 mit 
16 neuen Karten. Sollten Sie erst zur 10/2010 auf PC Games Hardware 
aufmerksam geworden sein, sollten Sie die Hinweise auf Seite 27 be- 
achten. Das Quartett gibt es beispielsweise auch als günstiges Mini- 
Abo unter www.pcgh.de/go/shop. 


Schnäppchen für alle 

Kennen Sie schon unseren Schnäppchenführer auf der Webseite? Täg- 
lich aktuell mit Spiele-, Filme- und Elektronik-Tipps für Sparfüchse? 
Falls nicht, sollten Sie schnell www.pcgh.de/go/spartipps eintippen. 
Und wenn Sie selbst das ultimative Schnäppchen entdecken, dann 
schicken Sie dieses doch einfach an preistipps@pcgh.de, damit wir es 
mit in die Übersicht packen können. Danke für Ihre Unterstützung! 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie mir Ihre Meinung zur 
PCGH 10/2010 per Mail an tb@pcgh.de oder nutzen Sie den zentralen 
Feedbackthread zur Ausgabe im Forum von PCGH Extreme. 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Die kommende Ausgabe PCGH 11/2010 erschein 
Mittwoch des Monats, also am 6.10.2010. Mit di 
Games Hardware Geburtstag, denn die Erstausg 


und „DVD Plus". Freuen Sie sich jetzt schon au 


Sonderheft von PC Games Hardware am Kiosk. 
mit Schwerpunkt Overclocking und Kühlung lässt 


Dieses Mal gibt es die regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen ,, Magazin" 


der Geburtstags-Edition. Seit dem 25.8.2010 findet sich auch ein neues 


auferstehen. Die PC-Tuning-Bibel ist 84 Seiten stark und hat eine Over- с 
clocking-CD mit über 1.000 Seiten PCGH Extreme. Der Preis liegt bei 5,99 Euro, das Sonderheft lässt sich wie alle anderen Publikationen 
und Abovarianten von PC Games Hardware bequem im neuen Aboshop bestellen. 

Die Einzelbestellung ist unter www.pcgh.de/go/heft möglich. 


Vorschau: Im Oktober am Kiosk 


wie üblich am ersten 
eser Ausgabe feiert PC 
abe war die 11/2000. 


exklusive Specials in 


Die Ausgabe 03/2010 
PCGH Extreme wieder 


www.pcgameshardware.de 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


www.teufel.de 


Ich habe schon З tel genommen. 
[дие Покет old ele иат bref 
kabe, shel ТАСКАН in dur 
depres. Ddu bes leru wahlen. 
(Dararf bin ich 
beronders she!) 


Andreas Guhde, 
Entwicklungs-Ingenieur bei Teufel 


Concept B 200 USB 
Kompakte HiFi-Stereo-Anlage für PC/ 


Multimedia-Anwendung: zwei schlanke Boxen 
und Vollverstärker (120 Watt Sinus) für 
extrem natürliche Wiedergabe-Qualität. 
Zur Ausstattung gehören eine integrierte 
USB-Soundkarte für Mac und PC, zwei 
Eingänge plus USB Hub (3x) sowie 


Anschlüsse für Mikrofon und Kopfhörer. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hören mit vollem Umtausch- 
und Rückgaberecht | 12 Jahre Garantie auf 
Lautsprecher | Bester Sound zu günstigen 
Preisen durch Direktkauf vom Hersteller | 
Umfassend informieren und bequem 


bestellen unter www.teufel.de 


Jeufel 
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Heftinhalt 


Energiespar- 
Special 


Nicht nur wegen steigender 
Strompreise ist es sinnvoll, auf den 
Energiehaushalt des PCs zu achten. 
PC Games Hardware zeigt, worauf 
Sie bei der Energiesparsamkeit 
besonders Acht geben müssen. 


SPECIALS 


Special: Energie $рагеп......................... 8 
Senken Sie Ihre Stromkosten deutlich, 

ohne den PC zu bremsen 

Starke PCs für 400 Еиго...................... 20 
Spielerechner, Arbeitssystem und HTPC 


GRAFIKKARTEN 


Ѕагіѕеіїе............................................... 26 
Kurztest: Sparkle Calibre GTX 480 

Test: 10 neue бгаїїККагїеп........................ 28 
Test: Leistungsindex 2.0........................... 36 


Getrennte Leistungsbewertung von Single- 
und Multi-GPU-Grafikkarten 


Praxis: Tuning Geforce GTX 460 ............... 38 
Praxis: Extreme АА-Мойї.......................... 44 
Startseite. A8 
AMD: Neue CPUs und sinkende Preise 

Test: Neue СРО-Кйћег............................. 50 
Test: Kompaktkühlungen .......................... 56 
Corsair H70, H50 & Cool IT Systems ECO A.L.C 
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Bezahlbare Prozessoren für Sockel AM3, 
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Info: Bulldozer und Bobcat ....................... 62 
AMDs kommende CPU-Architekturen 
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Info: Hintergrund "DP... 64 
Details zur thermischen Verlustleistung 

Info: Befehlssätze im Detail .................... 68 
SSEA, AVX und Co. 


INFRASTRUKTUR 
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Gehäuse von 30 bis 360 Euro im Test 

Test: Seagate Momentus ХТ...................... 88 
Hybrid-Festplatte im Test 

Info: Das Mainboard 90 


Ein Blick auf den Aufbau und die 
Funktionsweise einer Hauptplatine 


PERIPHERIE 


Ѕїагёѕеіїе............................................... 94 
1-Millisekunden-LCD im Test 

Test: Zockemmäuee s. 96 
Fünf neue Kabelmäuse für Spieler 

Test: Das optimale 1СЮ........................... 100 


Teil 1 unserer neuen Kaufberatungsserie 
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Das Spiele-Netzwerk aus der Steckdose 


dLAN* 200 AVmini Starter Kit 

* Das beste Heimnetzwerk über die Stromleitung 

* Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 
* Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
* Nie mehr Lags oder Disconnects 

e Einfach einstecken. Spielen. 
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SERVICE | DVD-Highlights 


Inhalt der Heft-DVD 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer gefüllt mit nützlichen, informativen 
oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


VOLLVERSIONEN 
EN HEINEN UE Seite 1 
The Silver Lining = Episode 1: What is decreed must be ................ Seite 1 


PCGH-VGA-Tool Seite 2 
SSAA-Tool (64 Bit) für DX10/11 mit graf. Benutzeroberfläche........ Seite 2 
арс теме екот оао л t Е Seite 2 
1-abc.net File Washer Seite 2 


SPECIALS UND VIDEOS 
Toolsamlung: Tuning Geforce GTX 460 ........................................ Seite 1 
Exklusive PCGH-Videos (VGA-Quartett, Retro, PCGH Uncut) ......... Seite 2 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 


Systemanalyse, Schutz gegen Schadsoftware ............................... Seite 2 
Benchmark-Programme, die auch bei der PCGH genutzt werden ..Seite 2 
Aktuelle Treiber für Grafik, Sound und Mainboard ........................ Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


Prince of Persia: 
Warrior Within 


Sieben Jahre nach den Geschehnissen aus Prince 

of Persia: The Sands of Time will ein fieser Dämon 
namens Dahaka dem Titelhelden ans Leder. Soll der 
sprunghafte Perser am Leben bleiben, müssen Sie in 
der Rolle des Prinzen zur Insel der Zeit reisen und 
dort verhindern, dass der Sand der Zeit entsteht. 
Das hórt sich leichter an als es ist. Denn in unserer 
Top-Vollversion aus der Prince of Persia-Reihe 
kämpfen Sie gegen unzählige Monster, lösen Rätsel 
und hangeln sich durch waghalsige Kletterpartien. 


рСселон 


Гаме 
MAL U HI N 


WARRIOR 


I Titel: Prince of Persia: Warrior Within 
I Art: Spielevollversion (Action-Adventure) 
I Keine Registrierung nötig 


Neben Schwertkampf-Action mit dem Free- 
Form-System bietet Warrior Within hervor- 
ragend animierte Klettereinlagen. 


Trotz ansehnlicher Grafik gibt sich der persische 
Prinz genügsam: Ein 1-GHz-Prozessor und eine DX9- 
Grafikkarte genügen für das sprunghafte Vergnügen. 


PCGH-Top-Videos 


24 


Energiespecial: Carsten Spille erklärt die Mes- 
sung der Leistungsaufnahme von Grafikkarten. 


le aus der Marktübersicht genauer vor. 


CPU-Kühler: Stephan Wilke stellt einige Model- 


—] G vn 
PCGH Uncut 13: Marc Sauter seziert den DX11- 
Modus der World of Warcraft: Cataclysm Beta. 


Geforce GTX 460: Raffael Vótter demonstriert 
die Power-States im Zweischirmbetrieb. 
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SSAA-Tool: 64-Bit- 
Version mit GUI 


Zusammen mit Tommti-Systems spendieren wir 
dem SSAA-Tool eine Treibersignierung, sodass Sie 
die extreme Bildqualität, die mit diesem Programm 
in DX10- und -11-Spielen möglich wird, ohne 
Sicherheitsrisiko nun auch in den 64-Bit-Varianten 
von Windows 7 und Windows Vista nutzen können. 
Zusätzlich haben wir eine komfortable grafische 
Oberfläche, die Sie über SSAA-GUI.exe starten. 


I Titel: SSAA-Tool mit GUI 
I Art: Grafikkarten-Tuning 
I Keine Registrierung nötig 


aa enn Kapen 


Die SSAA-GUI ermöglicht die bequeme Konfi- 
guration des Tools ohne Texteditor. 


Dank Downsampling aus sehr hohen Aufló- 
sungen sehen DX10/11-Spiele umwerfend aus. 


PCGH-VGA-Tool 


Mit dem PCGH-VGA-Tool in der finalen Version bieten wir Ihnen die Móglichkeit, Funktion und 
Stabilität Ihrer Grafikkarte auf Herz und Nieren zu testen. Unter Verwendung der Furmark- 
Technik kann das PCGH-VGA-Tool Ihre Grafikkarte stark auslasten und hilft beim Aufspüren 
von Schwächen in der Kühlung. ACHTUNG: Die Verwendung der Software erfolgt auf eigene 
Gefahr und sollte nur unter kontinuierlicher Überwachung durch den Anwender erfolgen. 


I Titel: PCGH-VGA-Tool I Art: Systemtuning und Benchmark 
I Keine Registrierung nótig 


Hardware · 


START! | 


Der Bilderbrowser gewährt eine optimale Übersicht 
der gewählten Medientypen. 


File Washer 


Mit dem File Washer 3.0 löschen Sie Dateien auf 
sichere Art und Weise. Wenden Sie die normale 
Windows-Löschfunktion an, werden Ihre Dateien 
nicht von der Festplatte entfernt, sondern Windows 
löscht nur den Eintrag in der Dateistruktur, aber die 
Daten, die auf die Festplatte geschrieben wurden, 
bleiben erhalten. Mit dem File Washer können Sie 
zwischen neun verschiedenen sicheren Löschver- 
fahren, unter anderem , Gutman", wählen. Alle 
überschreiben zunächst die alten Daten, bevor die 
Datei entfernt wird. 


I Titel: 1-abc.net File Washer 
I Art: Windows-Tool 
1 Kostenlose Online-Registrierung nötig 


File Configurator 


Mit dem File Configurator von 1-abc.net kónnen Sie 
Datei-Attribute bearbeiten, die man üblicherweise 
nicht verándern darf. Sie haben Unmengen an Digi- 
alfotos gemacht und nach dem Kopieren auf Ihre 
Festplatter festgestellt, dass Datum und Uhrzeit der 
Kamera — z. B. aufgrund einer anderen Zeitzone im 
Urlaub — nicht richtig eingestellt waren? Hier hilft 
der File Configurator, denn Windows speichert zwar 
die genauen Zeiten der Dateierzeugung, der letzten 
Dateiánderung und des letzten Zugriffs, manuell 
ändern lassen sich diese Angaben aber leider nicht. 


I Titel: 1-abc.net File Configurator 
I Art: Windows-Tool 
1 Kostenlose Online-Registrierung nötig 


| 


Нагйшаге 


Rückblick: PCGH 
10/2005 


Extrem-Übertakter unter sich: Stephan Wilke 
und Julian Witte waren auf der PCGH EOS II. 


Retro-Video: Ein (selbst-)kritischer Rückblick 
auf die PCGH-Ausgabe 10/2005. 


PCGH in Gefahr: Wie viele Hitpoints hat eigent- 
lich ein Mobiltelefon? 


Grafikkarten-Quartett: Der zweite Bogen mit 
weiteren 16 (Grafik-)Karten steht im Fokus. 
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SPECIAL | Strom und Geld sparen 


Energiespar-Special 


Nicht nur wegen steigender Strompreise ist es sinnvoll, auf den Energiehaushalt des PCs zu achten. 


PC Games Hardware zeigt, worauf Sie bei der Energiesparsamkeit besonders Obacht geben müssen. 


ine niedrige Leistungsaufnah- 

me in Verbindung mit dem PC 
hat viele Vorteile. Sparfüchse freut 
das Einsparpotenzial von hunder- 
ten Euro im Jahr, Silent-Freaks müs- 
sen weniger Abwärme loswerden 
und kónnen so die Lüfter ihres PCs 
noch langsamer laufen lassen und 
alle anderen schonen ihre Kompo- 
nenten und tun etwas Gutes für die 
Umwelt. Auf den folgenden Seiten 
geben wir Empfehlungen für eine 
sinnvolle Auswahl der Komponen- 
ten und wertvolle Tipps zur Ener- 
gie-Optimierung Ihres PCs - aufser- 
dem stellen wir energieeffiziente 
Komponenten vor. 


Ein kleiner Hinweis noch vorab: Uns 
ist bewusst, dass Strom und Energie 
nicht verbraucht" werden, trotz- 
dem werden wir auf den folgenden 
Seiten nicht durchgehend die doch 
etwas sperrige Phrase ,elektrische 
Leistungsaufnahme* bemühen. 
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Aktuelle PCs machen sich durchaus 
auf der jährlichen Stromrechnung 
bemerkbar, aber, um es mit Para- 
celsus zu sagen: Allein die Menge 
macht das Gift. So kann ein unnótig 
durchgehend laufender Homeser- 
ver mehr Energie verschwenden 
(nicht umsetzen!) als ein High- 
End-PC, der nur wenige Stunden 
in der Woche für Spiele genutzt 
wird. Im Gegenzug kann ein nicht 
mehr spieletauglicher, älterer PC 
oft so umgerüstet werden, dass er 
für alltägliche Arbeiten, das Surfen 
im Internet oder für Video-Abende 
durchaus noch geeignet ist und so 
der brandneuen Stromschleuder 
manch teure Betriebsstunde erspa- 
ren kann. 


Wie aus der Grafik rechts ersicht- 
lich ist, kennen die Strompreise in 
Deutschland nur eine Richtung, 
und die ist aufwárts - ein Ende 


dieses Trends ist zurzeit nicht 
in Sicht. Die Liberalisierung des 
Strommarktes hat bislang keine er- 
kennbar positive Wirkung erzielt, 
Óko- und sonstige Steuern tun ihr 
Übriges zu Strompreisen, die mit 
durchschnittlich 22,9 Cent im Jahr 
2009 europaweit zu den hóchsten 
zählen. Neben dem Aspekt der Um- 
weltschonung sollte das Stromspa- 
ren also im Interesse eines jeden 
PC-Nutzers liegen. Das Sparpoten- 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: Dort finden Sie 
nützliche Programme zum 
Ge Energiesparen und ein Video 
Bonuscode 


zu den Testmethoden. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


zial ist hoch; wie unsere beispiel- 
haften, aber nicht allzu unrealis- 
Nutzungsprofile zeigen, 
liegen die Stromkosten für einen 
PC selbst ohne Monitor je nach 
Тур bei bis zu 330 Euro pro Jahr. 


tischen 


Mithilfe geeigneter Komponen- 
ten (Netzteil, externes optisches 
Laufwerk), Spannungssenkungen 
und besserer Kühlung für nied- 
rigere Temperaturen kónnen Sie 
über 200 Watt sparen. Je nach 
Nutzungsdauer und 
sind das über 110 Euro im Jahr, die 
andernfalls sinnlos verschwendet 
werden. Doch selbst ohne Kompo- 
nententausch und bei normalem 
Spielebetrieb konnten wir den 
Verbrauch unseres Core-i7-860- 
Systems mit Geforce GTX 480 um 
100 Watt senken. Bei durchschnitt- 
lich vier Stunden Spielelast am Tag 
sind das bereits über 33 Euro we- 
niger im Jahr. 


-intensität 
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1,29% 


À 


15,78 % À 
N 


ss 


16,10 % 


20,29% 


7,89% 


8,53% 


E 0 - 10 (privat) .................. 8,53% 
W 11 - 20 (privat) .............. 22,54% 
W 21 - 40 (privat) .............. 40,74% 


B 41 - 70 (privat) .... .. 20,29% 
E Mehr als 70 (privat) ......... 7,89% 
© Sonstiges/Wei nicht. ...... 2,09% 
E 0 - 10 (beruflich)........... 16,10% 
В 11 - 20 (beruflich)... 
E 21 - 40 (beruflich)... 
W 41 - 70 (beruflich)............ 7,7396 
P Mehr als 70 (beruflich) .... 1,2996 


Teilnehmer: 621, Stand 09.08.2010 


Verglichen mit der Leistungsauf- 
nahme, die typische Haushaltsge- 
räte oder gar ein Durchlauferhit- 
zer zur Warmwasserversorgung 
aufweisen, klingen die 200 Watt, 
die ein typischer Spiele-PC aus der 
Steckdose zieht, ebenso wenig be- 
eindruckend wie die über 500 Watt, 
die mancher High-End-Rechner be- 
nötigt. Wasserkocher, Haartrock- 
ner oder Staubsauger laufen in der 
Regel nur wenige Minuten pro Tag, 
wohingegen ein PC meist mehr als 
20, oft auch über 40 Stunden pro 
Woche eingeschaltet ist, wie eine 
kürzlich durchgeführte Umfrage 
unter den Mitgliedern der PCGH- 
Extreme-Community ergab. 


Ein gängiges Vorurteil lautet: High- 
End-PCs sind Stromschleudern. Das 
ist, bei gemessenen Entnahmewer- 
ten von über 550 Watt für einige 
unserer  flottesten Testrechner 
(ohne Bildschirm!), auf den ersten 
Blick auch richtig. Doch es lohnt 
ein Blick auf die einzelnen Kom- 
ponenten, um die Perspektive zu 
erweitern: Viele haben in den letz- 
ten Jahren zwar gehörig an Verlust-, 
aber auch an Nutzleistung zugelegt. 
Dies betrachten wir auf den folgen- 
den Seiten genauer. 


Energie sparen, aber richtig 
Es gibt viele Methoden, Strom zu 
sparen. Manche sind mit hohen 
Einstandskosten verbunden, ande- 
re erfordern lediglich ein wenig 
Mitdenken oder den Verzicht auf 
Komfort, sind dafür aber gratis. 


Ein guter Anfang ist es, den PC 
wirklich nur dann anzuschalten, 
wenn er wirklich benötigt wird; 
da das jedoch häufiger am Tag der 
Fall sein kann, ist es ziemlich lästig, 
jedes Mal die komplette Startpro- 
zedur durchlaufen zu müssen. Das 
gilt besonders, wenn diese auch 
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noch durch SATA-Controller im 
AHCI- oder RAID-Modus verlängert 
wird. Aktivieren Sie im BIOS den 
S3-Stromsparmodus. Sie finden ihn 
meist unter „Advanced Power Ma- 
nagement“ - „ACPI Suspend Type“. 
Damit können Sie den PC in einen 
extremenEnergiesparmodus ver- 
setzen, in welchem lediglich noch 
der Arbeitsspeicher mit Strom ver- 
sorgt wird. Alle anderen Kompo- 
nenten werden abgeschaltet, daher 
auch der Name dieses ,Suspend to 
RAM“-Modus. 


Benötigen Sie die Dienste Ihres PCs 
erneut, ist er in der Regel fünf bis 
zehn Sekunden nach dem Drücken 
des Einschaltknopfes wieder in 
dem Zustand, in dem Sie ihn ver- 
lassen haben - inklusive geöffneter 
Programme und Browser-Tabs. Bei 
längerer Abwesenheit, zum Beispiel 
über Nacht oder übers Wochen- 
ende, empfiehlt es sich, den PC 
vom Netz zu trennen. Dies tun Sie 
entweder über den mechanischen 
Schalter am Netzteil oder bequem 
mit der restlichen Peripherie, ins- 
besondere bei älteren Monitoren, 
egal ob LCD oder Röhre, über eine 
schaltbare Steckdosenleiste. Übri- 
gens: Sind Sie nicht auf dauerhafte 
Datenverfügbarkeit aus der Ferne 
angewiesen, können Sie auch mit 
einem vom Netz getrennten Router 
ein paar Watt sparen. 


Grafikkarten: 

300 Watt und mehr 

Es stimmt tatsächlich: Laut unse- 
ren Messungen, die den isolierten 
Stromverbrauch einer Grafikkarte 
zeigen, können einige High-End- 
Modelle unter Volllast mehr als 300 
Watt aus dem Netzteil ziehen. Des- 
sen suboptimale Effizienz erhöht 
diesen Bedarf noch weiter, sodass 
Sie selbst mit einem 80-Plus-Gold- 
Netzteil noch mal rund 10 > 


e viele Stunden verbringen Sie pro Woche am PC? Stromsparen: So viel Potenzial hat ein PC 


Komponente Sparpotenzial (Watt) 

Prozessor 46 Watt 
Grafikkarte 100 Watt 
Soundkarte 5 Watt 
Massenspeicher 6 Watt 
Optisches Laufwerk 8 Watt 
Netzteil 46 Watt 


Ersparnis (gesamt) 211 Watt 


Strompreisentwicklung für private Endverbraucher (inkl. Steuern) 


Eurocent 


1989 90 91 92 93 94 95 96 '97 '98 99 2000 01 02 03 04 05 '06 07 '08 2009 
Jahr 


И Preis pro kWh Strom in Eurocent (inkl. Steuern) 


Quelle: www.energieagentur.nrw.de 


Entwicklung der Stromkosten für typische Nutzung 


350 
300 
250 
200 
g 
= 
ш 150 
100 ee 
50 
m 
0 
2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 
Jahr 
E Sparsamer HTPC: Websurfing: 40 Watt, Video 70 Watt ; Nutzung 6h täglich, davon 3 im Surf-Modus 


B Aktueller Spiele-PC: Leerlauf/2D: 80 Watt, 3D 260 Watt; Nutzung 8h täglich, davon 2 im Leerlauf-Modus 
Bi WoW-PC: Leerlauf/2D: 100 Watt, 3D 170 Watt; Nutzung 18h täglich, davon 1 im Leerlauf-Modus 
ш Übertakteter High-End-PC: Leerlauf/2D: 120 Watt, 3D 560 Watt; Nutzung 8h täglich, davon 1 im Leerlauf-Modus 
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Prozent auf diesen Wert addieren 
und sich Ihr Stromlieferant über 
330 Watt freut, die er Ihnen zeit- 
abhängig in Rechnung stellt. Damit 
sind Grafikkarten doppelt so gro- 
fse Stromfresser wie Hauptprozes- 
soren, die früheren Spitzenreiter 
in dieser Kategorie. Selbst die als 
sparsam geltenden Radeon HD- 
5800-Karten benótigen in der Spit- 
ze immer noch so viel Strom wie 
ein topaktueller Sechskernprozes- 
sor. Darum nehmen diese Bauteile 
einen hohen Stellenwert innerhalb 


dieses Artikels ein. Zugegeben, das 
sind Extrembeispiele, aber sie soll- 
ten Sie für Grafikkarten als einen 
der entscheidenden „Power“-Fakto- 
ren, nicht nur was Spiele-Bildraten 
angeht, sensibilisieren. 


Stromsparmodi: 

Endlich angekommen 

Die meisten aktuellen Grafikbe- 
schleuniger sind häufig mit gut 
funktionierenden ` Stromsparme- 
chanismen ausgestattet. Hat die 
Grafikkarte nichts zu tun, wechselt 


sie mehr (Radeon) oder weniger 
(Geforce) in einen Energiesparmo- 
dus, der die Taktraten und die Ver- 
sorgungsspannung auf sehr nied- 
rige Werte absenkt. Von den 850 
MHz Chiptakt bei mehr als 1,1 Volt 
einer Radeon HD 5870 oder 5770 
bleiben so lediglich noch 157 MHz 
und 0,95 Volt übrig. Viele aktuelle 
Geforce-Modelle senken den Takt 
noch weiter und erreichen ledig- 
lich 51/102 MHz Chip- beziehungs- 
weise Shader-Takt. Das Sorgenkind 
war bis zur aktuellen Generation 


der HD-5000 und Geforce-GTX-Mo- 
delle oft der Speichercontroller im 
Grafikchip, der besonders das aktu- 
elle GDDR5-RAM nicht problemlos 
auf sehr niedrige Taktraten dros- 
seln konnte. Entsprechend leiden 
Grafikkarten der ersten (HD 4870) 
und zweiten Generation (4890, 
4770) noch an einem verhältnismä- 
fsig hohen Leerlaufverbrauch. 


Aktuell zeigen die HD 5800 und die 
Geforce GTX 460, dass selbst voll 
spieletaugliche Grafikkarten D 


Grafikkarten im Leerlauf: Über 25 Watt nicht zeitgemäß 


Windows 7 Arbeitsoberfläche 


Spieler-Grafikkarten: Zwei Monitore und HD-Video 


Windows 7 Arbeitsoberfläche, zwei Monitore 


BESSER <4 | Watt 


0 10 20 30 40 50 60 


Radeon HD 4670 


Radeon HD 5450 


Geforce G 210 (512M) 


Geforce GT 240 (512M G5) 


Radeon HD 5570 


Radeon HD 5670 


Geforce GTX 460 (768M) 


Geforce GTX 460 (1G) 


Radeon HD 5750 (1G) 


Radeon HD 5850 (1G) 


Radeon HD 5770 (1G) 


Radeon HD 5830 (1G) 


( 

( 

( 
Radeon HD 5870 (1G) 

( 

( 


Geforce GTX 285 (1G) 


Geforce GTX 465 (1G) 


Radeon HD 4850 (512М) 


Geforce GTX 470 (1,25G) 


Geforce GTX 260/216 (896M) 


Geforce 8800/9800 GT 


Geforce GTX 480 (1,5G) 


Radeon HD 4870 (1G) 


Geforce 8800 GTX 


Radeon HD 4890 (1G) 


il 7 (-88 %) 

D (-88 %) 

йшй 9 (85 %) 

йшй 10 (-83 %) 

ul 12 (50%) 

ess 14 (76 %) 
mu] 16 (73 %) 
ГЕ 
иын 17 (71 %) 
йшй 19 (-68 %) 
ui 20 (-66 %) 
DT 22 (63 %) 
ul 22 (-63 70) 
EM 7/547) 
M 25 (-53 %) 
MM 25 (23 %) 
e 30 (-49 %) 
ee 30 (-49 %) 
MM 32 (-46 %) 


ЕСЦ 
ВЕ_ЦЦОЦИЈ 


BESSER 4 | Watt 


Geforce GTX 460 (768M) 


Geforce GTX 460 (1G) 


Radeon HD 5870 (1G) 


Geforce GTX 285 (1G) 


Geforce GTX 470 (1,25G) 


Geforce GTX 480 (1,5G) 


Blu-ray-Wiedergabe 
BESSER <4 | Watt 


Geforce GTX 460 (768М) 


Geforce GTX 460 (1G) 


Radeon HD 5870 (1G) 


Geforce GTX 470 (1,25G) 


Geforce GTX 480 (1,5G) 


Geforce GTX 285 (1G) 


BESSER <4 | Watt 


Blu-ray-Wiedergabe, zwei Monitore 


0 20 40 60 80 


Radeon HD 5870 (1G) 


Geforce GTX 460 (768M) 


Geforce GTX 460 (1G) 


Geforce GTX 285 (1G) 


Geforce GTX 470 (1,25G) 


Geforce GTX 480 (1,5G) 


Си 

Сі 

Сӣ 
лыы 
СЕЕ 
ССЦ 


Leerlauf Leerlauf / Blu-ray- 
(Windows-7-Desktop) Wiedergabe 
System: Core 17-860 (84 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.7 / СЕ 258.96b System: Core i7-860 (@4 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.7 / GF 258.96b 


Bemerkungen: Leistungsaufnahme der Grafikkarte allein bei leerem Windows-Desktop (bei Gleichstand ent- Bemerkungen: Isolierte Leistungsaufnahme der Grafikkarte — Mehrmonitorbetrieb verhindert effektives Strom- 
scheidet die höhere durchschnittliche Spieleleistung). Um die 20 Watt sind für Spielerkarten möglich. sparen. Tipp: Bereits das Deaktivieren im Treiber genügt, um in den Modus für einen Monitor (s. links) zu gelangen. 


Grafikkarten mit 3D-Spielelast: Watt sind nicht alles ... 


Race Driver: Grid, Open-Wheel-Rennen , Mailand: Castello Ring B" 


Grafikkarten mit 3D-Spielelast: Spielbarkeit entscheidet 


Race Driver: Grid, Open-Wheel-Rennen , Mailand: Castello Ring B 


BESSER «| Watt 0 50 100 150 200 250 BESSER 4 | Watt 0 10 20 30 40 50 60 
Radeon HD 5450 йй 14,5 (-89 96) Radeon HD 5750 (1G) uy 1,09 (-65 96) 
Geforce G 210 (512M) e 19,5 (-86 90) Radeon HD 5850 (1G) ul 1,12 (-65 %) 
Radeon HD 5570 yl 38,9 (-71 96) Radeon HD 5870 (1G) m] 1,16 (-63 90) 
Radeon HD 5670 uui 47,9 (-65 96) Radeon HD 5770 (1G) Les 1,18 (-62 96) 
Radeon HD 4670 uuu] 49,0 (-64 96) Radeon HD 5670 Le 1,40 (-55 96) 
Geforce GT 240 (1G G5) CÓ 59,5 (-56 96) Geforce GTX 460 (768M) ul 1,45 (-54 90) 
Radeon HD 5750 (1G) m] 61,6 (-55 96) Geforce GTX 460 (1G) Le 1,51 (-52 90) 
Geforce 8800/9800 GT. ml /2,1 (-47 96) Radeon HD 4670 m] 1,52 (-52 96) 
Radeon HD 5770 (1G) m—m 75,3 (-42 96) Radeon HD 5830 (1G) m] 1,54 (-51 96) 
Radeon HD 4850 (512M) ыыы 06,3 (-29 90) Radeon HD 5570 Jess 1./1 (-46 %) 
Radeon HD 5850 (1G) m 104,3 (-23 96) Radeon HD 4870 (1G) d 1,79 (-43 96) 
Geforce GTX 460 (768M) ннн 116,3 (-15 %) Radeon HD 4850 (512M) m] 1,79 (-43 96) 
Geforce GTX 260/216 (896M, 55 nm) cc 122,2 (-10 96) Geforce GTX 465 (1G) Je 1,80 (-43 90) 
Radeon HD 5830 (1G) ee 1252 (8 %) Radeon HD 4890 (1G) uu] 1,96 LA) %) 
Radeon HD 5870 (1G) mE 1276 (6 %) Geforce GTX 470 (1,256) I 1,89 (.40 %) 
Geforce GTX 460 (1G) M [37,2 (-3 20) Geforce GTX 285 (1G) m] 1,91 (-39 %) 
Geforce 8800 GTX mm 1261 (Basis) Geforce GTX 480 (1,56) m] 1,96 (-38 90) 
Radeon HD 4870 (1G) E 135,7 (+2 %) Geforce GTX 260/216 (896M, 55 nm) || A 1,97 (-37 %) 
Geforce GTX 465 (1G) UL 145 7 (+7 %) Geforce GT 240 (1G G5) mE 2,56 (-19 96) 
Geforce GTX 285 (1G) mm—À———»u- 122,9 (4-12 %) Geforce 8800 GTX MEME 5 15 (Basis) 
Radeon HD 4890 (1G) TT 155,3 (+16 %) Radeon HD 5450 RM 3,27 (+2 %) 
Geforce GTX 470 (1,25G) m —!dÀ———» 1557 (+39 %) Geforce 8800/9800 GT. NENNEN A. 27 (+34 %) 
Geforce GTX 480 (1.56) М Geforce G 210 (512M) МТСИ 


ПЕ х 1.200, 8x MSAA, 16:1 AF 


ПЕ 1.200, 8х MSAA, 16:1 AF 


System: Core 17-860 (84 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.7 / GF 258.96b 
Bemerkungen: Erwartungsgemäß liegen die langsamsten Karten hier weit in Front. Echter Spielspaß beginnt bei 
der HD 5750 mit ca. 62 Watt (Achtung: die 9800/8800 GT mit 512 МІВ liefern hier keine spielbaren Fps!). 


System: Core i7-860 (@4 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.7 / GF 258.96b 
Bemerkungen: In der Disziplin Watt pro Fps führen die HD-5800/5700-Modelle mit deutlichem Vorsprung. Die 
GTX 470/480 liegen deutlich hóher, fallen aber nicht aus dem Rahmen von GTX 285, HD 4890 und Co. 
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Inspiring Innovation * Persistent Perfection 
» 


Exklusive Features der ROGYMatrix Serie 
[ Die R.O.G. MATRIX5870 mit ATI Radeon 5870 Chipsatz und 2GB GDDRS5 spricht 
{ Overclocker und Hardcore Gamer an. Die Grafikkarten verfügen alle über die 
2 exklusive Super Hybrid Engine. 

= с. Diese ASUS exklusive Entwicklüng sorgt für 15 Prozent weniger 

Lautstárkeentwicklung bei gleichzeitig 14 Prozent mehr Leistungsfáhigkeit und 

AN Г ermóglicht dadurch ein stabileres Übertakten. 
We „д? Dabei wird über fünf verschiedenfarbige LEDs die Auslastung der Karten 


MA MË 
5870 


“I Ruig My Gamer" 


angezeigt. So kann der Anwender je nach Bedarf reagieren und weif$ schon im 
Vorfeld, wann er gefáhrliche Grenzwerte erreicht. 


ATi 


RADEON | 


PREMIUM 
GRAPHICS 
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Geforce GTX 480 (Referenzmodell) 
BESSER 4| Watt 0 50 


100 150 200 250 
_-——————+Э (Basis) 
ГРЕШИ 
D — — AERE 
СШ 195 (14 %) 
“ИЦ 
ШШШ 155 (6 %) 
Г _`_————ъш: 
ЕЕ 
jo PARA) 


BF Bad Company 2 (DX10) 
BF Bad Company 2 (DX11) 
CMR Dirt 2 (DX9) 
СМЕ Dirt 2 (DX11) 
Metro 2033 (DX10) 
Metro 2033 (DX11) 


Unigine Heaven 2.1 (DX10) 
Unigine Heaven 2.1 (DX11, Tessellation: Aus) 
Unigine Heaven 2.1 (DX11, Tessellation: Normal) 


Radeon HD 5870 (Referenzmodell) 


BESSER 4| Watt 0 20 40 60 80 100 120 140 
m —— Uf 1.12 (8585) 
ммм Jr 
mm————À—M[ 134 (Bass) 
BE 125 (-7 %) 
с ЁТ 
m 10/ (-13 %) 
ү (2 (Basis) 
OT рни 
“ЕІ ИЕ 


ВЕ Bad Company 2 (DX10) 
BF Bad Company 2 (DX11) 
CMR Dirt 2 (DX9) 
СМЕ Dirt 2 (DX11) 
Metro 2033 (DX10) 
Metro 2033 (DX11) 


Unigine Heaven 2.1 (DX10) 
Unigine Heaven 2.1 (DX11, Tessellation: Aus) 
Unigine Heaven 2.1 (DX11, Tessellation: Normal) 


1.920 x 1.200, 
4x FSAA, 16:1 AF 
System: Core 17-860 (84 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.7 / GF 258.96b 


Bemerkungen: Die Leistungsaufnahme der Radeon sinkt durch den höheren Rechenaufwand der DX1 1-Modi 
stärker als die der Geforce GTX 480. Besonders Tessellation führt nicht nur zu geringerem Fps-Durchsatz. 


nicht mehr als 20 Watt Leistungs- 
aufnahme im Leerlauf haben müs- 
sen. Auch bei der DVD- beziehungs- 
weise Blu-ray-Beschleunigung gibt 
es Potenzial. Aktuelle Grafikchips 
verfügen über spezielle Beschleu- 
nigungsroutinen, die von vielen 
Abspielprogrammen genutzt wer- 
den kónnen. Damit laufen nicht 
etwa die Filme schneller, sondern 
dem Hauptprozessor wird Arbeit 
abgenommen, sodass dieser öfter 
in den Energiesparmodus wech- 
seln kann. Die Grafikchips müssen 
für diese Aufgabe nicht besonders 
leistungsfähig sein, sogar integrier- 
te Chipsatzgrafik kann in der ak- 
tuellen Generation diese Aufgabe 
problemlos übernehmen. 


Achten Sie daher darauf, Abspiel- 
programme zu verwenden, die die- 
se Funktionen auch unterstützen. 
Neben gängiger DVD-/Blu-ray-Soft- 
ware nutzt auch der Windows Me- 
dia Player Classic Home Cinema via 
Direct X Video Acceleration (DXVA) 
die ` Beschleunigungsfunktionen 
zum Beispiel von Radeon und Ge- 
force. Vom VLC ist gerade Version 
1.1.2 erschienen, die in Zusam- 


menarbeit mit aktuellen Catalyst- 
Treibern die Videobeschleunigung 
der Radeon-Karten nutzt. 


Mehrschirmbetrieb — nur 
ein Randthema? 

Nutzer mit mehreren Monitoren 
müssen sich auf eine bóse Überra- 
schung gefasst machen. Selbst top- 
aktuelle Grafikkarten, wie Nvidias 
Geforce GTX-400-Reihe oder AMDs 
Radeon HD-5000, werden durch 
den Betrieb eines zweiten Monitors 
effektiv am Stromsparen gehindert. 
Leerlaufwerte von 45 bis 60 Watt 
sind die Regel, die Geforce GTX 470 
und 480 toppen diese jedoch und 
stellen mit 94 beziehungsweise 111 
Watt einen Negativrekord auf. Tipp: 
Nutzen Sie einen der Monitore ge- 
rade nicht, zum Beispiel, während 
Sie ein Video schauen, schalten Sie 
das Display über die entsprechen- 
de Treiberfunktion ab und sparen 
Sie so bis zu 60 Watt - ein kleiner 
Klick mit grofser Wirkung. 


Wichtige Faktoren: 
Spannung und Temperatur 
Noch effektiver ist es jedoch, die 
Spannung der Grafikchips zu sen- 


Zwei Grafikkarten in versch. Spielen: Stark schwankend 


Geforce GTX 480 (Referenzmodell) 
BESSER d | Watt 0 50 


150 200 250 300 


Zwei Grafikkarten in versch. Spielen: Watt pro Fps 


Geforce GTX 480 (Referenzmodell) 
BESSER <4 | Watt pro Fps 0 


Windows Desktop 
World of Warcraft: WotLK 
Anno 1404 (DX10) 


СМЕ Dirt 2 (ОХИ) 


Less 41 (-80 %) 
ee 167 (719 76) 
Суди 


СТА iV* Сиу 
Mass Effect 2 P 186 (-5 %) 
Call of Juarez (DX10) 197 (4 %) 


TK 


10 20 30 40 50 60 70 Spiele Durchschnitt BN 20 825: 
Mass Effect 2 e 1,7 (18 %) Metro 2033 (DX10) 208 (+1 76) 
World of Warcraft Wok Lee 1,8 (-46 %) Serious Sam Fist E. HD pom 208 (+1 %) 
Race Driver: Grid 1,8 (15 %) Crysis Warhead X10) EEN 
Call of Juarez DO M 1,9 (-41 %) CoD Modern Warfare 2 DT 213 (+3 %) 
CoD Modem eier? — hl) Sarl m——ÉTDL 
SM —— BF Bad Company хто Г 
СЫ БҮ БУТ Leed 33 (-15 %) = a 
Anno 1404 (DX10) wem 32 (4 %) Race Driver: Grid — '— — ——Uná( 235 (+14 %) 
Spiele-Durchschnitt E 3,3 (Basis) Furmark 1.6.5 (Open GL) [dia A)AA«oLAL A BíMH ILL M MaaMWM--MMÓ (+48 %) 
BF Bad Company 2 (DX10) p—— 2 6 (+10 %) 
Metro 2033 (DX10) 1,4 (+34 %) Radeon HD 5870 (Referenzmodell) 
Starcraft 2 6,5 (+96 %) 
Sn Warhead БТ Led 6,9 (-109 %) BESSER ll Watt 0 50 100 150 200 
Windows Desktop Les 22 (-83 96) 
Radeon HD 5870 (Referenzmodell) СТАТУ" ИННИ 113 (-12 %) 
BESSER A Watt F World of Warcraft: WotLK m [14 (11 96) 
|Wattpro FPS о 10 20 30 40 50 60 Metra 2033 0X10) be 119 (7 %) 
Race Driver: Grid mul 1,0 (-61 96) Call of Juarez (DX10) m —sí—ÀÀ]].22(82. %) 
Mass Effect 2 ГЕ 1,1 (54 70) CMR Dirt 2 (DX11) Миии) 
e e 1,5 (17 %) Mas Fed 2 be 8 (+0 %) 
World of Warcraft: WotLK m] 1,6(-36 %) Е = ; 
Spiele-Durchschnitt mmm ——À————ÜÜM» 125 (Basis) 
Call of Juarez (DX10) M] 1,8 (-26 %) - > p 
GAW u 2: (-11 %) Race Driver: Grid 128 (+0 %) 
ЭБИ БАП ——— qp Css Warhead CES кшй 131 (+2 %) 
Anno 1404 (DX10) TTT 24 (3 %) Anno 1404 (DX10) mmm 133 (+4 %) 
Spiele-Durchschnitt M 2,5 (Basis) Starcraft 2 ee 134 (+5 %) 
BF Bad Company 2 (DX10) mE 2,6 (+3 %) Serious Sam First E. HD MM 135 (+5 %) 
Metro 2033 (DX10) ЕЕЕ 3 6 (+44 %) CoD Modern Warfare 2 M 136 (+6 %) 


D A, | (464 %) 
М-ду 


1.920 x 1.200, 1.920 x 1.200, 
4x FSAA, 16:1 AF 4x FSAA, 16:1 AF 
System: Core 17-860 (84 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.7 / СЕ 258.96b System: Core i7-860 (@4 GHz), 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.7 / GF 258.96b 


Bemerkungen: Bei der Effizienz geht die HD 5870 durchschnittlich ein Drittel besser zu Werke als die GTX 480, Bemerkungen: Die isoliert gemessene Leistungsaufnahme der Grafikkarte schwankt von Spiel zu Spiel. Während 
in einigen Spielen wie Call of Juarez kommt letztere aber bis auf einen marginalen Unterschied heran. World of Warcraft genügsam ist, frisst die Berechnung von Battlefield: Bad Company 2 vergleichsweise viel Strom. 


s] [42 (+11 70) 
Aa —!——!——ÜÜM—MX 156 (445 %) 


Crysis Warhead (DX10) 
Starcraft 2 


BF Bad Company 2 (DX10) 
Furmark 1.6.5 (Open GL) 


* Ohne Kantenglättung 
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ken. Diese Móglichkeit haben Sie 
bei vielen aktuellen Karten in 
Verbindung mit einem Programm 
wie MSIs Afterburner (s. Bonus- 
material und Heft-DVD). Wenn Sie 
Ihre Grafikkarte dabei außerhalb 
der Spezifikation betreiben, sollte 
im Gegensatz zur Spannungserhó- 
hung hóchstens ein Absturz die 
Folge sein, wenn die Spannung zu 
stark abgesenkt wurde. Wie unser 
Test zeigt, kónnen wir den Strom- 


fresser GTX 480, der ab Werk mit 
1,012 Volt Spannung läuft, allein 
durch Absenkung derselben auf 
0,887 Volt um 73 Watt sparsamer 
gestalten. Sollte Ihre Karte diesen 
Wert nicht erreichen, sind auch mit 
geringfügig hóheren Spannungen 
noch große Ersparnisse möglich. 


Ein unterschätzter Nebeneffekt der 
Spannungssenkung ist auch der lei- 
sere und/oder kühlere Betrieb. Wer 


GTX-480-System: Undervolting und Temperatur 


Spannungsveränderung (GPU-Temperatur 85° C, PCGH-VGA-Tool) 
BESSER 4 | Watt 0 100 


200 300 400 


nicht gerade ein Silent-Fetischist ist, 
dem eróffnet sich hier ein weiteres, 
kaum bekanntes Sparpotenzial. Wir 
haben nämlich auch den Effekt bes- 
serer Kühlung berücksichtigt und 
beispielhaft die Geforce GTX 480 
bei vier Temperaturen vermessen. 
Das Ergebnis überrascht in dieser 
Deutlichkeit Gelingt es, durch 
Spannungssenkung und bessere 
Kühlung, die Temperatur von den 
maximal erreichten 95 Grad Cel- 


sius unter Vollast auf 65 Grad zu 
senken, sind 31 Watt Sparpotenzial 
drin - und das, obwohl im Test der 
22-Watt-Lüfter schneller drehen 
musste und somit selbst eine hóhe- 
re Leistungsaufnahme verursachte. 


Auch die CPU verhält sich ähnlich, 
weist jedoch ein etwas geringeres 
Sparpotenzial auf. Allein durch 
Undervolting konnten wir die Leis- 
tungsaufnahme im Test unter D 


Core-i7-System: Undervolting und Temperatur 


BESSER <4 | Watt 0 50 


Spannungsveränderung (CPU-Temperatur 65? C, Core Damage) 


100 150 200 


0,887 Volt (It. GPU-z) 


0,898 Volt (It. GPU-z) 


0,936 Volt (It. GPU-z) 


) 
) 
) 
J] 


1,012 Volt (Standard) 


D EMEN! 
be 217 (17%) 
EE (10 76) 
ed 394 (Basis) 


0,976 Volt (ft. CPU-z] 


1,016 Volt (It. CPU) 


1,096 Volt (It. CPU-2) 


1,14 Volt (Standard) 


162 (-15 %) 
—Ó— V Sá! 
D 188 (-1 %) 
be 150 (Basis) 


Temperatur änderung (Standard. Spannung 1,012 V, PCGH-VGA-Tool) 
BESSER 44 Watt 0 100 


200 300 400 


BESSER <4 | Watt 0 50 


Temperaturänderung (Standard-Spannung 1,14V, Core Damage) 


100 150 200 


65° Celsius (GPU-Temperatur) СНИ 55° Celsius (durchschn. Kerntemperatur) || mee 157 (-10 76) 
75° Celsius (GPU-Temperatur) 389 LE %) 65° Celsius (durchschn. Kerntemperatur) || IR (0 96) 
85° Celsius (GPU-Temperatur) 394 (-4 %) 75° Celsius (durchschn. Kerntemperatur) || 197 (-5 %) 
95° Celsius (GPU-Temperatur) ыыы 110 (Basis) 85° Celsius (durchschn. Kerntemperatur) || See 205 (Basis) 
Leistungsaufnahme Leistungsaufnahme 
Gesamtsystem Gesamtsystem 


System: Core 17-860, Geforce GTX 480, 4 GiByte RAM, Corsair HX850 (80 Plus Gold); Windows 7 x64, Treiber: 
GF 258.96 Bemerkungen: Gemessen an der Steckdose, inklusive der zusätzlichen Verluste durch Wandler und 
Netzteil. Verringerung von Versorgungsspannung und Temperatur bergen ein hohes Potenzial. 


System: Core 17-860, Geforce GTX 480, 4 GiByte RAM, Corsair HX850 (80 Plus Gold); Windows 7 x64, Treiber: 
GF 258.96 Bemerkungen: Inklusive der zusätzlichen Verluste durch Wandler und Netzteil sparen wir im Test nur 
durch Undervolting bis zu 28 Watt. Sinkt die CPU-Temperatur von 85? C auf 55° C spart das 21 Watt. 


be 


Er wusste 
was er tat! 


www.be-quiet.net/knows 
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80 Plus: Effizienz-Anforderungen (230 V) 


Auslastung 20% 50% 100% 
80 Plus 80%* 80%* 80%* 
80 Plus Bronze 81% 85% 81% 
80 Plus Silber 85% 89% 85% 
80 Plus Gold 88% 92% 88% 
80 Plus Platin 90% 94% 91% 


"Nur für 115-Volt-Geräte definiert 


Netzteile: Wie viel können Sie durch hohe Effizienz sparen? 


Volllast gegenüber dem Standard- 
betrieb um 28 Watt senken. Die 
Spannung haben wir dabei von den 
werkseitigen 1,14 Volt auf 0,976 
Volt (jeweils unter Last ausgelesen 
mit CPU-Z) verringert. Eine verbes- 
serte Kühlung, welche die Kern- 
temperatur von grenzwertigen 
85 Grad Celsius auf kalte 55 Grad 
senkt, spart satte 21 Watt an der 
Steckdose ein. Das Gute: Eine ge- 
senkte Spannung hilft beim Errei- 
chen niedriger Temperaturen und 
begünstigt so die Einsparungen. 
Leider sind die Gewinne durch die 
beiden Maßnahmen nicht direkt 
addierbar, da mit 0,976 Volt Kern- 
spannung in der Regel keine 85 
Grad Celsius erreicht werden. 


Insgesamt konnten wir den Strom- 
verbrauch eines Core-i7-Systems 
mit einer GTX 480 von 410 Watt 
unter GPU-Volllast auf 310 Watt drü- 
cken - eine Ersparnis von 100 Watt. 
Mit anderen, von Haus aus weniger 
leistungsfordernderen Grafikkar- 
ten können Sie analog verfahren, 
wenn auch das Sparpotenzial dort 
wesentlich niedriger ausfällt. Um- 
gekehrt sollten Sie im Hinterkopf 


behalten, dass eine Spannungser- 
höhung selbst um „nur“ 0,1 Volt zu 
einer wahren Verbrauchsexplosion 
führen kann. 


CPUs - die ehemaligen 
Hauptschluckspechte 

Mit bis zu 150 Watt Leistungsauf- 
nahme selbst im nicht übertak- 
teten Zustand sind Hauptprozes- 
soren ebenfalls ein geeigneter 
Kandidat, um den Stromsparhebel 
anzusetzen. Wie unsere Messungen 
bereits vor einem Jahr zeigten, be- 
einflussen die prozessorinternen 
Energiesparfunktionen wie AMDs 
Cool/n'Quiet oder Intels EIST (En- 
hance Intel Speedstep Technology) 
die Spieleleistung kaum im messba- 
ren und erst recht nicht im spürba- 
ren Bereich - sorgen Sie also per 
BIOS-Kontrolle dafür, dass diese 
Modi aktiviert sind. Sie finden sie 
meist unter dem Menüpunkt „CPU 
Features“. 


Tiefschlaf oder Turbo 
Etwas problematischer kann der 
Tiefschlafmodus CIE sein, der 


nicht genutzte CPUs und Kerne in 
einen besonders stromsparenden 


Produkt 71000 АХ Golden Modu X-Series | Dark P. | СХ G600 | True P. HX CM Everest | Beispiel- 
(CMPSU) | Green 874 Pro P8 Quattro | (CMPSU) | 1000W | 85 Plus | mod. (alt) 
Hersteller 0С7 Corsair Super Flower | Enermax | Seasonic | Be quiet | Cougar Antec Corsair Cougar | FSP Еда! 
Nennleistung (Watt) 1000 1200 700 700 750 900 600 1200 850 1000 800 600 
Effizienz bei 20 % Auslastung 91 90 89 92 90 90 89 88 89 88 86 75 
Effizienz bei 50 % Auslastung 93 92 93 93 93 92 91 91 90 90 88 75 
Effizienz bei 80 % Auslastung 92 92 92 91 91 91 91 90 89 88 87 75 
Jáhrliche Stromkosten (Preis: Stand 2009) 
Nutzung „HTPC” (Basis: Eff. bei 20 % Last) 3010€ 3022€ |30,35 € 3019€ 3043€ 3043€ |30,56€ |30,90€ 13099€ 3134€ |31,84€ 3678€ 
Nutzung „akt. Spiele-PC" (Basis: Eff. bei 50 % Last) | 154,90 € | 15659 € | 155,23 € 154,74€ |155,07€ |15659€ |15832€ |15849€ |159,91€ | 160,08€ | 163,72 € | 191,69 € 
Nutzung „WoW-PC" (Basis: Eff. bei 50 96 Last) 268,93 Є |271,85€ |269,13€ 268,83€ | 269,03 є |271,85€ |27484€ | 274,95 |277,79€ |27790€ |28422€ | 333,23 € 
Nutzung „High-End-PC" (Basis: Eff. bei 80 % Last) | 367,17 € |367,29€ | 367,41 € 370,96 € |37120€ |371,20€ |371,33€ |375,46€ |37942€ | 383,73 € |38828€ | 450,24 € 
Potenzielle jährliche Ersparnis 
Nutzung „HTPC” (Basis: Eff. bei 20 % Last) 6,68 € 6,55 € 6,43 € 6,59 € 6,34 € 6,34 € 6,22 € 5,88 € 5,79€ 5,43 € 494€ 000€ 
Nutzung „akt. Spiele-PC" (Basis: Eff. bei 50 % Last) | 36,78€ ! 35,10€ | 36,45 € 3694€ ]13662€ 3510€ |33,37€ 3320€ |31,78€ 3161€ |2796€ |0,00€ 
Nutzung „WoW-PC" (Basis: Eff. bei 50 % Last) 6430€ |61,37€ 6409€ 6440€ |6420€ 0137€ 15838€ à 5828€ 5543€ |5533€ |4901€ |0,00€ 
Nutzung ,High-End-PC" (Basis: Eff. bei 80 % Last) | 83,08 € 82,96€ | 82,83 € 7928€ 7904€ 17904€ .17892€ 7479€ 7082€ |6651€ 61,97€ |0,00€ 
Produkt True P. |Olympia | XQ Linear- | Crystal A135 Pro87+ | S-Power | Silent Pro | Straight | Pure Eco80+ | Beispiel- 
Quattro | Plus Power Plus APS M500 Power Power mod. (alt) 
Hersteller Antec Silverstone | Xilence Superflower | Chieftec | Enermax | Cougar | Cooler Master | Be quiet | Be quiet | Enermax | Egal 
Nennleistung (Watt) 850 650 850 800 750 500 550 500 480 350 350 600 
Effizienz bei 20 % Auslastung 86 84 84 81 76 88 86 86 86 83 83 75 
Effizienz bei 50 % Auslastung 88 87 87 86 85 92 89 88 87 86 85 75 
Effizienz bei 80 % Auslastung 87 86 86 85 85 91 89 87 86 85 85 75 
Jährliche Stromkosten (Preis: Stand 2009) 
Nutzung „НТРС” (Basis: Eff. bei 20 % Last) 31,84€ |3235€ 3235€ 33,03 € 3385€ |3069€ 3139€ |31,84€ 3207€ 3273€ 32,73€ |36,78€ 
Nutzung „akt. Spiele-PC" (Basis: Eff. bei 50 % Last) | 163,72 € |165,80€ | 165,80 € 168,13 € | 171,00 € | 156,93€ |16206€ |16372€ |16543€ |167,73€ | 169,52 € | 191,69 € 
Nutzung „WoW-PC" (Basis: Eff. bei 50 % Last) 28422€ |287,61€ |287,61€ 291,20€ |295,19€ |27206€ |281,14€ |28422€ 128738€ |29095€ | 294,26 € 333,23 € 
Nutzung „High-End-PC” (Basis: Eff. bei 80 % Last) | 388,28 € |392,93€ 392,93 € 397,86 € 398,67 € | п. möglich | n. möglich | n. möglich | n. möglich | n. möglich | n. möglich | 450,24 € 
Potenzielle jáhrliche Ersparnis 
Nutzung „HTPC” (Basis: Eff. bei 20 96 Last) 4,94 € 4,43 € 4,43 € 3,74 € 293€ 609€ 5,39€ 4,94 € 4,70€ 4,04 € 404€ |0,00€ 
Nutzung „akt. Spiele-PC" (Basis: Eff. bei 50 % Last) | 27,96 € |25,89€ | 25,89 € 23,56 € 2069€ |34,76€ |29,63€ |27,96 € 2626€ (2396€ | 22,176 |0,00€ 
Nutzung „WoW-PC" (Basis: Eff. bei 50 % Last) 4901€ 4562€ 4562€ 42,02 € 3804€ |61,16€ 5209€ |4901€ 4585€ |42,27€ 3897€ 000€ 
Nutzung ,,High-End-PC" (Basis: Eff. bei 80 % Last) | 61,97 € .|57,31€ 5731€ 52,39 € 51,57€ nicht nicht nicht nicht nicht nicht 0,00 € 
möglich | möglich | möglich möglich möglich | möglich 
* Websurfing: 40 Watt, Video 70 Watt; Nutzung 6 h täglich, davon З im Surf-Modus ** Leerlauf/2D: 80 Watt, 3D 260 Watt; Nutzung 8 h täglich, davon 2 im Leerlauf-Modus *** Leerlauf/2D: 100 Watt, 3D 170 Watt; Nutzung 18 h 
täglich, davon 1 im Leerlauf-Modus **** Leerlauf/2D: 120 Watt, 3D 560 Watt; Nutzung 8 h täglich, davon 1 im Leerlauf-Modus 
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Schlaf schickt. Besonders bei älte- 
ren AMD-Plattformen sinkt dadurch 
die Transferrate per USB zum Teil 
deutlich. Ansonsten sind aber kei- 
ne „schädlichen“ Nebenwirkungen 
bekannt, sodass dieser Minuspunkt 
verschmerzbar ist, wenn Sie nicht 
gerade täglich Ihren MP3-Player gi- 
gabyteweise mit neuem Futter ver- 
sorgen. 


Im Rahmen unserer Benchmarks zu 
Starcraft 2 stießen wir auf ein inte- 
ressantes Phänomen. Die Turbos, 
ob nun „Modus“ oder „Core“, sollen 
eigentlich die Taktrate erhöhen und 
das thermale Budget auch bei An- 
wendungen ausschöpfen, die nicht 
alle vier oder sechs Kerne voll aus- 
lasten. Trotz erwiesener Zweikern- 
begrenzung von Starcraft 2, die es 
sowohl Intels Core-i-Prozessoren als 
auch AMDs Sechskernern ermög- 
lichen sollte, hochzutakten und so 
Fps-Gewinne zu sichern, blieben 
die Benchmark-Ergebnisse mit und 
ohne Turbo-Betrieb im Rahmen 
der normalen Messschwankungen 
identisch. Nicht so jedoch die Leis- 
tungsaufnahme - diese stieg um ei- 
nige Watt. Derzeit untersuchen wir 


REVOLTEC 


Lighting 


dieses Phänomen näher und hoffen, 
Ihnen schon bald einen erläutern- 
den Artikel darüber vorstellen zu 
können. 


Seit ein paar Jahren zieht ein neuer 
Hype durch die Netzteillandschaft: 
das 80-Plus-Logo. Damit werden 
Netzteile zertifiziert, die besonders 
effizient den Steckdosenstrom in 
PC-Strom mit 12,5 und 3,3 Volt wan- 
deln. Mittlerweile wird kaum noch 
ein Modell ohne dieses Zertifikat 
angeboten, welches es in mehreren 
Ausprägungen gibt. Je wertvoller 
das namensstiftende Metall, desto 
geringer die Wandlungsverluste des 
Netzteils (siehe Tabelle links).Ver- 
glichen mit einem alten, weniger 
effizienten Netzteil können Sie hier 
durchaus bares Geld sparen. In un- 
seren Tabellen vergleichen wir ein 
Netzteil mit 75-prozentiger Effizienz 
in allen drei Lastbereichen mit aktu- 
ellen 80-Plus-Modellen, von denen 
die besten mindestens 90 Prozent 
Effizienz erreichen. 


Abhängig von der Nutzung und dem 
angeschlossenen PC ergibt sich 


[N 


H 


Ze 
" 4 
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Die EuP-Richtlinie 


In der Richtlinie 2009/125/EG vom 

21.10.2009, die auch als Ökodesign-Richt- 
linie bekannt ist, haben Europaparlament 
und Europarat einen Rahmen für energie- 
verbrauchsrelevante Produkte festgelegt. 


Bereits 2005 wurde der Vorläufer dieser Richtlinie 
beschlossen. Das Kürzel EuP steht für „Energy 
using Products” und beschreibt bereits die 
ursprüngliche Zielgruppe dieser Verordnung: 

alle Geräte, die mit Energie betrieben werden. 
Die Neufassung des letzten Jahres erweitert dies auf Produkte, die Einfluss auf die 
Energieeffizienz haben. Unter diese Richtlinie fallen alle Geräte, die in einer Stückzahl 
von mindestens 200.000 Einheiten pro Jahr in der EU in Umlauf gebracht werden, die 
„erhebliche Umweltauswirkungen" sowie ein „hohes Potenzial bei der Verbesserung der 
Umweltvertráglichkeit" aufweisen. 


Bild: Gigabyte 


In Deutschland wurde die EU-Richtlinie mit dem Energiebetriebene-Produkte-Gesetz 
verwirklicht, das für die Zwecke dieses Artikels besondere Auswirkungen auf den Stand- 
by-Betrieb hat, einen Bereitschaftsmodus also, dessen einzige Funktion es ist, das Gerát 
wieder in den Betriebsmodus zurückzuversetzen. Dieser Bereitschaftsmodus ist, sofern mit 
dem Einsatzzweck des Gerátes vereinbar, obligatorisch. Die Stand-by-Verluste-Verordnung 
der EG (Nr. 1275/2008) sieht außerdem vor, dass ab dem 7. Januar 2010 in Umlauf 
gebrachte Geráte im ausgeschalteten oder Stand-by-Zustand maximal 1 Watt verbrauchen 
dürfen; besitzen Sie eine Statusanzeige, zum Beispiel eine LED, sind 2 Watt zulässig. Die 
Grenzwerte werden am 7. Januar 2013 auf 0,5 bzw. 1 Watt verschärft. 


Da sich die Regelung ausdrücklich auf Geräte, nicht aber Bauteile bezieht, sind in unserem 
Falle Hauptplatinen über den Ruhe- (51) oder Energiesparzustand (S3) sowie Bildschirme 
und externe Peripherie wie Drucker als eigenstándige Geráte besonders gefordert. 
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Die Wahl der Hauptplatine 
beeinflusst die Energiebilanz 
des PCs. Zwischen AMD- und Intel- 
Plattform gibt es große Unterschiede. 


Leistungsaufnahme: Systeme mit verschiedenen CPUs 


CPU-Modell Leerlauf | Cinebench R10 Core Damage 
(x64) (synth. Volllast) 

Core 15-750 (TM aus) 64 Watt 137 Watt 165 Watt 

Core i5-760 (TM aus) 66 Watt 131 Watt 155 Watt 

Core i7-860 (TM aus, SMT an) 67 Watt 151 Watt 168 Watt 

Phenom Il X4 965 BE (C3-Stepping) | 74 Watt 158 Watt 170 Watt 

Phenom Il X6 1090T (TC aus) 76 Watt 163 Watt 178 Watt 

Core i7-975 XE (TM aus, SMT an) 96 Watt 188 Watt 209 Watt 

Core i7-970 (TM aus, SMT an) 99 Watt 189 Watt 211 Watt 

Core i7-980X (TM aus, SMT an) 99 Watt 218 Watt 247 Watt 

Verwendete Mainboards: Asus Crosshair IV Formula, Asus P6T, MSI P55-GD65, TM: Turbo-Modus, TC: Turbo-Core, 

ЅМТ: Hyperthreading 


Leistungsaufnahme: System mit AM3-Mainboard 


High-End-Platinen mit 890FX,790(F)X oder Nforce 980a SLI 
BESSER 44 | Watt o 50 100 150 200 250 300 


aufs Jahr gerechnet ein ziemlich ho- 
hes Sparpotenzial, was im Extrem- 
fall über 80 Euro ausmachen kann. 
Dazu müssen Sie jedoch einen High- 
End-PC mit einer realen Leistungs- 
aufnahme von 560 Watt täglich sie- 
ben Stunden unter Volllast und eine 
Stunde im Leerlauf betreiben. Aber 
auch ein Spiele-PC mit Core i7-860 
und Geforce GTX 460 kann, wenn 
er sehr lange am Tag genutzt wird, 
Stromkosten von mehr als 330 Euro 
verursachen. Ein hocheffizientes 
Netzteil kann in unserer Beispiel- 
rechnung immerhin dazu beitragen, 
über 60 Euro zu sparen. Allerdings 
sollten Sie bedenken, dass gera- 
de die 80-Plus-Gold-zertifizierten 
Modelle meist nicht zum Schnäpp- 
chenpreis zu haben sind. Außerdem 
belastet auch die Herstellung eines 
Netzteils inklusive Produktion und 
Transport um die halbe Welt die 
Umwelt. Ist Ihre primäre Sorge also 
das Wohl unseres Planeten, sollten 
Sie zwar beim Neukauf auf ein effi- 
zientes Modell achten, aber Sie müs- 
sen nicht um jeden Preis mit einem 
neuen Netzteil aufrüsten. 


Plattform: AMD oder Intel? 
Während aktuelle Intel-CPUs pro 
Takt meist etwas schneller arbeiten 
als entsprechende AMD-Modelle, 
sind Letztere preislich meist sehr 
attraktiv. Auch in Sachen Strom- 
verbrauch gibt besonders AMDs 
aktuelle AM3-Plattform insgesamt 
ein rundes Bild ab. Verglichen mit 
Intels aktuell schnellster Plattform 
für den Sockel 1366 liegt die AMD- 
Leistungsaufnahme im Leerlauf 
deutlich und unter Last wesentlich 
niedriger, als die der Core-i7-Mo- 
delle, die auf den stromfressenden 
X58-Chipsatz angewiesen sind. Wie 
die unten stehenden Benchmarks 
zeigen, kann Intel mit dem moder- 
neren Sockel 1156 gut dagegenhal- 
ten. Sowohl unter Last als auch im 
Leerlauf unterbieten sie vergleich- 
bare AMD-Angebote. 


Auch das Mainboard selbst spielt 
beim Stromverbrauch des gesam- 
ten PCs eine nicht zu verachtende 
Rolle. Unsere Benchmarks unten 
zeigen, dass selbst Platinen inner- 
halb einer Plattform und mit D 


Leistungsaufnahme: System mit Intel-Mainboard 


BESSER <4 | Watt 0 50 


Sockel-1156-Platinen mit P55/H55/H57-Chipsatz 


Asus M4A89TD Pro/USB3 


Gigabyte P55M-UD4 


Asrock 890FX Deluxe3 


Asus Crosshair IV Formula 


Biostar TAB90FXE 


Asus MAN98TD Evo 


Gigabyte 890XA-UD3 


Gigabyte 890FXA-UD5 
Gigabyte 890FXA-UD7 
Gigabyte 790ЕХТА-005 


у ке ———® 
TECH 
engt 269,5 
UE DA 
e 22; 
e 756 
UE  DAA 
DEE 
TEE 


MSI H57M-ED65 


Gigabyte Р55М-002 


MSI P55M-GD45 


MSI P55-GD80 


MSI P55-GD65 


Gigabyte P55-UD3 
Asrock P55M Pro 
Asrock P55 Pro 


MSI 890FXA-GD70 


a —— Г 


Gigabyte P55-UD6 


Platinen mit schneller Onboard-Grafik (890GX, 790GX) 


BESSER «4| Watt 0 50 100 150 200 250 300 


Asrock H55M Pro 
Elitegroup P55H-A 
Biostar TH55XE 


Asus M4A89GTD Pro/USB3 
Foxconn A7DA-S 3.0 
Biostar TA89OGXE 
MSI 890GXM-G65 
Sapphire Pure Crossfire PC-AM3RS890G 
Asrock 890GX Extreme3 
Gigabyte 890GPA-UD3H 


UE 
TEE 
e Di A 
e 708 
Re P 
HEH 
TE 


Günstige Platinen mit Onboard-Grafik (880G) 


BESSER «| Watt 0 50 100 150 200 250 300 


—— —— dl 265.9 
TEE 


Asus MAA88TD-M/USB3 
Foxconn AB8GM Deluxe 


Gigabyte H55M-UD2H 
Asus P7P55D 
Foxconn P55MX 
Asus Maximus 1 Gene 
P7H55D-M Evo 
Asus P7P55D Deluxe 
MSI Big Bang Fuzion 
MSI Big Bang Trinity 
Asus Maximus 111 Extreme 


Sockel-1366-Platinen mit X58-Chipsatz 


MSI 880GMA-E45 
Asus M4A88T-I Deluxe 
Gigabyte 880GM-UD2H 


274,1 
274,7 
СС“ 


Sparplatinen (870 und 770) 
BESSER <4 | Watt 


0 50 100 150 200 250 300 


Gigabyte 770TA-UD3 
MSI 870A-G54 
MSI 770-045 
Asus M4A871D/USB3 


e 253,4 

261,8 
266,7 
— 4267, 


BESSER <4 | Watt 0 


100 200 300 


Gigabyte EX58-UD3R 
MSI Eclipse SLI 
MSI X58 Pro 
Gigabyte EX58-Extreme 
Intel DX5850 
Foxconn Flaming Blade GTI 
DÉI Lanparty JR X58-T3H6 
Asus P6T Deluxe 


Asus Rampage II Extreme 


С === 

D ———M 319,6 

D —————— БУДА 
aM 328,3 
TE 
Re 341,5 
TEE 
d 
—— — rl 338 


400 


Biostar TA870-- 
Gigabyte 870A-UD3 
MSI 770-045 
Asrock 870 Extreme3 


e >05 
UE DEN 
e 114 
— 289,7 


Asus Rampage Il Gene 
Evga X58 4-Way-SLI Classified 
Asus P6T6 WS Revolution 


Biostar Tpower X58 


Re 26054 
т: 
DT КЛР 
— —á  —MÀÀ 374,2 


| Leerlauf 


| PCGH-Stabilitätstest 


em 


[| PCGH-Stabilitátstest 


System: Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1G), 4 GiByte DDR3-1333 RAM Bemerkungen: Die Werte 
der Leerlauf-Messung sind aufgrund der verschwenderischen Radeon HD 4870 trotz aktiver Stromsparmechanis- 
men auf hohem Niveau, die Chipsátze selbst sind allerdings durch die Bank recht genügsam. 


System: Core 15-750 (X58: 17-920), Geforce GTX 285, 4 GiByte DDR3-1333 RAM Bemerkungen: Intels 
X58-Chipsatz bedingt zusätzlich zur CPU eine deutlich höhere, nicht mehr zeitgemäße Leistungsaufnahme der 
Plattform, besonders in der Leerlauf-Messung mit aktiven Stromsparmechanismen. 
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Herkómmliche Fest 


Leerlauf 
BESSER | Watt 


platten 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Seagate Momentus XT (2,5", Hybrid) 
Seagate Momentus 5400.6 (2,5") 
Samsung F2 Ecogreen HD502HI (500 GB) 
WD Velociraptor WD6000HLHX (2,5") 
WD Caviar Green WD10EARS 
WD Velociraptor WD3000GLFS (2,5") 
Seagate Barracuda 7200.12 (1 TB, 2 Platter) 
WD Caviar Green WD20EADS 
Seagate Barracuda 7200.11 (1 TB, 3 Platter) 
Seagate Barracuda XT (2 GB) 
Seagate Barracuda 7200.10 (500 GB) 
WD Raptor WD740GD-00FLAO 


imul 0,7 (-92 96) 

ul 1,3 (85 70) 

UM 3,2 (64 %) 

e 2 5 (-60 %) 
MM 3,9 (-56 %) 
D 113 (51%) 
МТ 
Е“ 
Еу 
Ери 
МЇ) 
ССЦ 


WD Caviar Green WD10EARS (1 ТВ) 
Seagate Barracuda 7200.11 (1 TB, 3 Platter) 
WD Velociraptor WD6000HLHX 
Seagate Barracuda XT (2 GB) 
Seagate Barracuda 7200.10 (500 GB) 
WD Raptor WD740GD-00FLAO 


Schreibzugriff 
BESSER €| Watt 0 20 40 60 80 100 120 
Seagate Momentus XT (2,5", Hybrid) E 2,3 (-70 96) 
Samsung F2 Ecogreen HD502HI ULL 5? (-53 ) 
Seagate Momentus XT (2,5”, Hybrid) [I -: 02% 
WD Velociraptor WD3000GLFS Le 6? (-43 20) 
Seagate Barracuda 7200.12 (1 TB, 2 Platter) ] e 6,9 (-38 90) 
WD Caviar Green WD20EADS (2 TB) I 0,9 (-38 %) 


ЕЕЕ 
ЕИ 
8,5 (-23 %) 
8,5 (-23 %) 
A, (27 %) 
Ет 


[ Leistungsaufnahme 


1333); OS: Windows 7 x64 (Catalyst 1 
beispiel für Energieeffizienz. Mehr пос 


System: Phenom II ХЗ 705 (Stromsparfunktionen deaktiviert), MSI 890GXM-G65 (58850), 4 GiB RAM (DDR3- 


0.4) Bemerkungen: Die alternde 74-GB-Raptor als Basis ist ein Negativ- 
h als Eco-Modelle der 3,5-Zoll-Platten punkten 2,5-Zoll-HDDs. 


BESSER 4| Watt 


Große Flachbildschirme (LCDs): Große Streubreite 


Leistungsaufnahme in Watt, max. Helligkeit 


0 20 40 60 80 100 120 140 


demselben Chipsatz deutliche 
zweistellige Unterschiede bei der 
Leistungsaufnahme aufweisen. Be- 
sonders üppig ausgestattete Mo- 
delle mit vielen Zusatzchips, etwa 
für SATA-6-Gbps, USB 3.0 oder neu- 
erdings parallele ATA-Anschlüsse, 
stechen negativ hervor. Beachten 
Sie, dass die verschiedenen Platt- 
formen aufgrund der unterschied- 
lichen Grafikkarten- und Prozessor- 
modelle nicht direkt miteinander 
verglichen werden können. 


Speicher aller Arten 

Flüchtiger Speicher, also die klas- 
sischen RAM-Riegel, benötigen je 
nach Bauart und Kapazität etwa 
zwei bis fünf Watt elektrischer 
Energie - ebenso wie Gehäuse- 
lüfter tragen sie daher, in Maßen 
eingesetzt, nicht wesentlich zum 
Stromverbrauch bei. Ebenso wirkt 


sich ein Wechsel von einer alten, 
stromfressenden Festplatte auf 
eine aktuelle 2,5-Zoll-Festplatte 
oder eine SSD prozentual zwar 
stark, auf den Verbrauch des ge- 
samten System aber kaum aus. Hier 
gilt: Bei der Neuanschaffung beach- 
ten, aber ein separater Neukauf nur 
zum Stromsparen lohnt nicht. 


Bildschirme 

Bei LCDs hat sich besonders durch 
den Wechsel auf LED-Hintergrund- 
beleuchtung viel getan. So ist der 
ehemalige Stromschlucker Monitor 
mit Ausnahme weniger, besonders 
großer Modelle vom Saulus zum 
Paulus geworden. Selbst Full-HD- 
Displays kommen, bei maximaler 
Helligkeit, oft mit 30 Watt oder we- 
niger aus, den Stand-by-Sparmodus 
setzen fast alle Hersteller bereits 
mit unter einem Watt um. (cs) 


Flash-Speicher (SSD 


Acer B273Hymidhz (27 Zoll)* 
liyama Prolite E2710HDS (27 Zoll) 
Benq M2700HD (27 Zoll) 
Samsung Syncmaster P2770H (27 Zoll) 
Asus 27T1E (27 Zoll)* 

LG Flatron M2762D (27 Zoll)* 
CRT-Monitor, typisch, 19 Zoll Bildröhre 
Dell Ultrasharp U2711 (27 Zoll)* 
Samsung Syncmaster 275T Plus (27 Zoll) 
Eizo Flexscan SX3031W (30 Zoll) 
LG Flatron W3000H (30 Zoll) 


Vu] 15 (-57 %) 

V 18 (54 7) 

С 50 (52 %) 

imu] DI (51%) 

ССС 55 (47 %) 
ЕЕЕ 
Ra 104 (Basis) 
105 (+1 %) 
D IR 
ш ж —= 
E] 


Crucial Real SSD C300 (Marvell, 64 GB) 
Crucial Real SSD C300 (Marvell, 256 GB) 
Supertalent Teradrive CT120 (Sandforce, 120 GB) 


Leerlauf 
BESSER <4 | Watt 0 0,5 1,0 1,5 2,0 
Extrememory XLR8 M (Indilinx, 64 GB) M O,/ (-46 96) 
Kingston 550 Now V+ (Toshiba, 64 GB) | ec 0.3 (-38 %) 
Corsair Force F60 (Sandforce, 60 GB) ШН 0,9 (-31 96) 
Seagate Momentus 5400.6 (HDD, 500 GB) || ee 1,3 (Basis) 


“ЦН 
МТИ 
ССИ 


Supertalent Teradrive CT120 (Sandforce, 120 GB) 
Seagate Momentus 5400.6 (HDD, 500 GB) 
Kingston SSD Now У+ (Toshiba, 64 GB) 
Crucial Real SSD C300 (Marvell, 256 GB) 


Schreibzugriff 
BESSER «| Watt 0 1,0 20 — 30 40 5,0 
Extrememory XLR8 M (Indilinx, 64 GB) — ] | ess 2,2 (-23 %) 
Crucial Real SSD C300 (Marvell, 64 GB) || e 2,4 (-27 %) 
Corsair Force F60 (Sandforce, 60 GB) LL 2 5 (-24 %) 


Сии 
ЕЕС 
СЕСИИ 
н 5,0 (452 %) 


{ Stand-by | Max. Н 


elligkeit 


| Leistungsaufnahme 


die EuP-Richtlinie mit maximal 1 Watt 


System: Strommessgerät Watts Up Pro Bemerkungen: Selbst großformatige LCDs müssen heute keine Strom- 
schleudern mehr sein. Zumindest die 27-Zóller beweisen eine potenziell gute Energieeffizienz, viele halten sogar 


Standby-Verbrauch ein. * Standby-Leistungsaufnahme max. 1 Watt 


1333); OS: Windows 7 x64 (Catalyst 1 


System: Phenom Il ХЗ 705 (Stromsparfunktionen deaktiviert), MSI 890GXM-G65 (58850), 4 GIB RAM (DDR3- 


Energie. Lesend sind sie so stromsparend wie und dabei schneller als aktuelle 2,5-Zoll-Festplatten. 


0.4) Bemerkungen: Besonders Schreibzugriffe kosten bei SSDs viel 


Kleine Flachbildschirme (LCDs): Oft Sparmeister 


Leistungsaufnahme in Watt, max. Helligkeit 


BESSER 4| Watt 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 


Full-HD-Flachbildschirme (LCDs): ab 21 Watt 


BESSER <4 | Watt 


Leistungsaufnahme in Watt, max. Helligkeit 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 


Benq G922 HDL (19 Zoll)* 
Benq G2222HDL (22 Zoll)” 
Hyundai N94WD (19 Zoll" 
Acer X203HC (20 Zoll)* 
liyama Prolite E2210HDS (22 Zoll)* 
Philips Brilliance 220C1SW (22 Zoll)* 
LG Flatron E2240T (22 Zelt" 
Asus VH222H (22 Zoll)* 
liyama Prolite E1908WS (19 Zoll)* 
Samsung Syncmaster F2080 (20 Zoll)* 
Samsung Syncmaster 2243WM (22 Zoll)* 
[Samsung Syncmaster 2233RZ (22 Zoll, 120 Hz)] 
Acer H223HQBMID (22 7о* 
LG W2220P (22 Zoll)” 
Fujitsu Scenicview P22W-5 ECO IPS (22 Zoll)* 
CRT-Monitor, typisch, 19 Zoll Bildröhre 


be 15 (85 %) 

Less 19 (-82 %) 

Jess 22 (79 %) 

Vg 23 (76 %) 

Le 24 (77 %) 

ug 24 (77 %) 

Mg 25 (76 %) 

Less 33 (68 %) 

uud 33 (68 %) 

СС 35 (66 %) 

идии: 63 7) 
22 (0% 
eg 44 (58 %) 
Je P (28 %) 
82 (21 %) 
Rees 104 (Basis) 


Medion Akoya X55005 (MD 20160) (24 Zoll)* 
Benq G2420HDBL (24 Zoll” 
LG W2486L (24 Zoll)* 
Asus MS238H (23 Zoll)* 
LG E2350V (23 Zoll)* 
Samsung Syncmaster XL2370 (23 Zoll)* 
Asus LS246H (24 Zoll)* 
Asus VW246H (24 Zoll) 
Hyundai V236WD (23 Zoll)* 
liyama Prolite B2409HDS (24 Zoll)* 
Samsung Syncmaster B2430L (24 Zoll)* 
Acer GD245HQ (24 Zoll, 120 Hz) 
Hyundai W243D (24 Zoll)* 
Dell Alienware Optx AW2310 (23 Zoll, 120 Hz)* 
Eizo Foris FX2431 (24 Zoll) 
CRT-Monitor, typisch, 19 Zoll Bildróhre 


Less 21 (-80 %) 

Lu 23 (76 %) 

I 27 (-74 %) 

Less 27 (74 %) 

Less 27 (74 %) 

Ll 29 (72 %) 

ly 31 (71 *) 

M 40 (-62 %) 
ke 40 (-61 76) 
Ми 
luu] /3 (29 %) 
Bess 44 (-58 %) 
ЕЕС 
ЕЕЕ 

Уу к `_ек-——-—=—— 
D—————— 04 (Basis) 


| Stand-by I Max. H 


elligkeit 


| Stand-by I Max. H 


elligkeit 


System: Strommessgerát Watts Up Pro Bemerkungen: Mit LCD-GróBen von maximal 22 Zoll lassen sich sehr 
sparsame Geráte bauen, von denen die besten unter 20 Watt bei max. Helligkeit bleiben und gegenüber einem 
altertümlichen Róhrenmonitor drei Viertel an Energie sparen. 


* Stand-by-Leistungsaufnahme max. 1 Watt 


System: Strommessgerát Watts Up Pro Bemerkungen: Selbst Flachbildschirme mit aktueller Full-HD-Auflósung 
und 24-Zoll-Diagonale kónnen sparsam sein. Gute Modelle bleiben unter 30 Watt, das Gros der Testkandidaten 
begnügt sich immerhin mit weniger als 50 Watt. 


* Stand-by-Leistungsaufnahme max. 1 Watt 


18 


PC Games Hardware 


| 10/10 


www.pcgameshardware.de 


prásentiert: 


NZXT. Phantom Enthusiast Big-Tower 


NZXT läutet mit dem Phantom eine neue Ära der PC-Gehäuse ein, denn 
der futuristische Tower unterscheidet sich grundlegend von klassischen 
Modellen. Die edle, hochglánzende Außenhaut setzt zusammen mit der 
Fülle an Features neue Mafistübe. So verfügt das NZXT Phantom über 
eine integrierte 5-Kanal-Lüftersteuerung mit jeweils 20 Watt Belastbar- 
keit, großzügige Platzverhältnisse (E-ATX, 35 cm für VGA, 12x Laufwerke), 
deaktivierbare Beleuchtung, aufwändiges Kabelmanagement-System, 
Vibrationsdämpfer und eine Vorbereitung für einen Dual-Radiator. 


www.caseking.de/phantom 


SPECIAL | 400-Euro-PCs 


Spielerechner, Arbeitssystem und 


HTPC zum Mini-Preis 


Starke PCs für 400 Euro 


Optimal als Spiele-PC für Sparfüchse, Zweitrechner oder LAN-Kiste zum Taschengeldpreis — da kann 


keine Konsole mithalten. Außerdem: HTPC oder Arbeits- und Surfsystem ebenso für nur 400 Euro. 


до Euro geben manche Spieler 
alleine für die Grafikkarte aus. 
Wenn Sie mit unseren Tipps auf 
die richtigen Komponenten setzen, 
bekommen Sie für 400 Euro hinge- 
gen einen kompletten PC, der sich 
dank drei CPU-Kernen und Radeon 
HD 5770 sogar für die neuesten 
Spiele eignet. Außerdem geben 
wir Tipps für einen optimalen Zu- 
sammenbau und zeigen, wie Sie 
per Overclocking sogar noch mehr 
Leistung erreichen. 


Dazu folgen Empfehlungen für den 
optimalen Arbeits-PC oder Wohn- 
zimmer-Rechner (HTPC) inklusive 
Unterstützung für Blu-ray-Filme - 
ebenfalls für unschlagbar günstige 
400 Euro. 
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Der Preis ist һеїВ 

Wie üblich haben wir für alle Preis- 
angabenunseren Online-Service pc- 
gameshardware.de/preisvergleich 
verwendet. Dort suchen wir den 
jeweils günstigsten Preis heraus, 
achten aber darauf, dass sich der 
entsprechende Shop bereits eine 
gute User-Wertung von mindestens 
2,0 verdient hat. Zudem muss die 
Ware sofort lieferbar sein (grüne 
Markierung im Preisvergleich). 
So stellen wir sicher, dass es sich 
nicht um ein besonders günstiges 
Lockangebot eines zwielichtigen 
Händlers handelt, von dem nur ge- 
ringe Stückzahlen vorhanden sind. 
Sobald ein passender Anbieter ge- 
funden ist, runden wir dessen Preis 
in Fünferschritten auf. 


Es kann natürlich vorkommen, dass 
bei einem Shop nicht alle emp- 
fohlenen Komponenten für die 
400-Euro-PCs zum günstigen Preis 
lieferbar sind. In dem Fall bleiben 
zwei Möglichkeiten: Sie kaufen die 
Produkte etwas teurer oder Sie be- 
stellen bei unterschiedlichen Shops 
und zahlen gegebenenfalls mehr- 
mals Versandkosten. Wir haben alle 
Komponenten für unseren Artikel 


Bonusmaterial 


[>] Bonuscode 
| — 278E 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


bei dem bewihrten Online-Shop 
www.alternate.de bestellt. 


Bereits vorhandene 
Komponenten nutzen 

Maus, Tastatur, Lautsprecher und 
Monitor lassen sich meist vom alten 
PC weiter verwenden. Dementspre- 
chen beschränken wir uns bei den 
vorgeschlagenen Konfigurationen 
auf die Kernkomponenten. Falls es 
jedoch ein neuer Monitor sein soll, 
empfehlen wir unsere Monitor- 
kaufberatung ab Seite 100 in dieser 
Ausgabe. Auch das Betriebssystem 
vom vorherigen Rechner lässt sich 
weiterverwenden - handelt es sich 
um eine Einzelplatz-Lizenz, müssen 
Sie diese natürlich zuvor auf dem 
alten PC deinstallieren. 


www.pcgameshardware.de 


400-Euro-PCs | SPECIAL 


Spiele-PC für 400 Euro 


Gute Leistung dank Radeon HD 5770 und drei CPU-Kernen 


n der Redaktion qualmten die 

Kópfe: Ein spieletauglicher PC 
für nur 400 Euro? Fast unmóglich 
- aber eben nur fast. Nach umfang- 
reichen Diskussionen, intensivem 
Stóbern im Online-Preisvergleich 
und erneuten Diskussionen haben 
wir die Komponenten ausgesucht, 
die Sie im Kasten rechts finden. 


Spielekonsolen sind zwar noch et- 
was günstiger, schon nach wenigen 
Spielekäufen, hat sich die Mehrin- 
vestition in unseren 400-Euro-PC 
aber gelohnt, denn Konsolenspiele 
sind meist deutlich teurer als PC-Ti- 
tel. So kostet Mafia 2 als Xbox-360- 
oder Playstation-3-Version 55 Euro; 
für die PC-Edition zahlen Sie nur 45 
Euro. Zudem ist die PC-Optik nicht 
zuletzt dank hóherer Auflósung 
besser und Shooter sowie Strategie- 
titel steuern sich mit Maus/Tastatur 
statt Gamepad präziser. 


Zusammenstellung 

Bei einem Spiele-PC kommt es am 
meisten auf Grafikkarte und CPU 
an. Daher haben wir diesen beiden 
Komponenten einen besonders 
großen Teil unseres 400-Euro-Bud- 
gets zugeteilt. Tatsächlich reicht das 
Geld für eine Radeon HD 5770 mit 
512 MiByte und einen Athlon II X3 
435. Die Grafikkarte unterscheidet 
sich bis auf die Speicherausstattung 
nicht von einer Radeon HD 5770 
mit 1.024 MiByte: Architektur und 
Taktraten sind identisch, der halb 
so grofse Grafikspeicher macht sich 
jedoch bei hohen Auflósungen mit 
Kantenglättung und anisotroper 
Filterung negativ bemerkbar. 


Wegen der anhaltend hohen RAM- 
Preise haben wir uns für lediglich 
drei GiByte Arbeitsspeicher ent- 
schieden, um mehr Geld für Grafik- 
karte und CPU übrig zu haben. Das 
reichte im Test für alle aktuellen 
Spiele. 


Spieleleistung: viel Grün, 
etwas Gelb, kein Rot 

In der Tabelle „Spiele-Check“ auf 
der rechten Seite haben wir zehn 
beliebte Spiele mit dem 400-Euro- 
PC geprüft. Dabei testeten wir stets 
mit der weit verbreiteten Auflösung 
1.680 x 1.050 - eine noch höhere 
Auflösung überforderte die 512-Mi- 
Byte-Grafikkarte bei vielen Spielen. 
Allerdings gehen wir davon aus, 


www.pcgameshardware.de 


dass ein so günstiger PC ohnehin 
nicht mit einem teuren High-End- 
Monitor Riesenauflösung 
kombiniert wird. Wie die Tabelle 
zeigt, schlägt sich der 400-Euro- 
Spielerechner gut und meistert 
praktisch alle Spiele mit maxima- 
ler Detailstufe. Einzige Ausnahme 
ist Crysis Warhead. Wenn Sie dort 
die zweithóchste Grafikeinstellung 
„Gamer“ auswählen, reicht es in un- 
serer Benchmark-Szene allerdings 
für noch spielbare 32 Fps. Die meis- 
ten anderen Spiele laufen sogar mit 
hóchsten Grafikeinstellungen samt 
4x AA sowie 16:1 AF flüssig. 


samt 


Beim Echtzeitstrategie-Meilenstein 
Starcraft 2 gibt es allerdings Pro- 
bleme mit Kantenglättung und 
Radeon-Karten: Sobald getarnte 
Einheiten dargestellt werden, sinkt 
die Leistung bei aktiviertem AA 
deutlich. Das macht sich in unserer 
Benchmark Szene besonders stark 
bemerkbar, denn hier kämpfen 
mehr als ein Dutzend Protoss-Trä- 
ger im 2-on-2-Match gegen Terraner 
und Zerg. Die kleinen Abfangjäger 
der Träger fliegen regelmäßig aus 
dem Tarnfeldbereich des Protoss- 
Mutterschiffs und wieder hinein. 
Wie Sie das Leistungsproblem lö- 
sen, zeigen die Bilder unten rechts. 


Das ebenfalls brandneue Mafia 2 
kónnen Sie hingegen mit maxima- 
ler Detailstufe und Kantenglättung 
spielen. Allerdings sollten Sie, wie 
bei allen PCs, die nicht gerade 
über eine High-End-Geforce oder 
eine zusätzliche Grafikkarte für die 
Physx-Berechnungen verfügen, die 
Einstellung „Apex“ deaktiviert las- 
sen. Auch ohne diese Physx-Effekte 
ist die Physikdarstellung im Spiel 
gut. Bei World of Warcraft und Cry- 
sis Warhead macht sich gelegentli- 
ches Nachladeruckeln bemerkbar. 
Wenn Sie hauptsächlich diese bei- 
den Titel spielen wollen, lohnt sich 
der Aufpreis für vier GiByte RAM. 
Bei Anno 1404 dauert zudem die 
Ladezeit mit den verwendeten drei 
GiByte Arbeitsspeicher mehr als 
zwei Minuten, anschließend läuft 
das Spiel aber problemlos. 


400-Euro-PC im Detail - 

CPU: Dreikern-Schnäppchen 
Da viele aktuelle und kommende 
Spiele von mehr als zwei CPU- 
Kernen profitieren, haben wir Ё 


Spiele-PC für 400 Euro 


Komponente Auswahl Preis 
CPU Athlon II ХЗ 435 (2,9 GHz) Boxed Ca. € 65,- 
CPU-Kühler AMD Boxed €0,- 
Mainboard Asrock N68-53 UCC (Geforce 7025/630a) Ca. € 35,- 
Grafikkarte Club 3D Radeon HD 5770 (512 MByte) Ca. € 120,- 
RAM (erstes Modul) | G.Skill F3-10600CL9S-2GBNT Ca. € 40,- 
RAM (zweites Modul) | Kingston Value KVR1333D3N9/1G Ca. € 20,- 
Festplatte Samsung Spintpoint F3 HD502HJ, 500 GByte Ca. € 40,- 
DVD-Laufwerk LG GH22NS50 Ca. € 20,- 
Gehäuse Inter-Tech Microstarter 1 Ca. € 20,- 
100-mm-Lüfter Scythe Kaze Jyu New SY1025SLN12H (ta. e je 
etzteil Be quiet Pure Power 350W (L7-350W/BN104) Ca. € 35,- 
Gesamtpreis € 400,- 


Spiele-Check: 400-Euro-PC 


Spiel 1.680 x 1.050, 1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 4x AAI16:1 AF 

Anno 1404 v v 

Battlefield: Bad Company 2 v - 

Call of Duty: Modern Warfare 2 v v 

Counter-Strike: Source/Half-Life 2 v v 

Crysis Warhead = - 

Mass Effect 2 v v 

Mafia 2 Demo (Apex-Physx aus) v = 

Resident Evil 5 v v 

Starcraft 2: Wings of Liberty v = 

World of Warcraft: Wrath of the Lich King (Ultra) v v 

v Mit allen Details spielbar — Mit niedrigen oder mittleren Details spielbar % Nicht spielbar 

Bis auf Crysis laufen alle getesteten Spiele in 1.680 x 1.050 (der üblichen Auflösung günstiger Breitbildmo- 

nitore) zumindest ohne Kantenglättung und anistrope Filterung in höchster Detailstufe. Viele Titel können Sie 

sogar mit 4x FSSA und 16:1 AF spielen. Bei Starcraft 2 hilft ein Trick, wie die beiden Bilder unten zeigen. 


Starcraft 2 — transparente Schatten an 
” , у d +. 


4 dë "Se 


Starcraft 2 — transparente Schatten aus 
SEAN IE 


So läuft SC 2 mit AA schneller: Öffnen Sie die Datei „Variables.txt” im (Eigene-)Doku- 
mente-Ordner und setzen Sie bei „transparentshadows” eine , 0" statt einer „1° ein. 
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SPECIAL | 400-Euro-PCs 


BIOS: Übertakten und Lüftersteuerung optimieren 


Das Asrock-Board im 400-Euro-Spiele-PC kostet zwar nur 35 Euro, dennoch eig- 
net es sich zum Übertakten. Zudem sollten Sie die Lüftersteuerung optimieren. 


Bei dem verwendeten Athlon II ХЗ 435 lässt sich der CPU-Multiplikator nicht anheben; um 
zu übertakten, müssen Sie daher den Referenztakt steigern. Mit den unten abgebildeten 
Einstellungen lief das System mit 240 anstelle der üblichen 200 MHz Referenztakt stabil 
— der Prozessor wurde so von 2,9 GHz auf 3,47 GHz übertaktet. Wie sich das auf Perfor- 
mance, Leistungsaufnahme und Temperatur auswirkt, zeigen die Balken rechts. 


Um den AMD-Boxed-Kühler ruhig zu stellen, setzen Sie im BIOS-Menü „H/W Monitor" die 
Option „CPU Quiet Fan" auf , Enabled" und wählen ,50?C" sowie „Level 1". 


Übertaktung 
Overclock Node ICPU PCIE fisync.] 
CPU Frequency (ИН) 1240] 
PCIE Frequency (ИН) 1100] 

Boot Failure Guard [Enabled] 

Boot Failure Guard Count 13) 

CPU/LDT Spread Spectrun [Disabled] 

PCIE Spread Spectrun [Disabled] vn Select Screen 

SATA Spread Spectrum [Disabled] tl Select Iten 

ASRock UCC [Disabled] *- Change Option 

CPU fictive Care Control [Disabled] Fi General Help 

Processor Maximum Frequency х14.5 380 Mhz 

North Bridge Maximum Frequency x10.0 2400 Miz 

Processor Maximum Uoltage 1.4250 U 

Multiplier/Voltage Change [Manual] 

CPU Frequency Multiplier {х14.5 3480 Niz} 

Processor Voltage 11.4750 0) 

NB Frequency Multiplier It 8 1920 Mhz) 

HT Bus Speed WO 

HT Bus Uidth Ifiutol ** ` Select Screen 
IL ` Select Item 

Memory Configuration Enter бо to Sub Screen 


Lüftersteuerung 


Aufrüst-Empfehlungen 


Geforce GTX 460 mit 1.024 MiByte 

statt Radeon HD 5770 

Die GTX 460 mit 1 GiByte ist deutlich schneller als die HD 
5770 mit 512 MiByte. Das Netzteil reichte im 

Test für die Karte aus, allerdings brauchen 

Sie einen 6-Pin-Stromadapter. 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM 
statt 1 x 2.048 und 1 x 1.024 MiByte RAM 


Drei GiByte reichen zwar für aktuelle Spiele, bei manchen 
Titeln wie Crysis oder WoW treten damit aber 
noch Nachladeruckler auf — wenn Sie vier Gi- 
Byte verwenden, sind diese verschwunden. 


Phenom Il ХЗ 720 BE statt Athlon II ХЗ 435 


Da das Asrock-Board nur CPUs mit einer TDP von maximal 
95 Watt unterstützt, empfehlen wir den X3 720 BE. Der 
hat zwar 100 MHz weniger, dafür bietet er 


zusätzlich sechs MiByte L3-Chache, die sich 
bei Spielen besonders bezahlt machen. EL 


PC Games Hardware | 10/10 


22 


uns für AMDs Athlon II X3 435 
entschieden. Der bietet drei Ker- 
ne und 2,9 GHz zum Kampfpreis 
von nur 65 Euro inklusive Boxed- 
Kühler. Die Version ohne Kühler 
ist sogar teurer, daher raten wir 
zur Boxed-Variante. Wegen des 
knappen Budgets verzichten wir 
auf eine stärkere Kühllósung. Der 
AMD-Standardkühler reicht und ist 
abseits vom Spielebetrieb mit rund 
1.200 Umdrehungen pro Minute 
für die meisten Anwender nicht 
stórend laut. Wenn Sie grofsen Wert 
auf eine niedrige Lautstárke legen, 
raten wir jedoch zu einem ande- 
ren CPU-Kühler wie dem Cooler 
Master Hyper TX3 für lediglich 15 
Euro. Wichtigster Unterschied zwi- 
schen der Athlon-II-Reihe und der 
Phenom-Il-Serie ist der L3-Cache: 
Während Phenom-Il-CPUs bis zu 
sechs MiByte bieten und daher bei 
Spielen schneller sind, fehlt der 
L3-Zwischenspeicher bei Athlon-II- 
Prozessoren komplett - dafür sind 
diese deutlich günstiger. 


Intel ist in diesem Preisbereich kei- 
ne echte Alternative zu AMD: Für 
65 Euro, also den Preis des Athlon 
II X3 435, bekommen Sie bei Intel 
hóchstens die Zweikern-CPU Penti- 
um Dual-Core E6500 für den alten 
Sockel 775. Prozessoren, die sich 
für den aktuellen Sockel 1156 eig- 
nen, kosten mindestens 80 Euro. 
Kurz vor Redaktionsschluss hat 
AMD zudem den Preis des Athlon 
II X3 445 gesenkt - er ist dank 3,1 
GHz Takt etwas schneller als der 
verwendete Athlon II X3 435 mit 
2,9 GHz und kostet nur noch knapp 
zehn Euro mehr. Falls der PC etwas 
mehr als 400 Euro kosten darf, ra- 
ten wir daher zum X3 445. 


Board: unschlagbar günstig 
Das 3№68-53 ОСС von Asrock kos- 
tet nur 35 Euro und ist ein echter 
Geheimtipp: Es verfügt zwar über 
den alten Sockel AM2+, eignet sich 
aber auch für die meisten aktuellen 
Sockel-AM3-CPUs. Die einzige Ein- 
schránkung: Der Prozessor darf 
eine TDP von 95 Watt nicht über- 
schreiten - als wir testweise einen 
Phenom II X4 955 BE (125 Watt 
TDP) einsetzten, wurde dieser 
zwar korrekt erkannt, lief aber stets 
nur mit 800 MHz. Die schnellste 
CPU, die Sie mit dem N68-53 ОСС 
verwenden kónnen, ist derzeit der 
Phenom II X4 945 mit vier Kernen 
und 3 GHz für rund 120 Euro. 


Der eigentliche Clou: Das Asrock- 
Board bietet sowohl zwei DDR3- 


als auch zwei DDR2-Bänke. Da der 
Speicher-Controller in aktuellen 
AM3-Prozessoren (wie dem ver 
wendeten Athlon II X3 435) beide 
Standards unterstützt, kónnen Sie 
daher (falls vorhanden) DDR2-RAM 
aus Ihrem alten PC weiterverwen- 
den und so noch mehr Geld spa- 
ren. Für den günstigen Preis bietet 
das Board natürlich nur minimale 
Ausstattung - auf Gigabit-LAN, 
Firewire, USB 3.0 oder SATA 6Gb/s 
müssen Sie verzichten. Mit vier 
SATA-3Gb/s-Ports, vier USB-2.0-An- 
schlüssen und üblichem Onboard- 
Sound (Via VT1705) reicht die 
Ausstattung aber für einen schlich- 
ten Spiele-PC. Zwei SATA-Kabel 
werden mitgeliefert. Anders als bei 
vielen teureren Boards ist sogar ein 
PATA-Anschluss vorhanden - daher 
kónnen Sie bei Bedarf ein entspre- 
chendes Laufwerk aus dem alten PC 
übernehmen. Der Mainboard-Chip 
Geforce 7025/630a verfügt über 
eine integrierte Grafikeinheit, die 
für Spiele aber nicht geeignet ist. 


Übertakten: Leistungsschub 
Das günstige Asrock-Board eignet 
sich sogar für Overclocking. Über- 
treiben Sie es aber auf keinen Fall 
mit den Spannungen, da die Platine 
über eine schlichte Spannungsver- 
sorgung verfügt und der schmäch- 
tige Boxed-Kühler wenig 
Reserven bietet. In unserem Test 
reichten 1,475 Volt anstelle der üb- 
lichen 1,4 Volt, um die CPU stabil 
von 2,9 auf 3,47 GHz zu übertakten 
- die dafür nötigen Einstellungen 
finden Sie auf den Bildern links. 
Wie unser Benchmark zeigt, reicht 
der Boxed-Kühler dann noch aus 
und die Spieleleistung steigt um bis 
zu 24 Prozent. 


nur 


Mit der Asrock-Technik UCC lässt 
sich bei manchen Dreikern-CPUs 
zudem der deaktivierte vierte Kern 
freischalten. Im Test mit dem Ath- 
lon II X3 435 von www.alternate.de 
funktionierte das problemlos. Al- 
lerdings steigt damit natürlich auch 
die Abwärme. Da dieser Trick nicht 
bei allen CPUs móglich ist und der 
reaktivierte vierte Kern das OC-Po- 
tenzial begrenzen kann, haben wir 
unsere Overclocking-Tests mit drei 
CPU-Kernen durchgeführt. 


RAM: gerade noch genug 

Wie zu Beginn erwähnt, empfehlen 
wir lediglich drei GiByte RAM, um 
das gesparte Geld in CPU und Gra- 
fikkarte investieren zu kónnen. Die 
günstigste Kombination besteht 
derzeit aus dem 2.048-MiByte- D 
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Leistungsaufnahme ganzer PC 


BESSER 4 | Watt 


Aufgerüstet - 555-Euro-PC: Phenom Il 
X3 720 BE (2,8 GHz), Geforce GTX 460 
(1 GiByte), 4 GiByte RAM 


400-Euro-PC: Athlon II ХЗ 435 (2,9 GHz), 


Radeon HD 5770 (850/1.200 MHz, 512 
MiByte), 3 GiByte RAM 


OC - 400-Euro-PC: Athlon II ХЗ 435 
(3,47 GHz), Radeon HD 5770 (870/ 
1.400 MHz, 512 MiByte), 3 GiByte RAM 


Temperatur: CPU 
BESSER a | Grad Celsius 


Aufgerüstet - 555-Euro-PC: Phenom Il 
X3 720 BE (2,8 GHz), Geforce GTX 460 
(1 GiByte), 4 GiByte RAM 


400-Euro-PC: Athlon Il ХЗ 435 (2,9 GHz), 
Radeon HD 5770 (850/1.200 MHz, 512 
Mißyte), 3 GiByte RAM 


OC - 400-Euro-PC: Athlon II ХЗ 435 
(3,47 GHz), Radeon HD 5770 (870/ 
1.400 MHz, 512 MiByte), 3 GiByte RAM 


Temperatur: Grafikchip 
BESSER <d | Grad Celsius 


Aufgerüstet - 555-Euro-PC: Phenom Il 
X3 720 BE (2,8 GHz), Geforce GTX 460 
(1 GiByte), 4 GiByte RAM 


400-Euro-PC: Athlon II ХЗ 435 (2,9 GHz), 
Radeon HD 5770 (850/1.200 MHz, 512 
MiByte), 3 GiByte RAM 


OC - 400-Euro-PC: Athlon II ХЗ 435 
(3,47 GHz), Radeon HD 5770 (870/ 
1.400 MHz, 512 MiByte), 3 GiByte RAM 
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400-Euro-PCs | SPECIAL 


Crysis: Warhead, 64 Bit, Savegame „From Hell's Heart", Einstellung Gamer" 


BESSER $ | Bilder pro Sek. 


Aufgerüstet - 555-Euro-PC: Phenom Il 
X3 720 BE (2,8 GHz), Geforce GTX 460 
(1 GiByte), 4 GiByte RAM 


OC ~ 400-Euro-PC: Athlon І ХЗ 435 
(3,47 GHz), Radeon HD 5770 (870/ 
1.400 MHz, 512 MiByte), 3 GiByte RAM 


400-Euro-PC: Athlon 11 ХЗ 435 (2,9 GHz), 


Radeon HD 5770 (850/1.200 MHz, 512 
MiByte), 3 GiByte RAM 


P> BEDINGT SPIELBAR 


J> FLÜSSIG SPIELBAR. 
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Starcraft 2, Echtzeit-Wiederholung „2 on 2", maximale Details 
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PC: Athlon II ХЗ 435 
(3,47 GHz), Radeon HD 5770 (870/ 
1.400 MHz, 512 MiByte), 3 GiByte RAM 


Aufgerüstet - 555-Euro-PC: Phenom Il 
X3 720 BE (2,8 GHz), Geforce GTX 460 
(1 GiByte), 4 GiByte RAM 


400-Euro-PC: Athlon Il ХЗ 435 (2,9 GHz), 
Radeon HD 5770 (850/1.200 MHz, 512 
Mißyte), 3 GiByte RAM 
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P FLÜSSIG SPIELBAR 
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Mafia 2 Demo, integrierter Benchmark, Apex-Physx aus, sonst maximale Details 
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OC ~ 400-Euro-PC: Athlon І ХЗ 435 
(3,47 GHz), Radeon HD 5770 (870/ 
1.400 MHz, 512 MiByte), 3 GiByte RAM 


Aufgerüstet - 555-Euro-PC: Phenom Il 
X3 720 BE (2,8 GHz), Geforce GTX 460 
(1 GiByte), 4 GiByte RAM 


400-Euro-PC: Athlon Il ХЗ 435 (2,9 GHz), 
Radeon HD 5770 (850/1.200 MHz, 512 
MiByte), 3 GiByte RAM 
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Windows-Leerlauf Crysis im Loop 


E КИ 


System: siehe Balkenbeschriftung; Win 7 x64, Cat. 10.7a, Geforce-Treiber 258.96, 1.680 x 1.050, 4 х АА/8:1 


Minimum-Fps 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 1.680 x 1 1.050, 
Р kein AA/AF ein AA/AF 4 x AA/16:1 AF 


System: siehe Balkenbeschriftung; Windows 7 x64, Catalyst 10.7a, Geforce-Treiber 258.96 


Präzision ist u . www.ultrasone.com 
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THE headphone company 


SPECIAL | 400-Euro-PCs 


Selbst lange Grafikkarten lassen sich einsetzen. Im Heck hat ein Scythe-100-mm-Lüfter 


Platz. Das DVD-Laufwerk von LG muss in den hintersten Bohrungen befestigt werden. 


Arbeits-PC für 400 Euro 


Komponente Auswahl Preis 

CPU Athlon II X4 635 (2,9 GHz) Ca. € 90,- 
CPU-Kühler Cooler Master Hyper TX3 Ca. € 15,- 
Mainboard Asus MAA88TD-M/USB3 (Sockel AM3, 880G-Chip) Ca. € 85,- 
Grafikkarte Onboard-Grafik Radeon HD 4250 €0,- 
RAM G.Skill F3-10600CL9D-A4GBNT Са. € 75,- 
Festplatte Samsung Spintpoint F3 HD502HJ, 500 GByte Са. € 40,- 
DVD-Laufwerk LG GH22NS50 Ca. € 20,- 
Gehäuse Xigmatek Asgard II Ca. € 30,- 
120-mm-Lüfter Be quiet Silent Wings PWM 120 Ca. € 10,- 
Netzteil Be quiet Pure Power 350W (L7-350W/BN 104) Ca. € 35,- 
Gesamtpreis € 400,- 
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Modul F3-10600CL9S-2GBNT von 
G.Skill sowie Kingstons 1.024-MiBy- 
te-DIMM Value KVR1333D3N9/1G 
- beide unterstützen den DDR3- 
1333-Modus. Das Asrock-Board lief 
problemlos mit dieser Mischbestü- 
ckung. Zum Testzeitpunkt war das 
Kingston-Modul bei www.alternate. 
de vorübergehend nicht lieferbar, 
weshalb wir auf die DDR3-1066- 
Variante ausweichen mussten und 
alle Tests mit diesem niedrigeren 
Speichertakt durchgeführt haben. 
Mit DDR3-1333-RAM kónnen Sie 
bei unseren Benchmark-Ergebnis- 
sen noch ein paar Prozentpunkte 
hinzurechnen. Um das RAM nicht 
zu überfordern, sollten Sie bei Spie- 
len keine Hintergrundprogramme 
nutzen. Schliefsen Sie, falls móglich, 
Instant-Messenger und vor allem 
den Browser - sind viele Webseiten 
geóffnet, kann dieser locker mehre- 
re hundert MiByte RAM belegen. 


Netzteil, Gehäuse, Lüfter 

Beim Netzteil setzen wir auf Marken- 
qualität von Be quiet - das 350-Watt- 
Modell aus der Pure-Power-Reihe 


kostet lediglich 35 Euro. Wenn Sie 
ein No-Name-Netzteil verwenden, 
können Sie kaum sparen. 


Das Inter-Tech-Gehäuse Microstar- 
ter 1 kostet nur 20 Euro und eignet 
sich ausschließlich für Micro-ATX- 
Boards wie das Asrock N68-S3 UCC. 
Da der 100-mm-Lüfter SY1025S- 
LN12H von Scythe über 92-mm- 
Bohrungen verfügt, lässt sich der 
Propeller im Gehäuse befestigen. 


400-Euro-Spiele-PC 

Wir waren selbst ein wenig überrascht: 
Mit dem selbst auferlegten Spielraum von 
nur 400 Euro lässt sich ein richtig flotter 
Spiele-PC zusammenstellen. Per OC kön- 
nen Sie die Leistung sogar merklich stei- 
gern. Auf Top-Ausstattung wie USB 3.0 
und SATA 6Gbit/s müssen Sie dann na- 
türlich verzichten. Zwar wird der PC nicht 
höchsten Silent-Ansprüchen gerecht, laut 
ist er aber auch nicht. Aufrüst-Potenzial ist 
ebenfalls vorhanden: Die Grafikkarte lässt 
sich einfach ersetzen; bei der CPU sind Sie 
jedoch auf 95-Watt-Modelle beschränkt. 


Arbeits-PC für 400 Euro 


Leise und sparsam arbeiten oder surfen 


\Ҳ Тепп sich der PC nicht für 

Spiele eignen muss, reichen 
400 Euro für eine deutlich um- 
fangreichere Ausstattung als beim 
zuvor gezeigten Spiele-PC. Daher 
entscheiden wir uns für das Asus- 
Board MÁASSTD-M/USB3, das in 
unserem  Vergleichstest mit 30 
Sockel-AM3-Mainboards in der vor- 
herigen Ausgabe den ersten Platz 
unter den Platinen mit 880G-Chip 
erzielte. Dank der aktuellen AMD- 
Southbridge SB850 verfügt das 
Board über sechs SATA-6Gb/s-An- 
schlüsse; ein Zusatz-Controller von 
NEC liefert zwei USB-3.0-Ports. Die 
integrierte Grafikeinheit Radeon 
HD 4250 reicht für Office-Anwen- 
dungen und zum Surfen vóllig aus 
- eine Grafikkarte ist nicht nótig. 


Das somit gesparte Geld lässt sich 
in einen besseren Prozessor in- 
vestieren. Wir haben uns für den 
Athlon II X4 635 entschieden, da 
vier Kerne bei Videobearbeitung, 
aufwendigen Konvertierungsauf- 
gaben oder Renderprogrammen 
einen deutlichen Vorteil bringen 
können. Wenn Sie hingegen Ihren 
Arbeits-PC lediglich für Office- 
Anwendungen nutzen, reicht na- 


türlich auch ein noch günstigerer 
Dualcore-Prozessor. Beim Arbeits- 
PC bleibt genug Budget für vier Gi- 
Byte DDR3-1333-RAM statt der drei 
GiByte beim Spielerechner. 


Leistungsaufnahme und 
Temperaturen 

Damit der PC beim Arbeiten mög- 
lichst leise ist, verwenden wir An- 
stelle des AMD-Standard-Kühlers 
den Hyper TX3 von Cooler Master 
für lediglich 15 Euro. Anders als 
das 20-Euro-Gehäuse im 400-Euro- 
Spiele-PC bietet das für den Ar- 
beitsrechner ausgewählte Asgard 
II von Xigmatek eine Halterung 
für 120-mm-Lüfter - wir empfeh- 
len den sehr guten Silent Wings 
PWM von Be quiet. Mit dieser Kom- 
bination bleibt der Prozessor im 
Windows-Leerlauf sehr kühl - die 
beiden Tools Core Temp und AMD 
Overdrive zeigen lediglich 25 Grad 
Celsius an - dabei handelt es sich 
aber offenbar um einen Messfehler 
der Tools. Die Leistungsaufnahme 
liegt im Leerlauf bei lediglich 50,8 
Watt. Im CPU-Belastungstest mit 
Prime 95 sind es rund 140 Watt 
und (laut Tools) 42 Grad Celsius 
Prozessortemperatur. 
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Blu-rays/DVDs gucken oder Musik hóren bei geringer Leistungsaufnahme 


Gaming Power 
eim HTPC (Home-Theatre-PC) ‚ á 3-way mg CrossfireX 
B. die Leistungsaufnahme 

und die Optik besonders wich- 
tig - schließlich hat ein wuchtiger 
Standard-Tower im Wohnzimmer 
nichts verloren. Daher haben wir 
uns für das optisch außergewöhnli- 
che Gehäuse Minuet 350 von Antec 
entschieden. Es lässt sich dank der 
mitgelieferten Stützen aufstellen 
(siehe Bild links) oder waagerecht 
hinlegen - dann wirkt das Gehäu- 


Transfer Speed 


USB 3.0 + SATA6G + 


se fast wie ein DVD-/Blu-ray-Player. eSATA6G NN Extreme Audio 
Creative X-Fi MB2 


Für den Preis von 80 Euro ist sogar 
ein Antec-Netzteil mit 350 Watt 
und 80-Plus-Logo enthalten. Um die 
Leistungsaufnahme und die Hitze- 
entwicklung möglichst gering zu 
halten, verwenden wir den Zwei- 
kern-Prozessor Athlon II X2 235e 
- wie das „e“ im Produktnamen 
andeutet, handelt es sich um eine 
Stromspar-Version mit lediglich 45 
Watt TDP. Leider stand uns zum Test 
nur die alte Variante des Minuet- 
Gehäuses mit 220-Watt-Netzteil zur 
Verfügung. Damit waren es im Win- 
dows-Leerlauf 63,8 Watt. 


Als Blu-ray-Laufwerk verwenden 
wir das sehr günstige IHOS104 von 
Liteon. Es eignet sich dank geringer 
Lautheit optimal für Filmabende; 
Blu-ray-Rohlinge kann es allerdings 
nicht beschreiben. Die integrierte 
Onboard-Grafikeinheit Radeon HD 
4250 des 880G-Mainboards Asus 
MÁASSTD-M/USB3 nimmt dem 
Prozessor bei der Berechnung von 
HD-Videos inklusive Blu-ray-Filmen 


m Intel P55 Chipset/ LGA 1156 Socket 
Arbeit ab. Als Abspiel-Software eig- m Core i7/ i5 Unlocked Edition Processor Supported. 
net sich beispielsweise Power DVD m 3-Way SLI/ CrossfireX supported. 
9 Ultra - das Programm unterstützt m 4x USB 3.0 (Front x2; Rear x2) 
Dank Onboard-Grafik zum Blu-ray-Wiedergabe sowie HD-Up- m 2x SATA 6Gbps; 2 eSATA 6Gbps 
guten Preis optimal für unseren scaling für DVDs und kostet mit 54 = Amazing CPU/ Mem О.С. Capabilities. 
HTPC: Das MAA88TD-M/USB3 ist Euro knapp halb so viel wie Power = 1242 Phase PWM:WithiLED indicator,- 
derzeit das beste 880G-Board. DVD 10 Ultra. (dm) n. СА n МЕЕ ашо ао solution: 
m ECS Qooltech IIl Dual-heatpipe design 
m ECS M.I.B. III O.C utility 
m ECS eOC/ eBLU/ eDLU/ eJIFFY 
HTPC für 400 Euro m ECS 15u Gold contact technology 
e m ECS deep green technology. 
Komponente Auswahl Preis 
CPU - Athlon (Kë 235e (2,7 GHz, 45 Watt) Ca. € 70,- H55H-M разт-Аг 
CPU-Kühler Scythe Big Shuriken Ca. € 25,- я 
Маіпроага Asus M4A88TD-M/USB3 (Sockel AM3, 880G-Chip) Ca. € 85,- 
Grafikkarte Onboard-Grafik Radeon HD 4250 €0,- 
RAM G.Skill F3-10600CL9S-2GBNT Ca. € 40,- 
Festplatte Samsung Spintpoint F3 HD502HJ, 500 GByte Ca. € 40,- 
BD-Laufwerk Liteon IHOS104 Ca. € 50,- 
Gehäuse Antec Minuet 350 Ca. € 80,- 
Netzteil 350-Watt-Netzteil beim Gehäuse enthalten €0,- 
111 ' 
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Raffael Vötter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Von Physx/CUDA oder: Warum Nvidia ständig auf 
den Deckel bekommt. 


Stellen Sie sich folgendes Szenario vor: Sie befinden 
sich im harten Konkurrenzkampf mit einem anderen 
Hersteller. Um in diesem Kampf Alleinstellungsmerkmale 
zu haben, investieren Sie nicht nur Geld, sondern auch 
Mannstunden. Natürlich tun Sie das, um mithilfe Ihrer 
Spezialfunktionen die eigenen Produkte verstärkt unters 
Volk zu bringen und am Ende Gewinn einzustreichen. Die 
Konkurrenz übt sich indes im Nichtstun. Das Paradoxe 
daran: Sie bekommen für Ihre Alleinstellungsmerkmale 
regelmäßig Schelte, weil diese nicht auf den Produkten 
der Konkurrenz laufen. Sie haben vermutlich schon ver- 
standen, dass es sich um Nvidia vs. AMD/Ati handelt. 


n Zeiten der plattformübergreifenen Entwicklungen 
erscheinen Spiele für die Konsolen und für den PC. 
Hier setzt Nvidia an: Der Hersteller investiert Ressour- 
cen, damit die PC-Version besser ist als die der Konso- 
en. Klar, dass man diese Funktionen nur den eigenen 
Kunden (in spe) zur Verfügung stellt, denn die haben 
ja dafür gezahlt. In den Foren dieser Welt wird über 
diese Vorgehensweise nur gemeckert: Das CUDA-Was- 
ser in Just Cause 2 laufe zu zäh, die Physik-Effekte in 
Mafia 2 wären übertrieben, Batman sei eh unterbelich- 
et und Mirror's Edge spielerisch wenig ansprechend. 
Und überhaupt: Warum braucht man für diese Effekte 
eine Geforce? | see mimimi people! Ich hingegen — seit 
rund 7 Monaten ein HD-5870-Nutzer — finde gut, dass 
sich Nvidia dafür einsetzt, dass der PC nicht nur bei der 
Auflösung besser wegkommt als die Konsolen. 


Was meinen Sie? 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


№ САЅЕКІПВ. де 


präsentiert: 


* Goes Like Hell Е der GTX 460 mit starker werks 
5 n Microsofts DirectX 11 

* PhysX für optimierte hysik-Effekten 
* NVIDIA 3D Vision Ready mit HDMI 1.4 


hnungen von f 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Treiber 


Kurztest: Sparkle Calibre GTX 480 


Wenige Stunden vor Redaktionsschluss erreichte 
uns eine monstróse High-End-Geforce von Sparkle. 
Mit an Bord: ein Kühler von Arctic Cooling. 


parkle kooperiert neuerdings mit dem 
Э Kühlspezialisten Arctic Cooling. 
So kommt auf der Calibre X480 ein Accelero 
Xtreme Plus zum Einsatz, welcher mit enor- 
mer Kühlfläche, fünf Heatpipes und gleich drei 
PWM-Axiallüftern bestückt ist. Die 26,7 Zenti- 
meter lange Referenzplatine von Nvidia wird 
vom Triple-Slot-Kühler um drei Zentimeter ver- 
längert. Darunter sitzt eine auf 752/1.504/1.900 
MHz übertaktete Geforce GTX 480 (Stan- 
dard: 701/1.402/1.8á8 MHz) - die Karte ist 
damit auf Augenhóhe mit der Zotac Geforce 
GTX 480 AMP mit Zalmans VF3000F-Kühler. 


PhysX 


^» NVIDIA 


Der Ersteindruck ist zwiespältig: Zwar glänzt die 
Calibre X480 mit einer konkurrenzlos niedrigen 
GPU-Temperatur (34 Grad Celsius auf dem Desk- 
top, 52 Grad unter Spielelast), im schallarmen 
Raum wird jedoch klar, warum: Die eingestellten 
44 Prozent Lüfter-Drehstärke resultieren in rund 
41 Sone - sowohl auf dem Desktop als auch un- 
ter Volllast. Manuell auf 30 Prozent gesenkt sind 
3,0 Sone zu verzeichnen, wobei die Karte im Fur- 
mark nur drei Grad wärmer wird (62 °С). Zotacs 
GTX 480 AMP, unsere aktuelle High-End-Refe- 
renz, erreicht maximal 1,9 Sone bei hóherer Tem- 
peratur; das Referenzdesign hóchstens 4,9 Sone. 


Für die kommende PCGH 11/2010 planen wir 
einen ausführlichen Test der schnellsten Grafik- 
karten. (rv) 
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Hinweis: Teil 1 in 
PCGH 09/2010 (DVD-/ 
Premium-Ausgabe) 


PCGH-Quartett 


In der vorliegenden DVD-Ausgabe finden Sie den 
zweiten Teil unseres Quartetts. Die Spielregeln 
erklären wir hier. 


Nvidia Gef. FX 5800 Ultra 


| 


Hürtware 
it den zweiten 16 Karten unseres Grafik- Grafikkarten- 
karten-Quartetts ist das 32er-Paket kom- Quartett 


plett. Die ersten 16 Modelle finden Sie in der 
Ausgabe 09/2010. Wichtig: Bei der Magazin-Ver- 
sion liegen die Quartettkarten nicht bei. Sie kón- 
nen die jeweilige DVD- oder Premium-Ausgabe 
09 und 10 aber bequem im Aboshop bestellen 
unter www.pcgh.de/go/heft. 


Spielregeln 
Das Grafikkarten-Quartett funktioniert nach — Angaben darunter hingegen der niedrigs- 
den bewährten Supertrumpf-Regeln: Der Geber te. Wer nur noch drei Karten besitzt, kann 
mischt die Karten und gibt jeweils eine verdeckt — sich aussuchen, von welcher dieser drei 
im Uhrzeigersinn an die Mitspieler aus, bis alle Karten er einen Wert vorlesen möchte. 
Karten verteilt sind. So kann es vorkommen, dass — Wer alle Karten von seinen Mitspielern 
manche Spieler eine Karte weniger als andere — erobert hat, gewinnt. 

erhalten. Wichtig: Jeder Spieler darf nur seine 

eigenen Karten sehen. Es beginnt der Spieler, Mods-Spaß 

der die Karte Al (Voodoo 5 6000) besitzt. Da- Natürlich sind Modifikationen der Regeln mög- 
nach sucht er einen Wert von der obersten Karte lich. So kann man ein bestimmtes Zeitlimit aus- 
seines Stapels (nicht von der Al) aus und liest machen - wer nach Ablauf des Limits die meisten 
ihn laut vor - beispielsweise: „Anzahl der Tran- Karten besitzt, hat gewonnen. Eine weitere Sieg- 
sistoren: 3.000 Millionen“. Alle anderen Spieler bedingung kann das Sammeln eines bestimmten 
lesen nun ebenfalls die entsprechende Zahl Quartetts (also etwa Al bis А4) sein. Zudem ist 
aus dieser Kategorie von ihrer obersten Karte es möglich, die Reihenfolge der Werte umzudre- 
vor. Der Spieler mit dem besten Wert erhält die hen, sodass eine längere Grafikkarte über eine 
oberste Karte der anderen Spieler und legt diese kürzere triumphiert. Weitere Ideen finden Sie 
unter seinen Stapel. Er ist nun an der Reihe, ei- unter Bonuscode 279T. Sollte es während des 
nen Wert von der nächsten Karte seines Stapels Spiels einen Streitfall zu den Regeln geben, be- 
vorzulesen. Wichtig: Bei den ersten drei Katego- kommt der Spieler Recht, der schon am längsten 
rien ist der größte Wert am besten, bei den fünf ein PCGH-Abonnement besitzt. (dm) 


Karten sicher heraustrennen 


Schneiden Sie den Pappbogen mit einer Schere aus dem Heft. Knicken Sie die Seite an den perforierten Linien zunächst in die eine und dann in die andere Richtung. Beginnen Sie außen und 
wiederholen Sie den Vorgang bei den innenliegenden perforierten Strichen. So können Sie die Karten sicher heraustrennen. 
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10 neue Grafikkarten von 160 bis 260 Euro im Test 


Fermis ab 160 Euro 


Nvidias Geforce GTX 460 boomt: Jeder Hersteller führt verschiedene Modelle der beliebten Zocker- 
Karte im Portfolio — erstmals auch mit 2.048 MiByte Videospeicher. 


eit Monaten beherrscht AMD 

mit der Radeon HD 5770 das 
Marktsegment um 150 Euro. Nvi- 
dia hatte der attraktiven DX11-Mit- 
telklasse-Grafikkarte lange nichts 
entgegenzusetzen. Damit ist nun 
Schluss, denn die Geforce GTX 460 
mit 768 MiByte Speicher fordert ab 
160 Euro zum Duell. Doch was kón- 
nen die günstigen Referenzdesigns? 
PC Games Hardware bittet zahlrei- 
che Modelle im Nvidia-Design zum 
Vergleich mit neuen Hersteller- 
Kompositionen. Erstmals im Test: 
eine GTX 460 mit 2 GiByte RAM. 


Sie sind auf der Suche nach einer 
Radeon HD 5770 als Alternative zu 
den nachfolgenden Testobjekten? 
Unser Einkaufsführer im hinteren 
Teil des Hefts hilft Ihnen weiter! 


Alternative Bestellung 

Neben den üblichen Hersteller-Test- 
mustern aus Endkunden-Bestän- 
den testen wir „echte“ Retail-Gra- 
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fikkarten, die wir im Online-Shop 
www.alternate.de orderten. Zu die- 
sen Karten zählen mit Ausnahme 
der Point of View GTX 460 mit TGT- 
Siegel alle aufgeführten Modelle im 
Nvidia-Referenzdesign sowie die 
Gigabyte N4600C-7681. Auf diese 
Weise ist es uns móglich, Modelle 
zu überprüfen, die von den Board- 
partnern nicht gesampelt werden. 
Auch stellt diese Vorgehensweise 
die beste Methode dar, um stich- 
probenartig die Qualität der Gra- 
fikkarten in freier Wildbahn zu be- 
urteilen. Besten Dank an Alternate 
für die Kooperation! 


Edel-Grafikkarten GTX 460/1G Hei- 
di Extreme-Edition: Großer Kühler, 
große Übertaktung, große Leistung. 
Heidi ist zurück: Der Online-Shop 
edel-grafikkarten.de montiert den 
EKL-Kühler auf eine Geforce GTX 
460/1G. Als Basis für die Modifika- 
tion kommt das Palit-/Gainward- 
Platinendesign zum Einsatz, da 


dieses im Gegensatz zur Nvidia- 
Referenz quadratische (und keine 
rechteckigen) Bohrungen besitzt. 
Auch für die vier Spannungswand- 
ler (VRMs) ist gesorgt, da der Shop 
passende Kühlblöcke 
Der schon „nackt“ drei Slots hohe 
Kühler (5,1 Zentimeter) wird von 
einem ` 140-Millimeter-Axiallüfter 
(Hersteller: Scythe) auf Betriebs- 
temperatur gehalten - und auf was 
für eine: Im Leerlauf bringt es das 
Konstrukt bei lediglich 0,3 Sone 


montiert. 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: Hochauflósende 
Bilder der Probanden; Video: 
Messmethodik der Leistungs- 
aufnahme; Tools und Treiber 


[5] Bonuscode 
L 1279) Á 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


auf 29 Grad Celsius GPU-Tempera- 
tur; unter typischer Spielelast sind 
bei derselben Lautheit maximal 
58 Grad Celsius zu verzeichnen. 
Diese sehr guten Werte erreicht 
der Kühler bei lediglich 7 Volt via 
Adapter, die Stromversorgung er- 
folgt via Mainboard. Bedingt durch 
die niedrige Temperatur fällt auch 
die Leistungsaufnahme unter Last - 
118 Watt - moderat aus. Das Über- 
taktungsergebnis bei Standard- 
spannung profitiert nicht von den 
Temperaturen, bei 850/1.700/2.180 
MHz ist Schluss. Der Kühler eröff- 
net jedoch kräftigem Overvolting 
Tür und Tor - 900/1.800/2.200 
MHz bei 1,087 Volt sind ohne BIOS- 
Mods gefahrlos in Spielen möglich. 


Bei allem Lob sollte nicht uner- 
wähnt bleiben, dass die vier Slots 
- 8,1 Zentimeter - hohe Kühlkon- 
struktion keinen Schönheitspreis 
gewinnt. Fazit: Wenn Sie darüber 
hinwegsehen 


und ausreichend 
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Platz im Gehäuse freiräumen kón- 
nen, erhalten Sie mit der Heidi 
Extreme-Edition eine der schnells- 
ten und zugleich die mit Abstand 
leiseste Geforce GTX 460/1G auf 
dem Markt. 


Gainward Geforce GTX 460/2G Gol- 
den Sample: Nicht nur wegen ihres 
üppigen Speicherausbaus attrak- 
tiv. Der Nvidia-Partner Palit führt 
als erster Hersteller eine Geforce 
GTX 460 mit 2 GiByte VRAM ins 
Feld. Die Premium-Marke des Her- 
stellers - Gainward - zieht selbst- 
redend mit. Wie die Geschwister 
mit 1.024 und 768 MiByte Speicher 
sind auch die 2.048-MiByte-Model- 
le nur im Palit'schen „Own Design“ 
und bislang nur als OC-Versionen 
mit 700/1.400/1.800 MHz (GPU/ 
ALU/RAM) erhältlich. Die geteste- 
te Gainward GTX 460/2G Golden 
Sample ist bis auf wenige Details 
baugleich zur Palit GTX 460/2G 
Sonic. Dazu gehört auch der Küh- 
ler, der über zwei Heatpipes ä 6 
Millimeter Durchmesser verfügt. 
Das Zwei-Slot-Design wird von ei- 
nem mittig installierten Axiallüfter 
mit Frischluft versorgt. Die Span- 
nungswandler liegen wie auch der 
Speicher blank und sind auf seinen 
Atem angewiesen. Faktisch gleitet 
der größte Teil des erzeugten Luft- 
zugs über die VRMs und dann ins 
Gehäuse, nur ein kleiner Teil ent- 
weicht durch die Slotblende. 


Die im Test erreichte Lautheit ist 
gut: Im Leerlauf ist die GS/2G aus 
einem Silent-System herauszuhö- 
ren (1,2 Sone), in Race Driver: 
Grid sind 2,1 Sone zu verzeichnen 
- beides ist minimal lauter als bei 
der GTX 460/1G GS GLH (1,0/1,8 
Sone). Zum Testzeitpunkt ließ sich 
die Lüfterdrehzahlim Leerlauf nicht 
unter die voreingestellten 40 Pro- 
zent setzen. Der Grafikchip ist mit 
seinen 71 Grad Celsius indes nicht 
der Schuldige am Geräuschniveau, 
sondern besagte VRMs, die ohne 
starke Belüftung die 120-Grad-Mar- 
ke knacken würden. Die restlichen 
Leistungswerte liegen auf einem 
hervorragenden Niveau: Im Leer- 
lauf verbraucht die Karte lediglich 
14 Watt, unter Spielelast wird mit 
113 Watt das Niveau der sparsamen 
Radeon HD 5850 erreicht. 


Preislich nehmen sich die GTX 
460/2G Golden Sample und die 
GTX 460/1G GS ,Goes Like Hell* 
nichts. Erstere punktet mit ihrem 
doppelt so großen УКАМ, Letzte- 
re mit ihrem 1á Prozent hóheren 
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GPU-und 11 Prozent hóheren RAM- 
Takt. Im Test zeigten sich erst ober- 
halb von 1.920 x 1.200 Bildpunkten 
inklusive 8x MSAA Vorteile für die 
2G-Karte - mit den obligatorischen 
Ausnahmen. Crysis (Warhead) läuft 
mit 2 GiByte ab 1.920 x 1.080 mit 
8x MSAA ein paar Prozentpunkte 
flüssiger und Metro 2033 verzeich- 
net bereits in 1.680 x 1.050 mit As 
MSAA einen rund 20-prozentigen 
Abstand. Wir werden das Thema „1 
oder 2 GiByte?" in der kommenden 
Ausgabe ausführlich behandeln. Fa- 
zit: Sowohl die GS/2G als auch die 
GS GLH/1G liefern sehr hohe Leis- 
tung zum fairen Preis. 


MSI N465GTX Twin Frozr Il Golden 
Edition Plus: Flüsterleise Geforce GTX 
465 mit optisch herausragender Kühl- 
ung und Spezialfunktionen. Nvidias 
Geforce GTX 465 hat es schwer: 
Die GTX 470 ist schneller und kaum 
teurer, während die ähnlich güns- 
tige GTX 460/1G mit ihrer Ener- 
gieeffizienz und optional 2 GiByte 
Speicher punkten kann. MSI nahm 
sich der Nischenkarte GTX 465 an 
und spendiert ihr in Form der Twin 
Frozr II Golden Edition Plus (im Fol- 
genden kurz ,TF II GEP^) mehrere 
Alleinstellungsmerkmale. Wie ihre 
Aluminium-Schwester ohne Präfixe 
nutzt die Karte den namensgeben- 
den Twin-FrozrIL-Kühler. Dessen 
Hauptbestandteil ist üblicherweise 
das Leichtmetall Aluminium inklu- 
sive vier kupferner Heatpipes. Das 
Modell auf der TF II GEP besteht 
vollstándig aus Kupfer. Das sieht 
nicht nur außergewöhnlich gut 
aus, sondern wirkt sich auch posi- 
tiv auf die Kühlleistung aus. In der 
Praxis unterbietet die TF II GEP bei 
derselben Lautstärke die Tempe- 
ratur und Verbrauchswerte ihrer 
Alu-Schwester - bei konstanten, fast 
unhörbaren 0,3 Sone. Übrigens: Die 
Kupferversion wiegt 1.100, die Alu- 
minium-Schwester nur 780 Gramm. 


Als besonderes Schmankerl lötet 
MSI auf die „Plus“-Version GPUs, 
welche sich mithilfe geeigneter 
BIOS-Versionen zu einer GTX 470 
freischalten lassen; entweder voll- 
ständig oder zu einer Hybridkarte 
mit 1 GiByte Speicher (= GTX 465) 
und 448 ALUs (= GTX 470). MSI gibt 
darauf jedoch weder Garantie noch 
Gewihr. Fazit: Die streng limitierte 
Golden Edition Plus der N465GTX 
ist optisch einzigartig, sehr leise 
und mit etwas Glück zur GTX 470 
freischaltbar. Sie entscheiden, ob 
das den hohen Kaufpreis von 300 
Euro wert ist. > 


СТА 4: GTX 400 hui, Crysis: GTX 400, pfui 
СТА 4 (Steam) v1.0.7.0, VRAM-Multi auf 1.5 GiB, Spielstand Promenade" 


r BEDINGT SPIELBAR J> FLÜSSIG SPIELBAR 
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0 10 20 30 40 


Geforce GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) 


MSI N465GTX/1G ТЕІІ @ 448 ALUs (608/1.215/1.604 MHz) 


MSI МА65СТХ/1 С TFII Golden Ed. (608/1.215/1.604 MHz) 


Gainward GTX 460/1G GS GLH (800/1.600/2.000 MHz) 


Palit GTX 460/1G Sonic Platinum (800/1.600/2.000 MHz) 


Edel-Grakas GTX 460/1G Heidi Extreme (800/1.600/2.000 MHz) 


PoV TGT GTX 460/768M Ultra-Char. (825/1.648/2.010 MHz) 


MSI NA60GTX Cyclone/1G (726/1.451/1.800 MHz) 


Evga GTX 460/768M Superclocked (763/1.526/1.900 MHz) 


Gigabyte N4600C-1G1 (71571.43071.800 MHz) 


Gainward GTX 460 GS/2G (700/1.400/1.800 MHz) 


Palit GTX 460/16 Sonic (700/1.400/1.800 MHz) 


Zotac Geforce GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) 


MSI N460GTX Cyclone/768M (729/1.455/1.800 MHz) 


Gigabyte N4600C-7681 (715/1.430/1.800 MHz) 


Asus ENGTX460 TOP/768M (700/1.400/1.840 MHz) 


PoV GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 


Sparkle GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 


38,2 (+65 %) 
34,1 (+47 %) 

1 (+30 %) 
28,6 (+23 %) 
28,6 (423 %) 
28,6 (+23 %) 
т 


30, 


ER (а ү 
Шай 25,2 (+9 %) 
БЕЛШ 2! 5 (+6 %) 
— 24,5 (+6 9b) 
ЕЕЕ 2/3 (+5 %) 
EI 24,0 (53 %) 
M 232 (+0 %) 
СЕС 
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Crysis Warhead v1.1 (DX10, 64 Bit, Enthusiast), Spielstand „From Hell's Heart" 


P> BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Radeon HD 5850/1G (725/2.000 MHz) 


Edel-Grakas GTX 460/1G Heidi Extreme (800/1.600/2.000 MHz) 


Gainward GTX 460/1G GS GLH (800/1.600/2.000 MHz) 


Palit GTX 460/1G Sonic Platinum (800/1.600/2.000 MHz) 


Geforce GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) 


PoV TGT GTX 460/768M Ultra-Char. (825/1.648/2.010 MHz) 


MSI N460GTX Cyclone/1G (726/1.451/1.800 MHz) 


Gigabyte N4600C-1GI (71571.43071.800 MHz) 


Gainward GTX 460 GS/2G (700/1.400/1.800 MHz) 


Palit GTX 460/1G Sonic (700/1.400/1.800 MHz) 


MSI N465GTX/1G ТЕІІ & 448 ALUs (608/1.215/1.604 MHz) 


Geforce GTX 285/1G (648/1.476/1.242 MHz) 


Zotac Geforce GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) 


Evga GTX 460/768M Superclocked (763/1.526/1.900 MHz) 


Radeon HD 5830/1G (800/2.000 MHz) 


MSI NA460GTX Cyclone/768M (729/1.455/1.800 MHz) 


Gigabyte N4600C-7681 (715/1.430/1.800 MHz) 


Asus ENGTX460 TOP/768M (700/1.400/1.840 MHz) 


MSI N465GTX/1G TFII Golden Ed. (608/1.215/1.604 MHz) 


Radeon HD 4890/1G (850/1.950 MHz) 


PoV GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 


Sparkle GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 


Radeon HD 5770/1G (850/2.400 MHz) 


Geforce GTX 260/896M (576/1.242/999 MHz) 


Geforce GTS 250/1G (736/1.836/1.102 MHz) 


Geforce 8800 GTX/768M (575/1.350/900 MHz) 


Radeon HD 4870/512M (750/1.800 MHz) 


Radeon HD 4850/512M (625/993 MHz) 


Geforce 8800 GT/512M (602/1.512/900 MHz) 


EC 26.2 (+53 %) 
ЕСС 
25,3 (+48 %) 
GEET 
REN 215 (+43 %) 
TT 2202590 
TT 22,9 (+34 %) 
ЕЕ 227 (+33 %) 
мыни 223 (+30 %) 
EE 223 (+30 %) 
EM 222 (+30 %) 
M 219 (+28 %) 
ERN 21,7 (+27 %) 
EE 215 (+26 %) 
ERN 20,9 (+22 %) 
m 203 (+19 %) 
ПЕ 20,1 (+18 %) 
M 19,9 (+16 %) 
16 %) 
%) 


ЕШШ 19,5 (+16 
БЕЛШШ 19,6 (+15 % 
MEE 19,3 (+13 %) 
E 19,3 (+13 %) 
ШЕШ 174 (+2 %) 
ЕЕ 17,1 (Basis) 
RENE 146 (157 
ГЕ = 
md 128(259*0 
NE 11,8 (31 90) 
EE 9,8 (43 %) 


4x MSAA (Spiel), 
16:1 AF (Spiel) 


82 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2 x 2 СІВ RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 258.96 WHQL 
(Q), Cat 10.7 WHQL (A.I. Std.) Bemerkungen: GTA 4 scheint vom hohen Polygondurchsatz des GF100 zu profi- 
tieren — anders ist nicht zu erklären, dass die GTX 465 sogar eine 800-MHz-GTX-460 abhängt. 


MSI N465GTX Twin Frozr Il: Die Golden Edition verfügt über einen Vollkupferkühler 
und eine Metallstrebe, ansonsten ist sie baugleich zur ,normalen" NA65GTX TF Il. 
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І №46‹ clone 1GD5/OC: Werkseitig 
übertaktete GTX 460/1G mit lauter Kühlung. 
In der PCGH 09/2010 überzeugte MSIs 
GTX 460 Cyclone mit 768 MiByte dank ih- 
rer guten Lautheitswerte (0,3/1,9 Sone im 
2D/3D). Die grofse Schwester nutzt densel- 
ben Kühler und die gleiche Platine - die- 
ses Mal sind jedoch alle acht Speicherchips 
(1.024 MiByte gesamt) an Bord. Der Grafik- 
chip arbeitet mit 726/1.451 MHz, was einer 
Übertaktung von 7,5 Prozent entspricht. Da 
der Speicher mit der Nvidia-Vorgabe läuft, 
arbeitet die Cyclone OC rund fünf Prozent 
schneller als eine Standard-GTX-460/1G. 
Während die elektrische Leistungsauf- 
nahme mit 16,5 (2D) respektive 131 Watt 
(Spiel) im üblichen Rahmen liegt, wird die 
Karte beim Spielen relativ laut. Die produ- 
zierten 3,9 Sone sind selbst aus einem ge- 
schlossenen Gehäuse deutlich wahrnehm- 
bar. Auch hier sind die unbedeckten VRMs 
die Schuldigen, da sie auf den Luftstrom 
angewiesen sind. MSI schweigt sich zwar 
aus, wir vermuten jedoch, dass folgende 
Karten mit einem neuen BIOS ausgeliefert 
werden, das die Lautstärke etwas absenkt. 
Zum Ausgleich punktet die Karte mit ex- 
zellenten 0,3 Sone im Leerlauf. Fazit: au- 
ßergewöhnliches Kühldesign mit hoher 
Last-Lautstärke. 


Charged ya GTX 460 Superclo 1: Die 
schnellsten GTX-460/768M-Karten auf dem 
Markt. Der Nvidia-Partner Point of View 
(PoV) verfügt seit einigen Wochen über 
ein neues Overclocker-Brand: TGT. Karten 
mit diesem Kürzel sind werkseitig mehr 
(„Ultra Charged“) oder minder („Char- 
ged“) stark übertaktet - die vorherigen 
Exo-Editionen sind Geschichte. 


Bei der GTX 460 Ultra Charged handelt es 
sich um die aktuell höchstgetaktete 768-Mi- 
Byte-Karte. Sie arbeitet mit 825/1.648/2.010 
MHz, was einem Plus von 22/12 Prozent 
GPU-/RAM-Takt gegenüber Nvidias Vor- 
gabe entspricht. Die bislang schnellste 
Karte des Mitbewerbers Evga, die ,Super- 
clocked*, werkelt mit 763/1.526/1.900 - 
ergo rund sechs Prozent langsamer. Das 
Taktplus erreicht TGT mithilfe einer hohen 
GPU-Spannung ab Werk: Standardmäßig 
liegen 1,075 Volt an, während die sonst üb- 
lichen VIDs zwischen 0,937 und 1,012 Volt 
liegen. Dementsprechend verbraucht die 
TGT Ultra Charged 768M mit 124 Watt fast 
so viel Strom wie eine GTX 460/1G, wäh- 
rend Evga unter der 100-Watt-Marke bleibt. 
Auch die Lautheit des TGT-Probanden ist 
mit 1,4 gegenüber 1,2 Sone (Evga) minimal 
hóher, jedoch auf einem guten Niveau. Im 
Leerlauf erreichen beide Karten schwach 
hórbare 0,8 Sone. Fazit: Die PoV/TGT Ultra 
Charged ist sehr schnell. Wenn Sie lieber 
selbst (und mit Garantieverlust!) übertak- 
ten, greifen Sie zur Evga-Karte oder einem 
der nachfolgenden Standardmodelle. 
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B Smartphone mit 8,1 cm Touchscreen 

B Android'" 2.1 

B (п Verbindung mit der 1&1 All-Net-Flat 
inkl. 1&1 Internet-Flat für nur 39,90 €/Monat 
(Preisvorteil in den ersten 12 Monaten entfällt) 


MEMBER OF 
united 


internet 


LE NETZE 


NDY-NETZE + FESTNETZ 


t I ge. 


29,90 €/Monat für volle 12 Monate, 
danach 39,90 €/Monat.* 


Aktion verlängert: 1&1 All-Net-Flat - unbegrenzt in bester D-Netz-Qualität in alle 
dt. Handynetze und ins gesamte dt. Festnetz telefonieren. 

Inklusive 1&1 Internet-Flat: mobil surfen mit bis zu 7.200 kBit/s. Der ideale Tarif 
für alle, die schon ein Smartphone haben, z. B. einen BlackBerry oder ein iPhone. 


Jetzt informieren und bestellen: 02602/9696 www.1und1.de 


Bestellung eines Smartphones entfällt der Preisvorteil von 10,- €/Monat іп den ersten 12 Monaten). 181 Internet-Flat: Mobil surfen mit bis zu 7.200 kBit/s, ab 250 MB Datenvolumen/ 
Abfrage. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. Einmalige Bereitstellungsgebühr 29,90 €, keine Versandkosten. 
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Gigabyte GTX 460: Nachtest und Entwarnung 


IO Орок 


Gigabyte 
GV-NA600C-1GI 


Нагйшаге 


Im vergangenen Test fiel Gigabytes Eigendesign тїї Kompatibilitätsproblemen 
auf. Wir forschten nach und können nun eine Entwarnung aussprechen. 


n der PCGH 09/2010 stießen wir bei Gigabytes GV-N4600C-1Gl auf Kompatibilitátspro- 
bleme: Die Karte bootete auf drei verschiedenen MSI-Hauptplatinen nicht, darunter das 
P55-GD65, Unterbau unseres aktuellen Testsystems. Auf einer Asus-Platine und einem 
Asrock-Board mit AM2-Chipsatz arbeitete die Karte, als sei nie etwas gewesen. Auch das 
Flashen des aktuellen F2-BIOS schaffte keine Abhilfe. Auf Nachfrage erfuhren wir von 
Gigabyte, dass unser Muster aus der Vorserienproduktion stammt, bei der ein Bauteil die 
Probleme verursacht. Die Serienkarten laufen einwandfrei. Zur Verifizierung orderten wir 
die kleine Schwester N4600C-7681 — welche auf allen Systemen tadellos arbeitet. Die 
Quintessenz aller Nachforschungen lautet: Fehlerbereinigt verdient sich die Karte unseren 
op-Produkt-Award — und die kleine Schwester darüber hinaus den Spar-Tipp. 


Palit GTX 460 Sonic gegen Sonic Platinum: 


Palit führt drei verschiedene GTX-460/1G-Karten im Programm. Die Sonic (oberes 
Bild) ist leicht übertaktet und verfügt wie die GTX 460 ohne Zusatz im Namen 
über einen simplen Aluminium-Kühlblock. Die Sonic Platinum ist dank des stár- 
keren Kühlers inklusive zweier Heatpipes à 6 Millimeter Durchmesser leiser und 
kühler. Egal welche GTX 460 Sie von Palit oder Gainward kaufen, die Spannungs- 
wandler (VRMs) liegen blank. Die Hitzkópfe sind zwingend auf den Luftstrom des 
GPU-Kühlers angewiesen. Daran orientiert sich auch die Lüftersteuerung, weshalb 
die Karten trotz einer 60 Grad kühlen GPU oft um 3,0 Sone unter Last erreichen. 
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Palit Geforce GTX 460 Sonic: Die 
kleine Schwester der  potenten 
Sonic Platinum. Es muss nicht im- 
mer das Topmodell sein: Neben 
der Sonic Platinum mit ihren 
800/1.600/2.000 MHz (GPU/ALU/ 
VRAM) führt Palit auch die Sonic 
(1 GiByte) mit 700/1.400/1.800 
MHz. Die Übertaktung bringt der 
Karte zwei bis drei Prozent mehr 
Leistung gegenüber der Nvidia-Vor- 
gabe. Vorsicht, falls Sie planen, sich 
die Leistung der Sonic Platinum 
mithilfe manueller Übertaktung zu 
verschaffen: Der Kühler der Sonic 
ist ein abgespecktes Modell. Der 
eigentliche Korpus besteht fast 
vollständig aus Aluminium, wäh- 
rend die Platinum über einen Kup- 
ferkern inklusive zweier Heatpipes 
verfügt - weitere Informationen 
finden Sie in der Randspalte. Dass 
es sich hierbei nicht um Kosmetik 
handelt, verdeutlichen die Leis- 
tungswerte: Die Sonic wird trotz 
geringeren Takts nicht nur wärmer 
als die Platinum, sondern mit 3,2 zu 
2,7 Sone auch hörbar lauter. Wenn 
Sie des Bastelns mächtig sind: 
Die Lautheit sinkt unter 2,5 Sone, 
wenn die VRMs mit Passivkühlern 
bestückt werden - auf Kosten der 
Garantie! Im Vergleich mit dem 
Nvidia-Design spricht folglich nicht 
die Kühlleistung für die Palit-Karte, 
sondern vor allem ihre kompakten 
Ausmaße: Alle GTX-460-Karten 
von Palit/Gainward sind lediglich 
18,7 Zentimeter lang (Nvidia: 20,9 
cm); die Stromstecker ragen nach 
oben, was die Karten nicht unnötig 
verlängert. Fazit: Relativ laut, aber 
kompakt und günstig. 


Gigabyte | N4600C-768I: Gelunge- 
nes Eigendesign mit kaum hórba- 
rer Kühlung. Nachdem die letzten 
Grafikkarten-Designs aus den Giga- 
byte-Laboren oft durch ihre hohe 
Lautstárke und hohe Leistungsauf- 
nahme im Leerlauf von sich hóren 
machten, handelt es sich bei dieser 
Geforce GTX 460/768M um einen 
Volltreffer. Die Startschwierigkei- 
ten (siehe Randkasten) verhinder- 
ten auf unschóne Weise eine Emp- 
fehlung der 1-GiByte-Schwester. 
Die N4600C-768I macht gleich 
alles richtig: Neben dezenter Über- 
taktung des Grafikchips von 675 
auf 715 MHz bietet die Karte eine 
Eigenbau-Platine und einen „Wind- 
force“ getauften Dual-Slot-Kühler. 
Dieser macht nicht nur optisch 
dank zweier Axiallüfter à 75 Milli- 
meter Durchmesser einen starken 
Eindruck, er setzt sich auch in der 
Praxis fort: Auf dem Desktop säu- 


selt die N4600C-768I mit kaum 
wahrnehmbaren 0,5 Sone. Unter 
Last dreht das Lüfter-Duo nur mi- 
nimal auf, was in sehr guten 0,6 
Sone resultiert. Selbst im Furmark 
werden nur 1,1 Sone erreicht - das 
ist weniger als beim Nvidia-Kühler 
unter Spielelast. Das Design stellt 
anhand von 59 Grad GPU-Tempe- 
ratur offen zur Schau, dass es noch 
viel Luft nach oben hat. Da auch 
die VRMs mit einem aufgesteckten 
Kühler bedeckt sind, eignet sich 
die Karte vorzüglich als Tuning- 
Opfer - 900/1.800/2.150 MHz bei 
leichter Spannungserhöhung stel- 
len kein Risiko dar. Fazit: Fast un- 
hörbar, exzellent übertaktbar und 
günstig - unser Spar-Tipp! 


Sparkle und Point of View Geforce 
GTX 460: Preiswerte GTX 460/768M- 
Karten im Nvidia-Referenzdesign. 
Vermeintlich unspektakulär und 
günstig: Die Referenzdesigns mit 
Standardtakt sind die heimlichen 
Stars dieses Tests. Dies haben sie 
nicht nur ihrer niedrigen Leis- 
tungsaufnahme von maximal 13,5 
Watt (!) im Leerlauf und 94 Watt 
unter Last zu verdanken, sondern 
auch ihrer bemerkenswerten Lauf- 
ruhe: Auf dem Windows-Desktop 
nur 0,7 bis 0,8 Sone leise, steigt die 
Lautheit in Spielen auf maximal 
1,2 Sone. Die getestete Karte von 
Point of View erreicht gar nur 0,9 
Sone. Das verdankt sie ihrer sehr 
niedrigen 3D-GPU-Spannung - das 
Modell dreht lediglich von 40 Pro- 
zent Drehzahl auf 43 Prozent unter 
Last auf. Achtung, dies ist nicht all- 
gemeingültig: Die VGPU schwankt 
von Karte zu Karte, Ihre kann auch 
1,000 Volt haben! Darüber hinaus 
punkten die Referenzkarten mit 
ihrem prozentual enormen OC-Po- 
tenzial von über 20 Prozent. Nega- 
tiv ist lediglich das minimalistische 
Zubehör. Fazit: Unsere Spartipps 
für Besitzer von 21-/22-Zoll-Bild- 
schirmen mit 1.680 x 1.050 Pixeln. 
Darüber hinaus limitiert gelegent- 
lich die Speichermenge (siehe auch 
GTX-460-Tuning-Artikel einige E 
Seiten weiter). (rv) 


Fazit Hardivare 


Spieler-Grafikkarten 

AMDs Radeon HD 5770/16 ist als beste 
Spieler-Grafikkarte um 150 Euro ent- 
thront: Ab 160 Euro erhalten Sie in Form 
der Geforce GTX 460/768M eine deutlich 
schnellere Alternative. Besitzer von Full- 
HD-Bildschirmen (oder höher) sollten zur 
1-GiByte-Version greifen. 


www.pcgameshardware.de 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller/Webseite 


i Extreme Edition 
Edel-Grafikkarten.de 


GTX 460 Golden Sample/2G 


Gainward (www.gainward.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 260,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


O 


eforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


336/56/32 


336/56/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


u 


/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


797/1.600/2.000 MHz (1,012 VGPU) 


700/1.400/1.800 MHz (1,000 VGPU) 


Speichermenge/Anbindung 


.024 MiByte (256 Bit) 


2.048 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) 
Monitoranschlüsse 2 x DVI-DL, 1 x VGA (D-Sub), 1 x HDMI 2 x DVI-DL, 1 x VGA (D-Sub), 1 x HDMI 
Kühlung EKL Heidi, Quad-Slot, 140-mm-Axiallüfter (Scythe) | Dual-Slot, 2 Heatp. à 6 mm, 75-mm-Axiallüfter 


Spiele/Software/Tools 


Expertool, Treiber-CD 


Expertool, Treiber-CD 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 


25%-Rabatt-Coupon für Loiloscope; 
Strom: Molex auf 6-Pin 


25%-Rabatt-Coupon für Loilosco| 
Strom: Molex auf 6-Pin 


5 


Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMS (Crysis WH) 


29/54 (GPU) Grad Celsius bei 7 Vo 


t 


31/71 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,3 (7 Volt) oder 1,4 Sone (12 Volt 


1,2/2,1/3,3/8,3 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 


13,5/118/151 Watt 


14/113/137 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


850/1.700/2.170 MHz (+6/9 Prozent) 


850/1.700/2.070 MHz (+21/15 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


8,1/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


18,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


FAZIT 


Wertung: 2,22 


CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 96,2/82,1 Fps 88,1/74,7 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 64,1/50,5 Fps 58,3/45,7 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 25,3/20,7 Fps 22,4/18,4 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 71,4/69,5 Fps 69,8/62,3 Fps 
Grand Theft Auto 4 (DX9) 61,8/60,8 Fps 58,8/55,8 Fps 
e © 
© © 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller/Webseite 


Test in PCGH 09/2010 


GTX 460 Golden Sample GLH 


Gainward (www.gainward.com) 


N465GTX TF II Golden Edition Plus 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 300,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 465; GF100 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


336/56/32 


352/44/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


797/1.600/2.000 MHz (0,987 VGPU) 


608/1.215/1.604 MHz (0,975 VGPU) 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) 
Monitoranschlüsse 2 x DVI-DL, 1 x VGA (D-Sub), 1 x НОМ! Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 
Kühlung Non-Ref., 2 Heatp. à 6 mm, Dual-Slot, 75 mm axial | Twin Frozr Il (Vollkupfer), Dual-Slot, 2 x 75 mm axial 


Spiele/Software/Tools 


Expertool, Treiber-CD 


Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 


25%-Rabatt-Coupon für Loiloscope, 
Strom: Molex auf 6-Pin 


Mini-HDMI-HDMI-Stecker, 
HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 


Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMS (Crysis WH) 


35/71 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


34/54 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


1,0/1,8/3,0/8,9 Sone 


0,3/0,3/0,4/7,8 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 


18/144/174 Watt 


26/127/161 Watt 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


860/1.720/2.150 MHz (+8/8 Prozent) 


780/1.560/1.750 MHz (+28/9 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


18,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


26,0 (PCB 24,1)/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


FAZIT 


Wertung: 2,32 Wertung: 2,38 


www.pcgameshardware.de 


CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 85,6/72,5 Fps 82,2/69,6 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 56,7/44,3 Fps 49,2/38,1 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 21,5/17,5 Fps 19,6/15,8 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 68,4/60,4 Fps 65,7/59,1 Fps 
Grand Theft Auto 4 (DX9) 57,8/53,9 Fps 55,6/54,5 Fps 
© © 
OS o 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


€/Monat* 


и Internet-Flatrate per HSDPA/UMTS 
mit bis zu 7.200 kBit/s 


m Surf-Stick für 0,- €* inklusive 


m Kein Bereitstellungspreis 


п Tarif auch ohne Mindestvertrags- 
laufzeit erhältlich 


m Auf Wunsch: Speed-Option mit bis 
zu 14.400 kBit/s! 0,— € in den ersten 


12 Monaten, danach 9,99 €/Monat.* 


BUR GRAFIKKARTEN | Marktübersicht 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller/Webseite 


Test in PCGH 09/2010 


Hardware 


GV-N4600C-1GI 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


N460GTX Cyclone 1GD5/OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


GTX 460 TGT Ultra Charged 


Point of View (www.pointofview-online.com) 


Geforce GTX 460 Superclocked 


Evga (www.evga.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 190,-/gut 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


336/56/32 


336/56/32 


336/56/24 


336/56/24 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 715/1.430/1.800 MHz (0,975 VGPU) 726/1.451/1.800 MHz (1,012 VGPU) 825/1.648/2.010 MHz (1,075 VGPU) 763/1.526/1.900 MHz (0,987 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,40 2,40 2,80 2,40 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 768 MiByte (192 Bit) 768 MiByte (192 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) 
Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 

Kühlung Dual-Slot, 2 Heatpip. à 6 mm, 2 x 75 mm axial Cydone, Dual-Slot, 92-mm-Axiallüfter NV-Ref., Dual-Slot, 2 Heatp. à 6 mm, 75 mm axial |NV-Ref., Dual-Slot, 2 Heatp. à 6 mm, 75 mm axial 
Spiele/Software/Tools Treiber-CD Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD Precision-Tool, Treiber 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre (10 nach Reg.) 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 
Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


Strom: 2 x Molex auf 6-Pin 
2,00 
32/60 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin 
2,07 
31/57 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Umstecker: Mini-HDMI auf HDMI 
1,36 
29/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Mini-HDMI-HDMI-Kabel, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
1,78 
31/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,6/1,3/2,0/5,9 Sone 


0,3/3,9/5,1/7,2 Sone 


0,8/1,4/2,0/4,6 (max. 70 % möglich) Sone 


0,8/1,2/1,7/4,9 (max. 70 % möglich)Sone 


Leistungsaufnahme 
(2D/RD: Grid/Furmark) 


14/104/128 Watt 


16,5/131/162 Watt 


15/124/151 Watt 


13,5/94/116 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


850/1.700/2.100 MHz (+19/17 Prozent) 


850/1.700/2.200 MHz (+17/22 Prozent) 


900/1.800/2.250 MHz (+9/12 Prozent) 


850/1.700/2.220 MHz (411/17 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


22,6 (PCB: 20,9)/3,5 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


20,9/3,5 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


21,0/3,3 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


21,0/3,3 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


FAZIT 


© Leiser Kühler 
Q Preislich attraktiv 
© Zubehór-Mangel 


Wertung: 2,38 


© Übertaktet 
© Sehr leise im Leerlauf ... 
©... aber sehr laut im 3D 


Wertung: 2,39 


Leistung (60 %) * 2,50 2,50 2,65 2,65 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 85,6/72,5 Fps 90,7/76,9 Fps 96,1/83,0 Fps 89,2/75,6 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 56,7/44,3 Fps 59,5/46,9 Fps 58,6/46,7 Fps 53,8/43,1 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 21,5/17,5 Fps 22,9/18,6 Fps 23,0/18,1 Fps 21,5/16,4 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 68,4/60,4 Fps 72,5/64,0 Fps 15,2/66,1 Fps 69,0/60,8 Fps 
Grand Theft Auto 4 (DX9) 57,8/53,9 Fps 60,8/56,5 Fps 63,9/60,3 Fps 61,6/58,1 Fps 


Q Stark übertaktet 
Q Fast so schnell wie eine GTX 460/1G 
© Zubehör-Mangel 


Wertung: 2,42 


© Schnell dank Übertaktung 
© Lange Garantiezeit 
© Nur 768 MiByte Speicher 


Wertung: 2,43 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 460 Sonic 


Palit (www.palit.biz) 


Hardware 


Geforce N4600C-7681 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Geforce GTX 460 


Sparkle (www.sparkle.com.tw) 


Geforce GTX 460 


Point of View (www.pointofview-online.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/gut 


Ca. € 160,-/gut 


Ca. € 170,-/gut 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; GF104 (40 nm) 


Geforce GTX 460; G 


104 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


336/56/32 


336/56/24 


336/56/24 


336/56/24 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 700/1.400/1.800 MHz (1,000 VGPU) 715/1.430/1.800 MHz (1,000 VGPU) 675/1.350/1.800 MHz (1,000 VGPU) 675/1.350/1.800 MHz (0,937 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,55 2,60 2,75 2,80 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 768 MiByte (192 Bit) 768 MiByte (192 Bit) 768 MiByte (192 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО) GDDRS (0,5 ns, Samsung НСО5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО5) 
Monitoranschlüsse 2 x DVI-DL, 1 x VGA (D-Sub), 1 x HDMI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 

Kühlung Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter Dual-Slot, 2 Heatp. à 6 mm, 2 x 75 mm axial NV-Ref., Dual-Slot, 2 Heatp. à 6 mm, 75 mm axial | NV-Ref., Dual-Slot, 2 Heatp. à 6 mm, 75 mm axial 
Spiele/Software/Tools Vtune-Tool, Treiber-CD Treiber-CD CUDA-Demos, Treiber Treiber-CD 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 
Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


Strom: Molex auf 6-Pin 
2,09 
35/74 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Mini-HDMI-HDMI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
1,81 
29/59 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
2,16 
33/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Umstecker: Mini-HD 
2,14 
31/58 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


| auf HDMI 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,9/3,2/5,1/8,9 Sone 


0,5/0,6/1,1/5,5 Sone 


0,7/1,2/1,7/4,8 (max. 70 % möglich)Sone 


0,8/0,9/1,3/5,0 (max. 70 % möglich) Sone 


Leistungsaufnahme 
(2D/RD: Grid/Furmark) 


14/112/141 Watt 


13/92/114 Watt 


13/94/118 Watt 


13,5/88/106 Watt 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


840/1.680/2.170 MHz (20/21 Prozent) 


870/1.740/2.150 MHz (422/19 Prozent) 


850/1.700/2.120 MHz (+26/18 Prozent) 


850/1.700/2.200 MHz (+26/22 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


18,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


22,6 (PCB: 20,9)/3,5 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


21,0/3,3 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


21,0/3,3 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


Leistung (60 %) * 2,50 2,65 2,65 2,65 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 88,1/74,7 Fps 84,2/71,5 Fps 81,8/69,4 Fps 81,8/69,4 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 58,3/45,5 Fps 51,3/41,2 Fps 49,8/40,0 Fps 49,8/40,0 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 22,3/18,1 Fps 20,1/15,6 Fps 19,5/15,2 Fps 19,5/15,2 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 69,8/62,3 Fps 66,4/58,5 Fps 64,4/56,3 Fps 64,4/56,3 Fps 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


58,9/55,6 Fps 


FAZIT 


© Stark übertaktet 
© Sehr kompakt 


© Lautheit unter Last 


Wertung: 2,43 


34 
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60,2/56,0 Fps 


© Sehr leiser Kühler 
© OC-Potenzial 
© Nur 768 MiByte VRAM 


Wertung: 2,47 


57,6/53,9 Fps 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Geringe Leistungsaufnahme 
© Nur 768 MiByte VRAM 


Wertung: 2,57 


57,6/53,9 Fps 


© Emissionswerte 
© OC-Potenzial 
© Zubehör-Armut 


Wertung: 2,58 


www.pcgameshardware.de 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


SMCORSAIR 


corsair.com 


HYDRO ô SERIES 


AIR% SERIES 


Deine CPU wird jetzt noch kühler. 


Brilliantes Design, damit Deine CPU die kühlste CPU wird. 


Corsair bietet Auswahl 

Corsair macht den CPU-Kühlerwechsel einfach. Direkt-Kontakt- 
Heatpipes wie bei der AIR-Serie, oder die geschlossenen Kreisläufe 
der HYDRO-Serie Flüssigkeits-Kühler - Corsair CPU Kühler sind 
immer die Richtigen. 


Corsair bietet beste Preis/Leistung: Die Air-Serie'" 

Die AIR-Serie bietet beste Leistung zum attraktiven Preis. Der mit 
einem Lüfter bestückte A50 ist der ideale Ersatz für einen Standard 
CPU-Kühler, wáhrend der A70 mit seinen zwei 120mm Lüftern noch 
mehr Leistung für den Gamer und Overclocker bietet. 


Corsair bietet Hochleistung: Die Hydro-Serie"" 
Corsairs Hydro-Serie treibt die Kühlung noch weiter, Dank leiser 


ED ү... С Een 
- “ЛЖ КҮҮ... 
Z sagem 


Dr 


Effizienz. Der erfolgsgekrönte H50 nutzt einen 120mm Lüfter und 
Standard-Radiator und schlägt die meisten Luftkühler. Der neue H70, 
mit seinem doppelt so dicken Radiator und zwei Lüftern im Push- 
Pull-Design, geht noch einen Schritt weiter, um maximal zu kühlen. 
Die ideale Wahl, um den PC an seine Grenze zu betreiben oder 
einfach einen ruhigeren PC sein Eigen zu nennen. 


Corsair ist kompatibel 

Egal ob Du einen Intel oder AMD Prozessor nutzt, Corsair deckt alles 
ab. Alle Corsair CPU-Kühler kommen mit Befestigungen sowohl für 
Intel LGA775, LGA1156 und LGA1366 Sockel, als auch für AMD 
AM2/AM3. Einfache Schritt für Schritt-Anleitungen sind enthalten. 
Egal welche CPU Du móchtest, Corsair hat was Du brauchst. 
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Corsair CPU Kühler. Entwickelt für Dich. Mehr unter: corsair.com/cooling 


WIR HABEN EINE KOMPLETTE LINIE VON PRODUKTEN UND ZUBEHÖR VERFÜGBAR, DAMIT DEIN NÄCHSTER PC DEIN BESTER PC WIRD 


» 


> - Ф - 

ZS 
"o =. [| 
=—=ә 


Se Hohe, 


USB STICKS 


KAN Elektronik AG 
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Getrennte Leistungsbewertung von Single- und Multi-GPU-Grafikkarten 


PC Games Hardware macht den Schnitt: Single- und Multi-GPU-Grafikkarten werden in Zukunft ge- 


trennt behandelt. Im Folgenden erláutern wir die Gründe, die dazu führten. 


eit einigen Jahren existieren SLI 
є Crossfire nun, nach einer 
Umfrage haben sich diese Techno- 
logien aber nicht bei unseren Le- 
sern durchgesetzt. Die Hersteller 
versprechen doppelte Spieleleis- 
tung durch die Kopplung zweier 
Grafikchips oder -karten, verlieren 
dabei jedoch kein Wort über Nach- 
teile wie Mikroruckler. Nach Mona- 
ten des Testens haben wir uns ent- 
schlossen, dem unterschiedlichen 
Spielgefühl mit einer getrennten 
Bewertung Rechnung zu tragen. 


Weil Fps nicht alles sind 

In der Theorie ist 2 unbestritten 
das Doppelte von 1 - in der Spiele- 
praxis jedoch nicht. Alle Multi- 
GPU-Grafikkarten -systeme 
(kurz MGPU) der vergangenen Jah- 
re haben dieselben Probleme: Die 
typischerweise hóhere Leistungs- 
aufnahme und Lautstárke sind da- 
bei nur das Beiwerk. Zwei vonei- 
nander unabhängige Grafikchips 
sollen im Doppel rendern - gleich- 


und 
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zeitig und synchronisiert. Folgen- 
des Szenario: Sie schleichen am 
PC mit dem Gewehr im Anschlag 
durch einen dunklen Gang. Die 
Bildrate ist hoch und flüssig. Plötz- 
lich bricht ein Gefecht los, bei dem 
sich effektgeladene Abschnitte mit 
Feuerpausen abwechseln. Abrupte 
Lastwechsel zwischen einzelnen 
Bildern (Frames) haben zur Folge, 
dass die Bilder nicht gleichmäßig 
berechnet werden. 


GPU 1 etwa „schießt“ ihr Bild fast 
zeitgleich mit GPU 2 ab, zwei Bilder 
fühlen sich an wie eines - die ange- 
zeigte Bildrate entspricht nicht der 
gefühlten, sondern im Extremfall 
nur der Hälfte der nominellen. Das 
sensible Fps-Gefüge kommt aus 
dem Rhythmus, die Bilder erschei- 
nen unsynchronisiert, das Spielge- 
fühl leidet. Der landläufige Name 
dieses Phänomens: Mikroruckler. 
Diese treten unabhängig von der 
Framerate auf, je nach Spiel res- 
pektive Engine und persönlichem 


Empfinden werden sie bereits bei 
60 Fps als störend empfunden - 
für die meisten Spieler beginnen 
die Mikroruckler unterhalb von 
40 Fps. Manche Render-Techniken 
(vor allem Frame-übergreifende) 
kollidieren mit MGPU, die Mikro- 
ruckler sind dann besonders lästig, 
mit gefühlt niedrigeren Bildraten 
als bei einer einzelnen GPU. An 
dieser Stelle sei angemerkt, dass 
Nvidias SLI-Technologie in Sachen 
Mikroruckeln AMD/Atis Crossfire 
leicht voraus ist, zumindest bei zwei 
Chips oder Karten. Alle Triple- oder 
Quad-Systeme sind unserer Ansicht 
nach inakzeptabel für Spieler. 


Doch damit nicht genug: Bei der 
alternierenden Berechnung der 
Bilder durch mehrere Grafikchips 
kommt es zu einer Eingabeverzöge- 
rung (Inputlag) von einem Frame, 
mit steigender GPU-Zahl entspre- 
chend mehr. Diese Verzögerung 
vermengt sich gerade in Kombina- 
tion mit einem trägen Display und 


Funktionen wie Vsync und Triple 
Buffering zu einem sehr schwam- 
migen Cocktail, der präzises und 
schnelles Zielen verhindert und 
so den Spielspaß nachhaltig trübt. 
Anders formuliert: MGPU benötigt 
für ein vergleichbares Spielgefühl 
deutlich mehr Bilder pro Sekunde 
als eine Single-GPU (SGPU). Als 
Vorteil bleibt nur, dass MGPU dank 
mehrerer GPUs die dargestellten 
Bilder mit höheren Auflösungen 
und/oder АА-/АЕ-Моаі 
nern können. 


verschö- 


Skalierung und Co. 

Im Laufe der vergangenen Mona- 
te leisteten sich sowohl AMD/Ati 
als auch Nvidia Ausfälle bei ihren 
Multi-GPU-Technologien. Ein aktu- 
elles Beispiel ist das Ende Juli veröf- 
fentlichte Starcraft 2, bei dem SLI 
bereits in der Beta-Version funkti- 
onierte - Crossfire lief bei Redakti- 
onsschluss (Ende August) dagegen 
immer noch nicht. Und selbst wenn 
SLI und Crossfire funktionieren, 
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Leistungsindex | GRAFIKKARTEN ЇЇ 


Leistungsindex Multi-GPU* 


BESSER » | Normierte Leistung 


Leistungsindex Single-GPU 


BESSER > | Normierte Leistung 


Geforce GTX 480 100% 


1.536 MiByte) 
( y) Crysis W: 30,4/24,6 Mass Eff. 2: 136,6/115,4 М5 Shift: 87,3/86,7 
Preis: € 400,- (- 30 €) GTA 4:72,7/71,1 ` Metro 2033: 47,1/33,2 WoW WotLK: 96,9/93,1 


Radeon HD 5970 100% 


(2x 1.024 MiByte) . т 
CoD: 156,1/140,6 Crysis W: 46,2/37,4 Mass Eff. 2: 175,5/160,0 — NfS Shift: 83,9/76,6 
Preis: € 520,- (- 10 €) СМЕ: 116,4/107,2 GTA4:62,1/60,0 Metro 2033: 49,2/40,7 WoW WotLK: 92,6/91,7 


‚Anno: 61,3/62,1 
BC2: 88,5/76,0 


‚Anno: 62,1/61,4 CoD: 113,7/99,5 
BC2: 77,5/63,6 СМЕ: 106,2/93,2 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 340,- (- 20 €) 


86,2% 


Mass ЕЁ. 2: 128,7/112,6 Mis Shift: 82,9/77,5 
Metro 2033: 33,4/25,8 — WoW WotLK: 75,5/70,6 


Geforce GTX 480 
(1.536 MiByte) 


Preis: € 400,- (- 30 €) 


89,8% 


Crysis W: 30,4/24,6 Mass Eff. 2: 136,6/115,4 Mis Shift: 87,3/86,7 
СТА 4: 72,7/71,1 Metro 2033: 47,1/33,2 WoW WotLK: 96,9/93,1 


Anno: 62,1/61,4 Сор: 113,7/99,5 
CMR: 106,2/93,2 


Аппо: 61,8/55,3 Сор: 107,5/94,0 
BC2: 59,4/50,1 СМЕ: 81,4/73,7 


Crysis W: 31,5/25,9 
СТА 4: 54,1/51,1 


* СТХ 480 einmalig als Single-GPU-Referenzkarte integriert 


ВС2: 77,5/63,6 


Geforce GTX 295 


(2x 896 MiByte) 
Anno: 60,6/61,9 CoD: 129,5/116,1 


ВС2: 73,9/60,7 СМЕ: 104,2/88,0 


Preis: nicht lieferbar 


Crysis W: 33,3/19,6 Mass Eff. 2: 135,0/120,0 Mis Shift: 71,2/69,6 
СТА 4: 54,2/51,0 


81,1% 


Metro 2033: 31,7/25,1 ` WoW WotLK: 82,4/79,9 


Geforce GTX 470 
(1.280 MiByte) 


Preis: € 250,- (- 30 €) 


85,0% 


NfS Shift: 89,7/77,9 
WoW WotLK: 90,4/80,2 


Anno: 60,0/51,6 Сор: 99,5/82,7 
ВС2: 64,1/51,6 СМЕ: 82,9/72,5 


Crysis W: 23,9/19,5 
СТА 4: 66,8/60,9 


Mass Eff. 2: 117,2/97,2 
Metro 2033: 33,1/26,7 


Radeon HD 4870 X2 


(2x 1.024 MiByte) 
Anno: 59,7/61,0 CoD: 118,3/103,8 


ВС2: 62,3/53,4 СМЕ: 81,0/67,3 


Preis: nicht lieferbar 


Crysis W: 32,3/28,3 
СТА 4: 59,5/55,8 


80,6% 


Mass Eff. 2: 144,3/125,3 Mis Shift: 75,8/72,3 
Metro 2033: 35,0/31,8 ` WoW WotLK: 80,3/78,3 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 240,- (- 20 €) 


75,4% 


Crysis W: 25,8/21,8 Mass Eff. 2: 109,8/95,3 
GTA 4: 51,2/44,8 Metro 2033: 27,5/22,1 


CoD: 95,0/83,2 
CMR: 69,8/62,5 


NfS Shift: 73,8/66,0 
WoW WotLK: 69,7/63,9 


Anno: 57,5/50,1 
BC2: 53,4/43,1 


Geforce 9800 GX2 
(2x 512 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Anno: 56,3/48,3 CoD: 95,1/78,5 
BC2: 45,1/36,0 СМЕ: 72,4/63,5 


Crysis W: 12,8/7,2 
СТА 4: 41,5/37,8 


55,6% 


Mass ЕЁ 2: 106,3/93,7 
Metro 2033: 6,2/0,1 


NfS Shift: 62,7/56,9 
WoW WotLK: 73,8/69,2 


Geforce GTX 460 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 200,- (+/- 0 €) 


73,7% 


Mass Eff. 2: 100,2/84,1 
Metro 2033: 27,3/21,8 


CoD: 85,6/72,5 
СМЕ: 68,4/60, 1 


Crysis W: 21,5/17,3 
СТА 4: 58,1/52,3 


NfS Shift: 81,2/71,2 
WoW WotLK: 77,3/71,2 


Anno: 56,6/48,1 
BC2: 51,2/40,8 


1.050/1.920 x 1.200. 


Legende: Preisveránderung im Vergleich zum Vormonat in Klammern; Index-Balkenwerte in Prozent 
der schnellsten Karte; Durchschnitts-Fps inklusive 4x MSAA (Mass Effect 2: kein AA)/max. AF in 1.680 x 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz (200 x 20), Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 (9-9-9-24); Windows 7 (64 
Bit), aktuelle Catalyst- und Geforce-Treiber (Einstellung: „А.І. Standard" bzw. „Qualität”) 


Abkürzungen: Anno: Anno 1404; BC2: Battlefield: Bad Company 2; CoD: Call of Duty Modern Warfare 2; 
CMR: Colin McRae Dirt 2; Crysis W: Crysis Warhead; GTA 4: Grand Theft Auto 4; Mass Eff. 2: Mass Effect 2; Met- 
ro 2033: Metro 2033; NfS Shift: Need for Speed Shift; WoW WotLK: World of Warcraft: Wrath of the Lich King 


Geforce GTX 465 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 190,- (- 20 €) 


71,1% 


Crysis W: 19,4/15,7 Mass Eff. 2: 96,5/81,2 
GTA 4: 57,3/51,8 Metro 2033: 26,4/20,9 


Anno: 52,7/43,9 CoD: 82,7/70,0 
ВС2: 51,0/40,4 СМЕ: 67,4/58,3 


NfS Shift: 77,0/64,6 
WoW WotLK: 80,6/73,7 


Geforce GTX 460 
(768 MiByte) 


Preis: € 160,- (- 20 €) 


6% 


Crysis W: 19,5/15,2 Mass Eff. 2: 95,6/79,6 
GTA 4: 56,4/50,7 Metro 2033: 23,4/17,0 


Anno: 51,6/43,5 CoD: 81,8/69,4 
BC2:49,8/400 СМЕ: 64,4/56,3 


NfS Shift: 78,3/66,2 
WoW WotLK: 70,2/67,4 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 250,- (- 10 €) 


5% 


Crysis W: 21,7/17,7 Mass Eff. 2: 91,9/80,0 
GTA 4: 50,1/45,2 Metro 2033: 20,1/16,6 


Anno: 51,6/45,7 Сор: 90,6/79,2 
ВС2: 48,7/38,9 СМЕ: 79,1/69,2 


NfS Shift: 70,3/61,8 
WoW WotLK: 59,4/56,9 


sind zwei GPUs oder Karten nur 
selten doppelt so schnell wie eine 
- die Skalierung ist von mehreren 
Faktoren abhángig, etwa der Engi- 
ne oder ob ein Spiel CPU-astig ist. 


Sorgenkind Profil 

Jedes neue Spiel ist ein potenzieller 
Kandidat für einen Ausfall: Verfügt 
der Treiber über kein MGPU-Profil, 
fällt im Bestfall nur die Bildrate 
niedrig aus. Oft zieht ein fehlendes 
Profil die Bildrate aber sogar unter 
das Niveau einer vergleichbaren 
Single-GPU-Karte. Oft gesellen sich 
Grafikfehler wie Flackern, nicht 
vorhersehbare Leistungseinbrüche 
oder gar Treiberabstürze hinzu. In 
einem solchen Fall herrscht eine 
Dreiklassen-Gesellschaft: Single- 
GPU-Nutzer spielen einfach, SLI- 
Nutzer behelfen sich mit Tools und 
basteln sich mit etwas Know-how 
und Glück ihr eigenes Profil, wäh- 
rend Radeon-Besitzer auf neue 
Treiber oder Profil-Updates hoffen 
müssen. Populäre Spiele werden 
oft zeitnah mit Treiber-Updates 
oder Profil-Hotfixes („SLI Profile 
Update“ bei Nvidia und „Crossfire 
X Application Profile“ bei AMD) 
versorgt, abseits des Mainstreams 
warten MGPU-Besitzer jedoch mit- 
unter lange. Eine einzelne Grafik- 
karte profitiert ebenfalls von opti- 
miertem Treiber-Code. Ist dieser 
nicht vorhanden, läuft sie dennoch 
mit dem Großteil ihres Potenzials, 
da die Karte nicht von Profilen ab- 
hängig ist. 
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Abgesehen von den genannten 
Problemen machen MGPU-Karten 
und -Systeme teils schon beim Ein- 
richten Ärger: MGPU-Karten er- 
fordern gerade beim Markteintritt 
den Einsatz eines Beta-Treibers. 
Hierbei kommt es gelegentlich 
vor, dass sich Windows mit einem 
Bluescreen verabschiedet oder der 
Treiber sich nicht installieren lässt 
- die Gegenprobe mit einer SGPU- 
Grafikkarte verläuft meist tadellos. 


Gedanken & Konsequenzen 

Die Quintessenz all dieser Beobach- 
tungen: Eine Multi-GPU-Grafikkarte 
wie die Radeon HD 5970 oder die 
Geforce GTX 295 liefert keine kon- 
stante Leistung, die sich in Form ei- 
ner gültigen Zahl ausdrücken lässt, 
und bürdet dem Käufer diverse 
zusätzliche Probleme auf. Bewer- 
tet PCGH die Leistung einer Karte 
mit der Note 1,30, dann erwartet 
der Nutzer dieses hohe Leistungs- 
niveau - immer. Faktoren wie Trei- 
ber, Skalierung und Mikroruckler 
lassen sich nicht in Zahlen oder 
gar eine Note pressen. Daher ver- 
zichten wir in Zukunft auf eine 
numerische Bewertung von Multi- 
GPU-Lösungen. Praktisch wird kein 
erhältliches Multi-GPU-Setup (egal 
ob auf einem oder mehreren Pixel- 
beschleunigern) einer solchen Pau- 
schalwertung gerecht, weshalb wir 
fortan Multi-GPU- getrennt von Sin- 
gle-GPU-Karten aufführen werden 
- auch bei den Bildraten. Der obige 
Index macht den Anfang. (rv/ms) 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


Preis: € 215,- (- 5 €) 


64,6% 


Crysis W: 20,3/16,4 Mass Eff. ,1744 
GTA 4: 46,5/43,0 Metro 2033: 18,7/14,4 


Anno: 49,5/43,4 Сор: 92,5/80,7 
BC2: 44,3/36,6 СМЕ: 69,9/66,4 


NfS Shift: 65,2/57,4 
WoW WotLK: 57,1/54,4 


Radeon HD 5830 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 180,- (+/- 0 €) 


61,1% 


Mass Eff. 2: 91,0/77,2 
Metro 2033: 22,0/17,5 


Anno: 46,2/40,1 
BC2: 39,1/32,0 


CoD: 79,9/68,9 
CMR: 53,0/47,4 


Crysis W: 20,9/18,1 
СТА 4: 42,1/38,5 


NfS Shift: 62,8/55,7 
WoW WotLK: 57,7/53,6 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 160,- (- 60 €) 


59,676 


Crysis W: 19,6/17,6 Mass Eff. 2: 93,8/78,4 
GTA 4: 40,9/36,3 Metro 2033: 21,1/18,5 


Anno: 44,4/41,8 Сор: 75,1/64,7 
BC2:362/307 СМЕ: 54,3/47,2 


NfS Shift: 62,3/56,4 
WoW WotLK: 52,6/49,7 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


56,2% 


Crysis W: 16,7/13,6 Mass Eff. 2: 73,6/63,7 
СТА 4: 43,1/40,2 Metro 2033: 16,1/12,9 


Anno: 43,4/37,9 Сор: 77,2/66,6 
ВС2: 37,9/30,5 СМЕ: 59,2/52,1 


NfS Shift: 57,9/50,2 
WoW WotLK: 56,3/52,8 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 150,- (+ 10 €) 


54,8% 


Crysis W: 17,4/15,9 Mass Eff. 2: 84,0/70,2 
СТА 4: 38,4/35,0 Metro 2033: 18,9/16,6 


Mis Shift: 58,4/52,8 
WoW WotLK: 50,3/48,7 


Anno: 39,9/37,6 CoD: 70,8/61,1 
ВС2: 33,0/28,5 — CMR:48,0/42,8 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 130,- (- 10 €) 


54,3% 


Crysis W: 17,2/14,9 
СТА 4: 38,8/35,9 


Аппо: 40,1/37,5 Сор: 70,6/61,4 
BC2: 33,3/28,1 СМЕ: 48,0/43,0 


Mass ЕЁ 2: 77,3/65,6 
Metro 2033: 17,9/15,0 


NfS Shift: 57,1/50,9 
WoW WotLK: 56,2/53,0 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Preis: € 130,- (- 10 €) 


48,1% 


Crysis W: 12,8/7,7 
GTA 4: 36,1/32,9 


Anno: 39,7/37,6 Сор: 68,2/58,1 
ВС2: 32,1/27,8 СМЕ: 50,1/44,3 


Mass Eff. 2: 83,4/69,4 
Metro 2033: 6,7/3,4 


NfS Shift: 56,5/51,3 
WoW WotLK: 48,0/45,6 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 (1.024 MiByte) 


Preis: € 85,- (neu) 


47,4% 


‚Anno: 35,6/30,0 Сор: 67,0/56,5 
ВС2: 27,1/22,5 СМЕ: 56,2/48,5 


Crysis W: 14,6/11,7 
GTA 4: 39,9/35,2 


Mass Eff. 2: 66,9/55,6 
Metro 2033: 9,9/7,3 


NfS Shift: 52,2/43,5 
WoW WotLK: 50,1/44,4 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 110,- (neu) 


44,8% 


Crysis W: 12,7/12,2 
СТА 4: 32,2/29,3 


Аппо: 32,9/31,5 Сор: 58,2/50,0 
ВС2: 26,9/21,8 СМЕ: 42,8/38,3 


Mass ЕЁ 2: 63,6/53,9 
Metro 2033: 14,6/11,5 


Mis Shift: 50,0/44,2 
WoW WotLK: 43,8/41,0 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


39,7% 


Anno: 32,2/27,5 Сор: 50,8/44,2 
BC2: 26,3/21,7 СМЕ: 48,0/41,1 


Crysis W: 13,1/10,4 
GTA 4: 30,6/27,4 


Mass Eff. 2: 57,9/50,0 
Metro 2033: 8,7/6,1 


NfS Shift: 38,3/33,3 
WoW WotLK: 39,2/36,5 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


Preis: € 75,- (neu) 


39,6% 


Anno: 33,9/30,9 Сор: 58,6/49,1 
BC2: 24,6/21,0 СМЕ: 42,0/36,6 


Crysis W: 11,7/5,8 
GTA 4: 30,0/26,4 


Mass ЕЁ 2: 64,7/53,1 
Metro 2033: 5,4/2,1 


NfS Shift: 48,6/43,2 
WoW WotLK: 40,8/38,6 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte) 


Preis: € 75,- (neu) 


36,1% 


Crysis W: 9,0/6,9 
СТА 4: 33,2/29,6 


Аппо: 28,2/24,0 Сор: 49,8/41,7 
ВС2: 22,3/18,2 СМЕ: 39,7/34,7 


Mass ЕЁ 2: 52,8/44,4 
Metro 2033: 4,2/2,7 


NfS Shift: 42,3/35,4 
WoW WotLK: 44,6/40,9 


Legende: Preisveránderung im Vergleich zum Vormonat in Klammern; Index-Balkenwerte in Prozent 
der schnellsten Karte; Durchschnitts-Fps inklusive 4x MSAA (Mass Effect 2: kein AA)/max. AF in 1.680 x 
1.050/1.920 x 1.200. 


System: Core 17-860 @ 4,0 GHz (200 x 20), Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 (9-9-9-24); Windows 7 (64 
Bit), aktuelle Catalyst- und Geforce-Treiber (Einstellung: „А.І. Standard" bzw. „Qualität”) 


Abkürzungen: Anno: Anno 1404; BC2: Battlefield: Bad Company 2; CoD: Call of Duty Modern Warfare 2; 
CMR: Colin McRae Dirt 2; Crysis W: Crysis Warhead; GTA 4: Grand Theft Auto 4; Mass Eff. 2: Mass Effect 2; Met- 
ro 2033: Metro 2033; NfS Shift: Need for Speed Shift; WoW WotLK: World of Warcraft: Wrath of the Lich King 
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GRAFIKKARTEN | Tuning GTX 460 


Zeien Cad Seniors Vakion Роне о Given. 


GPU Cure Do . 
GPU Marry Clock 


TW мн: 
1000 0 MH 


GPU Shade Ooch 16000 MHz 


GPU Tempus 
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7. Continum өзөчө thu. scien sën GPU-Z n n fer background 
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Geforce GTX 460: schneller, leiser, sparsamer, effizienter 


GTX 460: Optimiert! 


Nvidias Geforce GTX 460 erfreut sich großer Beliebtheit. Egal ob Sie bereits eine besitzen oder noch 


mit dem Kauf zögern: PC Games Hardware verrät, wie die gute Karte noch besser wird. 


nsere Webseite spricht eine 

klare Sprache: Nvidias Ge- 
force GTX 460 steht hoch im Kurs. 
Die Top-10-Liste der Grafikkarten- 
Suchanfragen im PCGH-Preisver- 
gleich wird von GTX-460-Karten 
dominiert und zahlreiche Käufer 
melden sich im Forum zu Wort. 
PC Games Hardware trägt auf den 
folgenden Seiten alle Tipps zusam- 
men, mit denen Sie Ihre neue GTX 
460 noch besser machen. Die Karte 
interessiert Sie nicht? Die meisten 
Aussagen treffen auch auf die Ge- 
force GTX 480, 470 und 465 zu. 


Kleine Helferlein 

Viele der hier vorgestellten Kniffe 
gehen über die im Nvidia-Treiber- 
Panel angebotenen 
hinaus. Zur vollen Entfaltung Ihrer 
Geforce empfehlen wir eine Hand- 
voll Zusatzprogramme, die Sie auf 
der Heft-DVD finden - mit Ausnah- 
me des Fermi BIOS Editors (siehe 
nächste Seite). „Das“ Tool muss erst 


Funktionen 
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noch programmiert werden, aktu- 
ell ergänzen sich diverse Helfer in 
Sachen Funktionsumfang. Beden- 
ken Sie, dass keines dieser Third- 
Party-Tools offiziell von Nvidia un- 
terstützt wird - alle Maßnahmen 
geschehen auf eigene Gefahr. 


1.024 vs. 768 MiByte VRAM 

Zum jetzigen Zeitpunkt existieren 
offiziell zwei Versionen der Geforce 
GTX 460: eine mit 1.024 und eine 
mit 768 MiByte dediziertem Gra- 
fikspeicher. Diesen Unterschied re- 
alisiert Nvidia mithilfe eines Laser- 
Schnitts an den Raster-Endstufen 
(ROPs): Eine Partition, bestehend 
aus acht dieser Einheiten, gekop- 
pelt an 256 MiByte Grafikspeicher, 
liegt bei der GTX 460/768M brach. 
Dadurch sinken die Pixelfüllrate 
und die Speicherbandbreite um 25 
Prozent. Alle anderen Leistungs- 
merkmale sind identisch. Doch wie 
wirkt sich das eigentlich in der Spie- 
lepraxis aus? Unsere Testreihe mit 


unterschiedlichen Einstellungen 
hinsichtlich Kantenglättung und 
Taktraten gibt Aufschluss. Zum Ver- 
gleich treten eine GTX 460/1G und 
eine GTX 460/768M, jeweils mit Re- 
ferenztakt (675/1.350/1.800 MHz 
GPU/ALU/RAM), an. Zusätzlich be- 
treiben wir die kleine GTX 460 mit 
dem höchstmöglichen Speichertakt 
via Overclocking: 2.200 MHz. Damit 
steht der Karte eine Bandbreite von 
105,6 GByte/s zur Verfügung. Um 
mit ihrer großen Schwester gleich- 


DVD 
Bonuscode 


or ае 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: Video: 2D-Ver- 
halten der GTX 460 (Blu-ray, 
Multi-Monitoring); fast alle 
hier vorgestellten Tools 


zuziehen, bräuchte sie 2.400 MHz, 
was bislang keine handelsübliche 
Karte im Testlabor erreichte. 


Test-Quintessenz 

In den meisten Fällen liegt die GTX 
460/1G zwischen 4 und 12 Prozent 
vor der GTX 460/768M. Infolge 
der Speicherübertaktung steigt die 
Spieleleistung der kleinen Karte 
um ein bis sieben Prozent, die GTX 
460/1G wird jedoch nie ganz er- 
reicht. Daraus folgt, dass die 768-Mi- 
Byte-Karte nicht von ihrer Speicher- 
menge, sondern primär von ihrer 
Speicherbandbreite ausgebremst 
wird. Das gilt jedoch nur für mo- 
derate Einstellungen - spätestens 
1.920 x 1.200 inklusive 8x MSAA 
oder gemoddete Spiele zeigen der 
kleinen GTX 460 ihre Grenzen auf. 
Gothic 3 inklusive der PCGH-Ultra- 
Detail-Ini (siehe Bonusmaterial) 
läuft auf der Karte nur ohne Kan- 
tenglättung flüssig. Metro 2033 
freut sich schon in 1.680 x 1.050 mit 
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4х MSAA über 1 GiByte und auch 
Crysis Warhead profitiert ab Full- 
HD mit 8x MSAA deutlich von den 
256 zusátzlichen MiBytes. Das geht 
so weit, dass die GTX 460/768M 
selbst mit 850/1.700/2.200 MHz 
noch langsamer ist als die 1-GiByte- 
Schwester mit Referenztakt. Auf 
den folgenden Seiten finden Sie 
zwei Frame-Verläufe, bei denen sich 
die GTX 460/1G signifikant von der 
768M-Version absetzt. Kurz: Bis in- 
klusive 1.680 x 1.050 samt 4x MSAA 
leistet die GTX 460/768M gute 
Dienste, darüber hinaus raten wir 
zum Speicher-Vollausbau. 


Overclocking: lohnenswert 
Nvidia warb von Anfang an mit 
dem großen OC-Potenzial des 
GF104-Grafikchips der GTX 460. 
Und tatsächlich: Alle von uns getes- 
teten Retailkarten arbeiten ohne 
Modifikationen mit mindestens 
800/1.600/2.000 MHz (+18,5/11 
Prozent). Wenige Karten, darunter 
Gainwards GTX 460 GS GLH und 
Palits GTX 460 Sonic Platinum, ver- 
fügen standardmäßig über diesen 
Takt und verkraften daher rund 
850/1.700/2.150 MHz. Sie sehen: 
Oberhalb von 800 MHz GPU- und 
2.000 MHz RAM-Takt sind ohne 
Weiteres keine großen Taktsprün- 
ge möglich. Doch selbst diese 
einfach erreichte Steigerung setzt 
in Spielen mindestens 15 Prozent 
mehr Fps frei. 


OC mit dem Holzhammer 
Mithilfe von Overvolting, dem An- 
heben der GPU-Versorgungsspan- 
nung (VGPU; auch VDCC), ver- 
schieben Sie die Taktgrenze nach 
oben. Je nach Modell betrágt die 
Standard-VGPU im 3D-Betrieb 0,937 
bis 1,012 Volt. Tools wie MSIs After- 
burner oder der Nvidia Inspector 
(beide auf DVD) bieten zwar bis 
zu 1,21 Volt an, das Grafikkarten- 
BIOS riegelt jedoch oberhalb von 
1,087 Volt ab. Mit der letztgenann- 
ten Spannung erreichen unsere 
Testmuster mindestens 900/1.800 
MHz Chiptakt. Gleichzeitig steigt 
die elektrische Leistungsaufnahme 
um 20 bis 30 Watt, gleichbedeu- 
tend mit einer höheren Hitze- und 
Lärmentwicklung. Ausgehend von 
800/1.600 MHz GPU-Takt steigt die 
durchschnittliche ` Spieleleistung 
um nochmals zehn Prozent. 


BIOS-Modifikationen 

Die erwähnte BIOS-Sperre auf dem 
Weg zu neuen Spannungsspitzen 
lässt sich aushebeln. Hierfür benö- 
tigen Sie den Fermi BIOS Editor 


www.pcgameshardware.de 


(FBE; siehe Randspalte), den der 
Autor bei Redaktionsschluss nur 
auf Anfrage herausgab. Zunächst 
müssen Sie jedoch mit GPU-Z das 
BIOS auslesen und speichern. Kli- 
cken Sie hierzu auf den grünen 
Pfeil unter dem Nvidia-Logo. An- 
schliefsend starten Sie den FBE und 
laden die Datei via ,Open BIOS* 
ein. Ein weiterer Klick auf den Rei- 
ter „Voltage Settings“ offenbart die 
Spannungsregler. Ziehen Sie Letz- 
teren bei „Max Table Voltage“ ganz 
nach rechts. Anschließend spei- 
chern Sie das BIOS unter neuem 
Namen (etwa „Modded.rom‘“) ab. 
Zum Flashen Ihres Tuning-BIOS be- 
nötigen Sie sowohl ein bootfähiges 
Medium als auch das Tool Nvflash 
(Bonusmaterial). Letzteres leistet 
Ihrem Flash-Wunsch unter DOS mit 
der Eingabe „nvflash BIOS-Name. 
rom", gefolgt von einem Druck auf 
die Z-Taste, Folge. 


Nach einem Neustart des PCs sollte 
Ihre Grafikkarte wie gewohnt boo- 
ten.Sowohlder Afterburneralsauch 
der Inspector sind nun in der Lage, 
bis zu 1,21 Volt anzulegen. Im Test 
mit fünf verschiedenen GTX-460- 
Karten verkrafteten nicht alle die- 
sen Wert: Während MSIs Cyclone- 
Karten (1G und 768M) und Asus’ 
ENGTX460/768M Direct Cu keine 
Probleme machen, resultiert die 
Anwendung von 1,21 Volt beim 
Palit-/Gainward-Design in einem 
Blackscreen. 1,187 Volt sind das 
hóchste der Gefühle. 


Holzhammer: Was bringt's? 
Die Maximalspannung erlaubt mo- 
dellabhängig den Betrieb mit 930 
bis 950 MHz GPU-Takt - das „magi- 
sche“ Gigahertz bleibt jedem unse- 
rer Testmuster verwehrt. 950 MHz 
bei 1,21 Volt gegenüber 900 MHz 
bei 1,087 Volt mündet in besten- 
falls fünf Prozent mehr Spiele-Fps, 
allerdings zu einem hohen Preis: 
Die Leistungsaufnahme steigt im 
Furmark um weitere 50 Watt und 
auch die Lärmbelästigung nimmt 
deutlich zu. Werfen Sie für weite- 
re Informationen einen Blick auf 
die ausführliche Tabelle am Ende 
dieses Artikels, die nicht nur die 
Lüfterdrehzahlen und Temperatu- 
ren dokumentiert, sondern auch 
verrät, aus welchen Leitungen die 
Grafikkarten ihren Durst stillen. 


Wir raten davon ab, jegliche Ge- 
force GTX 400 dauerhaft mit mehr 
als 1,1 Volt zu betreiben, da weder 
die Kühlung noch die PCB-Span- 
nungsversorgung für die ent- Ё 


ie viele Monitore haben Sie an Ihrem Rechner? 


2,00% 
0,67 % — — — 


0,22% E Einen. 


Bi Zwei.. 


-. 72,78 % 
-. 24,33 % 
2,00 % 
0,67 % 
0,22 % 


E Vier und mehr. 
E Keine Angabe . 


Teilnehmer: 1.352 


Multi-Monitorer, aufgepasst: 
Auch die GTX-460-Geschwister 
arbeiten verschwenderisch, 
sobald mehr als ein Bildschirm 
angeschlossen ist. Mehr Infos 
dazu im FlieBtext und in der 
Tabelle am Ende dieses Artikels. 


Texturfüllrate: Leistungstest 


einem alten Spiel 


UT2004 v3369, max. Details, Primeval-Demo (Fraps) 


GTX 460/1G OC @ 950/1.900/2.200 MHz 
GTX 460/768M OC € 950/1.900/2.200 MHz 
СТХ 460/16 OC @ 800/1.600/2.000 MHz 
GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 r SEET eR 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
GTX 480/1,5G OC @ 800/1.600/2.000 MHz 38,8 (+64 96) 
GTX 47011,28G OC @ 800/1.600/1.800 MHz 36,4 (+54 96) 
GTX 480/1,5G (70071.400/1.848 MHz) 34,5 (+46 96) 


= 
32,2 (436 %) 
==! 

- 27,9 (+18 90) 


( 
GTX 460/768M OC © 800/1.600/2.000 MHz n 27,8 (+17 %) 
GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) RR 2: 7 (+0 %) 
GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) (SS 2: 7 (Basis) 
Minimum-Fps 16x5 + 4x SGSSAA, 
P 16:1 AF (Treiber) 
System: Core 17-860 (4 GHz), Mal P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Win7 x64, GF 258.96 WHQL (О) 


Bemerkungen: Erwartungsgemäß verbuchen die GF104-Karten (GTX 460) keinen Vorteil, da sich die TMU- 
Verbesserungen auf neue HDR-Texturformate beschránken. GTX-460-OC bringt bis zu 36 Prozent mehr Fps! 


BIOS-Editieren leicht gemacht 
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Weniger GPU-Spannung im Leerlauf, bis zu 1,21 Volt unter Last: Mit dem Fermi 
BIOS Editor optimieren Sie Ihre GTX 460 in jeder Lage. 


BIOS-Modifikationen haben eine lange, riskante Tradition bei experimentierfreudigen 
Output System (BIOS) einer Grafikkarte gibt vor, welche Taktraten 
auf dem Windows-Desktop, beim Spielen oder beim hardwarebeschleunigten Ansehen 
eines Blu-ray-Films genutzt werden, und bestimmt die dazu passenden Spannungen und 
Lüfterdrehzahlen. Viele dieser Parameter lassen sich mithilfe von Tools modifizieren. 


it dem Fermi BIOS Editor (FBE) von Orbmu2k ist es unter anderem möglich, die Span- 
nungsauswahl zu erweitern. Sie wünschen sich 1,21 Volt anstelle des Standard-Limits 
von 1,087 Volt? Ihre Karte soll im Leerlauf mit 825 anstelle von 875 Millivolt arbeiten? 
hnen dabei. Bei Redaktionsschluss stellte der Autor das Programm jedoch 
nur auf Anfrage zur Verfügung, ein öffentlicher Download ist in der Schwebe. Falls Sie 
nteresse an einer BIOS-Modifikation haben, wenden Sie sich direkt an den Schöpfer des 
ools unter der E-Mail-Adresse fbe@orbmu2k.de. 
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GTX 460/1G gegen GTX 460/768M 


BESSER > | Bilder pro Sek. ` o 


GTA 4 v1.0.7.0, max. Details, VRAM-Multi @ 1,5 GiByte, Spielst. , Promenade" 


BEDINGT SPIELBAR 
10 20 3 


Geforce GTX 460/1G 


258 (+11 %) 


(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/768M 
(675/1.350/1.800 MHz) 


СЕ 


Reg 2:36:50 
——— 22 2 (Basis) 


16:1 AF (Treiber) 


- 1.680 x 1.050, 4x MSAA, || 1.920 x 1.200, 4x MSAA, 
Minimum-Fps 


16:1 AF (Treiber) 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Win7 x64, GF 258.96 WHQL (Q) 
Bemerkungen: Das einst stark CPU-abhängige GTA 4 mutierte mit dem neuesten Patch zum GPU-Killer. Die 
Speichermenge hat erst in 2.560 x 1.600 Auswirkungen auf die Fps, darunter limitiert die Chip-Leistung. 


Overclocking: GTX 460 mit extrem hohem Potenzial 


CoD: Modern Warfare 2 (Steam), max. Details, Spielstand , Der Gulag" 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20! 40! 60 80 100 120 140 


СТХ 480/1,5G OC @ 800/1.600/2.000 MHz 


129,4 (+57 9) 


GTX 480/1,5G (700/1.400/1.848 MHz) 


119,9 (+46 90) 


GTX 470/1,28G OC € 800/1.600/1.800 MHz 


117,9 (+43 90) 


GTX 460/1G OC @ 950/1.900/2.200 MHz 


108,9 (+32 90) 


СТХ 460/16 OC @ 920/1.840/2.200 MHz 


108,1 (+32 90) 


СТХ 460/16 OC @ 850/1.700/2.150 MHz 


103,3 (+26 %) 


GTX 460/768M OC @ 950/1.900/2.200 MHz 


102,1 (+24 90) 


GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) 


101,0 (+23 90) 


GTX 460/768M OC © 900/1.800/2.200 MHz 


99,8 (421 90) 


GTX 460/1G OC @ 800/1.600/2.000 MHz 


98,6 (+20 %) 


GTX 460/768M OC @ 850/1.700/2.150 MHz 


96,6 (+18 %) 


GTX 460/768M OC € 800/1.600/2.000 MHz 


92,2 (+12 %) 


GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) 


85,4 (+4 %) 


GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 


82,2 (Basis) 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit, Enthusia 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 


st), Spielstand „From Hell's Heart" 


BEDINGTSPIELBAR >> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 "So 40 | 50 


СТХ 480/1,5G OC @ 800/1.600/2.000 MHz 


34,8 (+80 %) 


GTX 480/1,5G (700/1.400/1.848 MHz) 


31,0 («61 96 


GTX 470/1,28G OC @ 800/1.600/1.800 MHz 


30,3 (457 %) 


GTX 460/1G OC @ 950/1.900/2.200 MHz 


28,7 (449 %) 


GTX 460/1G OC @ 920/1.840/2.200 MHz 


28,3 (+47 %) 


GTX 460/1G OC @ 850/1.700/2.150 MHz 


26,9 (+39 %) 


GTX 460/768M OC @ 950/1.900/2.200 MHz 


25,6 (+33 %) 


GTX 460/1G OC @ 800/1.600/2.000 MHz 


TTT 25.3 (31 %) 


GTX 460/768M OC @ 900/1.800/2.200 MHz 


EE 4,8 (+28 %) 


GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) 


КЕЕ Буу 


GTX 460/768M ОС @ 850/1.700/2.150 MHz 


RENE 222 (24 %) 


GTX 460/768M OC € 800/1.600/2.000 MHz 


E 225 (+17 %) 


GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) 


geg 21/(-1270) 


GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 


ERN 19.3 (Basis) 


Minimum-Fps 1:680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core 17-860 (4 GHz), Mal P55-GD65, 2x 2 


GiB RAM (DDR3-1600); Win7 x64, GF 258.96 WHQL (Q) 


Bemerkungen: Während de GTX 460 in Call of Duty von ihrer Speicherbandbreite ausgebremst wird, skaliert 
Crysis sehr gut mit dem GPU-Takt. Die GTX 460/1G bráuchte 1 GHz Chiptakt für GTX-470-Leistung. 


stehenden Stromstärken dimensio- 
niert ist. Insbesondere die Tatsache, 
dass fast alle GTX-460-Grafikkarten 
mit „nackten“ Spannungswandlern 
(VRMs) antreten, verschárft die 
Lage. Zwar sind diese Bauteile auf 
Betriebstemperaturen jenseits der 
100 Grad Celsius vorbereitet, spe- 
ziell mit Overvolting wird diese 
Marke jedoch deutlich überschrit- 
ten. Die Lebenszeit der Komponen- 
ten sinkt infolge drastisch. Lediglich 
Asus (ENGTX460 Direct Cu) und 
Gigabyte (GTX 460 OC) montieren 
- relativ kleine - VRM-Kühlblócke 
auf ihren Karten, welche den Luft- 
strom des GPU-Kühlers mitnutzen. 
Bei diesen Karten ist kráftiges Over- 
volting weniger kritisch, aber den- 
noch ein Risiko. 


Wenn zwei das 

Dreifache von eins ist ... 
Eine Umfrage auf www.pcgh.de 
ergibt, dass ein Viertel der Teil- 
nehmer zwei Monitore parallel an 
seiner Grafikkarte betreibt. Das ist 
ein beachtlicher Anteil, der an die- 
ser Stelle hellhórig werden sollte, 
denn: Wie bereits die GF100-Karten 
Geforce GTX 480/470/465 arbeitet 
auch die neue GTX 460 höchst in- 
effizient, sobald mehr als ein Bild- 
schirm angeschlossen ist. 


Die typische Leistungsaufnahme 
einer GTX 460 auf dem Windows- 
Desktop beziffert sich auf 13 bis 19 
Watt. Dieses sehr gute Niveau wird 
mithilfe eines 2D-Power-States er- 
reicht, bei dem sowohl die Taktra- 
ten als auch Spannungen deutlich 
herabgesetzt werden. Die Nvidia- 
Vorgabe lautet 51/101/135 MHz bei 
875 Millivolt GPU-Spannung - so- 
lange nur ein Monitor aktiv ist. So- 


bald ein zweiter Kontakt aufnimmt, 
springt bei jedem Modell der 3D- 
Power-State an. Etwa 30 Sekunden 
später trennt sich die Spreu vom 
Weizen: Nvidia sieht vor, dass beim 
Multi-Monitoring ein P-State zwi- 
schen 2D und 3D in Kraft tritt. Im 
Falle einer GTX 400 beläuft sich 
dieser auf 405/810 MHz GPU-, ma- 
ximalen (!) Speichertakt und 3D- 
GPU-Spannung. Die Folge bei einer 
MSI N460GTX Cyclone/768M: Die 
elektrische Leistungsaufnahme 
schnellt von 17,7 auf 44 Watt hoch, 
während die 1G-Schwester von 
16,5 auf 52 Watt springt. Die uns 
vorliegenden GTX-460/1G-Karten 
von Palit und Gainward, beide aus 
denselben Hallen, treiben dieses 
Spiel auf die Spitze: Nach dem An- 
schluss eines zweiten Bildschirms 
verharren beide Karten im 3D-Po- 
wer-State. Die Folge ist eine extrem 
hohe Leistungsaufnahme von 59 
Watt! Auf der Heft-DVD finden Sie 
im Begleitmaterial ein Video, wel- 
ches das Verhalten zeigt. 


Blu-ray-/HD-Wiedergabe 

Auch HD-Videomaterial bedarf ei- 
nes gesonderten P-States. Wir über- 
prüfen das Verhalten mithilfe von 
Power DVD 10 Ultra und der Blu- 
ray-Version von The Dark Knight. 
Die Hardware-Beschleunigung mit- 
tels Pure Video HD ist standardmä- 
Big aktiv. Konträr zum Multi-Moni- 
toring-Test verhalten sich hier alle 
Probanden wie erwartet: 405/810 
MHz GPU-Takt bei herabgesetzter 
Spannung und 324 MHz RAM-Takt 
ist die Norm bei allen Karten. In die- 
sem Zustand verbrauchen die GTX- 
460er zwischen 25 und 26 Watt 
- das ist gut. Randnotiz: Wenn Sie 
sich bei zwei angeschlossenen Mo- 


Tessellation: GTX 460 abgeschlagen Frame-Verlauf: 768 gegen 1.024 MiByte 


Unigine Heaven v2.1 (DX11), Extreme Tessellation, integrierter Benchmark 
BESSER > | Bilder pro Sek. o 10 20 


> BEDINGT SPIELBAR 


»- FLÜSSIG SPIELBAR 
| 50 


GTX 480/1,5G 
(700/1.400/1.848 MHz) 


GTX 470/1,28G 
(608/1.215/1.674 MHz) 


GTX 460/1G 
OC @ 930/1.860/2.200 MHz 


GTX 460/768M 
OC @ 930/1.860/2.200 MHz 


GTX 460/1G 
OC @ 800/1.600/2.000 MHz 


GTX 460/768M 
OC @ 800/1.600/2.000 MHz 


GTX 460/1G 
(675/1.350/1.800 MHz) 


GTX 460/768M 
(675/1.350/1.800 MHz) 


145,0 
33,9 
35,8 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
P kein AN/AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD6 
WHQL (Q) Bemerkungen: Selbst mit einer 38-proze 


5, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 258.96 
ntigen GPU-Übertaktung beiBt sich die GTX 460 ohne AA/AF 


an der GTX 470 die Zähne aus; mit 4x MSAA/16:1 AF zieht sie knapp vorbei. Die GTX 480 bleibt uneinholbar. 
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Crysis Warhead, 1.920 x 1.200, 8х MSAA/16:1 AF (erster Lauf) 


0.2 4 6 8 10 12 


Zeit in Sekunden 


16 18 20 22 24 26 28 30 


Ш GTX 460/768M @ 850/1.700/2.200 MHz Ей GTX 460/1G @ 850/1.700/2.200 MHz 

System: System: Core i7-860 (4 GHz), P55, 2 x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 258.96 WHQL (Q) 
Bemerkungen: 1.024-MiByte-VRAM reduziert Nachladeruckler deutlich. Die GTX 460/1G produziert dank der 
Übertaktung spielbare Bildraten, wáhrend die kleine Schwester nicht aus dem Nachladen herauskommt. 


40 PC Games Hardware | 10/10 


www.pcgameshardware.de 


Tuning GTX 460 | GRAFIKKARTEN 


nitoren einen Blu-ray-Film anschau- 
en, erfolgt die Beschleunigung fast 
kostenlos; die Leistungsaufnahme 
liegt nach wie vor bei - inakzep- 
tablen - 59 Watt. 


Strom sparen: Undervolting 
und Underclocking 

Der eingangs erwähnte Fermi 
BIOS Editor ist in der Lage, die Ver- 
brauchsdefizite zu entschärfen und/ 
oder die im 3D-Betrieb anliegende 
Spannung zu verändern. Haben 
Sie Ihr BIOS eingeladen, listet das 
Tool sogleich die einzelnen Span- 
nungseinträge, die , Voltage Entries“ 
#1 bis #4 im Reiter „Performance 
Profile Settings“. Diese verweisen 
auf den zweiten Reiter - „Voltage 
Settings“ -, hinter dem Sie die zuge- 
wiesenen Werte anpassen können. 
Die Profile PO3 und P08 bestimmen 
die Parameter für Multi-Monitoring 
und HD-Video. Theoretisch kónnen 
Sie hier die gleichen Werte wie für 
den 2D-Modus (P12) eintragen, 
wir raten aufgrund der móglichen 
Probleme jedoch davon ab. Die Vol- 
tage-Entrys lassen sich beliebig um- 
lenken: Wenn Sie für РОО (3D) den 
Eintrag #03 einstellen und wählen 
für diesen 1,21 Volt, werkelt Ihre 
Geforce in Spielen mit dieser Span- 
nung. Im Test zeigte sich, dass jede 
GTX 460 ihren Standardtakt auch 
mit 0,95 Volt stemmt. Modellen mit 
Referenz-Chiptakt (675/1.350 MHz) 
genügen in der Regel auch 0,9 oder 
noch weniger Volt. 


Übrigens: Setzen Sie im FBE die 
Minimalspannung (verknüpft mit 
Entry #0) auf 825 Millivolt, ohne 
weitere Änderungen an den Ein- 
trägen vorzunehmen, arbeitet Ihre 
GTX 400 im 2D-Modus fortan mit 


dieser GPU-Spannung. Der Eingriff 
spart gegenüber dem 875-Milli- 
volt-Standard rund 2 Watt ein. Die 
entstehenden 12 bis 17 Watt Leis- 
tungsaufnahme sind in diesem Per- 
formance-Milieu konkurrenzlos. 


Architektur-Merkmale: Tes- 

sellation und Texturfüllrate 

Beim GF104 nahm Nvidia einige 
Änderungen gegenüber dem grö- 
ßeren GF100 vor. So liegt die Tessel- 
lationsleistung einer GTX 460 bei 
weniger als 50 Prozent einer GTX 
480. Der Unigine-Benchmark eine 
Seite zuvor zeigt die Auswirkungen 
deutlich: Selbst mit extremer Über- 
taktung ist eine GTX 470 schneller. 
Rechnerisch und praktisch benö- 
tigt die GTX 460 rund 950 MHz 
Chiptakt, um wenigstens mit der 
GTX 465 gleichzuziehen. 


Auch die Textureinheiten (TMUs) 
wurden überarbeitet und sind nun 
in der Lage, aktuelle HDR-Formate 
theoretisch doppelt so schnell abzu- 
arbeiten. Wir überprüfen, ob auch 
ein altes, sehr füllratenlastiges Spiel 
profitiert. Mitnichten: UT 2004 ska- 
liert zwar vorbildlich mit dem Chip- 
takt, die Geforce GTX 470 kann ihre 
kleine Schwester jedoch leicht P» 
auf Distanz halten. (rv) 


Fazit нагішаге 


GTX-460-Tuning 

Mithilfe unserer Tipps holen Sie das Ma- 
ximum aus Ihrer Geforce GTX 460 heraus. 
Sowohl das Overclocking- als auch Spar- 
potenzial beim Multi-Monitoring wollen 
ausgeschöpft werden. Doch vergessen Sie 
nicht, dass alle Eingriffe Ihre Garantiean- 
sprüche zunichtemachen. 


Frame-Verlauf: 768 gegen 1.024 MiByte #2 


40 


30 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


Gothic 3 CP 1.74, PCGH Ultra-Ini, 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF (erster Lauf) 


SE 


[ dq: qoum. IS 
0.2 4 6 8 10 12 


Zeit in Sekunden 


Ld LLL Lp 1p ИЕ; ol 
16 18 20 22 24 26 28 30 


Ш GTX 460/768M @ 850/1.700/2.200 MHz W GTX 460/1G @ 850/1.700/2.200 MHz 

System: Core 17-860 (4 GHz), P55, 2 x 2 СІВ RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 258.96 WHQL (Q) 
Bemerkungen: Mit der Ultra-Ini ist Gothic 3 nicht nur wesentlich hübscher, sondern auch speicherhungriger als 
im Originalzustand. 1 GiByte verhilft zu spielbaren Bildraten. 8x MSAA ist auf der GTX 460/768M eine Diashow. 


СЕСИИ 


Dier Сакі, Serion уада | PowerColor Give 


GPU Сою Cioch ~ | AO0MH: 


GPU Memcey Clock - | 1620мн: 
GPU Shades Clock - KIUOMN: 
GPU Tee ge - њот 
Fan Speed. 40% 
| Memory Used. 220 M8 
GPU Load 

Memory Console Load 

Video Enge Load 


морс 


Log to Ne 
| Corno ielreshung ы: screen while ОРОС i in the background 


[NIA беѓосе отха 


D 
ig 


Blu-ray: Die abgelichtete Karte, eine MSI N460GTX Cyclone/768M, aktiviert den 
korrekten Power-State zwischen 2D- und 3D-Taktraten. Die Palit-/Gainward-Karten 
applizieren den 3D-Status, resultierend in verschwenderischen 59 Watt. 


Speicher- und Bandbreitenvergleich 


BF: Bad Company 2 (DX10), max. Details, Spielstand „Crack The Sky” 


BESSER» | Bilder pro Sek. 0 10 20 7 ЕРШ er >» Sr 
Geforce GTX 460/16 "титу 3 (+12 96) 
(675/1.350/1.800 MHz) -— $ b 
54,3 (+7 %) 


Geforce GTX 460/768M 
OC @ 675/1.350/2.200 MHz 


42,7 (+6 %) 
35,3 (+9 %) 
50,6 (Basis) 
40,4 (Basis) 
32,3 (Basis) 


CoD: Modern Warfare 2 (Steam), max. Details, Spielstand „Der Gulag" 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 Eri p Essia MEI 80 90 


Geforce GTX 460/768M 
(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/16 op) FN (+4 %) 
(675/1.350/1.800 MHz) й um 
— MÀ! 
Geforce GTX 460/768M org Cé (43 %) 
OC @ 675/1.350/2.200 MHz =Й 
82,2 (Basis) 


Geforce GTX 460/768M 
(675/1.350/1.800 MHz) 


M 69,5 (Basis) 
D EEN (Basis) 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit, Enthusiast), Spielstand „From Hell's Heart" 
BESSER > | Bilder pro Sek. |0 10 20 ү конш 


DLL PNE 
[... — — WVEFISPE 
nnn 15 / (+30 %) 


мышы 202 (+5 %) 
TTT ы 15,9 (+3 %) 
mees 12 1 (+2 %) 


ыыы 193 (Basis) 
Ыі 155 (Basis) 
es 1201065) 


Gothic 3 CP 1.74, PCGH Ultra-Ini, Stalker-AA-Bits, Spielstand , Silden" 
BESSER » | Bilder pro Sek. [0 10 20 diss Pan 


EE 26,5 (431 %) 
[ — тч чс 21(026 50) 
EE 6,5 (+3.150 %) 


Geforce GTX 460/16 
(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/768M 
OC @ 675/1.350/2.200 MHz 


Geforce GTX 460/768M 
(675/1.350/1.800 MHz) 


Geforce GTX 460/1G 
(675/1.350/1.800 MHz) 


20,6 (+1 %) 
Geforce GTX 460/768М 10,5 (+7 %) 
OC @ 675/1.350/2.200 MHz ' d 


10,3 (+50 %) 


20,3 (Basis 


Geforce GTX 460/768M 


(675/1.350/1.800 MHz) 
Miete Fus 1.680 x 1.050, 4x MSAA, | | 1.920 x 1.200, 4x MSAA, [11.920 x 1.200, 8x MSAA, 
P 16:1 AF (Treiber) 16:1 AF (Treiber) 16:1 AF (Treiber) 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Win7 x64, GF 258.96 WHQL (Q) 
Bemerkungen: Arbeitet die GTX 460/768 mit 2.200 MHz Speichertakt, verfügt die GTX 460/1G nur über 9 Prozent 
mehr Bandbreite. Wenn die eigentliche Menge des VRAMs limitiert, kann sich die 1G-Version dennoch klar absetzen. 


M 9,8 (Basis) 
10,2 (Basis) 
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Windows-7-Desktop (64 Bit, Ultimate), diverse Lastzustz 


Endergebnis PEG 12-Volt-Leitung 6-/8-Pin-Leitung 1 6-Pin-Leitung 2 

Grafikkarte Maximale |Watt Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung 

GPU-Tem- nung nung nung 

peratur 
MSI N460-768 Cyclone undervoltet @ 825 mV via BIOS 31°C 1558W |0,72A ,95V |8,60W 0,28 A 200V 13,36W 10,23A 200V |2,76W 
MSI N460-768 Cyclone (Standard, 875 mV) 32°C 17,74W | 0,80А Ch О БӨ 0,36A 201V 1432W 10,27A 201V |3,24W 
MSI N460-768 Cyclone @ Blu-ray (The Dark Knight) 33 °С 2467W | 1,00А ‚94V |11,94W |0,64A 200V 1768W |036А 201V |432W 
MSI N460-768 Cyclone @ 2 Monitore, Leerlauf SE 4395W |2,11A 22V 2515W |091TXA 201V 110,93W |0,57A 201V |6,85W 
Gainward GTX 460 GLH undervoltet & 825 mV via BIOS 31 °С 1523W |0,75А 94у |8,96 W 0,02 A 201V 1024W 10,42A 2,00V |5,04W 
Gainward GTX 460 GLH (Standard, 875 mV) 337€ 1756W |0,82A ‚97V |9,82W 0,02 A 202V 1024W 10,55A 2,02V 16,61 W 
GTX 460 GLH @ Blu-ray (The Dark Knight) 32°С 2516W | 1,04А ‚94V | 12,42 0 |0,18A 200V |2,16W | 0,80А 2,00V 9,600 
GTX 460 СІН @ 2 Monitore, 0,912 Volt, 595/1.190/1.500 MHz 40 °С 48,78W |2,70A ,99V |32,10W [0,24A 2,02V 2,881 1,05 A A 
GTX 460 GLH @ 2 Monitore, Leerlauf 43 °C 59,10W |2,90A ,988V |34,45W |047А 2,02V |5,65W 150A 201V |1802W 
GTX 460 GLH @ 2 Monitore PLUS Blu-ray (The Dark Knight) 44°С 59,18W | 2,90А ,988V | 34,450 |0,3A 202V 15,17W 1,52 A 2,00V |18,24W 
MSI N460GTX Cyclone 1G undervoltet @ 825 mV via BIOS 31°C 1499W |0,74A ‚94V |884\ү 0,02A 201V 1024W |041А 200V |492W 
MSI N460GTX Cyclone 1G (Standard, 875 mV) 327C 16,54W |0,77A ,95V 920W 0,23 A 200V 12,76W ]031A 2,00 ЭМ 
MSI 460 Cyclone 1G @ Blu-ray (The Dark Knight) 33 °С 2592W |1,13A ‚94V |13,49W [0,55 A 200V 1660W 10,42A 2,00V 5,040 
MSI 460 Сус. 1G @ 2 Monitore PLUS Blu-ray (The Dark Knight) | 39 °C 5245W [2,65 A ,99V |31,51W [0,97 A 2,01V | 11,651 10,67 A 200V |8,04W 
System: Core 17-860 (4 GHz), Mal P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64. Die 3,3-Volt-Leitung fehlt aus Platzgründen; hier fleißen ohnehin maximal 2 Watt hindurch! 
Bemerkungen: Undervolting via BIOS spart rund 2 Watt. Blu-ray-Wiedergabe und insbesondere Multi-Monitoring heben den Verbrauch stark an. In beiden Fállen hilft Underclocking und/oder eine BIOS-Modifikation. 


Furmark 1.6.5, 1.280 x 1.024, kein AA/AF, Vollbild, Stability-Test (300 Sekunden), Xtreme Burning Mode 


Endergebnis PEG 12-Volt-Leitung 6-/8-Pin-Leitung 1 6-Pin-Leitung 2 
Grafikkarte Maximale | Maxima- | Watt Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung 
Lüfter- le GPU- nung nung nung 
drehzahl | Tempe- 
ratur 
MSI N460-768 Cyclone (1,012 Volt, Standard) 63 % 63°C 136,19 W | 3,00 A 90V [0,96W 5,56A ‚95V |66,44W |2,76A ‚99V | 33,09 W 
MSI N460-768 Cyclone @ 1,087 Volt 67% 66 °C 156,08 W | 2,95 A SEN ,09W 671A ‚94V |80,12\/ |3,33А ‚97V | 39,86 W 
MSI N460-768 Cyclone @ 1,15 Volt 73% 72°С 177,15W |3,00А ‚87V ,08W 7,87A ‚92V |93,81W |3,90A ‚96V | 46,64 W 
MSI N460-768 Cyclone @ 1,21 Volt 79 96 TORE 203,81 W | 3,07 A ,9/V |095W ]9,33A ‚94V | 111,40 W | 4,60 A ‚96V | 55,02 W 
GTX 460 @ 0,912V (underclocked @ 750 MHz) 48 % 72*€ 146,46 W | 3,85 A ‚85V ,05W 2,53A 2,00V 130,36W |5,80A ‚97V | 69,43 W | 
Gainward GTX 460 GS GLH undervoltet @ 0,95 Volt | 53 96 74°C 165,62 W | 3,96 A „ЗАМ 10,95W 3,04 A ‚99V | 36,45W |6,80 A ‚96V |81,33W 
Gainward GTX 460 GS СІН (0,987 Volt, Standard) | 58 96 15^€ 173,67 W | 3,92 A ‚87V ‚18W 3,22 A ‚98V |38,58W |7,30 A ‚97V | 87,38 W 
Gainward GTX 460 GS GLH @ 1,087 Volt 70% 80 °С 215,66 W | 400A «84У |092W 440A ‚98V |52,71W |9,62A ‚92V | 114,67 W 
Gainward GTX 460 GS GLH @ 1,15 Volt 82% 83 °C 244,00 W | 4,01 A ‚83V ,15W 5,20А ‚97V |6224W |11,20А ,99V | 133,17W 
Geforce GTX 470 (0,95 Volt, Nvidia-Referenz) 80 96 DT 231,35W | 4,93 A ‚85V ,A5W 7,30A 2,00V |87,60W |6,99A 2,00V | 83,88 W 
Geforce GTX 480 undervoltet @ 0,9 Volt 66 % 89 °С 240,36 W | 6,22 A 80V |2,13W 9,04A ,99V | 108,39 W | 470A 201V |56,45W 
Geforce GTX 480 undervoltet @ 0,95 Volt 70% 9026 270,31 W | 6,37 A ,80 V ,96W 10,61 A ‚98V | 127,11 W |5,51 A 2,01V 166,18 W 
Geforce GTX 480 (1,0 Volt, Nvidia-Referenz) 82 96 93 *C 304,01 W | 6,38 A ‚80V ,28W 12,64 A ‚98V | 151,43 W | 6,33 A 201V 176,02 W 
System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64. Die 3,3-Volt-Leitung fehlt aus Platzgründen; hier fleißen ohnehin maximal 2 Watt hindurch! 
Bemerkungen: Der Furmark provoziert die höchstmögliche Leistungsaufnahme. Overvolting hat enorme Auswirkungen: Eine maximal getweakte GTX 460 zieht bis zu 70 Watt mehr aus dem Netzteil und wird sehr heiß (und laut). 


Race Driver: Grid, 1.920 x 1.200, 4x MSAA, 16:1 AF, PCGH-Benchmark (Mailand, Castello Ring B) 


Endergebnis PEG 12-Volt-Leitung 6-/8-Pin-Leitung 1 6-Pin-Leitung 2 

Grafikkarte Max. GPU-Tem- | Watt Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung 

Lüfter- | peratur nung nung nung 

drehzahl 
MSI N460-768 Cyclone (1,012 Volt, Standard) 59% 58°C 114,25 W | 2,68 A DIN |106W |454А ‚96V |5430W |225A ‚99V | 26,98 W 
MSI N460-768 Cyclone @ 1,087 Volt 61% vius 132,02 W | 2,67 A ‚38V 1,081 5,51 A ‚94V |65,79W [2,79 A ‚98V | 33,42 W 
MSI N460-768 Cyclone @ 1,15 Volt 65 % 65 °C 146,38 W | 2,74 A ‚38V | 102W 6,23A ‚94V |7439W |321A ‚97V | 38,42 W 
GTX 460 @ 0,912V (underclocked @ 750 MHz) 40 % БОЕ 122,84 W | 3,58 A ,96V 10,79W 2,02 A 200V |2424W |4,62 A ‚98V | 55,35 W | 
Gainward GTX 460 GS GLH undervoltet @ 0,95 Volt | 45 % 70°C 132,41 W | 3,54 A ‚35V 10,95W 2,20А ‚99V [2638W |5,27А ‚98V | 63,13 W 
Gainward GTX 460 GS СІН (0,987 Volt, Standard) | 45 % MEE 144,25 W | 3,60 A „88V 10,82 W 2,58 A ‚99V |30,93W |5,82А ‚98V | 69,72 W 
Gainward GTX 460 GS GLH @ 1,087 Volt 59% 76°C 171,42 W | 3,64 A ‚35V 10,89W 3,30 A ‚99V |39,57W [7,35 A ‚95V | 87,83 W 
Gainward GTX 460 GS GLH @ 1,15 Volt 66 % 78°C 195,95 W | 3,65 A ,92V 1,021 3,90A ‚98V |46,72W |8,80А ‚94V | 105,07 W 
Geforce GTX 480 undervoltet @ 0,9 Volt 59% 82°C 182,06 W | 5,50 A ‚33V |2,03W 6,38 A 200V |76,56W |3,20А 2,02V | 38,46 W | 
Geforce GTX 470 (0,95 Volt, Nvidia-Referenz) 62 96 89€ 182,20 W |448A ‚36V | 1,41W 5,45 A 202V |6551W |5,17А 202V 162,14W 
Geforce GTX 480 undervoltet @ 0,95 Volt 65 % 79°C 191,54 W | 5,74 A „82V |154W |6,94А ‚99V |83,21W |3,24А 2,02V 138,94 W 
Geforce GTX 480 (1,0 Volt, Nvidia-Referenz) 69 % Sac 235,14W | 5,56 A ,3V |161W 9,36 A ‚99V |11223W [4,62 A 2,03V | 55,58 W 
System: Core 17-860 (4 GHz), Mal P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64. Die 3,3-Volt-Leitung fehlt aus Platzgründen; hier fleißen ohnehin maximal 2 Watt hindurch! 
Bemerkungen: Starkes Overvolting hebt den Verbrauch einer GTX 460/1G über den einer GTX 470 — die Bildrate nicht unbedingt. Mithilfe von Undervolting sparen Sie bis zu 20 Watt, in Kombination mit Underclocking noch mehr. 
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,Bei STRATO finde 
ich alles für meine 
eigene Homepage!” 


[1 | STRATO AG 


Mit den Hosting-Komplettpaketen von STRATO 
gestalten Sie Ihre eigene Homepage ganz 
einfach unter Ihrer persónlichen Wunschdomain. 
Zusätzlich gibt es jede Menge Webspace und 
zahlreiche innovative Website Tools, z.B. den 

preisgekrönten Homepage-Baukasten Livepages. 


STRATO BasicWeb: 


m Biszu3 Domains, 1.000 MB Webspace, unlimited Traffic 

m Mit bis zu 150 E-Mail-Postfächern und 3 FTP-Zugängen 

m Communicator und Livepages Homepage-Baukasten 

m inklusive STRATO HiDrive Media 20 - der sichere 
Online-Speicher 1 Jahr gratis! 


I уд ENS 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 - 055 055 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt bestellen, inklusive preisgekröntem 
Homepage-Baukasten Livepages. Computer 


strato.de/hosting 1stsicuer | 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr 9,9 i " 
0 €. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Bei Bestell Test: Internetseiten-Gestaltung ,Das Baukasten- 
ung von Software 6,90 € Versandkosten. Preise inkl. MwS Prinzip (Ausgabe: 17/2010 – Note: Befriedigend) 
3 . MwSt. 


GRAFIKKARTEN | Neue AA-Modi 


AA-Kombinationen von moderat bis extrem im Vergleich 


Extreme AA-Modi 


,Do it yourself": Dank neuer Treiber und Tools stehen Geforce-Nutzer vor einer bislang unbekannten 


Fülle neuer AA-Modi, die sich (fast) frei miteinander kombinieren lassen. Ein Überblick. 


AA BEHAVIOR FLAGS DEFAULT 
AA MOOR GAMMACORAECTION DEFAULT 


OGL AA UNE GAMMA, DEFAULT 
Ak, MOOR. SELECTOR, DEFAULT 
MA, MODE METHOD MIKEDSAMPLE, JZK 


eege 


амаз MOOC SR. ECTOA DER 

ANSO „MODE LEVEL 10 

PS, TEXFKTER, BUNEAR Jh, ANISO OFF 
PS TEXFLTER ANISO OPTS2 OFF 

Pt TEXFLTER но NEG LOOMS ом 
QUALITY ENMANCEMENTS DA? 


INDIE TER, OG ABUE TRUN, SOME DART 


Nvidia Inspector: Das Tool listet alle verfügbaren Registrierungseintráge auf und 
erlaubt so die Kombination zahlreicher AA-Modi miteinander (siehe unten). 


Anti-Aliasing-Kombinationen 


AA-Modus Plus 2x SGSSAA ... Plus 4x SGSSAA ... Plus 8x SGSSAA ... 
2x MSAA 2x SGSSAA 2x SGSSAA 2x SGSSAA 

4x MSAA 2x MSAA + 2x SGSSAA | 4x SGSSAA 4x SGSSAA 

8x CSAA 4x CS, 2х MS, 2х 5655 | 4x CS + 4x SGSSAA 4x CS + 4x SGSS 
8xQ MSAA 6x MSAA + 2x SGSSAA | 4х MS + 4x SGSSAA 8x SGSSAA 

16x CSAA 12x CS, 2х MS, 2х 5655 | 12x CS + 4х SGSSAA 2x CS + 4х 5655 
16xQ СЅАА 8х CS, 6x MS, 2х 5655 | 8x CS, 4х MS, 4х 5655 8x CS + 8x 5655 
32x CSAA 24x CS, 6x MS, 2х 5655 | 24x CS, 4х MS, 4x 5655 | 24x CS + 8х SGSS 
8х5 2x 0655, 2x MS, 2x SGSS | 2х OGSS + AX SGSSAA | 2x 0855 + 4х 5655 
8х50 4х 0655 + 2х SGSSAA | 4x 0655 + 2х SGSSAA | 4x OGSS + 2x 5655 
16х5 4х 0655, 2x MS, 2x 5655 | 4x 0655 + 4х SGSSAA | 4х OGSS + 4х 5655 
32х5 4х 0655, 6x MS, 2x 5655 | 4x 0655, 4x MS, 4х 5655 | 4x 0655 + 8х 5655 
2,25 (1,5x1,5) 08655 - 

4x (2х2) OGSSAA 

9x (3x3) OGSSAA 

16x (4x4) OGSSAA 
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it der aktuellen Geforce-Trei- 

berserie (256+) führte Nvidia 
nicht nur Funktionen wie 3D Vision 
(Surround) ein. Auch ohne die In- 
vestition in neue Hardware bringt 
Ihnen das Update weitere Funktio- 
nen: Kantenglättung in Hülle und 
Fülle. PC Games Hardware klärt, 
welche Modi neu sind, welche sich 
lohnen und mit welcher Geforce- 
Karte Spafs aufkommt. 


SGSSAA oder: Sparse Grid 
Supersampling-Antialiasing 
Vor langer Zeit, mehr als zehn Jahre 
ist es nun her, führte der Hersteller 
3dfx seine letzte Waffe im Kampf 
gegen Nvidia ins Feld. Diese Waf- 
fe zielte nicht auf maximale Leis- 
tung, sondern - und das war neu - 
auf maximale Bildqualität ab. Ihr 
Name: Sparse Grid Supersampling- 
Antialiasing, kurz SGSSAA. Was 
anno 2000 revolutionär war und 
neun Jahre später mit der Rade- 
on-HD-5000-Serie wiederbelebt 
wurde, erreicht nun auch Geforce- 
Besitzer. Beim SGSSAA handelt es 
sich um das optisch hochwertigste 
AA-Verfahren überhaupt. Der Be- 
griff ,Kantengláttung" beschreibt 
den Effekt ungenügend, denn im 
Gegensatz zum aktuellen Standard, 
Multisampling-AA (MSAA), glättet 
SSAA mit gestreutem („sparse“) 
Sample-Muster („grid“) das kom- 
plette Bild inklusive Texturen und 
Pixelshadern - und nicht nur die 
Polygonkanten. Diese erweiterte 
Berechnung kostet natürlich Leis- 
tung - dazu spáter mehr. 


SSAA? Brauche ich nicht! 

Das folgende Szenario ist Ihnen 
vermutlich bekannt Sie rasen, 
schiefsen oder schleichen durch Ihr 
Lieblingsspiel. Um die neue Grafik- 
karte angemessen zu fordern, ha- 
ben Sie zuvor im Treiber-Panel alle 
Regler nach rechts gezogen, in der 
Hoffnung, das Spiel damit schónst- 
möglich zu erleben. Doch trotz 
hóchster Zahlen beim AA/AF wirkt 
die Grafik unruhig. Feines Geist 


flimmert im Wind, der Asphalt und 
der Pullover Ihrer Spielfigur grie- 
ßeln wie eine Sanduhr, Drahtgitter 
wabern unnatürlich bei Bewegung. 
Kurz: Einzelne Objekte stechen aus 
dem ansonsten sauber geglätteten 
Einerlei heraus. All diese Artefakte, 
sogenanntes Aliasing, entstehen da- 
durch, dass die Ausgabe-Auflösung 
nicht ausreicht, um die feinen De- 
tails sauber darzustellen. MSAA ist 
machtlos - Sie benötigen SSAA. 


AA-Cocktails selbst mixen 
SSAA auf einer Geforce ist nicht 
neu, Nvidia bietet die Funktion in- 
offiziell seit einem Jahrzehnt an - 
allerdings nur das optisch verbesse- 
rungswürdige Ordered-Grid-SSAA 
(OGSSAA). Mit einem aktuellen 
Treiber nebst Nvidias SSAA Tool 
oder dem Nvidia Inspector (beide 
auf DVD) ist nun auch jenes über- 
legene SGSSAA möglich. Der Clou: 
Sie können fast jeden verfügbaren 
AA-Modus stufenweise mit SGSSAA 
„auffüllen“ und damit die Bildqua- 
lität für jedes Spiel fein anpassen. 
Egal ob Sie lediglich 2x SGSSAA 
oder gleich 32x Supersampling (D) 
wünschen, alles ist möglich. 


Wir empfehlen den Nvidia Inspec- 
tor. Klicken Sie für die AA-Optionen 
auf das Zahnräder-Symbol mittig 
rechts im Hauptfenster des Tools. 
Das Dropdown-Menü unter „Anti- 
aliasing - Setting“ zeigt alle verfüg- 
baren Modi an. Unter „Antialiasing 
- Transparency Supersampling* 
verstecken sich die Aufwertungen 


DVD 
Bonuscode 
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Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Heft-DVD: 2 Videoverglei- 
che: AA-Modi in Gothic 3 und 
Just Cause 2; plus: zahlreiche 
Grafikkarten-Tools 
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zu SGSSAA. AA Mode Replay. SGS- 
SAA* aktiviert selbsterklärend den 
gewünschten Modus. Bestätigen 
Sie die Einstellungen mit einem 
Klick auf „Apply Profile“. Beachten 
Sie außerdem, dass das Einschal- 
ten eines solchen „Replay“-Modus 
allein nicht genügt: Da es sich nur 
um eine Erweiterung handelt, muss 
im Spiel (erste Wahl) oder Treiber 
(zweite Wahl) zusätzlich ein AA- 
Modus aktiviert sein. 


SGSSAA: Funktionsprinzip 
Stellen Sie sich ein Pixel als klei- 
nes Quadrat auf Ihrem Bildschirm 
vor. Dieses wird ohne AA einfach 
in dessen Mitte abgetastet. Mit 4x 
MSAA wird jedes an Polygonkanten 
befindliche Pixel vierfach behan- 
delt. Durch das Multisampling an 
den Rändern der Pixel entstehen 
die Zwischenstufen, die Sie als 
Antialiasing kennen. Für SGSSAA 
bedient sich Nvidia eines simplen 
Tricks: Aktivieren Sie einen solchen 
Modus, sampelt der Grafikchip 
nicht nur Kanten-, sondern alle Pi- 
xel mehrfach - und das ist super. 
Die Supersamples substituieren 
hierbei die Multisamples und neh- 
men exakt den gleichen Platz auf 
dem Pixel ein - das Sample-Muster 
(Grid) ist identisch. 


Wer mit wem? 

Aus der Funktionsweise leitet sich 
ab, welche Modi mit SGSSAA kom- 
biniert beziehungsweise in SGSSAA 
transformiert werden können: alle, 
die MSAA enthalten. Ein Beispiel: 
Aktivieren Sie im Spiel 4x MSAA, ha- 
ben Sie die Wahl, ob Sie aus diesem 
Modus reines SSAA machen (in die- 
sem Fall wählen Sie 4x SGSSAA im 
Tool) oder nur die Hälfte supersam- 
peln lassen (hierfür wählen Sie 2x 
SGSSAA). Im letztgenannten Fall 
entsteht ein Hybrid aus MSAA und 
SSAA, der nicht nur gut aussieht, 
sondern auch oft erschwinglich ist 
(siehe Benchmarks). Natürlich kön- 
nen Sie auch nur 2x AA aktivieren 
und auf 2x SGSSAA erweitern - im 
Vergleich mit dem zuvor genann- 
ten Modus fehlen zwei Multisamp- 
les, die kaum Leistung kosten. Die 
CSAA-Modi enthalten die folgen- 
den Samples: 


1 Зх (4x MSAA + 4x CSAA) 

I 16x (4x MSAA + 12x CSAA) 
116xQ (8x MSAA + 8x CSAA) 
132x (8x MSAA + 24x CSAA) 


Coverage-Samples lassen sich nicht 


zu SGSSAA erweitern. Auch reines 
OG-Supersampling, unter anderem 
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in den Hybrid-Modi enthalten, lässt 
sich nicht umwandeln. Das ist auch 
nicht nötig, da sich die OG- mit 
den SG-Samples ergänzen. SGSSAA 
funktioniert übrigens in jeder API, 
also auch unter Direct X 10/11. Nur 
die alten xS-Hybriden sind auf DX9 
und älter beschränkt. 


Leistung: Kosten ... 

Je nachdem, welche AA-Modi Sie 
als Basis für das Supersampling nut- 
zen, reicht der Leistungseinbruch 
von „erschwinglich“ bis ,katastro- 
phal“. Besitzer einer Geforce GTX 
der 400er-Serie erfreuen sich an 
sehr guter Nutzbarkeit der Kombi- 
nation 4x MSAA plus 2x SGSSAA - 
mit einer GTX 480 ist auch reines 
4x SGSSAA bis hinauf zu 1.920 x 
1.200 Bildpunkten kein Problem. 
Signifikante Fps-Einbrüche ver- 
zeichnet jede Kombination, die 
8x SGSSAA enthält. Kein Wunder, 
muss die Grafikkarte doch jeden 
Bildpunkt achtfach bearbeiten. In 
älteren Spielen wie dem mitgetes- 
teten Max Payne 2 dürfen Sie auch 
extreme ` Hybrid-Kombinationen 
wagen. In 1.920 x 1.200 mit 32xS 
plus 8x SGSSAA ist selbst eine (un- 
übertaktete) GTX 470 überfordert. 


Achtung: Ältere Karten (GTX 200 
und davor) brechen durch SGSSAA 
prozentual deutlich stärker ein! 


... und Nutzen 

Nicht jedes Spiel profitiert gleicher- 
maßen von SSAA. Prinzipiell gilt: Je 
mehr Supersampling aktiv ist, des- 
to homogener und ruhiger wird 
das Bild geglättet. Der Vorteil zeigt 
sich primär in Bewegung: Hoch- 
frequente Inhalte wie flimmrige 
Pixelshader und filigrane Details 
werden ruhiger dargestellt. Verfügt 
ein Spiel nicht über solche Inhalte 
(Content/Assets), ist der optische 
Gewinn durch SSAA gering. Spie- 
le, die deutlich von SSAA profitie- 
ren, sind - unter vielen anderen - 
Doom 3, Gothic 3, UT3, Just Cause 
2, World of Warcraft und Need E 


for Speed: Shift. (rv) 
Fazit Нагйшаге 


Neue AA-Modi 

Mit einer Geforce GTX 400 besitzen Sie 
die ultimative Waffe für beste Bildquali- 
tät. Je nach Spiel, Modell, Taktung und 
eigener Práferenz kónnen Sie so lange 
Modi miteinander kombinieren, bis Sie 
Ihr Optimum aus Bildrate und Qualität 
erreichen. Gerade ältere Spiele laufen so 
zu optischer Höchstform auf. 


Leistungsskalierung: Extrem-AA ist extrem teuer 
Anno 1404 v1.02 (DX10), max. Details, Spielstand „Große Stadt" 
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BEDINGT SPIELBAR P> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 WE 40 50 60 


0 10 70 


4x MSAA 


60,8 (Basis) 
56,0 (Basis) 


8x MSAA 


58,1 (-4 96) 
50,7 (9 96) 


16xQ CSAA 


57,3 (-6 %) 
47,9 (-14 %) 


4x MSAA + 2x SGSSAA 
(= 2x SGMSAA + 2x SGSSAA) 


47,3 (-22 %) 
38,8 (-31 %) 


4x MSAA + 4x SGSSAA (= 4x SGSSAA) 


30,2 (-50 %) 
Е 242 (-57 %) 


16x CSAA + 4x SGSSAA 
(= 4x SGSSAA + 12x CSAA) 


29,9 (-51 %) 
Ree 222(57*) 


8x MSAA + 4x SGSSAA 
(= 4x SGMSAA + 4x SGSSAA) 


27,7 (54 %) 


16xQ CSAA + 4x SGSSAA 
(= 4x SGSSAA + 4x MSAA + 8x CSAA) 


8x MSAA + 8x SGSSAA (= 8x SGSSAA) 
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CoD: Modern Warfare 2 (Steam), max. Details, Spielstand , Der Gulag" 


BED. FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20” a0” 60 80 


100 120 


4x MSAA 


102,2 (Basis) 
87,5 (Basis) 


8x MSAA 


93,6 (-8 %) 
79,7 (9%) 


4x MSAA + 2x 5655АА 
(= 2x SGMSAA + 2x SGSSAA) 


71,0 (31 %) 
59,4 (-32 %) 


4x MSAA + 4x SGSSAA (= 4x SGSSAA) 


46,2 (55 %) 
,5 (57 %) 


8x MSAA + 4x SGSSAA 
(= 4x SGMSAA + 4x SGSSAA) 


2,7 (-58 %) 
7 (-60 95) 


16х5 (= 4x OGSSAA + 4x SGMSAA) 


2,7 (-58 %) 
62%) 


32х5 (= 4x OGSSAA + 8x SGMSAA) 


(-65 %) 
%) 


8x MSAA + 8x SGSSAA (= 8x SGSSAA) 


%) 


16x5 + 4x SGSSAA 
(= 4x OGSSAA + 4x SGSSAA) 


Half-Life 2: Episode 2 (Stea 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


m), Cinematic Mod 10.3, Spielstand „Buggy-Tour” 


BED. r FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 80 


0 100 120 


121,3 (Basis) 


MER 114,2 (Basis) 
117,1 (3 90) 
8x MSAA 110,0 (4 96) 
4x MSAA + 2х SGSSAA 101,6 (-16 96) 
(= 2x SGMSAA + 2x SGSSAA) 85,9 (-25 90) 


4x MSAA + 4x SGSSAA (= 4x SGSSAA) 


67,3 (45 %) 
54,1 (53 %) 


8x MSAA + 4x 5655АА 
(= 4x SGMSAA + 4x SGSSAA) 


61,4 (49 %) 
449,3 (57 %) 


16х5 (= 4x OGSSAA + 4x SGMSAA) 


58,7 (-52 %) 
46,2 (-60 %) 


32х5 (= 4x OGSSAA + 8x SGMSAA) 


47,8 (61 %) 
37,4 (67 %) 


8x MSAA + 8x SGSSAA (= 8x SGSSAA) 


36,7 (-70 %) 
29,1 (-75 %) 


16x5 + 4x SGSSAA 
(= 4x OGSSAA + 4x SGSSAA) 


id 20,0 (84 %) 
йы 15,9 (-86 90) 
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Max Payne 2 v1.02, max. Details, Kapitel 1, Spielstand „Elevator Doors" 


BEDINGT SPIELBAR 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 5 100 150 


200 250 2300 350 


4x MSAA 


326,7 (Basis) 


326,9 (Basis) 


8x MSAA 


326,2 (-0 %) 
326,9 (-0 %) 


4x MSAA + 4x SGSSAA (= 4x SGSSAA) 


292,8 (-10 %) 


16х5 (= 4x OGSSAA + 4х SGMSAA) 


186,9 (-43 %) 


32х5 (= 4х OGSSAA + 8x SGMSAA) 


167,9 (-49 %) 
130,1 (-60 %) 


8x MSAA + 8x SGSSAA (= 8x SGSSAA) 


166,2 (-49 %) 
132,7 (-59 %) 


16х5 + 4x SGSSAA 
(= Ax OGSSAA + 4х SGSSAA) 


91,7 (72 %) 
70,7 (-78 %) 


16x (4x4) OGSSAA 


80,8 (-75 %) 


62,2 (-81 %) 


3215 + 8x SGSSAA ШЕЙШ 46,0 (-86 %) 
(= 4x OGSSAA + 8x SGSSAA) йы 24,9 (-89 90) 
те 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
P 16:1 AF (Treiber) 16:1 AF (Treiber) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Win 7 x64, GF 258.96 WHQL (Q) 
Bemerkungen: SGSSAA kostet viel Leistung. Die Kombination aus 4x-4x und 4x-2x (MSAA-SSAA) läuft auf einer 
aktuellen Geforce jedoch meist flüssig. Ein xS-Hybrid plus SGSSAA zwingt jedoch selbst eine GTX 480 in die Knie. 
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Qualitätsvergleich: Geforce-AA-Modi 


х 


Einfache Abtastung pro Pixel resultiert im berüchtig- 
ten Treppeneffekt – bei allen Objekten. 


Sehr gut: Auf 8x SGSSAA erweitertes 8х0 MSAA 
gláttet alle Objekte dank achtfacher Abtastung. 


Diese Kombination macht aus dem MS-Anteil 4x SG- 
Supersampling — ein hübscher Kompromiss. 


LN T ia Si 
4x MSAA glättet alle Polygonkanten, lässt jedoch 
Texturen (wie die Flora) und Shader unbehandelt. 


Die vierfache Achsenauflósung von 4x4 OGSSAA 
schárft Texturen wie Shader und beseitigt Flimmern. 


Dieser Hybrid resultiert in 4x OG- plus 4x SGSSAA. 
Das Ergebnis sieht exzellent aus. 


Qualitátsvergleich: Von einfachem bis 32-fachem 
Rechenaufwand (kein AA bis 32x Supersampling) 


Die Benchmarks auf der vorherigen Seite sprechen eine 
klare Sprache: Extreme AA-Modi benótigen viel Rechen- 
leistung und drücken die Bildraten daher stark nach unten. 
Entweder Sie besitzen eine GTX 480 oder Sie testen die 
konkurrenzlosen Hybrid-Modi mit älteren Spielen — wie 
Gothic 3, das im Folgenden als Versuchskaninchen dient. 


Der Bildvergleich offenbart einerseits die Polygonglättung, 
also die zu erwartende Wirkung auf fast alle Grafikele- 
mente, hier verkórpert durch den Stamm. Objekte wie 
Geäst, Zäune sowie Texturen und die unzähligen Pixelsha- 
der-Effekte aktueller Spiele werden von Multisampling-AA 
(MSAA) nicht geglättet. Supersampling (SSAA) schärft und 
beruhigt diese Elemente gleichermaßen. 


Beachten Sie zum einen, dass die Unterschiede zwischen 
den Modi im Druck abgeschwächt werden. Zum anderen 
gilt speziell beim SSAA: Der bildberuhigende Effekt wirkt 
primär in Bewegung. Damit Sie sich auch davon einen 
Eindruck verschaffen können, finden Sie Splitscreen-Videos 
auf der Heft-DVD. 


8x MSAA glättet Polygonkanten wie den Stamm 
doppelt so gut wie 4x MSAA, der Rest bleibt gleich. 


` SCH d 
GTX-400-exklusiv: 32x CSAA glättet Polygone sehr 
gut, ignoriert jedoch wie MSAA den Rest. 


Fast perfekt: Die 32-fache Abtastung aller Pixel sorgt 
für ein sehr scharfes und beruhigtes Bild. 
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BLACK 


Vision 
Fan Welt vollkommen neu! 


AMD Phenom" II X6 1090T Six-Core Prozessor (6x 3,2 GHz) 
4 GB DDR3-1.333 Arbeitsspeicher 
ATI Radeon" HD 5850 Grafikkarte mit 1 GB GDDR5-RAM 


— 1-TB-SATA-Festplatte • Super-Multi-DVD-Brenner 
vision USB 3.0 • FireWire * Gigabit-LAN = 600-Watt-Netzteil 

- Antec Three Hundred Design-Gehäuse 

AMDA 


SAPPHIRE Radeon™ VST ` . | AMD Phenom" Il X6 1090T 
GamesCom Edition rm - Six-Core Prozessor Black Edition 


ind Druckfehler vorbehalten 


10 


Mehr von ALTERNATE finden Sie auf den Seiten 142-143 
Häftiware 


ERES man 


Marc Sauter 
Fachbereich CPUs 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Warum Kerne bzw. Takt nicht alles sind und 
2010 AMDs ,Bulldozer" daher klotzen muss. 


Diese Zeilen entstanden vor der , Hot Chips"-Konfe- 
renz, die dort bekannt gegebenen Details über AMDs 
,Bulldozer"-CPU finden keine Berücksichtigung. 


ch bin Spieler und kaufe daher nur Prozessoren, die 
in Spielen schnell sind — Videobearbeitung und Co. 
betreibe ich nur selten. AMD hinkt leider seit dem 
Erscheinen des Core 2 Intel hinterher, die Pro-Takt- 
Leistung eines Core i5-760 liegt in aktuellen Spielen 
0 bis 30 (und mehr) Prozent über der eines ebenfalls 
mit 2,80 GHz taktenden Phenom Il X4 925. In Lost 
Planet 2 und Ruse, beides Spiele, die nachweislich 
deutlich von sechs Kernen profitieren, ist der Core i5- 
760 sogar flotter als ein Phenom Il X6 1055T — bei 
ähnlichem Preis. Die Vergangenheit hat gezeigt, dass 
ein hoher Takt und mehr Kerne alleine nicht reichen, 
die Effizienz ist mindestens genauso wichtig. Da an- 
zunehmen ist, dass „Sandy Bridge" bei gleichem Takt 
flotter wird als ,, Nehalem", muss der , Bulldozer" 
pro Takt locker mehr als 30 Prozent gutmachen, um 
bei gleicher Kernzahl und identischem Takt gleich- 
ziehen zu kónnen. Bis es so weit ist, hat Intel rund 
5 Jahre den CPU-Markt dominiert — und auch den 
Wettbewerb massiv eingeschránkt. Nach der (teuren) 
Einigung mit AMD und der FTC sowie der Zahlung 
an das EU-Kartellamt sieht die Zukunft freundlicher 
aus, etwa im Hinblick auf den Intel-Compiler. Es kann 
also nur bergauf gehen und daher wünsche ich mir 
instándig, dass der ,Bulldozer" ebenso einschlágt 
wie einst der legendáre , Hammer" alias Athlon 64 — 
auch im Sinne des Wettbewerbs. Das wáre nicht nur 
in meinem, sondern im Sinne aller Spieler. 


Нагйшаг 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER. 


Bild: Intel 


, Prozessorkühl 


Prozessoren 


AMD- und Intel-Prozess 


Sandy Bridge: 13 CPUs im Januar 2010 


Intels neue CPU-Generation "Sandy Bridge" für 
den Sockel 1155 erscheint zur CES und wird aus 
13 Modellen mit zwei bis vier Kernen bestehen. 


weikerner mit SMT sowie Vierkerner ohne 
'wie mit SMT stellen die neue Mittelklasse für 
LGA 1155 dar. Die i7-Modelle arbeiten mit 8 MiB 
L3-Cache, die i5 bis auf den i5-2390T mit 6 Mi- 


zudem über keinen Turbo. Dieser regelt bei San- 
dy Bridge nicht nur den CPU-Takt, sondern auch 
den der integrierten HD-GMA-Grafikeinheit. Ne- 
ben K-Versionen mit offenem Multiplikator wird 
es sparsame S-Modelle sowie T-Derivate mit noch 
geringerer TDP geben. SB tritt mit hóheren Tak- 
traten als aktuelle 1156-CPUs an, Overclocking 
soll nur bedingt móglich sein. Im Mobil-Bereich 


Byte und die i3 nur mit 3 MiB. Letztere verfügen treten zu Beginn sechs Modelle an. (ms) 

CPU-Modell Takt (mit Turbo) Kerne/Threads L3-Cache Takt der HD-GMA |TDP 

Core i7-2600/K* 3,4 Ghz (3,8 GHz) 4/8 8 MiByte 850 bis 1.350 MHz 95 Wa 

Core i7-2600S 2,8 GHz (3,8 GHz) 4/8 8 MiByte 850 bis 1.100 MHz 65 Wa 

Core i5-2500/K* 3,3 GHz (3,8 GHz) 4/4 6 MiByte 850 bis 1.100 MHz 95 Wa 

Core 15-25005 2,7 GHz (3,7 GHz) 4/4 6 MiByte 850 bis 1.100 MHz 65 Wa 

Core i5-2500T 2,3 GHz (3,3 GHz) 4/4 6 MiByte 850 bis 1.250 MHz 45 Wa 5 
Core 15-2400 3,1 GHz (3,4 GHz) 4/4 6 MiByte 850 bis 1.100 MHz 95 Wa g 
Core i5-2400S 2,5 GHz (3,3 GHz) 4/4 6 MiByte 850 bis 1.100 MHz 65 Wa E 
Core i5-2390T 2,7 GHz (3,5 GHz) 2/4 3 MiByte 650 bis 1.100 MHz 35 Wa = 
Core i3-2120/2100 | 3,3 GHz / 3,1 GHz (-) | 2/4 3 MiByte 850 bis 1.100 MHz 65 Wa E 
Core i3-2100T 2,5 GHz (-) 2/4 3 MiByte 650 bis 1.100 MHz 35 Wa 5 
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Intels „Leap Ahead" 


Gemäß dem Firmenmotto „Sprung nach vorne" macht 
Intel Fortschritte: Nach AMD einigt sich der Chipgigant 
nun auch mit der FTC; dem Wettbewerb sollte dies gut 
tun — wenngleich sich Intel keiner Schuld bewusst ist. 
Im Januar zeigt sich zudem, ob Intels neue Generation 
Sandy Brigde schneller wird, als Nehalem es ist. 


Bild: Federal Trade Commission 


Intel und die FTC 


Der Chipgigant hat sich Anfang August mit der 
US-Wettbewerbsbehörde Federal Trade Commis- 
sion geeinigt, das Verfahren ist beigelegt. 


chon im Mai verdonnerte das EU-Kartellamt 

Intel wegen Missbrauchs seiner marktbeherr- 
schenden Stellung zu einer Zahlung von 1,06 
Milliarden Euro, mit AMD einigte man sich auf 
1,25 Milliarden Dollar. Intel akzeptierte nun die 
Bedingungen der FTC, um einem Gerichtsver- 
fahren zu entgehen. So darf der Chiphersteller 
künftig unter anderem den Wettbewerb ande- 
rer Hersteller von CPUs, GPUs und Chipsätzen 
nicht mehr behindern. Auch im Compiler muss 
offengelegt werden, wenn andere Hersteller 
benachteiligt werden. Möchten diese neu kom- 
pilieren, muss Intel bis zu 10 Millionen Dollar 
beisteuern. (ms) 


AMD: Neue CPUs und sinkende Preise 


Im Laufe der kommenden Wochen wird AMD 
den X4 970 BE vorstellen, neue Modelle sind im 
Handel und aktuelle CPUs im Preis reduziert. 


eit Monaten stellt der Phenom II X4 965 BE 

das Vierkern-Flaggschiff dar. Über einen X4 
975 BE wurde spekuliert - bis zum Erscheinen 
der X6-CPUs und deren ‚„Turbocore“-Technolo- 
gie. Gerüchten zufolge wird AMD jedoch einen 
X4 970 BE mit 3,5 GHz (also 100 MHz mehr als 
der X4 965 BE) auf Basis des Deneb-Kerns ins 
Rennen schicken; die OEM-Version dagegen soll 
auf „Zosma“ basieren, einem Thuban mit zwei 
deaktivierten Kernen. Seit Kurzem auf dem 
Markt sind dagegen der Phenom II X6 1075T mit 
3,0 GHz, der Phenom II X2 560 BE mit 3,3 GHz, 
der Athlon II X4 645 mit 3,1 GHz, der Athlon II 
X3 450 mit 3,2 GHz und der einkernige Sem- 
pron 145 mit 2,8 GHz. Bis auf den 1075T sind 
alle Modelle die schnellsten ihrer Art und kosten 
etwas mehr als die abgelósten Flaggschiffe. Im 


Gegenzug reduzierte AMD die Preise einiger 
CPUs spürbar: Der Phenom II X4 965 BE wie 
auch der X4 955 BE fielen innerhalb weniger 
Tage um 15 Euro im Preis, der X4 945 um knapp 
10 Euro. Auch der X6 1090T und der 1055T 
werden günstiger, womóglich eine Reaktion 
auf den neuen Core 15-760 und Intels Preissen- 
kung im Juli. (ms) 


Leistungsindex 
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E = Neu hinzugefügt 


Intel Core i7-980X 
(3,33 GHz, 6 x 256 KiB L2, 
12 MiB L3) 


Preis: € 910,- (-40 €) 


100,0 


Anno: 51,6 DAO: 94,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,7 Cinebench: 26.650 10,0 
CMRD2: 96,1 Truecrypt: 190,0 х264: 47,4 


Intel Core i7-970 
(3,20 GHz, 6 x 256 KiB 
L2, 12 MiB L3) 


Preis: € 800,- (neu) 


96,3 


Anno: 50,3 DAO: 91,8 Paint.Net: 
CoD MW2: 131,2 Cinebench: 25.470 10,4 
CMRD2: 93,2 Truecrypt: 181,0 х264: 45,3 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 КІВ L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 870,- (stabil) 


88,6 


Anno: 54,4 DAO: 96,1 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,4 Cinebench: 20.359 14,0 
CMRD2: 97,3 Truecrypt: 147,0 х264: 36,3 


AMD Phenom II X6 1090T 
(3,20 GHz, 6 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


788 


Anno: 47,1 DAO: 60,1 Paint.Net: 
CoD MW2: 137,4 Cinebench: 18.097 171,0 


| 


8 MiB L3) 


Preis: € 250,- (-50 €) CMRD2:970 Truecrypt: 17,5 х264: 28,3 
Intel Core i7-860 748 
(2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, " 
Anno: 44,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 132,3 Cinebench: 16.291 17,9 


8 MiB L3) 


Preis: € 245,- (+25 €) 


Preis: € 240,- (-5 €) CMRD2:947 Truecrypt: 117,0 х264: 26,6 
Intel Core i7-920 74,5 
(2,67 GHz, 4 x 256 КІВ L2, = 
Аппо: 43,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


Сор MW2: 130,2 Cinebench: 16.065 16,8 
CMRD2: 94,7 Truecrypt: 118,0 х264: 25,5 


AMD Phenom II X6 1055T 
(2,80 GHz, 6 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 180,- (-20 €) 


| 
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Anno: 43,1 DAO: 54,9 Paint.Net: 
CoD MW2: 134,1 Cinebench: 16.205 149,0 
CMRD2: 96,4 Truecrypt: 19,7 x264: 25,0 


Intel Core i5-760 
(2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 170,- (neu) 


| 


69,3 


Anno: 44,1 DAO: 77,9 Paint.Net: 
CoD MW2: 132,4 Cinebench: 14.384 21,7 
CMRD2: 94,1 Truecrypt: 92,8 x264: 20,9 


AMD Phenom Il X4 965 BE 
(3,40 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


| 


68,4 


Аппо: 42,3 Paint.Net: 


CoD MW2: 135,1 Cinebench: 13.475 23,5 


DAO: 62,8 


Preis: Є 225,- (+5 €) 


Preis: € 150,- (stabil €) ||CMRD2:966 Truecrypt: 122,0 х264:20,1 
Intel Core 2 Quad 09550 p 630 
(2,83 GHz, 2х6 МІВ 13) || Anno: 42,7 DAO: 53,2 Paint.Net: 


CoD MW2: 121,1 Cinebench: 12.431 22,3 
CMRD2: 92,3 Truecrypt: 94,2 x264: 18,8 


AMD Athlon Il X4 620 
(2,60 GHz, 4 x 512 KiB L2) 


54,7 


Anno: 35,4 DAO: 48,9 Paint.Net: 
CoD MW2: 107,1 Cinebench: 10.067 30,6 


| 


Preis: N.l. 


Preis: N.. CMRD2:840 ` Truecrypt:938 х264: 15,4 
Ite Соле 2 Quad emm | ШШШ 5:2 
(2,40 GHz, 2x4 МІВ L2) || Anno: 35,3 DAO: 49,7 Paint.Net: 


CoD MW2: 106,7 Cinebench: 9.821 25,7 


CMRD2: 83,5 Truecrypt: 79,3 x264: 15,1 
AMD Phenom X4 9950 BE xm 540 
(2,60 GHz, 4 x 512 KiB L2, z 
2 MiB L3) Anno: 36,5 DAO: 46,8 Paint.Net: 
CoD MW2: 105,5 Cinebench: 10.215 30,9 
Preis: N.l. 


CMRD2: 80,9 Truecrypt: 92,2 x264: 15,0 


AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
(2,80 GHz, 3 x 512 KiB L2) 


Preis: € 110,- (stabil) 


50,8 


Anno: 26,7 DAO: 52,4 Paint.Net: 
CoD MW2: 124,5 Cinebench: 8.646 36,7 


| 


Intel Core i3-530 
(2,93 GHz, 2 x 256 KiB L2, 
4 MiB L3) 


Preis: € 90,- (-30 €) 


Intel Core 2 Duo E8400 
(3,00 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 150,- (stabil) 


AMD Athlon 64 X2 
6400+ 
(3,00 GHz, 2 x 1 MiB L2) 


Preis: N. |. 


CMRD2: 80,4 Truecrypt: 75,6 x264: 11,7 
г 50,5 

Аппо: 27,1 DAO: 56,0 Paint.Net: 
CoD MW2: 99,1 Cinebench:9.713 29,3 
CMRD2: 81,7 Truecrypt: 64,4 x264: 14,3 
uud 43,0 

Anno: 26,2 DAO: 44,6 Paint.Net: 
CoD MW2: 102,5 Cinebench: 7.124 40,8 
CMRD2: 71,1 Truecrypt: 50,6 х264: 9,4 
ИШ 32,7 

Anno: 17,4 DAO: 31,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 79,1 Cinebench: 5.880 51,2 
CMRD2: 46,4 Truecrypt: 55,0 x264: 8,2 


Spiele: Durchschnitts-Fps (1.680 x 1.050, kein AA/AF, maximale Details), 
Cinebench R10: Punkte (Rendering X-CPU), Paint.Net 3.36: Millisekunden 
(PDN-Bench, Kehrwert für Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: MByte/s 

(100 MB, AES-Twofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 

System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/AM2+) 
und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Radeon HD 5870; Win7 x64, 
Catalyst 10.1 (Al std.) Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T, DDR3- 


1066/1333 bei 7-7-7-21, 2T 


Mehr Info und weitere Angebote unter: 


d Vom Design-Laserdrucker bis hin zum | 
. mit Samsung Laserdruckern wählen Sie einen leistungsstar 


Die neuen Samsung Laserdrucker — 
jetzt bei HOH:de! 


E www.hoh.de/pcgh 


Logitech bei HOH ab €35,- 
versandkostenfrei! 


... und auf Seite 95 gibt's die 
Logitech-Gamer-Tastatur G19 
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Ku 


hler-Nachschub 


Neue Modelle, neue Marken - dank Corsair und Phanteks weht ein frischer Wind im CPU-Kühler-Markt. 


Doch auch die etablierten Hersteller wie Scythe und Thermalright haben neue Produkte veróffentlicht. 


ónnen die Neuen vom Start 

weg überzeugen? Das lässt 
sich natürlich nur mit einem aussa- 
gekräftigen Vergleichstest klären, 
wofür wir Testmuster von den Ver- 
sandhändlern Caseking, PC-Cooling 
sowie den jeweiligen Herstellern 
angefordert haben. 


Wie gewohnt müssen sich alle Küh- 
ler auf unserer Testplattform, be- 
stehend aus dem Micro-ATX-Main- 
board Asus Maximus III Gene, einer 
passiv gekühlten Geforce 6600 GT 
und der Sockel-1156-CPU Core i7- 
870, beweisen. Die SMT-Funktion 
des Prozessors bleibt aktiv, den 
Turbo-Modus aber deaktivieren 
wir ebenso wie die Sparfunktion 
EIST (Speedstep), damit der Chip 
stets mit der gleichen Kernspan- 
nung arbeitet. Diese heben wir im 
BIOS behutsam auf 1,20 Volt an, 
um etwas mehr Hitze zu erzeugen 
- die 95-Watt-CPU würde High-End- 
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Kühler sonst unterfordern. Last er- 
zeugen wir mit Mersenne Prime 95 
und dem Test „In-place large FFTs“. 


Die Kerntemperaturen bestimmen 
wir mit der Software Core Temp. 
Entscheidend ist das arithmetische 
Mittel der vier ausgelesenen Kerne 
nach mindestens 15 Minuten Voll- 
last in jedem der drei Testmodi: Der 
Lüfter arbeitet mit 100, 75 und 50 
Prozent Drehzahl, eingestellt mit 
der PWM-tauglichen Zalman-Steu- 
erung ZM-MFC3. Zudem muss sich 
jeder Kühlkörper auch mit einem 
Referenzlüfter beweisen, 
sich dieser montieren lässt. Dabei 
setzen wir zum ersten Mal neben 
dem 120-mm-Ventilator Be quiet 
Silent Wings PWM mit 1.500 U/min 
auch einen Lüfter im 140-mm-For- 
mat ein: den Silent Wings USC mit 
1.000 U/min. Als Wärmeleitpaste 
dient die EKL Alpenföhn Schnee- 
kanone, die bei jedem Produkt zum 
Einsatz kommt. 


sofern 


Gelungenes Erst- 
lingswerk. Mit einem lüfterlosen 
Turmkühler betritt Phanteks den 
CPU-Kühler-Markt. Die Grundform 
des PH-TC12 erinnert an den Proli- 
matech Megahalems, denn bei ge- 
nauem Hinsehen fällt auf, dass der 
mit sechs Heatpipes verbundene 
Kühlturm aus zwei einzelnen Tür- 
men besteht, deren gegenüberlie- 
gende Innenseiten keinen direkten 
Luftaustausch ermöglichen. Die 
Luft entweicht auf der dem Ventila- 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: Ein Video mit 
H einigen Testkandidaten und 
GG Lautheitsdiagramme bei 100, 


75 und 50 Prozent Drehzahl 


279N 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


tor gegenüberliegenden Rückseite 
oder den beiden Aufsenseiten. Auf- 
fällig ist die weiße, edel wirkende 
Beschichtung des CPU-Kühlers. 


Erfreulicherweise überzeugt nicht 
nur das Aussehen, sondern auch 
die Kühlleistung: Nur wenige Grad 
Celsius trennen ihn vom LMX Su- 
perleggera, kein anderer der neuen 
Testkandidaten bringt eine bessere 
Gesamtleistung mit dem 120-mm- 
Referenzlüfter. Schwächen leistet 
sich allerdings auch der PH-TC12: 
Montagematerial für AMD-Sockel 
und ein Ventilator sind nicht im Lie- 
ferumfang inbegriffen. Immerhin 
liegt neben vier Halteklammern ein 
Y-Kabel bei, um zwei 4-Pin-Lüfter 
anzuschließen. 


Gelungene Neu- 
auflage eines Klassikers. Das 1.040 
Gramm auf die Waage bringende 
Schwergewicht ist der Nachfol- 
ger des HR-01 und zielt wie dieser 
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auf eine schwache oder indirekte 
Belüftung (durch einen Gehäu- 
seventilator im Heck/Deckel) ab. 
Daher verwundert es nicht, dass 
dem HR-02 kein Propeller beiliegt, 
wenngleich je ein Bügelpaar für 
einen 120- und einen 140-mm-Lüf- 
ter enthalten ist. Der Nachfolger 
HR-02 ist nicht nur voluminöser, 
sondern zusätzlich zu den zahlrei- 
chen kleinen Luftlöchern auch mit 
einer großen, runden Aussparung 
versehen, die zweierlei Aufgaben 
erfüllt: Einerseits wird der Kühler 
durch das Loch mithilfe eines im 
Lieferumfang befindlichen Schrau- 
bendrehers befestigt, andererseits 
wird die Luft dadurch gezielt ver- 
wirbelt. 


Die clevere Konstruktion erweist 
sich mit dem 140-mm-Referenzlüf- 
ter als sehr leistungsstark im nied- 
rigen Drehzahlbereich: Bei 50 Pro- 
zent setzt er sich um über ein Grad 
Celsius vom PH-TC12 und dem 
Prolimatech Armageddon ab, ledig- 
lich der teure LMX Superleggera ist 
noch etwas besser. Auch bei voller 
Drehzahl liegt der HR-02 mit 53,5 
Grad Celsius sehr gut im Rennen, 


aber hinter dem PH-TC12. 
Prolimatech Armageddon: Mit 
140-mm-Lüfter noch besser. Der 


schmale Turmkühler von Prolima- 
tech durfte sich schon in der Markt- 
übersicht der Ausgabe 08/2010 
beweisen. Doch dieses Mal testen 
wir ihn mit einem Ventilator im 
140-mm-Format, also mit der Grö- 
ße, für die er eigentlich ausgelegt 
ist. Mit dem größeren, 42 Gramm 
schwereren Referenzlüfter schnei- 
det der Armageddon etwas besser 
ab: Bei geringerer Maximallautheit 
- 0,6 statt 1,0 Sone - kühlt er die 
CPU um 1,2 Grad Celsius stärker 
herunter. Bei 75 und 50 Prozent 
beträgt der Vorsprung immerhin 
noch 1 beziehungsweise 0,8 Grad 
Celsius. Das reicht für eine Absen- 
kung der Leistungsnote von 1,92 
auf 1,79. Statt der Endnote 2,32 darf 
sich der Prolimatech-Kühler fortan 
mit der Wertung 2,24 schmücken. 


Akasa Venom: Leistungsstark mit 
dem lauten Standardlüfter. Der mit 
einem schnell drehenden, entkop- 
pelten 120-mm-Lüfter ausgestattete 
Venom gehört mit dem Standard- 
lüfter zu den leistungsfähigeren 
Kühlern am Markt. Angesichts der 
Lautheit von 4,2 Sone werden aber 
nur Hartgesottene nicht den Drang 
verspüren, den Lüfter zu drosseln 
oder gegen ein anderes Modell zu 
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wechseln. Mit dem Referenzlüfter 
ordnet sich der Venom klar hinter 
dem HR-02 oder dem PH-TC12 ein: 
Der Abstand beträgt im Schnitt 2 
bis 3 Grad Celsius. 


Corsair A50: Kompakter Turmkühler 
mit drei Heatpipes. Beim A50 han- 
delt es sich um den leichtesten Küh- 
ler des Testfelds. Er bringt lediglich 
632 Gramm auf die Waage, was sich 
mit der recht geringen Tiefe von 
nur 82 Zentimetern erklären lässt. 
Trotz der kleinen Kühlfläche bringt 
es der A50 im Zusammenspiel mit 
dem recht lauten Standardlüfter 
auf ordentliche Temperaturwer- 
te: Selbst bei halbierter Drehzahl 
bleibt die CPU unter 60 Grad Cel- 
sius, 0,3 Sone stimmen Silent-Fans 
glücklich. Corsair setzt auf einen 
Kunststoffrahmen inklusive Ent- 
kopplungsgummis zur Fixierung 
des für 2.000 U/min spezifizierten 
Propellers - nicht auf Metallbügel. 


Corsair A70: Stärker, aber auch lau- 
ter als der A50. Der große Bruder 
des A50 kostet 10 Euro mehr, bietet 
dafür aber einen größeren Kühl- 
körper, durchstanzte Lamellen mit 
größerer Oberfläche und einen zu- 
sätzlichen Lüfter. Der Nutzen dieser 
Maßnahmen lässt sich auf bis zu 2,3 
Grad Celsius beziffern - um diesen 
Wert setzt sich der A70 gegenüber 
dem A50 bei 50 Prozent Drehzahl 
ab. Durch die erhöhte Geräusch- 
emission erreicht der A70 aller- 
dings keine bessere Leistungsnote 
als der A50. Bis zu 0,6 Sone lauter 
ist der größere Corsair-Kühler im 
Direktvergleich. Positiv: Wie der 
A50 eignet sich der Kühler bereits 
im Auslieferungszustand für aktuel- 
le AMD-Prozessoren - leider keine 
Selbstverständlichkeit. 


Xilence M606: Ausgewogener Küh- 
ler mit Allround-Qualitäten. Der 
Turmkühler gehört zu den besser 
ausgestatteten Modellen im Test- 
feld: Haltebügel und ein Y-Kabel 
für einen zweiten, optionalen Ven- 
tilator sowie ein Netzteil-Adapter 
liegen bei, neben den Sockeln 
775, 1156 und 1366 werden auch 
die AMD-Plattformen АМ2(+) und 
AM3 unterstützt. Die Kühlleistung 
des M606 ist zufriedenstellend, zur 
Spitzenklasse fehlen ein paar Grad 
Celsius: Der Standardlüfter kann 
sich erst bei 75 und 50 Prozent vom 
Referenzventilator absetzen, ist mit 
maximal 2,2 Sone allerdings leiser 
als viele andere Standardlüfter. Die 
CPU-Temperatur beträgt bei voller 
Drehzahl 57,6 Grad Celsius. > 


“жга | Ri | 


Ein LED-Streifen in der Kunststoffabdeckung des V6 GT wechselt bei Betätigung des 


Knopfs mit Cooler-Master-Logo die Farbe. Der Effekt lässt sich auch deaktivieren. 


11 11 


LS 


Die Kühllamellen des Thermalright HR-02 sind mit Luftlöchern versehen. Eine große, 
mittige Öffnung im hinteren Bereich soll für kontrollierte Luftverwirblungen sorgen. 


ч 


Der Corsair A50 kühlt trotz relativ geringer Oberfläche und nur drei Heatpipes fast so 
gut wie der A70. Durch die weiße Beschichtung wirkt der Phanteks PH-TC12 sehr edel. 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung 
BESSER | Sone 


Prolimatech Armageddon 
(140-mm-Referenzlüfter) 


Thermalright HR-02 
(140-mm-Referenlüfter) 


Danamics LMX Superleggera 
(120-mm-Referenzlüfter) * 


Phanteks PH-TC12 
(120-mm-Referenzlüfter) 


Scythe Mugen 2 Rev. B* 


Xilence M606 


Corsair A50 


Titan Fenrir Evo 


Corsair A70 


Scythe Rasetsu 


Akasa Venom 


Cooler Master V6 GT 


80 


| 100 % Lüfterdrehzahl H % 


Lüfterdrehzahl ls % Lüfterdrehzahl 


System: Offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3, 
Referenzlüfter Be quiet Silent Wings PWM Legende Bemerkungen: Nur die Referenzlüfter sind auch bei Maxi- 
maldrehzahl leise, kein anderer Standardlüfter ist aber ansatzweise so laut wie das Párchen auf dem V6 GT. 
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Kühler-Verlaufskurve mit бопе und °С 


Phanteks PH-TC12 (12-cm-Referenzlüfter) Thermalright HR-02 (14-cm-Referenzlüfter) 
' Grad Celsius Sone Y Ў Grad Celsius Sone W 
70 5,0 10 5,0 
65 40 65 40 
60 30 60 30 
55 20 55 20 
` Rue S b e А 
00 00 
5 50 625 75 875 100 в 50 625 75 87,5 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Prolimatech Armageddon (12-cm-Ref.-Lüfter) Akasa Venom 
' Grad Celsius Sone V У Grad Celsius Sone Y 
70 5,0 10 5,0 
65 40 65 40 
60 30 60 30 
55 2 5% 20 
50 10 5 10 
00 00 
5 50 625 75 875 100 5 50 625 75 87,5 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Corsair A50 Corsair A70 
ЗУ Grad Celsius Sone V V Grad Celsius Sone Y 
70 5,0 10 5,0 
65 40 65 40 
60 30 60 30 
55 20| |55 20 
50 1,0 50 1,0 
0,0 0,0 
5 50 625 5 875 100 ^ 50 625 15 875 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Æ CPU-Temperatur, normiert auf 20 °C Lufttemperatur (°C) MM Lautheit (Sone) 


System: Core i7-870 (BIOS: 1,2 Volt), Intel P55, 4 GiByte DDR3, Geforce 6600 GT, Referenzlüfter Be quiet Silent 
Wings PWM, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3; Windows Vista x64 SP2, Temperaturmessung mit Core 
Temp v0.99.5, Last mit Prime 95 v25.9 Bemerkungen: Offener Teststand, liegende Hauptplatine, Wärmeleitpaste 
EKL Alpenfóhn Schneekanone, Lufttemperatur auf 20 °C normiert; Lautstärkemessung aus 0,5 Metern Entfernung 


Je schneller der Lüfter, desto niedriger die CPU-Temperatur — dabei steigt aber der Lärmpegel. Wie sich Lautheit und 
Kühlleistung zueinander verhalten, zeigen die obigen Graphen für die sechs ausgewählten Kühler dieses Vergleichs: 
Die rote Kurve repräsentiert die Lautheit, die blaue steht für die Temperatur, jeweils abhängig von der Drehzahl. 


Kühlkörper-Leistungsvergleich mit 120-mm-Referenzlüfter 


CPU-Temperatur in Abhängigkeit von der Lüfterdrehzahl 


°C (normiert) 


70 


65 


60 


55 


50 


750 900 1.050 1.200 1.350 1.500 


U/min 


Scythe Rasetsu: Auf den Kopf ge- 
stellter Yasya. Obwohl sich mittler- 
weile CPU-Kühler in Turmbauwei- 
se in der Oberklasse durchgesetzt 
haben, sind Top-Down-Kühler für 
bestimmte Einsatzzwecke besser 
geeignet: Sie kühlen umliegende 
Bauteile wie MOSFETs und sind 
meist auch nicht so hoch wie Turm- 
kühler. Dadurch eignen Sie sich 
besser für den Einsatz in schmalen 
Gehäusen. Dies trifft auch auf den 
Rasetsu zu, der mit 13 Zentimetern 
rund 3 Zentimeter niedriger als 
ein Standardturmkühler ist. Eine 
vollständige Neuentwicklung ist 
der Rasetsu allerdings nicht, denn 
vieles erinnert an den Scythe Yasya, 
der die Marktübersicht in der Aus- 
gabe 08/2010 für sich gewinnen 
konnte: Der Ventilator lässt sich 
von 470 bis 1.900 U/min regeln 
und ist an eine Slotblenden-Lüfter- 
regelung angeschlossen. Auch die 
gezackte Lamellenform, der Einsatz 
von sechs 6-mm-Heatpipes und das 
Montagesystem sind identisch. 


Größere Unterschiede gibt es bei 
der Kühlleistung, die beim Raset- 
su deutlich geringer ausfällt: Mit 
dem Standardlüfter liegt der Yasya 
rund 5-6 °C in Front, beim Einsatz 
des 120-mm-Referenzlüfters schwä- 
chelt der Rasetsu noch stärker: Bei 
halbierter Drehzahl erreicht die 
Test-CPU 85,2 °C. Das ist der höchs- 
te Wert in dieser Marktübersicht 
und liegt mehr als 18 Grad Celsius 
über dem Wert des Yasyas. 


Titan Fenrir Evo: Die neueste Va- 
riante des Fenrir. Optisch auffällig 
präsentiert sich dieser Turmküh- 
ler, dessen dunkle Farbgebung von 
goldfarbenen Lüfterblättern und 
Kühllamellen aufgelockert wird. 


Nach der Xmas-Edition handelt es 
sich beim Evo um die zweite Neu- 
auflage des Fenrir, dessen Lüfter 
nun leiser arbeitet. Brachte es der 
schnell rotierende Ventilator des 
Ur-Fenrir in der Ausgabe 02/2009 
bei 12 Volt Lüfterspannung noch 
auf 4,4 Sone, liegt der Lüfter des 
Evo bei 100 Prozent Drehzahl bei 
3,6 Sone - das ist zwar immer noch 
sehr laut, aber ein Schritt in die 
richtige Richtung. 


Mit dem Referenzlüfter zeigt sich, 
dass der Kühlkörper noch Opti- 
mierungspotenzial bietet: Bei 50 
Prozent Drehzahl steigt die Tem- 
peratur auf 72,4 Grad Celsius. Das 
ist zwar noch unbedenklich, aber 
deutlich höher als bei den besten 
Turmkühlern. Im Gegensatz zum 
Armageddon, HR-02, PH-TC12 und 
LMX Superleggera befindet sich 
im Lieferumfang aber Montage- 
material für AMD- und Intel-Sockel. 
Die Befestigung des 772 Gramm 
schweren Kühlers erfolgt jeweils 
über ein Schraubsystem. 


Cooler Master V6 GT: Lautes Kühl- 
monster mit LED-Beleuchtung. In 
Zeiten, in denen es üblich ist, auf 
jeder Kühlerverpackung nach 
Möglichkeit die Begriffe „Silent“ 
oder „Quiet“ unterzubringen, um 
auf eine (vermeintlich) geringe Ge- 
räuschemission hinzuweisen, be- 
wirbt Cooler Master ausschließlich 
die hohe Kühlleistung des V6 GT. 
Kein Wunder - mit bis zu 8 Sone ist 
das Lüfterpärchen nämlich keines- 
wegs als leise zu bezeichnen, son- 
dern inakzeptabel laut. Der enorme 
Luftdurchsatz wirkt sich aber posi- 
tiv auf das Leistungsvermögen des 
Turmkühlers aus: Bei voller Dreh- 
zahl bleibt die CPU-Temperatur 


Kühlkörper-Leistungsvergleich mit 140-mm-Referenzlüfter 


70 
65 

Е 

АЕ 60 

Е 

© 

= 

e 55 
50 


CPU-Temperatur in Abhängigkeit von der Lüfterdrehzahl 


500 625 


750 875 1.000 


U/min 


W Phanteks Р 


Н-ТС12 W Akasa Venom W Corsair A50 Ш Corsair A70 Ш Xilence M606 


System: Core i7-870 (1,2 V), Be quiet Silent Wings PWM, EKL Alpenfóhn Schneekanone, Zalman ZM-MFC3 
Bemerkungen: Der PH-TC12 setzt sich deutlich ab, Venom und A50 liegen sehr nah zusammen. 


Bi Thermalright HR-02 Bl Prolimatech Armageddon 
System: Core i7-870 (1,2 V), Be quiet Silent Wings USC, EKL Alpenfóhn Schneekanone, Zalman ZM-MFC3 
Bemerkungen: Je niedriger die Drehzahl, desto größer der Vorsprung des HR-02 gegenüber dem Armageddon. 


52 


PC Games Hardware | 10/10 


www.pcgameshardware.de 


Marktübersicht CPU-Kühler | PROZESSOREN lull 


CPU-Temperatur mit Referenzlüfter: HR-02 stark bei 50 % 


CPU-Temperatur mit Standardlüfter: V6 GT sehr stark 


CPU-Temperatur unter Volllast CPU-Temperatur unter Volllast 
BESSER 44 | Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 BESSER 44 | Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 60 70 
a |, | d 4 
E * D LMX 5 d 
Danamics LMX Superleggera (120 mm)* | ve 51,9 e (120-1mm-Refererzitfien ` GO sm 
Do 51,8 p— 05 
Scythe Mugen 2 Rev. B (120 mm)* — E Cooler Master V6 GT a 512 
d 40 [u———————— >> 
ooo >: ү E 
Phanteks PH-TC12 (120 mm) ER) Scythe Mugen 2 Rev. B* D ER 
Lued Di H им 5: 
Е“ que TT EE 
Thermalright HR-02 (140 mm) Á m j ü 20 A Se Г ——— — ———  —E2J "m 
—— —————Áá— Ё 
Doo 55 9 51,5 
Prolimatech Armageddon (140 mm) ———. >74 Akasa Venom ——— D.) 
[Uaaa)o.A-—càoónoboó5Po.aoaoa D TT EC 
Á >с TT руу 
Cooler Master V6 GT (120 mm) [B [1] Corsair A70 ө E 
d KE ими EE 
oooO O | ямы 53,5 

Corsair A70 (120 mm) E 551 m Dë + 55,3 в) 

[M E А г D30 
Akasa Venom (120 mm) BE Se Wees e 5 ы 
Г DI A d 07.) 

Corsair А50 (120 mm) Le 60,5 Corsair А50 үө 55,6 
E 566,2 ияи ER 
димы ES TER 

Xilence M606 (120 mm) г n—» 6 1,8 Scythe Rasetsu — — — — — 00,3 
E CIE — —— —— —áà | |, 
Еи АИ“ 

Titan Fenrir Evo (120 mm) —————nm—ÀÀÀ 02,2 Titan Fenrir Evo Г жж Б + = 
TT 7; d о: 
p—— 60,5 = >” 

Scythe Rasetsu (120 mm) ш——————4 6:6 c Xilence M606 — — — 00,0 
ияи 552 3 d 511,5 

8 
S 
| 100 % Lüfterdrehzahl H % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl E: | 100 % Lüfterdrehzahl [fs % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl 
= 
System: Core 17-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silentwings PWM (120 mm) oder € | System: Core i7-870 (1,2 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silentwings PWM (120 mm) oder 
USC (140 mm); Win Vista x64 SP2; offener Teststand, liegende Hauptplatine, EKL Alpenfóhn Schneekanone, 8 | USC (140 mm); Win Vista x64 5Р2; offener Teststand, liegende Hauptplatine, EKL Alpenföhn Schneekanone, 
Lufttemperatur auf 20 °C normiert Bemerkungen: Der LMX Superleggera ist weiterhin ungeschlagen. 5 Lufttemperatur auf 20 °С normiert Bemerkungen: Fast jeder Kühler liegt zwischen 50 und 60 Grad Celsius. 


unter 50 Grad Celsius, selbst bei 50 
Prozent messen wir lediglich 54,2 
Grad Celsius. Damit verfügt der V6 
GT über grofse Reserven für heifse 
Sommertage und Overclocking. 


Prozessor unter Druck 

Bei zwei Kühlern stießen wir beim 
Testen auf Probleme: Der knapp 
800 Gramm schwere Akasa Venom 
erreichte nach der ersten Montage 
traumhafte Temperaturwerte, die 
deutlich unter denen des LMX Su- 
perleggera lagen. Dadurch irritiert, 
suchten wir nach der Ursache und 
wurden fündig: Aufgrund des ex- 
tremen Anpressdrucks, der sich 
mit dem Kühler erreichen lässt, fiel 
ein Speicherkanal weg: Nur noch 
eines der zwei RAM-Module wurde 
erkannt. Die verbliebene Speicher- 
menge beanspruchte größtenteils 
das Betriebssystem und Prime 95 
musste permanent auf die langsa- 
mere Festplatte auslagern, wodurch 
die CPU effektiv deutlich weniger 
beansprucht wurde. Durch das 
Verringern des Anpressdrucks ließ 
sich das Problem lösen: Der zweite 
RAM-Riegel wurde wieder erkannt 
und die Temperaturwerte pendel- 
ten sich auf einem höheren, nach- 
vollziehbaren Niveau ein. 
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Nach der Montage des über 900 
Gramm schweren Corsair A70 woll- 
te das System zuerst gar nicht star- 
ten, der Bildschirm blieb schwarz. 
Auch hier führte das Lockern der 
Fixierungselemente dazu, dass der 
PC wieder ordnungsgemäß funk- 
tionierte. Hierbei handelt es sich 
offenbar um eine Eigenart dieses 
Befestigungssystems, das bei bei- 
den Kühlern zum Einsatz kommt. 
Interessanterweise bemerkten wir 
keine Auffälligkeit bei der Verwen- 
dung des A50, obwohl er der dritte 
Kühler mit dem identischen Monta- 
gesystem ist. Anscheinend spielt das 
Gewicht eine entscheidende Rolle, 
denn der A50 ist das leichteste Mo- 
dell des Trios. Je schwerer, desto 
eher gibt es Kontaktprobleme I» 
zwischen Sockel und CPU. (sw) 


Fazit Нагйшаге 


CPU-Kühler 

Phanteks PH-TC12 und Thermalright HR- 
02 heiBen die überzeugendsten Neulinge 
in dieser Marktübersicht, der Armageddon 
reiht sich knapp dahinter ein. Als Nutzer 
einer Sockel-1156/1366-CPU sollten Sie 
bei Problemen nach der Montage den 
Anpressdruck überprüfen. 


Die Referenzlüfter im Einsatz 


Alle Kühler, die sich mit einem beliebigen 120-Mil- 
limeter-Lüfter ausstatten lassen, unterziehen wir 
einem weiteren Test: Sie müssen sich mit unserem 
Referenzlüfter beweisen, dem Be quiet Silent 
Wings PWM (siehe unten). Wie andere aktuelle 
Spitzenlüfter ist er den Ventilatoren, die CPU-Küh- 
lern beiligen, meist deutlich überlegen, selbst bei 
1.500 U/min bleibt er noch angenehm leise. 


Erstmals verwenden wir für diese Marktübersicht 
auch einen 140-mm-Referenzlüfter, den Be quiet 
Silent Wings USC mit 1.000 U/min (siehe oben). Wir montieren ihn auf Kühlern, die für 
diese LüftergróBe optimiert wurden. Gegenüber dem 120-mm-Referenzlüfter zeichnet er 
sich durch eine etwas niedrigere Lautheit bei voller Drehzahl aus. Die Förderleistung und das 
Gewicht sind etwas hóher, der Luftdruck ist allerdings niedriger als beim 120-mm-Modell. 
Leider lassen sich beide Lüfter nicht immer problemlos montieren, manchmal ist Bastelarbei 
oder der Einsatz von Kabelbindern oder modifizierten Lüfterklammern nótig. 
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PUE PROZESSOREN | Marktübersicht CPU-Kühler 


CPU-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 59 Wertungskriterien 


Produkt 


Test in PCGH 04/2010 


Test in PCGH 04/2010 


LMX Superleggera 


Mugen 2 Rev. B 


PH-TC12 


Armageddon 


Modellnummer B SCMG-2100 S AK-CCX-4002-HP 
Hersteller, Webseite Danamics Scythe, scythe-eu.com Phanteks, phanteks.com Thermalright Prolimatech, prolimatech.com | Akasa, akasa.com.tw 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 100,-/mangelhaft Ca. € 35,-/gut Noch nicht lieferbar Noch nicht lieferbar Ca. € 50,-/befriedigend Noch nicht lieferbar 
Ausstattung (20 %) 3,05 2,65 3,10 2,85 3,05 2,45 

Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung Keiner/-/nein x 120 mm/4-Pin/nein Keiner/-/nein Keiner/-/ja Keiner/-/nein 1x 120 mm/4-Pin/ja 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 2 х 120 mm/horizontal x 120 mm/horizontal 2 х 120 mm/horizontal 1x 140 mm & 1x 120 тт/ |2 x 140 mm/horizontal 2 х 120 mm/horizontal 
horizontal 
Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) - .300/1.400 U/min Е = E 1.900 U/min/1.860 U/min 
Werkstoff/Technik Alu, Kupfer/Flüssigmetall Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes DT**** 
Heatpipes/Lamellenabstand -/2 mm 5х5 mm/2 mm 6 x 6 mm/2 mm 6x6 mm/3 mm 6 x 6 mm/2,5 mm 4х8 mm/2 mm 
Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras Spritze/-/- ütchen/-/- Spritze/-/4-Pin-Y-Kabel Spritze/-/Werkzeug Spritze/-/- Tütchen/-/- 
Eigenschaften (20 %) 2,78 2,75 2,63 2,78 2,80 2,10 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) AM2-AM3 (alternativ)/775, |754, 939-AM3/478, 775, 775, 1156, 1366 775, 1156, 1366 AM2-AM3 (optional)/1156, [939-AM3, 775, 1156, 1366 
1156, 1366 156, 1366 1366 
Maße mit Standardlüfter(n) (BxTxH) |159x 105x171 mm 30 x 125 х 158 mm 130 x 99 x 160 mm 140 x 136 x 160 mm 144 x 76 x 162 mm*** 120 x 136 x 160 mm 
Gewicht mit Standardlüfter(n) 1.320 Gramm** 890 Gramm 906 g** 1.040 g*** 958 g*** 792g 
Haltemechanismus (AMD/Intel) Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung |-/Verschraubung -Nerschraubung -Nerschraubung Klammer/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel Hoch/hoch -/mittel -/mittel -/mittel Gering/mittel 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) Ja/ja alja -lja -lja -lja Nein/ja 
Leistung (60 %) 1,50 1,77 1,75 1,79 1,79 2,23 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Standardlüfter 


50,4/53,3/59,8 °C 


SEL USE BI 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter** 


48,4/51,9/59,3 °C** 


51,8/54,6/63,0 °C** 


52,8/55,6/63,9 °C 


53,5/56,3/62,7 °C 


53,9/57,4/64,0 °C 


55,9/57,9/66,0 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 1,0/0,3/0,1 Sone** 2,0/0,7/0,1 Sone 1,0/0,3/0,1 Sone** 0,6/0,2/0,1 Sone*** 0,6/0,2/0,1 Sone*** 4,2/2,4/0,6 Sone 

Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 28,5/21,6/17,3 dB(A)** 35,4/26,3/19,1 dB(A) 28,5/21,6/17,3 dB(A)** 26,4/20,2/18,1 dB(A)*** 26,4/20,2/18,1 dB(A)*** 44,1/37,3/26,0 dB(A) 

Subjektive Lautstärke 100/75/50 % Noch leise/leise/unhörbar** |Sehr deutlich hórbar/noch Noch leise/leise/unhörbar Noch leise/leise/fast unhórbar | Noch leise/leise/fast unhörbar |Inakzeptabel laut/laut/ 
leise/fast unhórbar noch leise 


FAZIT 


© Höchste Kühlleistung 
© Gutes Montagesystem 


© Exorbitanter Preis 


© Sehr hohe Kühlleistung 
© Relativ niedriger Preis 
© Umständliche Montage 


© Hohe Kühlleistung 
© Ausstattung 
© Kein Lüfter im Lieferumf. 


© Hohe Kühlleistung 
© Stark bei 50 % Drehzahl 
© Kein Lüfter im Lieferumf. 


© Hohe Kühlleistung 
© Nur Sockel 1156/1366 
© Kein Lüfter im Lieferumf. 


© Hohe Kühlleistung 
© Hohe Lautstärke 
© Zu hoher Anpressdruck 


Wertung: 2,07 Wertung: 2,1% Wertung: 2,20 Wertung: 2,20 Wertung: 2,24 ` Wertung: 2,25 


CPU-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 59 Wertungskriterien 


- 
d 


e- 


Produkt A50 A70 M606 Rasetsu Fenrir Evo V6 GT 
Modellnummer САЕА50 CAFA70 XPCPU.M606 SCRT-1000 TTC-NK85TZ/CS2(RB) RR-V6GT-22PK-R1 
Hersteller, Webseite Corsair Corsair Xilence Scythe, scythe-eu.com Titan Cooler Master 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 45,-/befriedigend Ca. € 55,-/ausreichend Ca. € 50,-/befriedigend Ca. € 40,-/befriedigend Noch nicht lieferbar Ca. € 55,-/ausreichend 
Ausstattung (20 %) 2,45 2,40 2,40 2,35 2,55 2,10 


Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 


1x 120 mm/3-Pin/ja 


2 x 120 mm/3-Pin/ja 


1x 120 mm/4-Pin/nein 


1x 120 mm/4-Pin/nein 


1x 120 mm/4-Pin 


2 x 120 mm/4-Pin/ja 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


1x 120 mm/horizontal 


2 x 120 mm/horizontal 


2 x 120 mm/horizontal 


1x 120 mm/vertikal 


1x 120 mm/horizontal 


2x 120 mm/horizontal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


2.000 U/min/1.950 U/min 


2.000 U/min/1.890 U/min 


1.500 U/min/1.560 U/min 


1.900 U/min/1.910 U/min 


2.200 U/min/2.350 U/min 


2.200 U/min2.250 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT**** 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT**** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT**** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Heatpipes/Lamellenabstand 


3х8 mm/2 mm 


4х8 mm/2 mm 


6 x 6 mm/2 mm 


6x 6 mm/2 mm 


4x8 mm/2 mm 


6 x 6 mm/1,5 mm 


Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras 


Eigenschaften (20 %) 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) 


Spritze/Adapter/- 


2,13 


AM2(+), AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/Adapter/- 


2,23 


AM2(+), AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/Adapter/NT-Adapter, 
4-Pin-Y-Kabel 
2,53 


АМ2(+), AM3/775, 1156, 
1366 


Tütchen/manuell/- 


1,73 


754, 939-AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/Adapter/- 


2,43 


754, 939-AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/-/LEDs 


2,93 


AM2(+), AM3/775, 1156, 
1366 


Maße mit Standardlüfter(n) (B x T x H) 


125x82x 160 mm 


125x 129 x 160 mm 


136 x 84 x 156 mm 


130x 141 x 130 mm 


124 x 107 x 156 mm 


131x 120 x 165 mm 


Gewicht mit Standardlüfter(n) 632g 916g 914g 7529 7729 938g 

Haltemechanismus (AMD/Intel) Klammer/Verschraubung Klammer/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Push-Pins Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) Gering/mittel Gering/mittel Mittel/mittel Gering/gering Mittel/mittel Hoch/hoch 

Platinenausbau nötig (AMD/Intel) Nein/ja Nein/ja Јаја Nein/nein Јаја Jalja 

Leistung (60 %) 2,23 2,23 2,21 2,65 2,48 2,54 


CPU-Temperatur* (°С) 100/75/50 95, 
Standardlüfter 


54,0/55,6/59,6 °С 


52,5/54,1/57,3 *C 


57,6/59,6/64,5 *C 


54,4/56,3/61,1 °С 


54,9/56,5/61,8 °С 


49,5/51,2/54,2 °С 


CPU-Temperatur* (°С) 100/75/50 95, 
Referenzlüfter** 


57,4/60,5/66,2 °C 


55,8/58,4/65,9 °C 


57,8/61,8/67,6 °C 


60,8/64,6/85,2 °C 


58,2/62,8/72,4 °C 


55,6/61,9/72,0 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


3,4/1,6/0,3 Sone 


4,0/2,2/0,5 Sone 


2,2/1,0/0,4 Sone 


4,2/1,9/0,5 Sone 


3,6/1,7/0,7 Sone 


8,0/4,4/1,5 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


40,6/33,0/21,5 dB(A) 


43,3/36,1/23,7 dB(A) 


35,8/28,6/22,7 dB(A) 


43,6/34,2/23,7 dB(A) 


42,2/34,1/26,3 dB(A) 


53,2/45,4/33,4 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 


FAZIT 
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Sehr laut/sehr deutlich 
hörbar/leise 
© Relativ leicht 

© Hohe Lautstärke 


Sehr laut/laut/leise 


© Hohe Kühlleistung 
© Hohe Lautstärke 
© Zu hoher Anpressdruck 


Laut/noch leise/leise 


© Gutes Zubehör 
© Nicht übermäßig lauter 
Standardlüfter 


Inakzeptabel laut/sehr 
deutlich hörbar/leise 


© Einfache Montage 
© Kühlt nahe Bauteile 
© Schwach mit Ref.-Lüfter 


Sehr laut/sehr deutlich hörbar/ 
noch leise 
© Sockel-Unterstützung 
© Hohe Lautstärke 


Inakzeptabel laut/inakzepta- 
bel laut/deutlich hörbar 


© Sehr hohe Kühlleistung 
© Deaktivierbare LEDs 


© Extreme Lautstärke 


Wertung: 2,25 Wertung: 2,26 Wertung: 2,31 Wertung: 2,41 Wertung: 2,48 Wertung: 2,53 
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* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte ** gemessen mit Be quiet Silent Wings PWM (120 mm), max. 1.500 
U/min *** gemessen mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm), max. 1.000 U/min **** Direct Touch, direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse 


* Tatsáchliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte ** gemessen mit Be quiet Silent Wings PWM (120 mm), max. 1.500 
U/min *** gemessen mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm), max. 1.000 U/min **** Direct Touch, direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse 
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IE PROZESSOREN | Kompaktkühlungen 


Schaffen Kompaktkühlungen den Spagat zwischen zwei Welten? 


Coole Grenzgänger 


Drei kompakte Kühlsysteme treten an, die Brücke zwischen Luft- und Wasserkühlung zu schlagen. Wir 


testen deren Leistungsfähigkeit im Vergleich zu Luftkühlern und zeigen Tuning-Möglichkeiten auf. 


ie richtige CPU-Kühlung ist 
Di der zentralen Fragen, die 
sich jeder PC-Bastler spätestens 
dann stellen muss, wenn er seinen 
Rechner übertakten möchte oder 
aber, wenn die Sonne in diesen 
Tagen mal wieder die eigenen vier 
Wände über alle Maßen aufheizt. 


Doch der Wunsch nach einer Was- 
serkühlung beißt sich oft mit der 
gesunden Skepsis gegenüber dem 
feuchten Element. Ein großer Nach- 
teil vieler Luftkühler ist es, dass sie 
die ohnehin schon warme Luft wei- 
ter im Gehäuse verteilen und sich 
dadurch andere Komponenten, 
wie der Mainboard-Chipsatz und 
die Grafikkarte, mangels Frischluft 
zusätzlich aufheizen. Hier kann 
man zwar mit einer großzügigen 
Gehäusebelüftung ^ entgegenwir- 
ken, aber viele Design-Tower oder 
HTPC-Gehäuse bieten oft nur unzu- 
reichende Móglichkeiten, um meh- 
rere Lüfter zu montieren. 


Hier trumpfen kompakte Flüssig- 
keitskühlungen auf, denn sie bieten 
den Vorteil, die warme Luft zielge- 
richtet über einen Wärmetauscher 
aus dem Gehäuse zu befördern. Auf- 
grund des geschlossenen und nicht 


erweiterbaren Aufbaus richten sie 
sich primär an die Anwender, die 
nur die CPU besonders kühl halten 
möchten. Wir stellen im Folgenden 
drei verfügbare Modelle vor. An- 
schließend zeigen wir Möglichkei- 
ten der Optimierung auf. 


Gemeinsamkeiten 

Alle hier vorgestellten Systeme sind 
in sich geschlossene Kreisläufe und 
bestehen aus einem CPU-Kühler 
mit integrierter Pumpe und einem 
Radiator für 120-mm-Lüfter, der an 
recht starren Schläuchen mit ei- 
ner Länge von etwa 24 cm geführt 
wird. Diese sind ein Tribut an die 
Wartungsfreiheit und resultieren 
in einer langen Lebensdauer von 
rund 50.000 Stunden. Dafür ent- 
fällt das für Wasserkühlungen typi- 
sche Nachfüllen des Kühlmediums, 
welches im Laufe der Zeit durch 
Schläuche diffundiert. Eine Inkom- 
patibilität zu verschiedenen Gehäu- 
sen ist aktuell nicht bekannt, sofern 
diese die Möglichkeit bieten, einen 
120-mm-Gehäuselüfter nahe der 
CPU zu platzieren. Angst vor der 
Montage müssen auch Anfänger 
nicht haben, denn der Einbauauf- 
wand ähnelt dem von Luftkühlern, 
die eine Backplate besitzen. Zwar 


Drehzahlverhalten: Corsair H50 vs. 1 x Scythe Slipstream 
Drehzahl abhängig von der eingestellten Lüftergeschwindigkeit 
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Lüftergeschwindigkeit in Prozent 


Drehzahlverhalten: Corsair H70 vs. 2 x Scythe Slipstream 


Drehzahl abhängig von der eingestellten Lüftergeschwindigkeit 


1800 
1600 
1400 
1200 
1000 


U/min 


800 
600 
400 


200 


30 40 50 


70 80 90 100 


Lüftergeschwindigkeit in Prozent 


Bi Grenzdrehzahl 8 2 x Scythe Slipstream Ш Standardlüfter der H50 
System: Xeon W3520 @ 4,2 GHz/1,28 Volt (SMT/TM aus), Asus Rampage Il Gene, Geforce GTX 480; Windows 7 
(64 Bit), Core Temp v0.99.5 Bemerkungen: Der PWM-Lüfter der H50 bricht bei Drosselung sehr deutlich ein. 


Wi Grenzdrehzahl Ш 2 x Scythe Slipstream W Standardlüfter der Corsair H70 
System: Xeon W3520 @ 4,2 GHz/1,28 Volt (SMT/TM aus), Asus Rampage II Gene, Geforce GTX 480; Windows 7 
(64 Bit), Core Temp v0.99.5 Bemerkungen: Der 3-Pin-Lüfter der H70 verhält sich ähnlich wie der Slipstream. 
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ist das Ausbauen des Main- 
boards erforderlich, gut bebil- 
derte Anleitungen erleichtern 
diesen Schritt allerdings und 
reduzieren die Fehlerquote auf 
ein Minimum. 


Corsair H50 

Mit der Hydro-Serie hat der 
Speicherspezialist Corsair eine 
interessante Produktlinie ins 
Leben gerufen. Das Erstlings- 
werk, die H50, beruht auf einer 
Entwicklung des 
Asetek, welcher sich wiederum 
im OEM- und Servermarkt ei- 
nen Namen gemacht hat. 


Herstellers 


Die auf der CPU montierte 
Einheit ist zylinderförmig und 
etwa 5,5 Zentimeter hoch, also 
wesentlich kompakter als ein 
gewöhnlicher Luftkühler. Diein 
diesem Aufsatz untergebrachte 
Pumpe erzeugt im Betrieb nur 
ein sehr leises Ticken, das aus 
dem geschlossenen Gehäuse 
nicht wahrzunehmen ist. Cor- 
sair empfiehlt, mit dem PWM- 
Ventilator Frischluft außerhalb 
des Gehäuses anzusaugen und 
diese dann mit weiteren Gehäu- 
selüftern aus demselbigen he- 
rauszubefördern. Die Effizienz 
dieses Kühlkonzepts sorgt im 
Vergleich mit dem Ansaugen 
von warmer Luft im Gehäuse 
für deutlich geringere Tempe- 
raturen: Etwa 5 bis 10 Grad Cel- 
sius niedriger sind die Werte. 


Cool IT ECO A.L.C. 

Die ECO A.L.C. ist Teil einer 
umfangreichen 
und eine Weiterentwicklung 
der Domino A.L.C. In der hier 
getesteten Baugröße ist sie der 


Produktserie 


direkte Gegenspieler zu den 
Corsair-Kühlungen. Optisch 
ist die Einheit aus CPU-Kühler 
und Pumpe kantig gehalten 
und ebenfalls sehr kompakt. 
Die ECO setzt sich gerade bei 
geringen Drehzahlen vor die 
H50, was einem etwas ausge- 
wogeneren PWM-Lüfter zu ver- 
danken ist. Im Serienzustand ist 
der Ventilator so ausgelegt, dass 
er die Luft durch den Radiator 
ansaugt. Für eine bessere und 
etwas leisere Kühlung sollte 
der Propeller um 180° gedreht 
werden und auf den Radiator 
blasen. Die Pumpe erzeugt nur 
sehr geringe Nebengeräusche. 


Corsair H70 

Corsairs Neuentwicklung, für 
die ebenfalls wieder Asetek ver- 
antwortlich ist, wird mit einem 
zwei Zentimeter flachen CPU- 
Kühler und einem Radiator mit 
doppelter Dicke, respektive 
doppelter Kühloberfläche aus- 
geliefert. Für eine größtmög- 
liche Kühlleistung ist dieser 
zusätzlich mit einem weiteren 
3-Pin-Lüfter bestückt und die 
Maximaldrehzahl wurde im 
Vergleich zur H50 von 1.600 
auf 2.000 U/min angehoben. 
Zugehörige Kabelwiderstände 
bieten die Möglichkeit, die Lüf- 
ter wieder auf 1.600 U/min zu 
drosseln. Gemäß der großen 
Oberfläche setzt sich die H70 
an die Spitze der kompakten 
Wasserkühlungen. Die Pumpe 
ist, abgesehen von einem sehr 
leisen Ticken, kaum zu hóren. 


Testmethoden 
Um die maximale Leistung 
der Kompaktkühlungen > 


Kühlleistung: H70 vor NH-D14, H50 abgeschlagen 


CPU-Temperatur unter Volllast (Core Damage) 
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Lüftergeschwindigkeit in Prozent 
Corsair H70 Corsair H50 M Cool IT ECO A.L.C. W Noctua NH-D14 (Luftkühler) 
System: Xeon W3520 @ 4,2 GHz/1,28 Volt (SMT/TM aus), Asus Rampage II Gene, Geforce GTX 480; 
Windows 7 (64 Bit), Core Temp v0.99.5 Bemerkungen: Die H70 ist bei niedrigen Drehzahlen stark. 
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Aluminium-Gehäuse 
Die Legend-V-Serie 


LIAN LI 


WWW lian-li.com 


ek ccd 
~ / 


A 


Та BR amm, et A 


PC-V1020 
PC-V1020 


erksscháchte: 5,2! d 
e 1 (extern, per 5,25"-Adapter) 
3,5" x 7 (intern, kompatibel zu 2,5" x 2) 
2,5" x 3 (intern) 
Mainboard: ATX, M-ATX 
(herausziehbarer Mainboard-Schlitten) 
Lüfter: 3 x 140 mm 120mm 
l/O-Anschlüsse: 0 x 4, E-SATA x 1, HD-Audio 
Abmessungen: 220 x 518 x 491 mm (B xH x T) 
Erweiterungs-Slots: 8 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


PC-V2120 


Laufwerksschächte: 
x 5 (intern, kompatibel zu 3,5" x 3) 

H 10 (intern, kompatibel zu 2,5" x 5) 
2,5" x 2 (intern) 
Mainboard: HPTX, XL-ATX, E-ATX, ATX 
(herausziehbarer Mainboard-Schlitten) 
Lüfter: 3 x 140 mm 120mm 
l/O-Anschlüsse: x 4, E-SATA x 1, HD-Audio 
Abmessungen: 235 x 620 x 635 mm (B xH x T) 
Erweiterungs-Slots: 11 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Silent 


C-V354 
PC-Q1 аы 
* 5,25" х 1, 3,5" x 2 (intern), 
,9" x 2 (intern) 
* Mini-DTX, Mini-ITX 
* 140-mm-Lüfter x 1 
* 3 2, HD-Audio 


mm-Lüfter x 2, 140-mm-Lüfter x 1 
* USB 3.0 x 2, HD-Audio 
» Kartenleser für MS, SD (SDHC) 
+ 251 x 317 x 420 mm (BxHxT) 
* Silber, Schwarz, Rot 


. x 260 mm (B x H x T) 
* Silber, Schwarz, Rot, Weiß 


Lieferanten 


Compstersgtiews Fein 


PC-QC 

* 5,25" Slim-Line x 1, 2,5° x 1 (intern) 

* Mini-ITX 

0-mm-Lüfter x 1 

* USB 3.0 x 2, HD-Audio 

* PC-Q09F: 150 Watt Flex-Power-Netzteil 
265 x 120 x 200 mm (B x H x T) 

* PC-Q09: 120 Watt Adapter 
265 x 105 x 200 mm (B x H x T) 

* Silber, Schwarz, Rot, Weiß 


* 5,25" x 1, 3,5" x 3 (intern, kompatibel zu 2,5" x 3), 


2,5" x 3 (intern, bis zu 9,5 mm Hóhe) 
-ATX, Mini-DTX, Mini-ITX 


* 120-mm-Lüfter x 2 

* USB 3.0 x 3, E-SATA x 1, HD-Audio 
* Kartenleser für MS, SD (SDHC) 

* 445 х 153 x 315 (B x H x T) 

* Silber, Schwarzr 
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H50 vs. H70: Große Änderungen bei Pumpe und Ra 


Kühlblock inklusive Pumpe 


Corsair H50 


Corsair H70 


Corsair H50 


Radiator plus Lüfter 


Corsair H70 


Wärmetauscher dank größerer Kühloberfläche 


Während der Kühlblock inklusive Pumpe bei der H70 kleiner geworden ist, nimmt der 


und Doppelbelüftung mehr Platz ein. 


zu ermitteln, lasten wir das mit 
einem auf 4,2 GHz übertakteten 
Xeon W3520 und 6 GiByte DDR3- 
Speicher bestückte Asus Rampage 
II Gene mittels Core Damage für 
15 Minuten voll aus. Anschließend 
errechnen wir mit Core Temp (Ver- 
sion 0.99.5) die CPU-Temperatur 
und mit einem Digital-Thermome- 
ter die Raumtemperatur. Das er- 
rechnete Temperaturdelta ist ein 
Maß für die Leistungsfähigkeit des 
jeweiligen Kühlers. Nicht nur die 
drei Kompaktkühlungen, sondern 
auch einer der besten Luftkühler 
am Markt, der Noctua NH-D 14, wer- 
den auf diese Weise getestet. 


Raum für Optimierungen 
Beide Hersteller legen ihre Produk- 
te verständlicherweise auf Höchst- 
leistung aus, doch nicht immer 
wird diese auch vom Anwender 
benötigt - Core Damage als Worst- 
Case-Szenario, wie in diesem Test, 
entspricht schließlich keinem All- 
tagsszenario. So ist es mit wenigen 
Eingriffen möglich, die Geräusch- 
kulisse zu minimieren. Wenig he- 
rauszuholen ist bei den Pumpen. 
Diese sind bereits sehr leise und 
sollten alleine aus Sicherheits- 
gründen niemals unter 60 Prozent 
heruntergeregelt werden. Kleine 
Nebengeräusche können dadurch 
aber getilgt werden. 


Mehr Optimierungen sind bei den 
Ventilatoren möglich: Eine feine 
Lüftersteuerung des Mainboards 
vorausgesetzt, lässt sich bereits bei 
einer Lüftergeschwindigkeitvon 40 
bis 60 Prozent eine ausreichende 
Kühlleistung bei einem niedrigen 
Schallpegel bewerkstelligen. Ein 
noch leiserer Betrieb ist mit Lüftern 
von Drittanbietern möglich. Model- 
le, die sich im Bereich von 600 bis 
1.200 U/min regeln lassen, stellen 
einen optimalen Partner dar. Bei 
allen Tuning-Maßnahmen sollten 
die Stabilität des Systems und die 
Vermeidung von Überhitzungen an 
erster Stelle stehen. (ak/sw) 


Fazit Hardware 


Kompaktkühlungen 
Wenn Sie statt großer 
Alternative für ein kompaktes Gehäuse 
suchen, Ihnen eine selbst gebaute Was- 
serkühlung zu riskant oder zu teuer ist, 
dann sind Sie bei den hier getesteten 
Kompaktkühlern richtig. Preislich und 
auch aus Leistungssicht spielen sie auf 
dem Level der besten Luftkühler, bringen 
jedoch einige Vorteile, was Baugröße und 
Wärmeabfuhr betrifft. Die H70 liegt zwar 
preislich etwas höher, bietet dafür aber 
auch bessere Temperaturen und einen 
größeren Lieferumfang. Im Alltagsbetrieb 
sind alle Modelle silenttauglich. 


Luftkühler eine 


KOMPAKT- 
KÜHLUNGEN 


Produkt 


Hersteller, Webseite 


Corsair, corsair.com 


Hardware TIN: 


Cool IT Systems, coolitsystems.com 


ECO A.L.C 
Cool 11 System 


Hardiuare 


Corsair, corsair.com 


NH-D14 (Luftkühler) 


Noctua, noctua.at 


FAZIT 
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© Exzellente Kühlleistung 
© Zwei Lüfter im Lieferumfang enthalten 


© Relativ teuer 


© Kompakt 


Wertung: 2,13 


© Gute Kühlleistung 


© Schwach bei geringer Lüfterdrehzahl 


Wertung: 2,30 


© Kompakt 


© Faires Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Schwach bei geringer Lüfterdrehzahl 


Wertung: 2,35 


© Hohe Kühlleistung 
© Benötigt viel Platz 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 2,36* 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 95,-/befriedigend Ca. € 60,-/gut Ca. € 65,-/gut Ca. € 70,-/gut b 
Abmessungen (B x T x H) 120 x 48x 152 mm 120 x 20 x 155 mm 120x 27 x 152 mm 140 x 158 x 160 mm & 
Gewicht 996 g 733g 715g 1.252g E 
Material Kunststoff/Aluminium Kunststoff/Aluminium Kunststoff/Aluminium Aluminium/Kupfer E 
Lamellenabstand Ca. 1 mm Ca. 1,2 mm Ca. 0,9 mm Ca. 2 mm E 
Garantie 2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 6 Jahre = 
Besonderheit 3-Pin-Lüfter + Adapter (Drossel) PWM-Lüfter PWM-Lüfter - 5 
Lüfter 2x 120 mm 1х 120 mm 1x 120 mm 1х 120 тт, 1х 140 тт E 
Lackierung/Optik Schwarz/matt Schwarz/matt Schwarz/matt Aluminium natur/Nickel 5 
Anleitung Ausführlich, bebildert Ausführlich, bebildert Ausführlich, bebildert Ausführlich, deutschsprachig 5 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) AM2(+), AM3/775, 1156, 1366 AM2(+), AM3/775, 1156, 1366 AM2(+), AM3/775, 1156, 1366 АМ2(+), AM3/775, 1156, 1366 © 
Zubehör Gehäusebefestigungsschrauben Geháusebefestigungsschrauben Gehäusebefestigungsschrauben Werkzeug + 
Verarbeitung Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut = 
CPU-Temp. bei 40 % Lüfterg. (Delta-Wert) | 57,5 °C - 67,9°C 2 
CPU-Temp. bei 50 % Lüfterg. (Delta-Wert)| 53,2 °C 74°С E 62,8 °C = 
CPU-Temp. bei 60 % Lüfterg. (Delta-Wert)| 51,5 °C 66,7 °С 78,2 °C 56,4 °C = 
CPU-Temp. bei 70 % Lüfterg. (Delta-Wert)|50,3 °C 62,6 °C 69,3 °C 54,4 °C = 
CPU-Temp. bei 80 % Lüfterg. (Delta-Wert)| 49,6 °C BSEC 61,4 °C 53/35 E 
CPU-Temp. bei 90 % Lüfterg. (Delta-Wert)| 48,3 °C STE 58,4 °C 52,4 °C z 
CPU-Temp. bei 100 % Lüfterg. (Delta-W.) |47,3 °C 55,35€ 56,7 *C 50°С E 

E 

Ca 
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Günstige CPUs | PROZESSOREN lull 


M. 


чм... 


Bezahlbare Prozessoren für Sockel АМЗ, 775 und 1156 


Gut und günstig? 


High-End-Hardware fasziniert, aber am Ende entscheidet der Geldbeutel über die nächste Anschaf- 


fung. Wir klären, was es mit günstigen Prozessoren für die Sockel 775, 1156 und AM3 auf sich hat. 


ür den Hexacore Core i7-980X 
Ri über 900 Euro fällig. Das 
ist nicht nur sehr teuer, sondern für 
Spieler auch gar nicht erforderlich 
- es geht günstiger, ohne auf Spiel- 
spaß verzichten zu müssen. 


Sockel 775: Alt und teuer 
Trotz des hohen Alters gibt es für 
Aufrüster nur wenige nicht über- 
teuerte Prozessoren. Ein relativ gu- 
tes Preis-Leistungs-Verhältnis bietet 
der Vierkerner Q8300 für 130 Euro, 
der allerdings nur über wenig L2- 
Cache verfügt. Schnellere Modelle 
wie zum Beispiel der Q9400 sind 
noch teurer - rüsten Sie stattdessen 
lieber auf eine aktuelle Plattform 
mit besserem P/L-Verhältnis um, als 
weiter Geld in eine veraltete Platt- 
form zu stecken. 


Sockel 1156: CPUs ab 80 Euro 
Während der Sockel 1366 den 
High-End- und Workstation-Bereich 
abdeckt, ist der zweite aktuelle In- 
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tel-Sockel preislich attraktiver. Der 
Einsteiger-Bereich wird allerdings 
nur mit dem 80 Euro teuren Penti- 
um G6950 angepeilt, ein günstige- 
res Modell gibt es nicht. Lediglich 
der Core i3-530 ist ebenfalls für un- 
ter 100 Euro zu erstehen. Günstige 
H55-Platinen kosten rund 70 Euro, 
insgesamt werden also mindestens 
150 Euro fillig. 


Sockel AM3: Sehr günstig 

Bis auf die Hexacore-Ableger Phe- 
nom II X6 sind alle Modelle im 
Preisbereich von 30 bis 160 Euro 
angesiedelt. Gerade dieser Um- 
stand erschwert es, den Überblick 
zu behalten: Eine klare Trennung 
zwischen Einsteiger- und Mittel- 
klasse fehlt. In der Theorie steigt 
die Leistung ausgehend vom Sem- 
pron über den Athlon II bis hin 
zum Phenom II, in der Praxis sind 
einige Phenom-II-Prozessoren aber 
deutlich langsamer als vermeintlich 
unterlegene Athlon-II-Chips. Das 


liegt daran, dass die Unterteilung in 
Athlon II und Phenom II nicht auf 
der Kernzahl oder dem Kerntakt 
basiert, sondern auf dem L3-Cache: 
Athlon-II-CPUs haben keinen, Phe- 
пот-П-Сһірѕ sind mit 4 bis 6 MiBy- 
te L3-Cache ausgestattet. 


Die zusätzliche Cache-Stufe steigert 
die Leistung messbar, sehr selten 
beträgt die Differenz aber mehr als 
10 Prozent. Anders verhält es sich 
mittlerweile bei zusätzlichen CPU- 
Kernen. Viele Spiele legen beim 
Umstieg von zwei auf vier Kerne um 
über 50 Prozent zu, in gut optimier- 
ten Titeln wie Anno 1404 verdop- 
pelt sich sogar fast die Framerate. 
Damit sind die Phenom-II-X2-CPUs 
ab 80 Euro für Sparfüchse nicht 
empfehlenswert, ein besseres P/L- 
Verhältnis bieten Athlon-II-Chips 
mit drei oder vier Kernen. Da alle 
bisher erschienenen AM3-CPUs ab- 
wärtskompatibel sind, können Sie 
auch auf AM2(+)-Boards eingesetzt 


werden, sofern das BIOS den Pro- 
zessor erkennt. Selbst ein Neukauf 
der Platine ist aber kein Beinbruch: 
Für rund 120 Euro erhalten Sie ein 
günstiges AMD-770-Mainboard und 
einen Athlon II X3 - ein sehr gutes 
P/L-Verhältnis. Nochmal rund 20 
Euro können Sie beim Griff zu ei- 
nem Athlon II X2 sparen, der in ak- 
tuellen Spielen als Dualcore ohne 
L3-Cache aber immer häufiger D 
deutlich bremst. (sw) 


Günstige CPUs 

Für Sparfüchse führt derzeit kaum ein 
Weg am Sockel AM3 vorbei: Günstige 
Mainboards sowie viele preiswerte CPUs 
und Aufrüstmöglichkeiten bietet Intel in 
der Form nicht. Im Preisbereich von 100 
bis 200 Euro für Prozessor und Board 
liegt der AMD-Sockel klar vorne, für 250 
Euro ist eine Sockel-1156-Platine samt 
schnellem Core i5-760 empfehlenswert. 
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Einsteiger- und Mittelklasse-CPUS (verfügbarkeit am 17.08.2010) 


Für die Sockel AM3, 1156 und 775 gibt es zahlreiche Modellreihen — mit dieser Tabelle behalten Sie die Übersicht. 


Sockel-AM3-CPUs 


Kernanzahl 1 Kern 2 Kerne 

Modellreihe 

L2-Cache 1 MiByte L2-Cache 2 x 1 MiByte (X2 215: 2 x 512 KiByte) | 2x 512 KiByte L2-Cache 

L3-Cache Kein L3-Cache Kein L3-Cache 6 MiByte L3-Cache 

Langsamstes Modell (Takt, Preis) 140 276 Ca, € 40- Х2 215 2,7 GHz Ca. € 40,- |Х2550 3,1 GHz Ca. € 80,- 

Schnellstes Modell (Takt, Preis) d | ^ X2 260 3,2 GHz Ca.€65- |X2555BE | 3,2 GHz Са. € 85,- 

PCGH-Empfehlung - X2 250 3,0 GHz Ca.€55- |X2550BE |3,1 GHz Ca. € 80,- 

Anmerkungen Sempron 145 mit 2,8 GHz gelistet, aber Energiesparmodelle X2 235e/240e/245e X2 560 BE gelistet, aber nicht lieferbar/die 
nicht lieferbar; vereinzelt Freischalten von | mit 45-Watt-TDP sind gegen einen Auf- BE-Modelle verfügen über einen offenen 
einem Kern möglich preis von ca. 10-15 Euro gegenüber den Multiplikator; vereinzelt Freischalten von 

65-Watt-Versionen zu bekommen. einem oder zwei Kernen möglich 


AMD Athlon 7 Hi 


ah AD 09616 
93311421911 


WEFYWERR in AER 
ҮГҮТҮ 


Die Athlon-II-X4-Reihe ist aus 
P/L-Sicht sehr empfehlenswert. 


einem Kern und L3-Cache möglich 


von einem Kern möglich 


L3-Cache möglich 


Sockel-AM3-CPUs 

Kernanzahl 3 Kerne 4 Kerne 

Modellreihe 

L2-Cache 3 x 512 KiByte L2-Cache 3 x 512 KiByte L2-Cache 4x 512 KiByte L2-Cache 4x 512 KiByte L2-Cache 

L3-Cache Kein L3-Cache 6 MiByte L3-Cache Kein L3-Cache 6 MiByte L3-Cache (X4 8x0: 4 MiByte) 

Langsamstes Modell (Takt, Preis) | ХЗ 400е |2,2GHz | Ca. € 80,- ХЗ 705е ]|2,5GHz Са. € 120,- |Х4600е 2,2 GHz Ca. € 120,- | X4 910e 2,6 GHz Ca. € 160,- 

Schnellstes Modell (Takt, Preis) X3 445 3,1 GHz | Са. € 70,- X3 720 BE | 2.8 GHz Ca. € 110. X4 640 3,0 GHz Ca.€95- |X4965BE |3,4 GHz Ca. € 150,- 

PCGH-Empfehlung X3440 1|3,0GHz |Ca.€65,- ü ў ' |X4635 2,9 GHz Са. Є 90,- |X4945 3,0 GHz Ca. € 120,- 

Anmerkungen Athlon II ХЗ 450 mit 3,2 GHz gelistet, aber | Die BE-Modelle verfügen über einen offe- | Athlon Il X4 645 mit 3,1 GHz gelistet, aber | Die BE-Modelle verfügen über einen offe- 
nicht lieferbar; vereinzelt Freischalten von | nen Multiplikator; vereinzelt Freischalten nicht lieferbar; vereinzelt Freischalten von | nen Multipikator; vereinzelt Freischalten 


von L3-Cache möglich (nur X4 8x0) 


B Für aktuelle Spiele nicht geeignet В Für aktuelle Spiele mit (starken) Einschränkungen geeignet ™ Für aktuelle Spiele (mit leichten Einschränkungen) geeignet M Für aktuelle Spiele gut geeignet 


Sockel-1156-CPUs 


Kernanzahl 2 Kerne 4 Kerne 
Modellreihe 
L2-Cache 2 x 256 KiByte 2 x 256 KiByte 2 x 256 KiByte 4 x 256 KiByte 
L3-Cache 3 MiByte 4 MiByte 4 MiByte 8 MiByte 
Langsamstes Modell (Takt, Preis) 530 2,93 GHz | Ca. € 95,- 650 3,2 GHz Ca. € 160,- | 750s 2,4 GHz Ca. € 260,- 
Schnellstes Modell (Takt, Preis) G6950 |2,8GHz | Са. €80,- 550 3,2 GHz Ca. € 130,- 680 3,6 GHz Ca. € 270,- 

760 2,8 GHz Ca. € 180,- 
PCGH-Empfehlung 530 2,93 GHz | Ca. € 95,- 650 3,2 GHz Ca. € 160,- 
Anmerkungen Integrierte Grafikeinheit „GMA HD” Dank SMT vier logische CPU-Kerne; inte- Dank SMT vier logische Kerne; integrierte Der Core i5-760 ist der Nachfolger des i5- 

grierte Grafikeinheit „GMA НО” Grafikeinheit „GMA HD"; i5-655K (3,2 GHz, | 750 und wird bereits fast für den gleichen 


ca. 200 Euro) mit offenem Multiplikator 


Preis angeboten 


B Für aktuelle Spiele nicht geeignet В Für aktuelle Spiele mit (starken) Einschränkungen geeignet ` Für aktuelle Spiele (mit leichten Einschränkungen) geeignet M Für aktuelle Spiele gut geeignet 


Sockel-775-CPUs 


Anmerkungen 


Die ehemals preislich attraktiven Modelle 
Q6600, Q9450 und Q9550 sind inzwischen 
vergriffen oder überteuert. 
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Kernanzahl 1 Kern 2 Kerne 
Modellreihe 
L2-Cache 512 KiByte E3x00: 1 MiByte/E1x00: 512 KiByte 2 MiByte E8x00: 6 MiByte/E7x00: 
3 MiByte/E6x00: 4 MiByte 
Langsamstes Modell (Takt, Preis) | 430 1,8 GHz Са. Є 35,- |E1400 2,0 GHz Ca. € 45,- |E5200 2,5 GHz Са. € 60,- | E6320 1,86 GHz | Ca. € 100,- 
Schnellstes Modell (Takt, Preis) 440 2,0 GHz Ca. € 50,- | E3400 2,6 GHz Са. €55,- | E6700 3,2 GHz Са. € 85,- | E8600 3,33 GHz | Ca. € 250,- 
PCGH-Empfehlung - - E6500 2,93 GHz | Са. €65,- | E7500 2,93 GHz | Ca. € 105,- 
Anmerkungen Aufgrund des sehr knapp bemessenen Die E3x00-Modellreihe ist schneller und in | Die E6x00-Modellreihe bietet ein faires Die ehemals für P/L-Käufer interessanten 
Caches bringt selbst Overclocking nicht viel. | 45-nm-Technik gefertigt (E1x00: 65 nm) P/L-Verhältnis. E8x00-Modelle sind inzwischen stark 
überteuert. 
Sockel-775-CPUs 
Kernanzahl 4 Kerne 
Modellreihe meee t ани 
L2-Cache Q9x50: 2 x 6 MiByte/Q9x00: уйан, 
2 x 3 MiByte/Q8x00: 2 x 2 MiByte а 
Langsamstes Modell (Takt, Preis) | 08200 2,33 GHz | Ca. € 120,- 
Schnellstes Modell (Takt, Preis) 09650 30GHz | Ca. € 300,- 
PCGH-Empfehlung Q8300 2,5 GHz | Ca. € 130,- 


Der Q9400 kostet 170 Euro - für 
Sockel-775-Verháltnisse okay. 
) geeignet Ш Für aktuelle Spiele gut geeignet 
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Leistungsaufnahme: Athlon Il unter Last top 


BESSER <4 | Watt 


Leistungsaufnahme des ganzen Systems (ohne Bildschirm) 


0 30 60 90 120 150 180 


Athlon II X2 250 


Athlon II ХЗ 435 


Athlon II X2 250 @ 3,75 GHz 


Core i5-760 


Core i5-750 


Phenom |! X4 965 BE (СЗ) 


С“ ME 


[с Damage 


ПЕЕ 


mm 


System: Radeon HD 5870, Asus Crosshair IV Formula, MSI P55-GD65, Corsair HX850, 2 x 2 GiByte 
0.1 (Al Standard) Bemerkungen: In Bezug auf die Recheneistung ist 
der Core 15-760 am sparsamsten, unter Last sind die langsameren Athlon-ll-CPUs aber genügsamer. 


DDR3; Win 7 64 Bit, Catalyst 1 


Starcraft 2: Übertaktete 55-Euro-CPU vorn dabei 


Echtzeit-Wiederholung „2 on 2", maximale Details 


BESSER > | Bilder/Sek. 
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Core i5-750 


Phenom II X4 965 BE 


Athlon II X2 250 @ 3,75 GHz 


Phenom II X3 720 BE 


Core i3-530 


Athlon II X4 635 


Athlon II X2 250 


Athlon II ХЗ 435 


Core 2 Quad Q6600 


Sempron 140 
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.024 x 768, 1.920 x 1.200, 
kein AA/AF 4 x МЅАА/16:1 AF 


System: Geforce GTX 480, Intel P55/X48, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR2/DDR3; Win 7 64 Bit, 
Geforce 258.97 (Q) Bemerkungen: Starcraft 2 nutzt nur zwei Kerne. Dadurch sind schnelle Dualcores 
sehr konkurrenzfähig, wie der übertaktete Athlon II X2 (CPU-NB 92,5 GHz) eindrucksvoll beweist. 


Cinebench R10: Quadcores an der Spitze 


Rendering x-CPU-Test, 64 Bit 


BESSER > | Punkte 


0 3.000 6.000 9.000 12.000 15.000 


Core 15-750 


Phenom II X4 965 BE 


Athlon II X4 620 


Core 2 Quad Q6600 


Core i3-530 


Phenom II ХЗ 720 BE 


Athlon II ХЗ 435 


Athlon II X2 250 @ 3,75 GHz 


Athlon II X2 250 


Sempron 140 
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МТ 
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лы 6556 (33 %) 

uuu] 3208 (-67 %) 


EES 


System: Radeon HD 5870, Intel P55/X48, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR2/DDR3; Win 7 64 Bit, 
Catalyst 10.1 (Al Standard) Bemerkungen: Cinebench verhält sich wie viele (semi-)professionelle 
Anwendungen und Spiele (wie Anno 1404) und skaliert direkt mit der Anzahl der CPU-Kerne. 
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DAS NETZTEIL DER PREMIUMKLASSE. 


Das neue Revolution85+ ist geballte Kraft (920/1020 W). Im robusten und kompakten Gehäuse (175 mm 
Tiefe) steckt eine verbesserte Hochleistungstopologie mit einer Spitzeneffizienz von 92% (80PLUS® Silber) 
sowie ein Multi-Rail-Design mit 4 massiven 12V-Schienen für eine sichere und stabile Versorgung von High- 
End-Systemen. Für die leise und wirkungsvolle Kühlung sorgt der Lüfter mit patentiertem Twister-Lager. 


69% ENERMAX 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


Mit satten 5 Jahren Garantie 


www.das-netzteil.com e support@enermax.de 
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PROZESSOREN | Bulldozer und Bobcat 


AMDs Aufgebot für 2011 


Nachdem Bulldozer ursprünglich bereits 2009 erwartet wurde, soll es nun 2011 so weit sein: Dann 


erscheint neben Bobcat die neue Architektur Bulldozer, die zahlreiche Verbesserungen mitbringt. 


Bild: Modern Tech 


Bulldozer: Doppelkern-Modul Bobcat-Kern 


ge "Bobcat" Core 


Бажа t3 Cache and МВ 


Je ein Kernpaar teilt sich bei Bulldozer einen L2-Cache. Jeder Kern verfügt über einen 
Integer-Scheduler und L1-Cache. Hinter Bobcat steckt kein Doppelkern-Modul. 


Two x86 Cores Tuned for Target Markets 


bie, Low 
& Sinall 


Bulldozer ist auf Desktop-PCs und Server ausgelegt. Bobcat soll vor allem durch Ener- 
gieeffizienz überzeugen und im Mobilbereich zum Einsatz kommen. 
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achdem AMD in den letzten 

Jahren die Rechenleistung 
durch Architektur-Optimierungen, 
Takterhöhungen und mehr Kerne 
steigern konnte, stehen für 2011 
zwei neue Prozessorarchitekturen 
auf dem Programm. 


Zambezi - so der Name des Desk- 
top-Ablegers mit vier bis acht Ker- 
nen - kommt für den Sockel AM3, 
unterstützt DDR3-RAM und wird 
im 32-Nanometer-Verfahren her- 
gestellt. AMD attestiert Bulldozer 
gegenüber der aktuellen Server- 
CPU-Reihe Magny Cours aufgrund 
einer Erhöhung der Kernanzahl um 
ein Drittel eine rund 50-prozentige 
Leistungserhöhung. Ob die Mehr- 
leistung neben der Kernvermeh- 
rung eher höheren Taktraten oder 
Architektur-Optimierungen 
rechnet werden darf, ist derzeit 
noch nicht bekannt. 


ange- 


Eine der wesentlichen Änderun- 
gen betrifft den Grundaufbau des 
Prozessors, der sich aus Modulen 
mit je zwei Kernen zusammenset- 
zen wird. Achtkern-Varianten von 
Zambezi bestehen also aus vier 
Doppelkern-Modulen, die auf ei- 
nen gemeinsamen L3-Cache und 
Speicher zugreifen werden. Inner- 
halb der Module teilen sich die 
zwei Kerne die Ansteuerungslogik, 
den vermutlich 1 bis 2 MiByte gro- 


ßen L2-Cache und die aus zwei 128- 
Bit-FMAC-Einheiten bestehende 
Fließkommaeinheit. Sie kann bei 
Bedarf komplett von einem Kern in 
Anspruch genommen werden. 


Ein anderes Ziel als Bulldozer ver- 
folgt AMD mit Bobcat. Diese Archi- 
tektur zielt auf Mobilgeräte und 
energieeffiziente Kompaktrechner 
ab. Dies soll mithilfe einer auf 40 
Nanometer reduzierten Struktur- 
größe und eines effizienten Auf- 
baus gelingen: AMD spricht vage 
davon, 90 Prozent der Leistung 
aktueller Mittelklasse-CPUs 
weniger als der halben Chipfläche 
erreichen zu können. 


mit 


Bobcat ist allerdings nur ein Teil 
der APU (Accelerated Processing 
Unit) mit dem Codenamen Ontario. 
Der Begriff APU weist darauf hin, 
dass in dem Die eine CPU und eine 
Direct-X-11-taugliche GPU sitzt, die 
vor allem Fließkommaberechnun- 
gen schneller ausführen soll. Bob- 
cat hat Intels Stromspar-Chip Atom 
einiges voraus, darunter die Fähig- 
keit, Befehle per Out-of-order-Aus- 
führung, also nicht zwangsläufig in 
der Eingangsreihenfolge, abzuarbei- 
ten. Eine höhere Pro-MHz-Rechen- 
leistung ist daher wahrscheinlich. 
Besonders sparsame Varianten des 
Bobcat-Kerns sollen weniger als ein 
Watt benötigen. (sw) 


Bulldozer: Two Strong Threads 


“Bulldozer 


Gegenüber Intels SMT soll das mit Bulldozer verwirklichte CMP (Chip Multi Proces- 
sing) jedem Thread einen eigenen Kern zur Verfügung stellen und effizienter arbeiten. 
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Thermaltake e u L 
© Sieg x Ган) 


Die außergewöhnliche ARMOR Serie A60 / A90 von Thermaltake 


Das ARMOR A60 ist der weltweit erste Miditower mit einer integrierten 
SideClick-EasySwanp Dockingstation für 3,5" S-ATA Festplatten. 

USB 3.0 Anschluss. 

Die asymetrisch angeordneten Drahtgitterelemente verleihen dem ARMOR A60 
ein besonderes Aussehen. 

Blau beleuchtete Top- und Frontlüfter vermitteln eine coole Atmosphäre. A Mio 
Die Gehäuse Armor A60 und A90 hesitzen ein hervorragendes 209177; 
Thermalmanagement. 
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Details und Hintergründe zur thermischen Verlustleistung 


Hintergrund TDP 


Ein moderner Spiele-PC schafft es problemlos, mehrere hundert Watt aus der Steckdose zu ziehen 


und einen Großteil davon in Wärme umzuwandeln. Doch warum ist das eigentlich so? 


as heute fast allen PC-An- 

wendern ein fester Begriff 
ist, hat noch vor einigen Jahren 
ahnungsloses Schulterzucken und 
Kopfschütteln ausgelóst. Denn erst 
seit wenigen Jahren ist es überhaupt 
üblich, sich über die Kühlung eines 
Computers ernsthafte Gedanken 
zu machen. In den letzten Jahren 
kam der immer wichtiger werden- 
de Aspekt des Energiebedarfs eines 
Computers hinzu. 


Von null auf hundert 

Noch vor der Jahrtausendwende 
war es nicht üblich, sich Gedanken 
über Kühlung oder Energieeffizi- 
enz eines Computers zu machen. 
Die sich Mitte der Neunzigerjahre 
durchaus noch vielfach im Einsatz 
befindlichen 80386-Prozessoren 
waren mit rund 2 Watt so sparsam, 
dass sie noch nicht einmal mehr 
einen Kühlkörper benötigten. Für 
Intels Pentium und AMDs K5 war 
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hingegen bereits eine aktive Küh- 
lung mit sehr kleinen und unange- 
nehm lauten Lüftern notwendig, 
schließlich konkurrierten 9 Watt 
eines Intel Pentium 90 mit 11 Watt 
eines AMD K5 PR75, die Spitzen- 
modelle Pentium 200 und AMD K5 
PR200 erreichten damals sagenhaf- 
te 16 Watt. 


In den Fokus des Interesses rückte 
der Energiebedarf eines Mikropro- 
zessors spätestens mit der Einfüh- 
rung des Athlon-Prozessors. Dieser 
war mit über 40 Watt spezifiziert 
und benötigte daher eine für dama- 
lige Verhältnisse sehr aufwendige 
Kühlung. Aus dieser Zeit stammen 
viele der teilweise noch heute üb- 
lichen Kühkonzepte, beispielswei- 
se der legendäre Golden Orb oder 
der innovative Silverado. Mit dem 
Wechsel vom Slot A auf den Sockel 
A sowie konstant steigenden Takt- 
frequenzen erhöhte sich auch der 


Energiebedarf der Prozessoren 
massiv. Die Spitze bildete der als na- 
hezu unkühlbar geltende AMD Ath- 
lon 1400 mit Thunderbird-Kern, 
der rund 72 Watt über eine Fläche 
abgeben musste, die kleiner als 
ein menschlicher Fingernagel ist. 
Denn die heute allgegenwärtigen 
Heatspreader hatte man bei AMD 
damals aus thermischen Gründen 
weggelassen. 


Doch nicht nur die bis heute häufig 
als Hitzköpfe verschrienen AMD- 
Prozessoren hatten mit diesen Pro- 
blemen zu kämpfen, auch Intels 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


[5] Bonuscode 


278C 


Pentium 4 stieß in bis dato unbe- 
kannte Regionen vor und galt lange 
Zeit als das Paradebeispiel von In- 
effizienz und thermischer Unausge- 
wogenheit. 


TDP, AKW und IRC? 

Was die Hersteller als „Thermal 
Design Power“, kurz TDP, spezifi- 
zieren, wird umgangssprachlich 
fälschlicherweise auch als Verlust- 
leistung oder Energieverbrauch 
bezeichnet. Doch wer im Physik- 
unterricht aufgepasst hat, weiß, 
dass Energie niemals verbraucht 
werden, sondern lediglich von 
einer Form in eine andere umge- 
wandelt werden kann. Im Fall eines 
Mikroprozessors wird elektrische 
Energie aufgrund von Schaltverlus- 
ten in thermische Energie umge- 
wandelt. Jedes Watt ist somit nur 
rein thermodynamisch betrachtet 
ein Verlust, da jede Form von Ener- 
gie zwar vollständig in thermische 
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Energie umgewandelt werden 
kann (Erster Hauptsatz der Ther- 
modynamik), dies jedoch nicht im 
Umkehrschluss gilt. Wie hoch die- 
se elektrische Verlustleistung ist, 
hängt von vielen Faktoren ab. Die 
anliegende CPU-Spannung (Vcore) 
ist der naheliegendste, hinzu kom- 
men jedoch noch Eigenschaften 
wie Strukturgröße, Temperatur, Ma- 
terial und natürlich Taktfrequenz. 
Hierzu gesellen sich die Verluste 
aufgrund thermischer Umwand- 
lung bei Spannungswandlern, wel- 
che die für Prozessoren notwendi- 
gen niedrigen Spannungen aus der 
12-Volt-Schiene eines ATX-Netzteils 
ableiten. Aufmerksamen PCGH- 
Lesern wird nicht entgangen sein, 
dass wir bei Kühlertests auch re- 
gelmäßig die Temperatur der Span- 
nungswandler mit einbeziehen, da 
diese für die Verlustleistung eines 
Prozessors mitverantwortlich ist. 


Die TDP entspricht daher mitnich- 
ten dem tatsächlichen Energiebe- 
darf oder der maximalen Verlust- 
leistung eines Prozessors. Waren 
die Angaben früherer Prozessoren 
noch modellspezifisch, haben so- 
wohl Intel als auch AMD vor eini- 
gen Jahren damit angefangen, ihre 
Prozessoren definierten 
Gruppen zusammenzufassen und 
die TDP-Klassen zu schaffen. Dabei 
handelt es sich um rein fiktive Kate- 
gorien, die den Lüfter-, Mainboard- 
und Gehäuseherstellern als Leitli- 
nie gelten sollen. Ein Prozessor, der 
mit einer TDP von 65 Watt spezifi- 
ziert ist, kann von entsprechendem 
Equipment, das für eben jene TDP- 
Klasse freigegeben ist, problemlos 
gekühlt werden, ohne seine spe- 
zifizierten Temperaturgrenzen zu 
überschreiten. 


in frei 


Natürlich bedeutet das nicht, dass 
zwei Prozessoren der gleichen TDP- 
Klasse auch tatsächlich eine ver- 
gleichbare Verlustleistung aufwei- 
sen. Auch kann es durchaus sein, 
dass ein Prozessor in bestimmten 
Szenarien mehr Energie in Wärme 
umwandelt, als er laut TDP-Spezifi- 
kation eigentlich dürfte. Schuld da- 
ran kann eine nicht praxisgerechte 
Auslastung der Recheneinheiten 
sein, also eine Art der Belastung, 
wie sie im Alltag nicht oder nur 
äußerst selten auftritt. So ist es bei- 
spielsweise äußerst selten der Fall, 
dass alle Recheneinheiten gleich- 
zeitig optimal ausgelastet sind. Dies 
wäre nur dann gegeben, wenn wirk- 
lich alle benötigten Daten im sehr 
schnellen L1-Cache bereitliegen. In 
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der Praxis verbringt ein Prozessor 
mehrere Hunderttausend Taktzyk- 
len pro Sekunde damit, auf Daten 
aus dem langsamen Arbeitsspei- 
cher oder gar von der noch langsa- 
meren Festplatte zu warten. 


Einen eklatanten Anteil an der Ver- 
lustleistung eines modernen Pro- 
zessors hat zudem der Bereich der 
CPU, der eigentlich gar nicht zum 
Prozessor gehört. Der sogenannte 
Uncore-Bereich (im Gegensatz zum 
Core-Bereich, also der eigentlichen 
Recheneinheit) umfasst heutzutage 
neben L1-, L2- und L3-Cache auch 
noch Speichercontroller (ehemals 
Teil der Northbridge des Chipsat- 
zes), Grafikeinheit, Hypertransport- 
Links und vieles mehr. Und auch 
hier kann eine nicht praxisgerechte 
Auslastung aller Uncore-Bereiche 
aufeinmal zu einer massiv gesteiger- 
ten Verlustleistung führen, die den 
spezifizierten TDP-Rahmen spren- 
gen würde. Meistens ist jedoch ge- 
nau das Gegenteil der Fall - ein 
Prozessor befindet sich die längste 
Zeit seines Lebens im Leerlauf und 
hat sehr wenig zu tun. Daher redu- 
zieren moderne Mikroprozesso- 
ren sowohl Taktfrequenz als auch 
Vcore, um einen möglichst niedri- 
gen Energiebedarf im Leerlauf zu 
erreichen. Selbst die schnellsten 
Vierkernboliden laufen hier mit 
bis zu 800 MHz bei weniger als ei- 
nem Volt Spannung. Logisch, dass 
ein Büro-PC, der niemals an seine 
Grenzen getrieben wird, erheblich 
leiser und einfacher gekühlt wer- 
den kann als ein Spiele-PC, bei dem 
regelmäßig nicht nur die CPU für 
wohlig warme Temperaturen im 
Gehäuseinnenraum sorgt. 


Die TDP eines Prozessors Kann 
also allerhöchstens als grober An- 
haltspunkt für die tatsächliche 
Verlustleistung dienen. Schließlich 
reicht die 65-Watt-Klasse bei AMD 
beispielsweise vom 2 x 2,7 GHz 
schnellen Athlon II X2 215 über 
den mit 2 x 3,2 GHz getakteten Ath- 
lon II X2 260 bis hin zum 4 x 2,6 
GHz schnellen Phenom II X4 910e. 
Ähnlich gestaltet sich das Bild 
bei Intel - am unteren Ende der 
73-Watt-Klasse befindet sich der 
Core i3-530 mit 2 x 2,93 GHz, am 
oberen Ende der i5-680 mit 2x 3,6 
GHz. Dabei benötigen diese 32-Na- 
nomenter-Prozessoren trotz IGP 
weniger Energie als ihre niedriger 
getakteten Lynnfield-Varianten, die 
jedoch noch im 45-Nanometer-Ver- 
fahren produziert wurden und hó- 
here Schaltverluste aufweisen. D> 


Seinerzeit eine gigantische Herausforderung für alle Kühler: Intels Pentium 4 HT mit 
3,06 GHz und einer ТОР von 81 Watt. Die Folge: Der Prozessor musste häufig drosseln. 


TDP bei Grafi 


Nicht nur Mikroprozessoren verwandeln in Spiele-PCs 
viel schlimmer noch sind moderne Grafikprozessoren. 


ikkarten von AMD mit TDP-Werten definiert werden, hat Nvid 


DP durchaus hóher ausfallen kann. 


DP einer Geforce 7800 GS, einer damals durchaus beliebten 


auch eine Radeon 3870 mit 126 Watt. Nvidias 8800 GTS/640 
46 Watt, die für damalige Verhältnisse pfeilschnelle 8800 UI 


vermochte erst Nvidias GTX 280 mit 236 Watt zu setzen, woh 
5870 mit 188 Watt recht bescheiden gibt. Die derzeit unange 
Single-GPU-Karten hält Nvidias GTX 480 mit stolzen 250 Wat 
die Situation bei Dual-GPU-Karten aus. Während Nvidias Gefo 
unter 150 Watt auskam, gönnte sich die Radeon HD 3870 X2 
einen ordentlichen Aufschlag. Ihre Nachfolgerin, die Radeon 4 
nur knapp hinter Nvidias GTX 295 mit 289 Watt. Lediglich die 


das Geháuse zum Ofen, 


Denn die haben Mikroprozessoren in puncto Transistorzahl und Die-Fläche schon längst 
überholt. Zwar sind Mikroprozessoren noch immer um ein Vielfaches komplexer und in der 
Lage, mehr als einfachste Berechnungen durchzuführen, Grafikprozessoren punkten jedoch 
mit schierer Masse. Kein Wunder also, dass auch GPUs ordentlich Energieumwandlung 
betreiben und aus elektrischer Energie eine enorme Hitze produzieren. Während die Gra- 


ia mit der Geforce-8-Serie 


ür die hauseigenen Chips erstmals das sogenannte MGCP (, Maximum Graphics Card 
Power") erfunden. Dieser Wert bezeichnet die im normalen Alltagsbetrieb zu erwartende 
maximale Leistungsaufnahme der Grafikkarte, wobei auch dieser Wert in der Praxis wie die 


Anders als bei Prozessoren scheint der Energiehunger von Grafikkarten kein Ende zu 
kennen. Denn während Erstere sich im Laufe der Jahre um 100 Watt herum eingependelt 
haben, verschiebt sich die Grenze bei GPUs immer weiter nach oben. Noch 2007 lag die 


Spielerkarte, bei 52 Watt. 


Das Topmodell, die Geforce 7900 GTX, lag bereits bei rund 120 Watt. Ähnlich viel benötigt 


lag hingegen bereits bei 


ingegen sich AMDs Radeon 


. Noch viel extremer sieht 
rce 7950 GX2 noch mit 
mit etwa 200 Watt bereits 
870 X2, liegt mit 286 Watt 
Radeon 5970 vermag 


diesen Wert mit hanebüchenen 294 Watt nochmals zu knacken. 


ra bei stolzen 175 Watt. Ein 
Wert, den die Radeon 4890 mit 190 Watt zu überbieten vermag. Eine neue Bestmarke 


ochtene Spitzenposition der 
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= 
Run a Torture Test 


C Small FFTs [maximum FPU stress, data fits in L2 cache, RAM not tested much) 


n-place large FFTs [maximum heat, power consumption, some ВАМ tested} 


sd rte ut. xat e e atr Lipi aoi Rire 


C Blend (tests some of everything, lots of RAM tested) 
C Custom 
Number of torture test threads to run: [2 


r Torture test settings 


Min FFT size[n Ky; — [128 Mag ЕРТ sie (in К) 


FFTs in-place Memory to use [in MB] 


Time to run each FFT size {in minutes] [15 


Der Torture Test von Prime95 ist ein Klassiker unter den Stresstest-Programmen. Der 
,In-place large FFT" führt Fourier-Transformationen durch und sorgt für hohe Last. 


= 
IntelBurnTest v2.50 - by AgentGOD [Burning] (2 of 5 Completed) 


Settings 


; Freeze Test: 
Mode: 64bit Stress Level: | Standard ~ |1024 МВ 
Timesto run: |5 Available RAM: 1366 MB 
| Output results to results log Threads: | Auto z| 
Linpack Output 
Time (s) Speed (САорѕ) Results 

138.854 6.4376 3.628089e-002 

142.529 6.2716 3.628089e-002 


Noch rabiater als Prime95 geht der ,IntelBurnTest" zur Sache. Im Hintergrund wird 
der für Supercomputer entwickelte Linpack-Benchmark ausgeführt. 


Der pelzige Donut des Furmark sorgt für eine sehr starke Auslastung von GPUs und ist 
nicht nur bei Prozessoren mit integrierter GPU unverzichtbar. 


66 


PC Games Hardware | 10/10 


Gleicher Prozessor, unter- 
schiedliche TDP 

Aufgrund dieser Komplexität kann 
es also durchaus vorkommen, dass 
ein und derselbe Prozessor in zwei 
verschiedenen TDP-Klassen zu fin- 
den ist. Prominentes Beispiel war 
hier AMDs Phenom II X4 965 BE, 
der bis heute sowohl als 140-Watt- 
wie auch als 125-Watt-Version er- 
háltlich ist. Doch auch auf andere 
Prozessoren trifft dies zu, beispiels- 
weise Intels Core 2 Quad Q6600 
(95 und 105 Watt) Der Grund 
hierfür sind Verbesserungen im 
Herstellungsverfahren, die sich im 
sogenannten Stepping widerspie- 
geln. Wird das Verfahren verbes- 
sert, beispielsweise dank einer Re- 
duzierung von Verunreinigungen, 
geben die Hersteller ihren Prozes- 
soren ein neues Stepping mit auf 
den Weg. Im Falle des Core 2 Quad 
handelte es sich in beiden Fällen 
um einen Kentsfield-Kern, jedoch 
einmal im B3- (105 Watt) und ein- 
mal im G0- Stepping (95 Watt). 


AMD führte vor Kurzem eine neue 
Linie ein, die durch ein angehäng- 
tes „е“ zu erkennen ist, zum Bei- 
spiel der Athlon II X4 600e. Diese 
Prozessoren sind speziell selektiert 
und laufen mit niedrigerer Span- 
nung als ihre Brüder ohne dieses 
Kürzel. So gibt es etwa einen Ath- 
lon II X2 240 mit 2 x 2,8 GHz und 
65 Watt TDP und einen gleich ge- 
takteten Athlon II X2 240e mit nur 
45 Watt TDP, beide im C2-Stepping. 
Um die Verwirrung zu komplettie- 
ren, gibt es einen Athlon II X2 245 
mit 65 Watt TDP im C2-Stepping 
und einen Athlon II X2 245e mit 45 
Watt TDP im C3-Stepping. Ein ge- 
schulter Blick auf die Spezifikatio- 
nen des Prozessor lohnt sich beim 
Kauf also allemal. 


Grenzerfahrungen 
Überschreitet ein Prozessor regel- 
mäßig seine definierte ТОР oder 
ist die Kühlung nicht ausreichend, 
kónnte es durchaus passieren, dass 
er sich verrechnet und so den PC 
zum Absturz bringt. Um dies zu ver- 
hindern, drosseln CPUs seit dem 
Pentium 4, dessen Unkühlbarkeit 
geradezu legendär war, die Leis- 
tung, falls sie zu heiß werden (Eng- 
lisch: ,Throttling^). Dabei werden 
sukzessive Taktschläge ausgelassen, 
was für den Anwender aussieht wie 
eine reduzierte Taktfrequenz. 


Doch auch die Gegenseite wird 
heute ausgereizt. Ist bei Mehrkern- 
prozessoren nur ein Kern ausgelas- 


tet, sinkt auch die Verlustleistung. 
Die restlichen Kerne befinden sich 
in solchen Fällen in Schlafmodi 
und sind quasi abgeschaltet. Erst- 
mals profitierte Intels Penryn-Kern 
von diesem Spielraum innerhalb 
der TDP-Grenzen. Die unter dem 
Namen „Enhanced Dynamic Acce- 
leration Technology“ eingeführte 
Technik hob einen Kern um eine 
Multiplikatorstufe an, wenn der 
andere sich im Tiefschlaf (State C1- 
C4) befand. Mit dem Core i7 wurde 
diese dynamische Übertaktung un- 
gleich komplexer, denn jetzt kön- 
nen auch mehrere Prozessorkerne 
dynamisch übertaktet werden. Wie 
hoch diese automatische Übertak- 
tung ausfällt, hängt davon ab, wie 
viele Kerne wie ausgelastet sind 
und wie viele Kerne wie tief schla- 
fen. AMD führte eine vergleichbare 
Strategie mit dem Phenom II X6 
ein und nennt sie in Anlehnung an 
Intels „Turbo Boost“ schlichtweg 
„Turbo Core“. 


Beide Hersteller nutzen hierbei 
einen Rechentrick, um die dynami- 
sche Übertaktung einzelner Kerne 
zu rechtfertigen: Wenn die tatsäch- 
liche Last der rechnenden Kerne 
unter der spezifizierten TDP des 
Prozessors liegt, können einzelne 
Kerne ja zumindest rechnerisch 
problemlos mehr Energie benöti- 
gen, ohne dass hierbei die durch 
die TDP definierte thermische 
Grenze überschritten wird. 


Von TDP zu ACP 

Völlig anders als bei Desktop-Pro- 
zessoren gestaltet sich die Berech- 
nung der nötigen Kühlleistung bei 
Servern. Denn anders als Desktop- 
Systeme stehen Server meist un- 
ter Teillast und reduzieren selten 
Spannung und Taktfrequenz. Auch 
ist die Dichte an Computern in 
einem Rechenzentrum erheblich 
höher, was die Anforderungen an 
die Klimatisierung des Raums stei- 
gen lässt. Welcher Privatanwender 
macht sich schon Gedanken um 
eine redundant ausgelegte Klima- 
anlage in seiner Wohnung, um eine 
konstante und definierte Umge- 
bungstemperatur sicherzustellen? 
Aus diesem Grund führte AMD mit 
den ersten Opteron-Prozessoren 
mit K10-Kern (Barcelona, Shang- 
hai und Instanbul) die sogenannte 
„Average CPU Power“, kurz ACP, 
ein. Diese liegt deutlich unter der 
TDP und bezeichnet die Gesamt- 
verlustleistung eines Prozessors 
bei definierter Last unter Einbezie- 
hung der Peripherie, wie Wartezy- 
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klen bei Speicher- oder Eingabe-/ 
Ausgabe-Zugriffen. Da Server selten 
unter Volllast laufen, ist dieser An- 
satz mit Sicherheit nicht verkehrt, 
er krankt aktuell jedoch an fehlen- 
den Vergleichswerten. Natürlich 
sieht die ACP auf den ersten Blick 
besser als die TDP aus, da sie nied- 
riger ist. AMD zufolge entspricht 
eine ACP von 105 Watt einer TDP 
von 120 Watt, eine ACP von 55 Watt 
einer TDP von 68 Watt. Und gerade 
im Serverbereich ist der Energiebe- 
darf eines Mikroprozessors ein ent- 
scheidendes Kaufkriterium, denn 
nicht selten befinden sich in einem 
19-Zol-Rack mehrere 
Dutzend Prozessoren. Solange es 
jedoch keine direkt vergleichbaren 
Werte von Intel gibt, bleibt AMDs 
ACP-Vorstofs nichts weiter als eine 
nette Zahlenspielerei und ein ver- 
wirrender Marketingtrick. 


einzelnen 


Auslastung erzeugen 

Wer zu einem Komplett-PC greift, 
braucht sich in aller Regel um Küh- 
lung oder die Einhaltung von TDP- 
Grenzen keine Gedanken zu ma- 
chen. Computerhersteller achten 
tunlichst darauf, die Spezifikatio- 
nen einzuhalten, ohne hierbei zu 
viel Geld in die Kühlung investie- 
ren zu müssen. Wer sich seinen PC 
hingegen selbst zusammenstellt, 
kónnte durchaus ein berechtigtes 
Interesse daran haben herauszu- 
finden, ob die ausgedachte Kühlló- 
sung ausreicht, um den Prozessor 
innerhalb seiner Spezifikationen zu 
kühlen. 


Dabei gilt es, vorab zu klären, was 
genau ,maximale Auslastung" be- 
deutet, denn aufgrund der Komple- 
xität moderner Mikroprozessoren 
ist dies nahezu unmóglich. Sind 
beispielsweise alle FPU-Einheiten 
ausgelastet, liegen unter Umstän- 
den die SSE-Einheiten brach. Sind 
alle ALU-Einheiten ausgelastet, lie- 
gen vielleicht die Speicherzugriffs- 
einheiten brach. Eine maximale 
Auslastung ist also in der Praxis 
gar nicht möglich, da immer be- 
stimmte Teile des Prozessors nicht 
belastet werden, was 
dere bei Prozessoren mit großen 
Uncore-Bereichen eine wichtige 
Rolle spielt. Gehört beispielsweise 
die Auslastung der IGP einer Intel- 
Clarkdale-CPU mit zur maximalen 
Auslastung des Mikroprozessors 
oder nicht? Müssten nicht konstan- 
te Lese- und Schreib-Operationen 
auf allen verfügbaren Cache-Stufen 
durchgeführt werden, um den Un- 
core-Bereich maximal auszulasten? 


insbeson- 
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Und was ist mit den bei Speicher- 
zugriffen unvermeidbaren Warte- 
zyklen? Es gilt also, eine möglichst 
breit gefächerte Auslastung des Mi- 
kroprozessors zu erreichen, bei der 
neben den eigentlichen Rechen- 
und Speicherzugriffseinheiten 
auch die restlichen Bereiche der 
CPU angesprochen werden. 


Hierzu gibt es diverse Möglichkei- 
ten, den Prozessor auszulasten. Ein 
Klassiker ist der Torture Test (zu 
Deutsch: Folter-Test) von Prime95, 
einer Software, die in ihrer eigent- 
lichen Bestimmung der Suche nach 
großen Primzahlen dient. Die ma- 
ximale Hitze erzeugt dabei der „In- 
place large FFTs“-Test, der Fourier- 
Transformationen durchführt und 
das Ergebnis anschließend auf Kor- 
rektheit untersucht. Eine weitere 
Möglichkeit ist das mittlerweile fast 
schon antike Programm cpuburn, 
das in zwei Varianten vorliegt. Die 
P6-Variante belastet vornehmlich 
Intel-Prozessoren, die K7-Variante 
- wie der Name impliziert - Prozes- 
soren von AMD. 


Relativ neu ist hingegen das Pro- 
gramm IntelBurnTest (siehe auch 
Bonusmaterial), das, anders als es 
der Name vermuten lässt, auch auf 
läuft. Hierbei 
handelt es sich um eine spezielle 
Version des zur Vergleichbarkeit 
von Supercomputern entwickelten 
Linpack-Benchmarks. Dieser wird 
immer speziell an die Architektur 
angepasst, um ein möglichst opti- 
males Ergebnis zu erzielen, welches 
anschließend in FLOPS („floating 
point operations per second“, zu 
Deutsch: Gleitkommaoperationen 
pro Sekunde) ausgegeben wird. 
Aufgrund eben jener speziellen 
Optimierung auf die Architektur 
belastet der IntelBurnTest einige 
Prozessoren deutlich stärker als 
dies der Torture Test von Prime95 
zu leisten vermag. 


AMD-Prozessoren 


Wir empfehlen, zusätzlich den 
Furmark anzuwerfen, ungeachtet 
dessen, ob Sie eine in den Prozes- 
sor integrierte Grafikkarte haben 
oder eine dedizierte. Der sich dre- 
hende, pelzige Donut erzeugt eine 
sehr starke GPU-Last und lässt die 
Temperatur 
ansteigen, was wiederum zu hö- 
heren Schaltverlusten bei der CPU 
führt. Daher wäre eine Messung 
ohne Auslastung der Grafikkarte 
zwar der rein auf die CPU bezogen 
korrekte Wert, nicht jedoch der 
praxisrelevante Grenzwert. (mj) 


im Gehäuseinneren 


Verlustleistung von 1985 bis heute 


Prozessor Jahr |Strukturgröße | Vcore Frequenz TDP 
80386 DX 985 | 1.000 Nanometer | 5 Volt 33 MHz 2,0 Watt 
80486 DX2 992 | 800 Nanometer | 5 Volt 66 MHz 2,0 Wa 
Pentium 993 | 800 Nanometer | 5 Volt 60 MHz 4,6 Watt* 
Pentium 994 | 600 Nanometer | 3,3 Vol 75 MHz 8,0 Watt* 
Pentium 994 | 600 Nanometer | 3,3 Vol 100 MHz 0,1 Watt* 
Pentium 996 | 350 Nanometer | 3,3 Vol 200 MHz 5,5 Watt* 
K5 PR75 996 | 350 Nanometer | 3,52 Volt | 75 MHz 1,8 Wa 
K5 PR166 996 | 350 Nanometer | 3,52 Volt | 117 MHz 6,4 Wa 
Pentium MMX 997 | 280 Nanometer | 2,8 Vol 166 MHz 3,1 Wa 
Pentium MMX 997 | 280 Nanometer | 2,8 Vol 233 MHz 7,0 Wa 
Pentium Overdrive MMX | 1997 | 350 Nanometer | 3,3 Vol 200 MHz 8,0 Wa 
K6 997 | 300 Nanometer | 2,9 Vol 166 MHz 7,2 Wa 
K6 997 | 300 Nanometer | 3,2 Vol 233 MHz 28,3 Wa 
Pentium |! 997 | 350 Nanometer | 2,8 Vol 233 MHz 34,8 Wa 
Pentium Il 998 | 250 Nanometer | 2,0 Vol 266 MHz 6,8 Wa 
Pentium |! 998 | 250 Nanometer | 2,0 Vol 333 MHz 20,6 Wa 
K6 998 | 250 Nanometer | 2,2 Vol 233 MHz 3,5 Wa 
K6 998 | 250 Nanometer | 2,2 Vol 300 MHz 5,4 Wa 
K6-2 998 | 250 Nanometer | 2,2 Vol 350 MHz 9,95 Watt 
K6-2 999 | 250 Nanometer | 2,3 Vol 450 MHz 28,4 Wa 
Pentium |! 999 | 250 Nanometer | 2,0 Vol 450 MHz 27,1 Wa 
Pentium Ill 999 | 250 Nanometer | 2,0 Vol 450 MHz 33,8 Wa 
Pentium Ill 999 | 250 Nanometer | 2,0 Vol 600 MHz 42,8 Wa 
Pentium Ill 999 | 180 Nanometer ‚Vo 733 MHz 26,95 Watt 
Athlon 999 | 250 Nanometer ‚6 Vo 500 MHz 42 Watt 
Athlon 999 | 180 Nanometer ‚6 Vo 750 MHz 40 Watt 
Athlon 2000 | 180 Nanometer ,8 Vo .000 MHz 62 Watt 
Athlon 2000 | 180 Nanometer ‚Vo .200 MHz 65,7 Wa 
Pentium 4 2000 | 180 Nanometer ‚5 Volt .600 MHz 61 Watt 
Pentium 4 2000 | 180 Nanometer ‚75 Volt | 2.000 MHz 75,3 Wa 
Pentium Ill 2000 | 180 Nanometer ,15 Volt .000 MHz 33 Watt 
Athlon XP 1600+ 2001 | 180 Nanometer ,15 Volt .333 MHz 63 Watt 
Pentium Ill 2001 30 Nanometer ‚475 Volt | 1.400 MHz 32,2 Wa 
Athlon XP 2000-- 2002 | 130 Nanometer ,65 Volt .667 MHz 60,3 Wa 
Pentium 4 2002 | 130 Nanometer ‚475 Volt | 1.600 MHz 46,8 Wa 
Pentium 4 2002 | 130 Nanometer ‚5 Volt 2.666 MHz 66,1 Wa 
Pentium 4 2002 | 130 Nanometer ‚525 Volt | 3.060 MHz 81,1 Wa 
Athlon 64 3000+ 2003 | 130 Nanometer ‚5 Volt 2.000 MHz 89 Wa 
Athlon 64 3400+ 2003 | 130 Nanometer ‚5 Volt 2.400 MHz 89 Wa 
Athlon XP 3200-- 2003 | 130 Nanometer ‚65 Volt | 2.200 MHz 79 Wa 
Athlon 64 3200+ 2004 | 90 Nanometer ,45 Volt | 2.000 MHz 67 Wa 
Pentium 4 2004 | 90 Nanometer ,35 Volt | 2.666 MHz 89 Wa 
Pentium 4 HT 2004 | 90 Nanometer ,A Volt 3.400 MHz 05 Wa 
Pentium 4 HT 2004 | 90 Nanometer ,425 Volt | 3.800 MHz 15 Wa 
Athlon 64 4000+ 2005 | 90 Nanometer ,35 Volt | 2.400 MHz 89 Wa 
Athlon 64 X2 3800-- 2005 | 90 Nanometer ,30 Volt | 2.000 MHz 89 Wa 
Athlon 64 X2 4800-- 2005 | 90 Nanometer ,35 Volt | 2.400 MHz 10 Wa 
Pentium D 805 2005 | 90 Nanometer ,2 Vol 2.666 MHz 95 Wa 
Pentium EE 840 2006 | 90 Nanometer ,4 Vo 3.200 MHz 30 Wa 
Pentium EE 965 2006 | 65 Nanometer ,4 Vol 3.730 MHz 30 Wa 
Athlon 64 X2 6400+ 2007 | 90 Nanometer ,4 Vol 3.200 MHz 25 Wa 
C2D E4300 2007 | 65 Nanometer ,5 Vol 2х 1.800 MHz | 65 Wa 
C2D E6850 2007 | 65 Nanometer ,5 Vol 2x3.000 MHz |65 Wa 
С20 06600 2007 | 65 Nanometer ‚372 Volt | 4x 2.400 MHz | 105 Wa 
Phenom X4 9600 2007 | 65 Nanometer ‚2 Vo 4x 2.300 MHz | 95 Wa 
C2D E8600 2008 | 45 Nanometer ‚363 Volt | 2 x 3.333 MHz | 65 Wa 
C2E QX9775 2008 | 45 Nanometer ‚215 Volt | 4 x 3.200 MHz 50 Wa 
Phenom X4 9950 2008 | 65 Nanometer ‚3 Vol 4 x 2.600 MHz | 140 Wa 
Core 15-750 2009 | 45 Nanometer ,4 Vo 4 x 2.666 MHz | 95 Wa 
Core i7-975 EE 2009 | 45 Nanometer ,3/5 Volt | 4x 3.333 MHz | 130 Wa 
Phenom Il X4 910 2009 | 45 Nanometer ‚425 Volt | 4x 2.600 MHz | 95 Wa 
Phenom Il X4 965 2009 | 45 Nanometer ,425 Volt | 4x 3.400 MHz | 140 Wa 
Athlon II X2 260 2010 | 45 Nanometer ,4 Vo 2x3.200MHz | 65 Wa 
Athlon II X2 260u 2010 | 45 Nanometer ,1 Vo 4x 1.800 MHz ! 25 Ма 
Athlon Il X4 610e 2010 | 45 Nanometer ,2 Vo 4x2.400 MHz | 45 Wa 
Core i3-530 2010 | 32 Nanometer ,4 Vol 2x2.933 MHz | 73 Wa 
Core 15-670 2010 | 32 Nanometer ,4 Vo 4x3.466 MHz | 73 Wa 
Core 17-8605 2010 | 45 Nanometer ,4 Vol 4x 2.533 MHz | 82 Wa 
Core i7-980X 2010 | 32 Nanometer ‚375 Volt | 6x 3.333 MHz | 130 Watt 
Phenom |! X6 1055T 2010 | 45 Nanometer ,4 Vo 6x2.800 MHz | 125 Watt** 
* „Maximum Active Power Dissipation" ** Auch als 95-Watt-Variante erhältlich 
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55Е4, AVX und Co. 


Befehlssatze im Detail 


Mehrkern-CPUs haben die Multimedia-Befehlssätze etwas aus der täglichen Diskussion gedrängt. Da- 


bei bleibt die Entwicklung weiterhin spannend, denn es kommen interessante Features náchstes Jahr. 


nde der 1990er Jahre war noch 
Ko. Pfeffer in der Entwick- 
lung der SIMD-Befehlssätze. Nach- 
dem Intel MMX eingeführt hatte, 
tobte der Kampf SSE (Intel) gegen 
3DNow! (AMD), der auch in den 
Medien aufmerksam verfolgt wur- 
de. Danach wurde es ruhig um SSE 
& Co. Ab dem Pentium 4 und dem 
Athlon 64 hatte sich SSE2 als Quasi- 
standard bei den x86-Prozessoren 
etabliert und wurde sowohl von 
Spiele-Entwicklern als auch von 
System-Programmierern eifrig un- 
terstützt. Doch seitdem ist die Ent- 
wicklung nicht stehengeblieben. 


Was ist SIMD? 

Ob ММХ, 3DNow! oder SSE; sie alle 
haben eines gemeinsam: Es sind 
Versuche der Prozessor-Hersteller, 
die Unzulänglichkeiten der ur- 
sprünglichen Intel-x86-Architektur 
zu lindern. Im Gegensatz etwa zu 
den CPUs der Amiga-Rechner in 
den 80erJahren war der Intel 8086 
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und seine Nachfolger nie dazu ge- 
dacht, 3D-Spiele auf den Bildschirm 
zu zaubern oder wie die Apple- 
oder Alpha-Prozessoren komplexe 
Grafik-Berechnungen in Echtzeit 
durchzuführen und mit Vektoren 
im dreidimensionalen Raum zu han- 
tieren. Der Personal Computer war 
als spródes und erschwingliches 
Arbeitstier entwickelt worden und 
hatte bis einschließlich zum 386er 
nicht einmal einen Co-Prozessor für 
Gleitkomma-Arithmetik integriert: 
Tabellen und Texte, das war seine 
Bestimmung. Dass es im Endeffekt 
anders gekommen ist, verdankt der 
PC vor allem seiner weiten Verbrei- 
tung, findigen Programmierern, die 
es verstanden haben, mit intelligen- 
ter Programmierung selbst einem 
8088 Echtzeitspiele wie Test Drive 
zu entlocken, sowie etlichen Hard- 
ware-Entwicklungen in diese Rich- 
tung (3D-Add-on-Karten, MPEG- 
Karten etc.). Aufgrund seiner nur 
bedingt tauglichen Konzeption 


suchten die Ingenieure bei Intel 
und AMD früh nach einer Mög- 
lichkeit, dem PC-Prozessor weitere 
Features mit auf den Weg zu geben, 
die ihm das Leben auf fremdem 
Terrain einfacher machen sollten, 
ohne jedoch zu bestehender Hard- 
und Software inkompatibel zu wer- 
den. Dabei setzten die Entwickler 
bei der Art der Datenverarbeitung 
an. Ein klassischer x86-Prozessor 
besitzt deutlich zu wenig Register. 
Register benötigt der Prozessor als 
„Merkzettel“, um CPU-intern Be- 
rechnungen durchzuführen. Der 
Ablauf sieht wie folgt aus: Zwei Va- 
riablen werden aus dem Hauptspei- 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


278G 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


cher in die Register, zum Beispiel 
in AX und BX, geladen. Anschlie- 
fsend werden die beiden Register 
miteinander verrechnet (Addition, 
Subtraktion etc.) und das Register 
mit dem Ergebnis wieder in den Ar- 
beitsspeicher geschrieben - eines 
nach dem anderen. Das ist sehr in- 
effizient und langsam. Aus diesem 
Grund erfanden die Entwickler 
eine Móglichkeit, mit nur einem 
Befehl gleich eine ganze Packung 
an Variablen miteinander zu ver- 
rechnen. Dieser Prozess wird auf 
Englisch Single Instruction Multi- 
pla Data, kurz SIMD, genannt. 


MMX 

Den Anfang machte Intel 1996 mit 
dem Pentium MMX. Die MMX-Unit 
war die erste SIMD-Einheit in ei- 
nem x86-Prozessor. Dazu spendier- 
te man der CPU die acht Register 
MMO bis MM7, welche einen neuen 
Datentyp namens „Packed“ aufneh- 
men konnten. Diese Register liefs 
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man nun mit verschiedenen Pa- 
cked-Varianten füllen. Zwei 32-Bit- 
Zahlen, vier 16-Bit-Zahlen oder 
acht 8-Bit-Zahlen. Addiert man nun 
beispielsweise MMO mit MMI, so 
hat man mit nur einer Instruktion 
im Idealfall acht Ergebnisse auf ein- 
mal berechnet statt nur eines mit 
dem herkómmlichen Design. Der 
Durchsatz steigt also enorm. Die 
neuen Register „borgten“ sich die 
Entwickler vom Gleitkomma-Stack. 
Daher war es für die Programmie- 
rer tabu, Gleitkomma- und MMX- 
Berechnungen abwechselnd durch- 
zuführen. Der Prozessor musste so 
ständig zwischen den beiden Modi 
für die Register umschalten und 
deren Inhalt sichern und zurück- 
schreiben. Das nahm jeweils eine 
Menge Extratakte in Anspruch. Zu- 
sätzlich zu den MMX-Registern be- 
kamen MMX-Prozessoren 57 neue 
Befehle für die Verrechnung dieser 
Daten miteinander. 


3DNow! und SSE 

Bald jedoch stellt sich heraus, dass 
SIMD zwar eine gute Idee war, 
MMX im Speziellen die Befehle 
aber am Thema vorbei in die Praxis 
umsetzte. Die MMX-Unit war eine 
reine Ganzzahl-Einheit und ließ 
damit die nötige Genauigkeit bei 
Koordinaten- und Grafikberech- 
nungen vermissen. Es musste eine 
Einheit her, die auch Gleitkomma- 
Berechnungen anstellen konnte. 
Die erste Gleitkomma-SIMD Ein- 
heit präsentierte AMD im Кб-2 
1998 unter dem Markennamen 
3DNow!. Auch 3DNow! benutzte 
die MMX-Register, beherrschte 
jedoch noch 21 zusätzliche Befeh- 
le für Gleitkomma-SIMD-Berech- 
nungen. Intel ließ sich aber nicht 
lange bitten und führte mit dem 
Pentium III Katmai bald darauf SSE 
(zu Anfang noch ISSE genannt; Ent- 
wicklungscode KNI; Katmai New 
Instructions) ein. 3DNow! und SSE 
wurden zwar für denselben Zweck 
entworfen, sind allerdings inkom- 
patibel zueinander. Intel brachte 
es als Marktführer damals (noch) 
nicht übers Herz, eine bestehende 
Entwicklung des Hauptkonkurren- 
ten aufzugreifen und in die eige- 
nen Produkte zu integrieren. So 
konkurrierten 3DNow! und SSE 
jahrelang miteinander. 


Die Krux bei SIMD 

Heute ist klar, dass SSE das Rennen 
gewonnen hat. Die Gründe dafür 
sind vielfáltig: Allen SIMD-Befehlen 
ist gemein, dass sie explizit vom 
Programmierer oder wenigstens 
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vom Compiler genutzt werden 
müssen. Im Zweifelsfall muss der 
Programmierer den kompletten 
Code in Assembler schreiben, eine 
Vorgehensweise, die viel Mühe, 
Zeit und damit Geld kostet. Ein 
Aufwand, den eine Firma nur tätigt, 
wenn das Produkt und damit der 
Kunde erheblich davon profitieren. 
Das ist bei Video-Software der Fall, 
bei Office-Paketen aber nicht. Doch 
wenn man sich schon einmal die Ar- 
beit und die Kosten aufhalst, dann 
doch wenigstens für den Markt- 
führer Intel und damit für SSE, um 
eine móglichst breite Kundschaft 
zu erreichen. Ferner hatte SSE den 
Vorteil, auf einen Satz von 128 Bit 
breiten Datenregistern zurückgrei- 
fen zu kónnen, wáhrend 3DNow! 
auf 64 Bit Größe beschränkt war. 
Damit konnte man bei SSE zum Bei- 
spiel vier einfachgenaue Gleitkom- 
mazahlen gleichzeitig verrechnen, 
während mit 3DNow! nur zwei 
móglich sind. Mit 70 Befehlen war 
SSE zudem weitaus mächtiger als 
3DNow! mit seinen 21 Befehlen. 
Das bedeutete den Untergang von 
3DNow!. AMD war sich dessen 
bewusst und spendierte dem Ath- 
lon XP 2001 zusätzlich zu 3DNow! 
auch SSE. Zudem empfahl AMD den 
Entwicklern, 3DNow! nicht mehr 
zu nutzen, obwohl alle aktuellen 
AMD-Prozessoren es noch unter- 
stützten. 


SSE2 

Doch mit SSE war die Entwicklung 
der Befehlssatzerweiterungen noch 
nicht zu Ende: Mit dem Pentium 4 
führte Intel den Nachfolger namens 
SSE2 ein. Dank SSE2 konnten nun 
auch doppeltgenaue Gleitkomma- 
zahlen berechnet werden, während 
SSE und 3DNow! auf 32-Bit-Zahlen 
beschränkt waren. Damit war SSE 
für wissenschaftliche Berechnun- 
gen tabu, da die nötige Genauigkeit 
fehlte. Die 64-Bit-Gleitkomma-Zah- 
len der SSE2-Einheit weisen zwar 
ebenfalls eine geringere Genau- 
igkeit auf als die 80-Bit-Werte der 
x87-Gleitkomma-Einheit, in der 
Regel sind 64 Bit aber ausreichend 
genau. Bei der Verdoppelung der 
Datenregister-Breite blieb es jedoch 
nicht. Zusätzlich dazu spendierte 
Intel auch noch 144 neue Befehle, 
was die Mächtigkeit und die Band- 
breite an möglichen Einsatzgebie- 
ten deutlich erhöhte. Gerade was 
die Berechnung von Videomate- 
rial betrifft, bietet SSE2 dem Pro- 
grammierer einige Werkzeuge „in 
Hardware“ an, die entweder das 
Encoding beschleunigen kön- > 


SSE2-Register 


addpd, xmm1, xmm2 


ш Quell-/Ziel-Register 
E Quelle 2 
ш Überschriebenes Register 
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Entscheidende Innovation von SSE2 war die Verarbeitung von 64-Bit-Double-Precision 
Float-Zahlen, was wissenschaftliche Berechnungen erst möglich machte. 


SSE-Register 
127 63 ] 0 


961287 666917 57/9 9/2 8 


Mit SSE ist es möglich, bis zu 16 8-Bit-Zahlen in einem Aufwasch miteinander zu 
verrechnen — das spart Rechenzeit. 


PrefetchO [esi] 


L2-Cache 


MEMORY 


SSE2 brachte zahlreiche Neuerungen im Vergleich zu SSE, so zum Beispiel die direkte 
Programmierung von Prefetching und Caching. 


n Tha тєн ah how your GU hands mußt true b data m comparan cher tora stems. 


reegen ёте, 
jamd-ogoovxv à 
Mit synthetischen Benchmarks wie SiSoft Sandra ist es möglich, den Einfluss von 
SIMD-Befehlen auf die Leistung zu testen und zu vergleichen. 
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Befehlssátze in der Übersicht 


Intels Pentium MMX war 
der erste x86-Prozessor 
mit SIMD-Befehlssatz. 


Befehlssatz/CPU AMD Intel 

MMX Ab K6 Ab Pentium MMX 
3DNow! Ab K6-2 - 

SSE Ab Athlon XP Ab Pentium Ill 

SSE2 Ab Athlon 64 Ab Pentium 4 

SSE3 Ab Athlon 64 (90 nm) Ab Pentium 4 (Prescott) 
SSSE3 - Ab Core 2 

55Е4а Ab Phenom - 

SSEA.1 Ab Core 2 (Penryn) 
55Е4.2 Ab Core i7 

AES-NI - Ab Core 13/15/17 32 nm 
AVX Ab Bulldozer Ab Sandy Bridge 


SSE4 


4-string 
Instructions 


2 DWORD 
Multiplies 
Packed 


-ompares Insert/extract GER 


Floating Point 


Rounding 


Packed Blending 


Das Dilemma für die Anwender. AMDs SSE4a ist keine Teilmenge von Intels SSEA. Die 


beiden Befehlssátze sind damit inkompatibel zueinander. SSE5 ist inzwischen tot. 


Programme zur Verschlüsselung von Laufwerken wie das hier abgebildete Truecrypt 
profitieren enorn von Intels neuen AES-Befehlen. 
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nen oder die Wiedergabe mit nied- 
rigerer CPU-Last móglich machen. 
Zudem spielte SSE2 eine wichtige 
Rolle bei einem ,Kuhhandel* zwi- 
schen AMD und Intel bezüglich des 
x86-64-Befehlssatzes. AMD gestat- 
tete Intel, den AMD64-Modus für 
seine Prozessoren zu nutzen (heute 
bekannt als Intel 64), im Gegenzug 
durfte AMD seinem Athlon 64 den 
SSE2-Befehlssatz spendieren. 


SSE3, SSSE3, SSE4a, 55Е4.1 

Deutlich weniger spektakulär war 
die Einführung des SSE3-Befehls- 
satzes, einer erneuten Erweiterung 
der SSE-Basis. SSE3 erweiterte den 
SSE2-Befehlssatz um zusätzliche 13 
Instruktionen zur Wandelung von 
Gleitkommazahlen in Ganzzahlen, 
für komplexe Arithmetik, zur Vi- 
deo-Kodierung, zur Unterstützung 
der Grafik-Aufbereitung und zur 
Thread-Kommunikation bei Intels 
Prozessoren mit Hyper-Threading. 
Erstmals zum Einsatz kam SSE3 
beim Intel Pentium 4 Prescott (da- 
her der alte Entwicklungsname von 
SSE3; PNI: Prescott New Instruc- 
tions) und später beim AMD Ath- 
lon 64 ab Codename Venice bezie- 
hungsweise Toledo (E-Stepping). 
Doch an diesem Punkt endete der 
Gleichschritt bei AMD und Intel 
auch schon wieder, obwohl für die 
Anwender diese Zeit enorm vorteil- 
haft. Schließlich stürzten sich die 
Entwickler dankbar auf SSE2 - im 
Wissen, mit der Unterstützung die- 
ses Befehlssatzes praktisch alle PC- 
Anwender erreichen zu können, 
gleich ob sie einen Intel- oder AMD- 
Prozessor unter ihrem Schreibtisch 


stehen haben. Das änderte sich 
schlagartig, als Intel den Core 2 Pro- 
zessor einführte. Auch die Namens- 
gebung wurde ab hier zunehmend 
schwierig und unlogisch, da Intel 
den Markennamen kurz vor Einfüh- 
rung noch einmal änderte. SSSE3 
(Supplemental Streaming SIMD 
Extensions 3) bezeichnet die mit 
Intels Core 2 eingeführten Erweite- 
rungen des SSE3-Befehlssatzes. Bis 
dahin unterstützen ausschließlich 
die Intel-Prozessoren SSSE3, AMD- 
Prozessoren nicht. 


SSE4a, 55Е4.1, SSE4.2, AES 

Bekannt war SSSE während der 
Entwicklungsphase unter dem 
inoffiziellen Namen SSEÁ, da der 
Befehlssatz so bereits Wochen 
und Monate zuvor in der Internet- 
Gerüchteküche bezeichnet wurde. 
Die Entwicklungsbezeichnung da- 
gegen war Tejas New Instructions 
(TNI) oder Merom New Instruc- 
tions (MNI). Dummerweise - und 
geradezu fatal, um den Überblick 
zu behalten -, gibt es inzwischen 
drei Befehlssätze, die ganz offiziell 
die Bezeichnung SSE4 tragen. Wäh- 
rend SSSE3 mit 32 neuen Befehlen 
nur eine geringfügige Erweiterung 
zu SSE3 darstellt, ist SSEÁ wirklich 
neu. SSEÁ kam Ende 2007, ab den 
neuen 45-nm-Prozessoren, mit dem 
Yorkfield auf Penryn-Basis auf den 
Markt und bot 47 neue Befehle. Of- 
fiziell laufen die ersten implemen- 
tierten Intel-SSEÁ-Befehle unter der 
Bezeichnung SSE4.1. Mit dem Core 
i7 kam 2008 SSE4.2 mit sieben wei- 
teren neuen Instruktionen, die auf 
die schnellere Verarbeitung von 


CPU | Caches | Mainboard | Memory | spp | Graphics | About | 


r Processor 


Name 
Code Name Bloomfield 


Intel Core i7 920 


Brand ID | 


Package 


Technology | 45nm 


Socket 1366 LGA 


Core Voltage [| 100v ` inside 


CORE 


Specification 
Family | 8 — 
Ext. Family 6 


Intel(R) Core(TM) i7 CPU 
Model AX 
Ext. Model dA. г 


920 (»267GHz 
Stepping 4 


Revision | СО/С1 


Instructions | MMX, SSE (1, 2, 3, 35, 4.1, 4 2), EMB4T, VT-x 


m Clocks (Core #0) 
Core Speed 1598.8 MHz 
Multiplier x12.0 
Bus Speed 133.2 MHz 
QPI Link | 2398.2 MHz 


r Cache 
L1 Data | 


[ 8-way 
4-way 
8-way 
16-way 


4x 32 KBytes 
L1 Inst. | 4 х 32 КВуіеѕ 
Level2 | 4x 256 KBytes 
Level3 | 8 MBytes 


Selection [Processor #1 w ] 


Cores | 4 Threads | 8 


| CPU-Z version css 


Das kostenlose Tool CPU-Z ist in der Lage, die Befehlssátze des verwendeten Prozes- 
sors zu erkennen — diese werden іп der Zeile , Instructions" aufgelistet. 
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Strings wie in XML-Dateien zielten. 
Seit dem Shrink auf 32 Nanometer 
verfügen die Nehalem-Prozessoren 
auch noch über neue AES-Befehle, 
die vorwiegend Ver- und Entschlüs- 
selungsaufgaben beschleunigen 
sollen - dafür stehen sieben neue 
Befehle bereit. 


Auch AMD hat mit dem Phenom- 
Prozessor SSEÁ-Befehle eingeführt, 
die offiziell auf den Namen SSE4a 
hören. Allerdings ist AMDs SSE4a 
weder kompatibel zu Intels SSEÁ 
noch eine Untermenge davon. 
SSE4.1 und SSE4a sind so inkompa- 
tibel zueinander, wie 3DNow! und 
SSE. Für den Anwender bedeutet 
dies einen Schritt zurück in die 
Steinzeit, denn bereits jetzt ist klar, 
dass eine der beiden Richtungen 
auf der Strecke bleiben wird, da 
die Entwickler langfristig sicher 
nicht beide Zweige gleichermaßen 
unterstützen werden. Da AMDs 
SSE4a auch drei Jahre nach der 
Einführung noch von kaum einer 
Software genutzt wird, steht der 
Verlierer schon fest. 


Von SSE5 und AVX 

Bereits 2007 präsentierte AMD ein 
mächtiges, neues SIMD-Paket für 
die kommende Prozessor-Archi- 
tektur „Bulldozer“. Sie sollte SSE5 
heißen und über nicht weniger als 
170 neue Befehle verfügen. Neben 
Permutationsbefehlen, also Befeh- 
len, mit denen Vektorelemente in 
einem Register durch Multiplika- 
tion beziehungsweise Bit-Shuffle 
mit einem anderen Register oder 
Speicherinhalt manipuliert werden 
können, stachen vor allem die FMA- 
und die Mehroperandenbefehle 
hervor. Bisher werden nur zwei 
Operanden (also Variablen) pro Be- 
fehl abgearbeitet, nicht mehr. FMA 
steht für Fused Multiply-Add und 
bedeutet, dass ein einziger Befehl 
für eine Kombination aus Additi- 
on und Multiplikation angeboten 
wird, womit Funktion wie A x B 
* C einfach beschrieben werden 
kónnen. So etwas ist vor allem im 
wissenschaftlichen Bereich mit 
vielen Berechnungen praktisch, 
weshalb FMA-Befehle im High- 
Performance-Bereich (HPC) schon 
länger genutzt werden. Beispiele 
für Prozessoren mit Mehroperan- 
denbefehle sind der Itanium und 
einige Prozessoren der Power- 
Architektur. Doch SSE5 wird nicht 
kommen, denn Intel lehnte es ab, 
SSE5 für seine kommenden CPUs 
zu adaptieren. Stattdessen stellte 
man Advanced Vector Extensions 
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(AVX) vor, eine SIMD-Einheit mit 
256 Bit Breite und einem cleveren 
Opcode-Schema. Opcodes sind die 
Maschinenbefehle, die dem Prozes- 
sor mitteilen, welche Operation 
durchgeführt werden soll. Bei AVX 
werden Codes alter 8/16-Bit-Befeh- 
le als Befehlspräfix, genannt VEX, 
wiederverwendet, die im AMD64- 
Modus ungültig sind beziehungs- 
weise gestrichen wurden. Damit 
wird der nötige Opcode-Vorrat 
nicht weiter aufgebläht und sinnlos 
Die-Fläche vergeudet. 


Darüber hinaus gibt es bei AVX 
3-Operanden-Versionen aller alten, 
bisher nur 2-Operand-SSE-Befehle 
sowie Permutationsbefehle, wie 
sie auch AMD vorgesehen hatte. 
Daraufhin reagierte AMD im Mai 
2009. Aus dem Dokument „AMD64 
Technology - 128-Bit SSE5 Inst- 
ruction Set“ wurde „Programmer’s 
Manual Volume 6: 128-Bit and 
256-Bit ХОР, FMA4 and CVTI16 In- 
structions“. SSE5 war somit nicht 
mehr zu retten. Neben der Mehr- 
operanden-Fähigkeit ist FMA ein 
entscheidendes, aber auch kriti- 
sches Feature für die Kompatibili- 
tät. In der Vier-Operanden-Version 
ist Folgendes möglich: D = A + B 
x C. AMDs AVX unterstützt dieses 
ЕМА4 genannte Feature, Intels Im- 
plementierung dagegen sieht vor, 
dass das Ergebnis in einer der drei 
Ausgangsvariablen landen muss. 
Das wird FMA3 genannt. Auch 
wenn während der Entwicklungs- 
zeit Intels AVX und AMDs AVX so- 
mit leider nicht in allen Punkten 
übereinstimmen, besteht dennoch 
die Hoffnung, dass mit der Einfüh- 
rung des AMD Bulldozer und des 
Intel Sandy Bridge - beide ab 2011 
- seit SSE2 endlich wieder eine ge- 
meinsame Basis besteht. 


SIMD außerhalb der x86-Welt 
Selbstverständlich sind MMX, 
3DNow! und die SSE-Familie nicht 
die einzigen SIMD-Befehlssätze in 
der Computerwelt. Außerhalb des 
x86-Universums hören die Erweite- 
rungen auf die Namen Altivec, VMX, 
Velocity Engine (Motorola-CPUs in 
den alten Apple-PowerPCs) oder 
VMX128 in IBMs Xenon-Power-PC- 
CPU in der Xbox 360 oder dem IBM 
Cell in der Playstation 3. Altivec gilt 
seinen Pendants aus der Intel-Welt 
als deutlich überlegen. Bis zu acht 
Datenpakete lassen sich hier mit ei- 
ner Instruktion verarbeiten. Ferner 
besitzt Altivec nicht weniger als 32 
128 Bit Vektorregister, während 
sich die SIMD-Befehlssätze aus der 


x86-Welt mit acht begnügen müs- 
sen. Zudem erlauben es SSE & Co., 
wie erwähnt immer nur zwei Re- 
gister oder eine Register-Memory- 
Kombination miteinander zu ver- 
arbeiten, während bei Altivec drei 
Register gleichzeitig mit einem 
Befehl bearbeitet werden kónnen. 
Die Mächtigkeit des Befehlssatzes 
gilt als so hoch, dass es schwierig 
ist, den CPU-Kern schnell genug 
mit Daten zu versorgen. Seinen 


Ursprung haben die SIMD-Befehls- 
sátze allerdings in der ASIC-Ecke, 
also bei den Mikrochips, die sich 
anders als die universell einsetz- 
baren Computer-Prozessoren auf 
anwendungsspezifische integrierte 
Schaltung beschränken, Hier kón- 
nen die Chipentwickler mehr oder 
minder auf einem weißen Blatt 
Papier beginnen und den Chip auf 
die Bedürfnisse des Einsatzgebietes 
zurechtschneidern. (rn) 


Der K6-2+ (oberes Bild) 
unterstützt AMDs 3DNow!. 
Der Core i7 bietet hingegen 
deutlich mehr Befehlssätze. 


CPU & BIOS Information - SiSoftware Sandra = joj x] 


Ф Wu 
en BIOS and ather related devices. 


about oae yo computer's CPU, FPU (co-processor), 


Device: [Ф Processor t z] 


y Conditional Move Instruction 
w/ Page Attribute Table 

wi 36-bi Page Size Extension 
У Unique Serial Number 

I. Cache line Flush Support 
JE Debug Trace & EMON Store 
XX ACPI Technology 

м MMX Technology 

v/ Fast Float Save & Restore 
wi SSE Technology 

Ж SSE2 Technoloay 

У Self Snoop 

Ж Hyper-Threading Technology 
У Auto Clock Control 

У 1A-64 Technology 


a 


| шы ООо их № 2 


Auch das Diagnose-Tool Sandra zeigt ап, welche SIMD-Befehle ein Prozessor unter- 
stützt. AuBerdem werden natürlich zahlreiche weitere CPU-Infos abgebildet. 
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Daniel Móllendorf 
Fachbereich RAM 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


„All your base still are belong to us" 


Wer ein BIOS programmieren kann, hat sicher viele 
Talente — Englisch gehórt aber oft nicht dazu und 
so amüsierte ich mich (und Sie hoffentlich ebenfalls) 
vor zwei Monaten an dieser Stelle über die Überset- 
zungsfehler in BIOS-Menüs. Mehrere ausführliche 
Mainboard-Tests spáter habe ich einen neuen Fa- 
voriten: ,Turn LAN clock off if correnponding RJ45 
connector no LAN cable detected" — so beschreibt 
Gigabyte die Netzwerkfunktion ,Green LAN" im 
BIOS aktueller Boards. 


Gemeint war sicher: „This function turns the LAN- 
Controller off, if no LAN-cable is detected". Ähn- 
lich sinnvoll ist nur die Beschreibung einer anderen 
Funktion im BIOS: Die Einstellung , Disabled" erklärt 
Gigabyte mit den Worten „Disabled this function" 
— vielen Dank, so genau wollten wir es gar nicht 
wissen. Die BIOS-Entwickler bei Biostar fassen sich 
ähnlich kurz: „Load success" berichtete ein Biostar- 
board im Test knapp. Für ein Verb wie „load was suc- 
cessfull" hat offenbar die Zeit nicht mehr gereicht. 
Ist ja auch kein Problem: Verben „völlig überschätzt 
— das" doch jeder. 


,Press F3 to active quad-core" fordert hingegen das 
BIOS eines Foxconn-Mainboards. ,Activate", also 
, aktivieren" ist sicher der Begriff, den man hier ver- 
zweifelt gesucht hat. Eine noch unverständlichere Be- 
schreibung gelang bisher nur einem Sapphire-Board, 
das mir kürzlich folgende Fehlermeldung entgegen- 
schleuderte: ,DQS Rcvr En pass window too small 
(far right of dynamic range)" — ich gebe auf! Oder 
wissen Sie, was man mir hier sagen wollte? 


zb, CRSERInB.de 


präsentiert: 


NZXT Phantom Enthusiast Full Tower Case 


e Elegantes, einzigartige 


* Maximale Kühlung aller Kom; 


* Lüftersteuerung für fünf 
Erhältlich in Weiß, Schwarz u 


David vs. Goliath 


Kürzlich kamen zwei besondere Gigabyte-Boards 
bei uns an: Das Mini-ITX-Modell H55N-USB3 verfügt 
über den Sockel-1156, das 1366-Board X58A-UDO ist 
dank XL-ATX-Format größer als gewöhnliche Platinen. 
Zu welchen Platinen wünschen Sie sich einen Ver- 
gleichstest? Sagen Sie es uns unter Bonuscode 279W. 


> “шжә!9еғпа едіп= 
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Revolution bei Enermax 


Enermax überarbeitet die High-End-Netzteil-Serie 
Revolution85: Veránderte Bauteile, verkleinerte 
Strukturen und ein kompaktes Layout 


Enermax ersetzt das Revolution85- mit 950 Watt 
durch ein Modell mit 920 Watt. Statt der offizi- 
ellen 295 Euro wird der Nachfolger knapp 260 
Euro kosten. Auch das 1.050-Watt-Netzteil wird 
gestrichen. Seinen Platz nimmt das 1.020-Watt- 
Modell ein und wird mit knapp 300 Euro ca. 20 
Euro weniger kosten. Die 850-Watt-Ausgabe der 
bisherigen Generation fällt dem Rotstift ersatz- 
los zum Opfer. Die neuen Netzteile haben vier 
12-VoltSchienen mit je maximal 35 Ampere, 
aber insgesamt hóchstens 76 Ampere (920-Watt- 
Modell) respektive 85 Ampere (1.020-Watt-Mo- 
dell). Jede der Spannungsschienen hat einen se- 
paraten Überstromschutz. Enermax verspricht 
bis zu 92 Prozent Effizienz. Das bisher verwen- 


dete Kugellager 
für den 139-Milli- 
meter-Lüfter wur- 
de durch 
max' Twister-Lager 
ersetzt, das min- 
100.000 
Stunden fehlerfrei 


Ener- 


destens 


laufen soll. Zu- 
künftige Energie- 
sparmodi wie C6 oder der Hybrid-Modus wer- 
den nach Herstellerangaben unterstützt. Auf die 
Netzteile gibt es fünf Jahre Garantie. 


Erste Testmuster werden demnächst in der Re- 
daktion eintreffen. Im großen Netzteil-Test der 
kommenden Ausgabe 11/2010 werden wir dann 
das Revolution85+ mit 1.020 Watt genau unter 
die Lupe nehmen. (eh) 


www.caseking.de/phantom 
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Revoltec Back- 
light ausprobiert 


Leuchtstoffröhren in PCs sind ein alter Hut. Mit 
dem Backlight-Kit von Revoltec erobern die 
Leuchtdioden das Wohnzimmer. 


ie Röhren lassen sich hinter Bildschirmen 
D anbringen und sollen für mehr Atmosphäre 
beim Spielen oder Fernsehen sorgen. Per Fern- 
bedienung wechseln Sie die Farben oder lassen 
diese pulsieren. Die Variante mit gewöhnlichen 
LEDs misst 305 mm und soll 20 Euro kosten. Für 
30 Euro (229 mm) oder 35 Euro (381 mm) gibt 
es Versionen mit SMD-Dioden, die bis zu drei 
Millionen Farben darstellen. (dm) 
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120-mm-Ventilatoren von Phanteks 


Der neue Hersteller Phanteks mischt nicht nur bei 
CPU-Kühlern, sondern auch bei Lüftern mit. Wir 
haben zwei Ventilatoren getestet. 


ei den Modellen PH-F120P und PH-F120TS 

handelt es sich um ganz in Schwarz gehal- 
tene 120-mm-Lüfter mit 41 Zentimeter langen, 
ummantelten Anschlusskabeln. Zur Montage 
liegen den Phanteks-Produkten, die in Kürze im 
Handel erscheinen, Schrauben und Antivibrati- 
onsgummis bei. Per Adapter lassen sich die Pro- 
peller direkt am Netzteil anschliefsen. 


Der PH-F120P ist für 1.800 U/min spezifiziert, 
im offenen Aufbau ermittelten wir bei 1.850 U/ 
min eine Lautheit von 3,0 Sone. Deutlich ange- 
nehmer ist die Geräuschemission bei 75 und 50 
Prozent Drehzahl; dann erreicht der Ventilator 
nur noch 1,1 beziehungsweise 0,2 Sone. Auf 0,1 
Sone lässt sich das Modell nicht herunterregeln, 


bei rund 900 U/min ist aber lediglich ein lei- 
ses Summen zu hóren. Die mit dem Testsystem 
(Core 17-870 @ 1,2 Volt, Prolimatech Armage- 
ddon, Prolimatech PK-1, Stresstest Core Damage) 
ermittelte Kühlleistung liegt mit 59,6 °С auf dem 
Niveau des Be quiet Silent Wings PWM (59,5 *C). 
Bei 75 und 50 Prozent setzt sich der PWM-Lüfter 
mit den Werten 62,3 °C und 67,5 °C deutlich ab, 
nàmlich um 1,9 beziehungsweise 7,4 °С. 


Der für 1.300 U/min spezifizierte PH-TC12 mit 
3-Pin-Anschluss erreicht bereits bei voller Dreh- 
zahl (1.340 U/min gemessen) nur 0,9 Sone, bei 
75 messen wir gar nur noch 0,3 Sone. Bei hal- 
bierter Drehzahl sind es 0,1 Sone - damit der 
bestmógliche Wert. Das summende Lager ist 
zwar aus direkter Nàhe wahrzunehmen, ist aber 
noch leiser als das des PH-F120P-Testmusters. 
Die bei 100, 75 und 50 Prozent ermittelte Kern- 
temperatur beträgt 63,0, 66,4 und 75,4 °С. (sw) 


Mini-ITX-Board von 


Mainboards im kompakten Mini-ITX-Format (16 x 
16 Zentimeter) eignen sich für kleinste PCs. Die- 
sen Monat kam das H57JG von Intel bei uns an. 


m Gegensatz zum Sockel-1156-Mini-ITX-Board 

H55N-USB3 von Gigabyte (siehe großes Bild 
links), verfügt Intels H57JG, wie der Name ver- 
rät, über den H57-Chip. Beide unterstützen die 
integrierte Grafikeinheit von Clarkdale-Prozes- 
soren (Core-i3- und Core-i5-6xx-CPUs) und eig- 
nen sich damit sehr gut für winzige Wohnzim- 
mer-PCs. Wichtigster Unterschied zwischen den 
beiden Chips ist Intels Rapid-Storage-Technik, 
die beim H55 fehlt. Da sich die beiden Boards in 
Aufbau und Ausstattung sehr ähnlich sind, das 


Mini-ITX-Boards mit Sockel 1156 


Intel im Vergleich 


Gigabyte-Modell aber zusätzlich zwei USB-3.0- 
Anschlüsse bietet und trotzdem günstiger ist, 
raten wir zum H55N-USB3 für Mini-HTPCs. 


Wenn Sie hingegen einen Mini-ITX-Spielerech- 
ner, beispielsweise für den einfachen Transport 
zur LAN-Party wollen, empfehlen wir das Mini- 
ITX-Board Lanparty MI P55-T36 von DFI. Da es 
über den P55-Chip verfügt, kann es die Grafik- 
einheit von Clarkdale-CPUs nicht nut- 

zen, bietet aber im Vergleich die 
besten OC-Funktionen. Zudem 
ist beim CPU-Sockel et- 
was mehr Platz für den 
Kühler. (dm) 


Mainboard H57JG H55N-USB3 Lanparty MI P55-T36 
Hersteller ntel Gigabyte DFI 

Preis Ca. € 110,- Ca. € 95,- Ca. € 100,- 

Chip H57 H55 P55 

Unterstützung für Clarkdale-Grafik a Ja Nein 
PCI-Express-x16-Slot a Ja Ja 

RAM-Bänke 2 x DDR3 2 x DDR3 2 x DDR3 
USB-3.0-Unterstützung Nein Ja Nein 

Typberatung HTPC-Nutzer HTPC-Nutzer Mini-PC-Spieler 
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für jeden Geschmack 


Blickfang oder graue Maus. Ärgernis oder Passion. Ein PC-Gehäuse kann all das sein. PC Games Hard- 


ware wirft daher einen Blick auf eine Auswahl an Chassis, die vielleicht auch Ihnen gefallen. 


n dieser Marktübersicht testet 

PC Games Hardware Gehäuse 
aus fast allen Marktbereichen. Ne- 
ben jeweils zehn Big- und Midi- 
Towern müssen auch einige Micro- 
ATX- und Mini-ITX-Gehäuse aus 
der Kompaktklasse beweisen, zu 
welcher Leistung sie fáhig sind. 


| LE 

Die Einteilung der Kandidaten in 
verschiedene Kategorien ist nicht 
so einfach, wie es zunächst erschei- 
nen mag. Während man sich bei 
kompakten Geháusen an der pas- 
senden Mainboardgröße orientie- 
ren kann, verschwimmen die Gren- 
zen zwischen Big- und Midi-Towern 
immer mehr. Eine allgemeingültige 
Regelung gibt es nicht und einige 
Hersteller kreieren ihre eigenen 
Bezeichnungen, wie zum Beispiel 
Full-ATX-Tower oder Extended Mi- 
cro-Tower. 
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Für unsere Marktübersicht haben 
wir daher eine grobe Aufteilung in 
Big-und Midi-Tower vorgenommen. 
Dabei versuchen wir einen guten 
Kompromiss zwischen verschiede- 
nen Eigenschaften - wie der An- 
zahl der Laufwerksschächte oder 
der Größe der Gehäuse - zu finden. 
Perfekt ist das mit Sicherheit nicht, 
aber doch nachvollziehbar. 


estmet de un - / 
Für die unterschiedlichen Gehäu- 
se-Größen nutzen wir auch indi- 
viduelle Testsysteme. Für normale 
Big- und Midi-Tower setzen wir auf 
einen Intel Core 2 Quad Q9550 mit 
Standardtakt in Kombination mit 
einer Geforce GTX 260-192. Bei- 
de sitzen zusammen mit 4 GiByte 
RAM auf einem ATX-Mainboard 
mit P45-Chipsatz. Die Kühlung des 
Prozessors übernimmt ein Scythe 
Zipang. Beim Test von Micro-ATX- 


Geháusen kommt eine Hauptplati- 
ne im entsprechenden Format zum 
Einsatz. Darauf arbeiten ein von ei- 
nem Scythe Big Shuriken gekühlter 
Core i7-860 und eine kompakte Ge- 
force 9500 GT mit Single-Slot-Kühl- 
lösung. Zu guter Letzt gibt es noch 
das Asus AT3N7A-I mit Intel-Atom- 
Prozessor und Nvidia-Ion-Chip, das 
unser Mini-ITX-Testsystem darstellt. 
Alle vorinstallierten Lüfter der Ge- 


Heft-DVD: Auf der Heft-DVD 
finden Sie weitere Bilder, die 
verschiedene Ansichten und 
Details der Geháuse zeigen. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


häuse werden direkt an das Netzteil 
angeschlossen, außer wenn eine 
Lüftersteuerung Verfügung 
steht. Sollte dies der Fall sein, set- 
zen wir, um für unsere Tests ver- 
gleichbare Ergebnisse zu erhalten, 
die Drehzahl auf volle Leistung. Die 
Systeme werden jeweils in zwei 
Lastzustánden getestet. Neben der 
Anzeige des Windows-Desktops 
kreieren wir mit Core Damage für 
die CPU und dem Extreme Burning 
Mode von Furmark für die GPU ein 
Worst-Case-Szenario, das Tempera- 
turen verursacht, die im normalen 
Spielbetrieb kaum zu erreichen 
sind. In beiden Fällen lassen wir die 
Rechner erst die Luft im Inneren 
aufwärmen, bevor wir unsere Laut- 
stärke- und Temperaturmessungen 
durchführen. Die Lautheit zeich- 
nen wir in frontaler und seitlicher 
Position aus einer Entfernung von 
50 Zentimetern auf. 


zur 
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Gehäuse für Besitzer großer Spielesysteme 


in guter Big-Tower sollte ausrei- 
| не Platz und Kühlleistung 
für leistungsfähige Spielesysteme 
bieten, gleichzeitig aber nicht 
durch zu laute Lüftergeräusche ne- 
gativ auffallen. 


Lian Li PC-X1000 Viel Platz für viel 
Geld. Das Lian Li PC-X1000 errang 
bereits in unserer letzten Markt- 
übersicht den ersten Platz. Und 
auch in diesem Monat schafft es 
keiner der anderen Kandidaten, 
den aus Aluminium gefertigten Su- 
per-Tower zu schlagen. Die Kombi- 
nation aus großzügigem Platzange- 
bot, cleveren Detaillösungen und 
guten Lautstärke- und Temperatur- 
werten sichert dem PC-X1000 sei- 
ne Spitzenposition. Die auffälligste 
Besonderheit des PC-X1000 ist der 
Aufbau. Laufwerke und Festplatten 
werden nicht vor dem Mainboard 
untergebracht, 
über und unter der Hauptplatine. 
Dadurch ist das Gehäuse mit 67 
Zentimetern auch deutlich höher 
als tief (40 Zentimeter). Für einen 
Big-Tower ebenfalls ungewöhnlich 
ist die Zahl der 5,25-Zoll-Laufwerks- 
schächte, denn Lian-Li hat sich hier 
auf drei beschränkt. Für Festplatten 
stehen sieben 3,5-Zoll-Montageplät- 
ze zur Verfügung. Während das 
PC-X1000 uns in vielerlei Hinsicht 
überzeugt, ist das beim Preis defi- 
nitiv nicht der Fall. Rund 290 Euro 
sind selbst für einen guten Big-Tow- 
er zu hoch angesetzt. 


sondern sitzen 


Massiver 
Big-Tower mit guter Kühlleistung. 
Beim Element V hat Thermaltake 
auf gute Belüftung Wert gelegt, 
um auch heiße Spiele-Systeme aus- 
reichend zu kühlen. Dementspre- 
chend gut sind die Temperatur- 
werte in unseren Tests ausgefallen. 
Allerdings erzeugen die vielen Lüf- 
ter, die in dem stabilen Stahl-Chassis 
verbaut sind, einen relativ hohen 
Geräuschpegel. Dem können Sie 
mit der integrierten Lüftersteue- 
rung etwas entgegenwirken. In den 
elf 5,25-Zoll-Laufwerksschächten 
installieren Sie Geräte per Schnell- 
befestigungssystem. Jeweils drei 
3,5-Zoll-Festplatten finden ihren 
Platz in zwei Einschüben, welche 
mit je einem 120-mm-Lüfter aus- 
gerüstet sind. Inzwischen gibt es 
vom Element V mehrere Versionen: 
Neben der Standardausführung 


Element V: 


www.pcgameshardware.de 


hat Thermaltake eine Variante mit 
schwarz 
sowie eine Nvidia-Edition im Ange- 
bot. Mit einem Preis von rund 130 
Euro bietet das Element V ein ver- 
nünftiges Preis-Leistungs-Verhält- 
nis und ist deutlich günstiger als 
das minimal bessere PC-X1000. 


lackiertem Innenraum 


rs Hohe Quali- 
tät, die kostet. Das Obsidian 700D 
ist Corsairs zweites Gehäuse. Aller- 
dings hat der Hersteller den Big-To- 
wer nicht von Grund auf neu entwi- 
ckelt, sondern den Vorgänger, das 
800D, nur leicht modifiziert. Dank 
der massiven Bauweise verfügt das 
700D über eine hohe Verwindungs- 
steifheit und ist auch sonst äußerst 
stabil. Ein weniger guter Nebenef- 
fekt ist das Leergewicht von fast 16 
Kilogramm. Da sowohl die Front als 
auch die Seitenwände geschlossen 
sind, macht das Gehäuse in unseren 
Lautstärkemessungen eine gute Fi- 
gur. Selbst unter Volllast erreichen 
die drei 140-mm-Lüfter, die ab Werk 
installiert sind, lediglich 3,3 respek- 
tive 4,1 Sone, gemessen aus fronta- 
ler beziehungsweise seitlicher Po- 
sition. Falls Sie eine Wasserkühlung 
für Ihr System nutzen möchten, 
bietet Ihnen das Obsidian 700D da- 
für einige gute Detaillösungen. Die 
drei Montageplätze für 120-mm- 
Lüfter im Deckel sind so angeord- 
net, dass Sie dort problemlos einen 
entsprechenden Triple-Radiator be- 
festigen können. Durchführungen 
für Schläuche gibt es nicht nur im 
Heck des Gehäuses, sondern auch 
im Zwischenboden, der das Netzteil 
und zwei der sechs 3,5-Zoll-Rahmen 
vom Hauptraum abtrennt. Die gute 
Leistung und die Detaillösungen 
lässt sich Corsair aber gut bezah- 
len. 220 Euro liegen jenseits der 
Schmerzgrenze vieler Kunden. 


air Obsidian 700 


Co 


Cooler Master HAF-X: High Air Flow 
in neuer Aufmachung. Das HAF-X ist 
der neuste Big-Tower aus der HAF- 
Serie von Cooler Master. Um zu ge- 
währleiten, dass das neue Gehäuse 
an den Erfolg der Vorgänger an- 
schließen kann, haben sich die Ent- 
wickler interessante Detaillösun- 
gen einfallen lassen und einiges an 
Zubehör mit in den Lieferumfang 
gepackt. In puncto Belüftung setzt 
Cooler Master auf möglichst große 
Lüfter. Drei 200-mm-Modelle sitzen 
in der Front, dem Deckelundin Ё 


Lian LI PC-X1000 


Der herausnehmba- 
re Mainboard-Träger 
erleichtet den Einbau der 
Hauptplatine. Dank der 
großzügigen Aussparung 
müssen Sie das Mainboard 
nicht ausbauen, wenn Ihr 
CPU-Kühler mit einer Back- 
plate befestigt wird. 


Die Lüfter, die in der Front des 
PC-X1000 installiert sind, sind auf 
herausnehmbaren Platten befestigt. 
Diese lassen sich leicht ausbauen | 
und ermöglichen so die einfache 
Reinigung der Staubfilter. 


Cooler Master HAF-X 


Die zwei untersten 5,25-Zoll-Schächte 
des HAF-X sind mit Schubladen und einer 
SATA-Anschluss-Platte ausgestattet. So 
können Sie Festplatten einfach in Ihr 
System einbinden und wechseln, ohne das 
Gehäuse aufschrauben zu müssen. 


75 


10/10 | PC Games Hardware 


lull INFRASTRUKTUR | Marktübersicht Gehäuse 


NZXT Phantom der Seite, ein 140er steckt im Heck. 
Eine weitere Montagemöglichkeit 
für einen optionalen 200-mm-Lüf- 
ter gibt es im Deckel. Ein 120-mm- 
Modell können Sie im VGA-Luft- 
Tunnel anbringen. Letzterer wird 
am Festplattenkäfig befestigt und 
leitet den Luftstrom direkt auf die 
Grafikkarte. Zusätzliche Kühlung 
für den oder die 3D-Beschleuniger 
lässt sich über einen 80-mm-Lüfter 
im VGA-Halter realisieren, den Sie 
an die Rückwand des Gehäuses 
schrauben können. Der derzeitige 
Straßenpreis von rund 175 Euro 
ist zwar kein Schnäppchen, liegt 
aber angesichts der Gesamtleistung 


Die Lüftersteuerung des 
Phantom bietet fünf 
Anschlüsse, die jeweils 
mit bis zu 25 Watt be- 
lastet werden können. 


Als Bonus für Nutzer 
mit einem wasserge- 
kühlten System legt 
NZXT dem Phantom 


zusätzliche Halterun- Piktogramme neben noch im Rahmen. 

gen bei, mit denen Sie den Reglern und an den 

einen Radiator unter Kabeln zeigen, welche NZXT Phantom: Ungewöhnliches De- 

den Lüftern im Deckel Lüfter mit welchem sign, gepaart mit guten Leistungs- 

anbringen können. Schieber gesteuert daten. NZXT ist bekannt dafür, dass 
werden. sich die Gehäuse des Herstellers 


optisch von der Masse der Konkur- 
renten abheben. In der von uns ge- 
testeten Farb-Version (es gibt auch 
noch Rot und Schwarz) haben die 
Designer eine ansprechende Mi- 
Temperatur/Lautheit im Gehäuse schung aus Weiß als Grundfarbe 
mit schwarz gehaltenen Akzenten 
entworfen. Auch wenn das Ausse- 
hen Geschmackssache ist, haben 
die Amerikaner mit dem Phantom 
Ikonik Ra 2000 E ein gutes Gesamtpaket geschnürt. 

app zeg NZXT Phantom Die Kunststofffront mit der rechts 


Thermaltake Element V # S 
40 ! angeschlagenen Tür lässt nur we- 
Corsair Obsidian 700D 


Antec DF-85 nig von den Laufgeräuschen nach 
Cooler Master НАҒ-Х] | [In Win Ironclad Lian Li PC-A77F] тес or vorne aus dem Gehäuse dringen 


Seitlich ist die Dämmung weniger 
gut, denn hier gibt es zwei 120-mm- 
Lüfter sowie eine mit feinem Loch- 
gitter verkleidete Befestigungsmög- 
0 lichkeit für einen 230-mm-Lüfter. 
0 1,0 2,0 3,0 40 5,0 6,0 70 Eine Lüftersteuerung mit fünf Reg- 
Lautheit in Sone lern auf der Oberseite des Gehäuses 

erlaubt es Ihnen, die Drehzahl der 


Lüfter individuell einzustellen. Mit 
Verháltnis zwischen Lautheit und Temperatur in 3D 140 Euro kostet das Phantom mehr 


Verháltnis zwischen Lautheit und Temperatur in 2D 
50 


30 Inter-Tech 2873-TX Extreme 


Temperatur in °С 


60 als die meisten anderen Gehäuse, 


die NZXT auf den Markt gebracht 
hat; es bietet dafür aber auch eine 


© Ikonik Ra 2000 gute Leistung. 
Inter-Tech 2873-TX Extreme 


@— In Win Ironclad In Win Ironclad: Facelift mit De- 
50 ? @-— Thermaltake Element V Antec DF85]——e Welte na. i 
LianLi PEX 1000 Modellpflege, als einen komplett 
neuen Tower zu entwickeln. Auf 
0 dem Maelstrom basierend, das wir 
0 40 5,0 6,0 7,0 8,0 in Ausgabe 05/2010 testeten, hat 

Lautheit in Sone das neue Gehäuse einige Neuerun- 
gen erhalten. Diese kleinen Ände- 


Lian Li PC-A77F 


Corsair Obsidian 700D Cooler Master HAF-X | —6 


55 


NZXT Phantom —® 


Temperatur in °С 


Die oben gezeigten Diagramme veranschaulichen das Verhältnis zwischen Lautheit und Temperatur der Testgehäuse. rungen reichen aber aus, um dem 
Ironclad dank einer besseren Aus- 


stattungswertung zu einem besse- 
ren Gesamtergebnis zu verhelfen. 


Bei den Angaben handelt es sich um gemittelte Werte. Für die Temperaturskala haben wir die Testergebnisse für CPU, GPU und Festplatte 

addiert und das Ergebnis durch 3 geteilt. Bei der Lautheit wurden die Werte der frontalen und seitlichen Messungen zusammengezáhlt und das 
Ergebnis halbiert. In Relation zueinander dienen diese Mittelwerte als Index dafür, wie sich Temperaturentwicklung und Lautstärke beeinflussen. 
Als Faustregel gilt: Je weiter links und je weiter unten ein Geháuse im Diagramm platziert ist, desto leiser und kühler ist es. Darunter fallen der zusätzliche, ach- 
te Erweiterungsslot, mit dm I 
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Lian Li PC-A77F 


Die dreistufige Lüftersteuerung des PC-A77F hat Lian Li hinter dem einfach abzuneh- 
menden Frontrahmen versteckt. 


der Big-Tower jetzt auch bis zu vier 
Dual-Slot-Grafikkarten ` beherber- 
gen kann, sowie der Staubfilter am 
Boden des Gehäuses. Dank eines 
neuen Schnellbefestigungssystems 
kónnen Sie jetzt auch Steckkarten 
ohne Werkzeug in das Geháuse ein- 
bauen. Obwohl auch die Front et- 
was umgestaltet wurde, gibt es bei 
unseren Lautstárketests keine wer- 
tungsrelevanten Unterschiede. Die 
Abweichungen in Sachen Tempera- 
turentwicklung liegen ebenfalls im 
Rahmen der Messtoleranz. Momen- 
tan kostet das Ironclad inklusive 
der Detailverbesserungen mit rund 
110 Euro noch 10 Euro mehr als das 
ältere Maelstrom. 


Lian Li PC-A77F: Schlichter Alumi- 
nium-Tower mit USB-3.0-Upgarde. 
Das PC-A77F ist ein weiteres Beispiel 


für den bei Big-Towern momentan 
vorherrschenden Markttrend zur 
Überarbeitung erfolgreicher Mo- 
delle. Lian Li verzichtet zum Bei- 
spiel auf das kleine Display über 
den zwölf 5,25-Zoll-Schächten und 
versteckt eine dreistufige Lüfter- 
steuerung hinter dem abnehmba- 
ren Front-Rahmen. Ebenfalls neu 
ist das Schnellbefestigungssystem 
an den drei obersten Laufwerks- 
schächten. Je drei Festplatten fin- 
den ihren Platz in drei 5,25-Zoll- 
Einschüben. Einer der Punkte, auf 
die Lian Li besonders Wert legt, ist 
die Ausrüstung neuer Gehäuse mit 
USB-3.0-Frontanschlüssen. Daher 
hat das PC-A77F neben Buchsen 
für Kopfhörer und Mikrofon sowie 
einem E-SATA-Anschluss auch vier 
USB-Ports der neueren Generation. 
Die F-Variante hat auch einen ach- 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


Test in PCGH 05/2010 


Test in PCGH 05/2010 


KM Ei 
Нагішаге 
РС-Х1000 


Lian Li (www.lian-li.com) 


Hardware 


Element V 
Thermaltake (www.tt-germany.de) 


Нагйшаге 
Obsidian 700D 


Corsair (www.corsair.com) 


Phantom 


NZXT (www.nzxt.de) 


HAF X 


Cooler Master (www.coolermaster.de) 


Bezugsquelle 


Caseking 


Thermaltake 


Corsair Caseking 


Cooler Master 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 290,-/ausreichend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/ausreichend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 175,-/befriedigend 


Upgrade-Tipp der Redaktion 
Ausstattung 
Montageplätze insgesamt 


2,61 
3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 2 (2,5 Zoll) 


1,99 


11 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll in 2 x 
5,25-Zoll-Einschub), 1 (2,5 Zoll) 


2,58 2,38 
5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 


Lüftersteuerung 
174 
6 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 


... davon von außen zugänglich 


3 (5,25 Zoll) 


11 (5,25 Zoll) 


5 (5,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll) 


6 (5,25 Zoll) 


Lüfterplátze 


3x 140 mm (Front), 2 x 140 mm 
(Heck) 


1x 170 mm (Seite), 2 x 150 mm 
(Deckel), 3 x 120 mm (Heck, 
HDD-Einschub), 2 x 50 mm (Heck) 


3x 140 mm (Heck, HDD-Käfig, 
Zwischenboden), 4 x 120 mm 
(HDD-Käfig, Deckel) 


1x 230 mm (Seite), 2 x 200 mm 
(Deckel), 1 x 140 mm (Front), 
3x 120 mm (Heck, Seite) 


4 x 200 mm (Front, Deckel, Seite), 1 
x 140 mm (Heck), 1 x 120 mm (VGA- 
Tunnel), 1 x 80 mm (VGA-Holder) 


Vorhandene Lüfter 


3x 140 mm (Front), 2 x 140 mm 
(Heck) 


1x200 mm (Seite), 1 x 170 mm 
(Deckel), 3 x 120 mm (Heck, 
HDD-Einschub) 


3x 140 mm (Heck, HDD-Käfig, 


Zwischenboden) (Heck, Seite) 


1x 200 mm (Deckel), 3 x 120 mm 


3 х 200 mm (Front, Deckel, Seite), 
1x 140 mm (Heck) 


Modding 


Seitenfenster, Laufwerksblen- 
den, Wakü-Schlaufausgánge, 
werkzeuglose Steckkarten- und 


Wakü-Schlauchausgänge, werk- 
zeuglose Laufwerksbefestigung, 
Seitenfenster 


Wakü-Schlauchausgänge, 
werkzeuglose Steckkarten- und 
Laufwerksbefestigung 


Lüftersteuerung (5 x 25 W), Wakü- 
Schlauchausgänge, werkzeuglose 
Festplatten-, Laufwerks- und Steck- 


Seitenfenster, schwarzer Innenraum, 
LED-Lüfter, WaKü-Schlauchdurchfüh- 
rungen, werkzeuglose Laufwerks- 


Laufwerksbefestigung 
Nein (unten) 
4 x USB 2.0, Audio, E-SATA, Firewire 


kartenbefestigung, Front-Tür 
Nein (unten) 
2 x USB 2.0, 1 x E-SATA, Audio 


und Steckkartenbefestigung 
Nein (unten) 


2xUSB 2.0, 2 x USB 3.0, 
E-SATA-Firewire, Audio 


Netzteil mitgeliefert? (Position) 
Frontanschlüsse 


Nein (unten) 
4 x USB 2.0, Audio, E-SATA 


Nein (unten) 
4 x USB 2.0, Audio, Firewire 


Erweiterungs-Slots 8 7 7 7 9 
Eigenschaften 2,00 2,24 2,15 2,09 2,26 

Material Aluminium Stahl Stahl Stahl Stahl 

Gewicht 9,4 Kilogramm 14,2 Kilogramm 15,8 Kilogramm 10,7 Kilogramm 14,0 Kilogramm 


Abmessungen (B x H x T) 230x670 x 400 mm 220 x 560 x 565 mm 230 x 610 x 610 mm 223 x 541 x 625 mm 240 x 600 x 562 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Gut/gut 

Platz für Grafikkarten 32,5 cm 34 cm 39 cm 36 cm 33cm 
Kompatibilitätstest bestanden? Nein Ja Ja Ja Ja 

Leistung 1,66 1,82 175 1,97 2,28 


42 Grad Celsius 
43 Grad Celsius 
32 Grad Celsius 
3,3 Sone 

3,0 Sone 

60 Grad Celsius 
62 Grad Celsius 
31 Grad Celsius 
5,9 Sone 

5,4 Sone 

Q Sehr gute Leistung 


Q 3-Stufen-Lüftersteuerung 
Q Sehr hoher Preis 


Wertung: 1,92 


40 Grad Celsius 
42 Grad Celsius 
28 Grad Celsius 
4,6 Sone 

5,5 Sone 

59 Grad Celsius 
64 Grad Celsius 
29 Grad Celsius 
6,9 Sone 

8,3 Sone 

© Niedrige Temperaturen 


© Hohe Verwindungssteifheit 
© Hohe Lautstärke unter Last 


Wertung: 1,94. 


44 Grad Celsius 
45 Grad Celsius 
33 Grad Celsius 
1,2 Sone 

1,6 Sone 

71 Grad Celsius 
70 Grad Celsius 
35 Grad Celsius 
3,3 Sone 

4,1 Sone 

© Hohe Qualität 


© Sehr gute Geráuschdámmung 
Q Hoher Preis 


Wertung: 1,99 


45 Grad Celsius 
44 Grad Celsius 
31 Grad Celsius 
2,8 Sone 

4,7 Sone 

63 Grad Celsius 
66 Grad Celsius 
32 Grad Celsius 
5,0 Sone 

4,8 Sone 

© Sehr gute Lüftersteuerung 


© Radiatorhalterungen 
© Seitliche Geráuschdámmung 


Wertung: 2,06 


44 Grad Celsius 
44 Grad Celsius 
33 Grad Celsius 
2,6 Sone 
3,4 Sone 
67 Grad Celsius 
70 Grad Celsius 
35 Grad Celsius 
4,9 Sone 
6,1 Sone 
© 5,25-Zoll-HDD-Wechselrahmen 


© Sehr gute Ausstattung 
© Neun Erweiterungsslots 


Wertung: 2,08 


CPU-Temperatur (Leerlauf) 
Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 
Festplattentemperatur (Leerlauf) 
Lautstärke (Leerlauf, frontal) 
Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 
CPU-Temperatur (Last) 
Grafikkartentemperatur (Last) 
Festplattentemperatur (Last) 
Lautstärke (Last, frontal) 
Lautstärke (Last, seitlich) 


FAZIT 
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ten Erweiterungsslot und abnehm- 
bare Staubfilter am Boden unter 
dem Netzteil. Die Option, Letzeres 
sowohl oben unter dem Deckel als 
auch unten im Gehäuse einzubau- 
en, gibt es nicht mehr. Wie für Lian 
Li üblich ist das PC-A77F aus Alumi- 
nium gefertigt. Doch das Material, 
die guten Leistungswerte und die 
allgemeine Qualität haben einen 
hohen Preis. Rund 290 Euro müs- 
sen Sie für die silberfarbene Varian- 
te des Big-Towers hinblättern. 


Antec DF-85: Starker Luftstrom für 
gute Kühlung. Das DF-85 ist das 
größte Modell aus Antecs neuer 
Dark-Fleet-Serie. Hier haben sich 
die Entwickler darauf konzentriert, 
eine möglichst gute Kühlung zu 
erreichen. Dementsprechend ar- 
beiten insgesamt sechs 120- und 


140-mm-Lüfter in dem Gehäuse. 
Diese erzeugen allerdings auch ei- 
nen hohen Geräuschpegel. Deshalb 
sollten Sie, wenn es die Temperatu- 
ren Ihres Systems erlauben, die je- 
weilige Lüftersteuerung, über die 
jeder einzelne Lüfter verfügt, nut- 
zen. Antec hat sich beim DF-85 auf 
drei 5,25-Zoll-Schächte beschränkt 
und liefert dazu neun 3,5-Zoll- 
Schächte. Letztere lassen sich errei- 
chen, indem man den zugehörigen 
Lüfter in der Front wegklappt. 


Ikonik Ra 2000: Gutes Gehäuse mit 
leichten Schwächen. Der Ra 2000, 
Ikoniks neuester Big-Tower, ist für 
Spielesysteme ausgelegt und bietet 
einen herausnehmbaren Käfig für 
sechs 3,5-Zoll-Festplatten sowie 
sechs 5,25-Zoll-Schächte, die alle 
mit einem Schnellbefestigungs- 


system ausgestattet sind. Ab Werk 
sind je ein 140-mm-Lüfter in Heck 
und Deckel sowie ein 120-mm-Mo- 
dell in der Front, wo ein weiterer 
Montageplatz zur Verfügung steht, 
installiert. Zusätzlich ist es móg- 
lich, bis zu vier 140er-Lüfter in der 
Seitenwand zu befestigen. Per Lüf- 
tersteuerung kónnen Sie die Dreh- 
geschwindigkeit regulieren. Der 
herausnehmbare Mainboard-Trä- 
ger erleichtert Ihnen das Einbauen 
der Hauptplatine. Da das Seitenteil 
grófstenteils mit Mesh verkleidet 
ist, erreicht der Big-Tower in un- 
seren Lautstárketests aus seitlicher 
verhältnismäßig hohe 
Sone-Werte. Eine nützliche Drein- 
gabe von Ikonik ist das Putztuch, 
mit dem Sie die Hochglanzflächen 
des Ra 2000 einfach von Schmutz 
und Fingerabdrücken befreien. 


Position 


Der Preis von 120 Euro steht in 
einem fairen Verhältnis zur gebote- 
nen Leistung. 


Inter-Tech 2873-TX Extreme: Der 
Spar-Tipp unter den Big-Towern. 
Wenn Sie ein günstiges Gehäuse 
mit viel Platz benötigen, sollten 
Sie einen Blick auf den 2873-TX 
Extreme werfen. Inter-Tech hat 
den Big-Tower mit dem Nötigsten 
ausgestattet und bietet separat 
Zubehör wie weitere Lüfter oder 
zusätzliche Einbaurahmen für Fest- 
platten an. Ab Werk sind zwei 120- 
mm- und ein 140-mm-Lüfter sowie 
ein 5,25-Zoll-Einschub für vier Fest- 
platten installiert. Mit einem Preis 
von 75 Euro ist der 2873-TX der 
günstigste Big-Tower im Testfeld 
und bekommt daher unseren Spar- 
Tipp verliehen. > 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


Test in PCGH 05/2010 


Montageplätze insgesamt 


5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 


12 (5,25 Zoll), 9 (3,5 Zoll in 
3 x 5,25-Zoll-Einschub) 


Hardware 
Produkt Ironclad PC-A77F Ra 2000 DF-85 2873-TX Extreme 
Hersteller (Webseite) In Win (www.in-win-com.tw) Lian-Li (www.lian-li.com) Ikonik (www.ikonik.com) Antec (www.antec.com) Inter-Tech (www.inter-tech.de) 
Bezugsquelle Caseking Caseking Ikonik Antec Inter-Tech 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 295,-/ausreichend Ca. € 120,-/befriedigend Ca. € 155,-/befriedigend Ca. € 75,-/gut 
Upgrade-Tipp der Redaktion - - - - Zusätzliche Lüfter 
Ausstattung 2,17 2,05 2,47 2,07 3,04 


6 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


3 (5,25 Zoll), 9 (3,5 Zoll) 


9 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll in 
5,25-Zoll-Einschub) 


... davon von außen zugänglich 


5 (5,25 Zoll) 


12 (5,25 Zoll) 


6 (5,25 Zoll) 


3 (5,25 Zoll), 9 (3,5 Zoll) x 


9 (5,25 Zoll) 


Lüfterplátze 


4x 120 mm (Front, Heck, Deckel), 
6x 120 mm (Seite optional) 


2 х 140 mm (Deckel), 4 x 120 mm 
(Heck, HDD-Käfig) 


6x 140 mm (Heck, Deckel, Seite), 
2x 120 mm (Front) 


2x 140 mm (Deckel), 6 x 120 mm 
(Front, Seite, Heck) 


3x 140 mm (Front, Deckel), 
1x 120 mm (Heck) 


Vorhandene Lüfter 


1x 200 (Seite), 3 x 120 mm 
(Front, Heck, Deckel) 


2x 140 mm (Deckel), 4 x 120 mm 
(Heck, HDD-Káfig) 


2x 140 mm (Heck, Deckel), 
1x 120 mm (Front) 


2x 140 mm (Deckel), 5 x 120 mm 
(Front, Heck) x 


1x 180 mm (Deckel), 
2x 120 mm (Front) 


Modding 


Wakü-Schlauchausgänge, 
werkzeuglose Steckkarten- und 
Laufwerksbefestigung, Dämmung 
im Seitenteil 


Netzteil-Halterung, Wakü- 
Schlauchausgänge, werkzeuglose 
Festplatten-, Laufwerks- und Steck- 
kartenbefestigung, Lüftersteuerung 


Wakü-Schlauchausgänge, werkzeug- 
lose Festplatten-, Laufwerks- und 
Steckkartenbefestigung, heraus- 
nehmbarer Mainboard-Tray 


SATA-Anschluss-Platten, Wakü- 
Schlauchausgänge, werkzeuglose 
Festplattenbefestigung, Lüftersteue- 
rung, 2,5-Zoll-SATA-Dock 


Wakü-Schlauchausgänge, werkzeug- 
lose Laufwerks- und Steckkarten- 
befestigung, CPU-Blowhole 


Netzteil mitgeliefert? (Position) 


Nein (unten) 


Nein (unten) 


Nein (unten und/oder oben) 


Nein (unten) 


Nein (unten) 


Frontanschlüsse 


4 x USB 2.0, 2 x E-SATA, Audio 


4 x USB 3.0, 1 x E-SATA, Audio 


4 x USB 2.0, E-SATA, Audio 


1 x USB 3.0, 3 x USB 2.0, Audio 


2 x USB 2.0, Audio, E-SATA 


CPU-Temperatur (Leerlauf) 


45 Grad Celsius 


41 Grad Celsius 


42 Grad Celsius 


40 Grad Celsius 


Erweiterungs-Slots 8 8 8 7 1 

Eigenschaften 2,26 2,08 2,31 2,23 2,45 

Material Stahl Aluminium Stahl Stahl Stahl 

Gewicht 12,3 Kilogramm 9,1 Kilogramm 13,2 Kilogramm 11,0 Kilogramm 9,7 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 221 x 538 x 558 mm 220 x 586 x 602 mm 240 x 588 x 590 mm 215 x 598 x 520 mm 207 x 545 x 560 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/gut Sehr gut/gut Befriedigend/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut 

Platz für Grafikkarten 34 cm 38,5 cm 35,5 cm 30,5 cm 34 cm 
Kompatibilitätstest bestanden? Ja Ja Ja Ja Nein 

Leistung 2,02 2,10 2,28 2,50 2,14 


38 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 


44 Grad Celsius 


46 Grad Celsius 


45 Grad Celsius 


44 Grad Celsius 


45 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Leerlauf) 


32 Grad Celsius 


30 Grad Celsius 


34 Grad Celsius 


27 Grad Celsius 


33 Grad Celsius 


Lautstärke (Leerlauf, frontal) 


3,0 Sone 


3,7 Sone 


2,3 Sone 


7,1 Sone 


3,2 Sone 


Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 


3,8 Sone 


4,0 Sone 


3,4 Sone 


6,3 Sone 


3,2 Sone 


CPU-Temperatur (Last) 


59 Grad Celsius 


65 Grad Celsius 


68 Grad Celsius 


60 Grad Celsius 


66 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


67 Grad Celsius 


70 Grad Celsius 


65 Grad Celsius 


66 Grad Celsius 


69 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Last) 


32 Grad Celsius 


30 Grad Celsius 


35 Grad Celsius 


27 Grad Celsius 


34 Grad Celsius 


Lautstärke (Last, frontal) 


4,9 Sone 


6,3 Sone 


5,0 Sone 


8,0 Sone 


5,8 Sone 


Lautstärke (Last, seitlich) 


FAZIT 
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7,5 Sone 


© Acht Erweiterungsslots 
© Sehr viele Lüfterplätze 


© Seitliche Lautstärke unter Last 


Wertung: 2,09 


5,7 Sone 


© Geringes Gewicht 
© Zwölf Laufwerksschächte 
© Sehr hoher Preis 


Wertung: 2,09 


7,5 Sone 


© Netzteilposition variabel 
Q Acht Erweiterungsslots 
© Verarbeitungsqualitát 


Wertung: 2,32 


7,1 Sone 


© Sehr gute Kühlleistung 
© Individuelle Lüftersteuerung 
© Sehr hohe Lautstärke 


Wertung: 2,36 
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5,8 Sone 


© Niedriger Preis 
© Direkter Zugriff auf Laufwerke 
© Spärliche Ausstattung 


Wertung: 2,38 
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Wie die meisten Lian-Li-Gehäuse hat auch das 8FI eine 
einfach zu entfernende Front. Dahinter finden Sie die Staub- 
filter (oben) der zwei 120-mm-Lüfter, welche die Festplatten 
im herausnehmbaren HDD-Käfig (rechts) kühlen. 


Lian Li PC-X900 


Die Lüftersteuerung hat Lian Li mit 
einem Drehregler aufgewertet. 


Das PC-X900 bietet vier 
USB-3.0-Ports sowie einen 
E-SATA-Anschluss. 


Die Lüfter sind auf einer her- 
ausnehmbaren Platte montiert. 


PC Games Hardware | 10/10 


Gehäuse mit ausreichend Platz für normale ATX-Systeme. 


in Midi-Tower bietet einen gu- 
l Kompromiss aus Platzan- 
gebot und Kompaktheit. Gleich- 
zeitig sollten die Kühlkapazitäten 
ausreichen, um ein normales Spie- 
lesystem ohne allzu viel Lärm auf 
Temperatur zu halten. 


Lian Li 8FI: Alu-Midi-Tower der preis- 
lichen Oberklasse. Beim Design des 
PC-8FI hat sich Lian Li auf kein Wag- 
nis eingelassen, sondern den aus 
Aluminium gefertigten Midi-Tower 
möglichst schlicht gehalten. Hinter 
den Lufteinlässen in der Front sit- 
zen zwei 120-mm-Lüfter, deren Luft- 
strom direkt auf den querstehenden 
Festplattenrahmen gerichtet ist. In 
Letzterem können Sie bis zu sechs 
3,5-Zoll-Festplatten unterbringen, 
wofür Sie dank des Schnellbefesti- 
gungssystems kein Werkzeug benö- 
tigen. Die von den Komponenten 
erwärmte Luft wird von einem 
weiteren 120-mm-Lüfter im Heck 
aus dem Gehäuse befördert. Im De- 
ckel finden Sie einen Montageplatz 
für ein 140-mm-Modell. Dieser ist 
ab Werk mit einer Abdeckung ver- 
sehen - ein passendes Lüftergitter 
ist aber im Lieferumfang enthalten. 
Das Netzteil findet seinen Platz am 
Boden des Gehäuses und kann mit 
einer beiliegenden Schnalle befes- 
tigt werden. Wie die meisten neu- 
eren Gehäuse aus dem Hause Lian 
Li verfügt auch das 8FI über USB- 
3.0-Frontanschlüsse, die allerdings 
an passende Ports am I/O-Panel der 
Hauptplatine angeschlossen wer: 


den müssen. Mit einem Preis von 
rund 145 Euro ist der Midi-Tower 
nicht gerade günstig, auch wenn er 
eine gute Gesamtleistung abliefert. 


ri се / г A90: Gute Leis- 
tung im ,schrágen" Design. Ther- 
maltake schickt mit dem Armor A90 
einen Midi-Tower ins Rennen, der 
sich mit seiner ungewöhnlichen 
Optik deutlich von den Produkten 
anderer Hersteller absetzt: Front, 
Deckel und Seiten des A90 sind mit 
dreieckigen und trapezfórmigen 
Flächen verziert. Hinter einer links 
angeschlagenen Tür sitzen ein 
3,5-Zoll- sowie drei 5,25-Zoll-Lauf- 
werksschächte. Die Frontanschlüs- 
se hat Thermaltake aufgeteilt. Zwei 
USB-2.0- und Audio-Buchsen sitzen 
vorne, während ein E-SATA- und 
zwei weitere USB-2.0-Anschlüsse 
auf der Oberseite angebracht sind. 


e A 


Für die Luftzirkulation im A90 sind 
zwei 120-mm-Lüfter in Front und 
Heck sowie ein 170-mm-Modell im 
Deckel zuständig. Ein zusätzlicher 
120/140-mm-Montageplatzbefindet 
sich in der Front. Im Seitenteil lässt 
sich ein 120-mm-Lüfter befestigen. 
Bei Kühlleistung und Geräusch- 
entwicklung liefert das Armor A90 
einen guten Kompromiss. Sowohl 
beim Anzeigen des Desktops als 
auch unter Volllast erreicht das Ge- 
häuse niedrige Lautheits- und Tem- 
peraturwerte. Den Straßenpreis 
von 75 Euro ist der Thermaltake- 
Midi-Tower auf alle Fälle wert. 

Lian Li PC-X900: Super-Tower im 
Midi-Format. Das PC-X900 stellt die 
Mittelklasseausführung von Lian Lis 
Super-Towern dar und ist auch ei- 
nes der neueren Modelle der Serie. 
Der ungewóhnliche Aufbau des In- 
nenraums, bei dem Festplatten und 
Laufwerke nicht vor, sondern über 
und unter dem Mainboard platziert 
werden, sorgt dafür, dass das Ge- 
häuse besonders kurz, gleichzeitig 
aber hóher als andere Midi-Tower 
ist. Zwei herausnehmbare HDD- 
Käfige bieten Platz für bis zu sieben 
3,5-Zoll-Festplatten, die Sie ohne 
Werkzeug befestigen kónnen, und 
zwei der drei 5,25-Zoll-Schächte 
sind miteinemSchnellbefestigungs- 
system ausgestattet. Drei mit Staub- 
filtern versehene 120-mm-Lüfter 


sitzen auf einer Platte, welche mit 
Rändelschrauben hinter der Front 
des PC-X900 angebracht ist und 
sich einfach entfernen lässt. Zwei 
weitere 120er befinden sich im 
Heck und befördern die erwärmte 
Luft aus dem Gehäuse. Sie können 
die Lüfter auch an die integrierte 
Lüftersteuerung anschließen. Das 
zugehörige Drehpotenziometer 
befindet sich auf der Rückseite 
des Towers. Bei hoher Lüfterge- 
schwindigkeit, wie wir sie auch für 
unsere Tests verwenden, liefert das 
PC-X900 gute Temperaturwerte. 
Allerdings ist der momentane Preis 
von rund 360 Euro trotz der guten 
Leistung einfach zu hoch. 


Antec DF-35: Guter Midi-Tower mit 
starkem Durchzug. Antecs neue 
Dark-FleetSerie besteht aus dem 
DF-85-Big-Tower sowie den Midi- 
Towern DF-30 und DF-35. Letzteres 
Gehäuse bietet neben drei 5,25- 
Zoll- und sieben 3,5-Zoll-Schächten 
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auch ein für diese Modellreihe üb- 
liches 2,5-Zoll-SATA-Dock auf der 
Oberseite. Dort können Sie eine 
Festplatte anschließen, ohne erst 
umständlich den Rechner öffnen 
zu müssen. Die untere Front des 
Gehäuses besteht aus zwei soge- 
nannten  Fleet-Release-Zugangstü- 
ren. Darin integriert sind je ein 
120-mm-Lüfter und ein heraus- 
nehmbarer Staubfilter. Dank dieser 
Türen haben Sie direkten Zugriff 
auf die 3,5-Zoll-Schächte, von denen 
zwei mit einem Hot-Plug-fähigen 
Modul ausgerüstet sind. Während 
die Lüfter in der Front kühle Luft 
in das Geháuse schaufeln, pusten 
ein 120er im Heck sowie ein 140ег 
im Deckel die warme Abluft wie- 
der hinaus. Jeder dieser Lüfter ist 
aufserdem mit einer eigenen Steue- 
rung ausgestattet, mit der Sie die je- 
weilige Geschwindigkeit individu- 
ell anpassen kónnen. Diese Option 
sollten Sie auch nutzen, denn bei 
voller Leistung erzeugen die Lüfter 
einen sehr hohen Geräuschpegel. 
Derzeit liegt der Preis des DF-35 
noch bei rund 110 Euro. 


Fractal Design Define R2: Gedämm- 
tes Geháuse für leise Rechner. Mit 
über 10 Kilogramm ist das Define 
R2 das schwerste Gehäuse in un- 
serem Midi-Tower-Testfeld. Doch 
das Zusatzgewicht kommt größ- 
tenteils von den Bitumen-Dämm- 
matten, mit denen Fractal Design 
sein Produkt ausgestattet hat. Die- 
se bedecken die Seitenwände und 
den Deckel. Die Front ist ebenfalls 
gedämmt. Hinter der links ange- 
schlagenen Tür finden Sie zwei 
5,25-Zoll-Schächte und zwei Klap- 
pen, die Ihnen den Zugriff auf die 
Staubfilter der beiden 120-mm- 
Lüfter-Montageplätze ermöglichen. 
Ein weiterer 120er ist bereits im 
Heck 
nen Sie im Deckel, der Seitenwand 
und am Boden 140-mm-Lüfter an- 
bringen. Zu diesem Zweck verfügt 
die Dämmung über abnehmbare 
Abdeckungen, die über den Belüf- 
tungsóffnungen angebracht sind. 
In unserem Niedriglasttest ist das 
Define R2 der leiseste Midi-Tower 
im Testfeld. Bei einer Entfernung 
von 50 Zentimetern konnten wir 
eine Lautheit von nur 1,2 (frontal) 
respektive 1,6 Sone (seitlich) re- 
gistrieren und auch unter Volllast 
liegt der Geráuschpegel auf einem 
guten Niveau. Das Geháuse von 
Fractal Design bietet einen sehr 
guten Kompromiss aus Geräusch- 
dämmung und Kühlleistung. Wer 
ein besonders heißes Spielesystem 


installiert. Zusätzlich kön- 
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einbauen will, sollte das rund 85 
Euro teure Define R2 mit zusätzli- 
chen Silent-Lüftern aufrüsten. Der 
Nachfolger, das Define R3, steht 
übrigens schon in den Startlöchern 
und soll dank einiger Detailverbes- 
serungen ein noch besseres Ge- 
samtpaket bieten. 


Sharkoon Rebel 9 Pro Value: Alter 
und neuer Spar-Tipp. Der Preis-Tipp 
aus unserer vorherigen Gehäuse- 
Marktübersicht bietet noch immer 
ein sehr gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Mit der neu aufgelegten 
Rebel-Serie will Sharkoon an den 
Erfolg der Vorgänger-Modelle an- 
knüpfen. Das Design des Rebel 9 
Pro Value ist eher dezent, nur der 
große 220-mm-Lüfter im Seitenteil 
sticht optisch etwas heraus. Zwei 
120er in Front und Heck komplet- 
tieren die Lüfterausstattung. Falls 
nötig, können Sie im Deckel ein 
zusätzliches 140-mm-Modell 
bringen. Fünf der insgesamt neun 
5,25-Zoll-Laufwerksschächte sind 
mit einem Schnellbefestigungssys- 
tem ausgestattet; bis zu vier 3,5-Zoll- 
Festplatten werden in einem pas- 
senden Käfig untergebracht. Um es 
Ihnen zu ermöglichen, Kabel außer 
Sicht zu verlegen, hat Sharkoon im 
Mainboard-Träger entsprechende 
Öffnungen vorgesehen. Leider 
sind diese ausgestellt, wodurch das 
Gehäuse in unserem Kompatibili- 
tätstest durchfällt, denn weder das 
überbreite Asus Rampage II Extre- 
me noch das extra lange 1.000-Watt- 
Netzteil passen daran vorbei. Nor- 
mal große ATX-Komponenten sind 
jedoch kein Problem. Dass sich der 
Preis von rund 55 Euro nach eini- 
gen Schwankungen wieder auf dem 
gleichen Niveau wie vor fünf Mona- 
ten eingependelt hat, tut dem sehr 
guten Preis-Leistungs-Verhältnis des 
Rebel 9 Pro Value keinen Abbruch 
und das Gehàuse ist noch immer ei- 
nen PCGH-Spar-Tipp wert. 


an- 


Silverstone Precision PS04: Einfa- 
ches Geháuse mit sehr gutem Preis- 
Leistungs-Verháltnis. Bei 
Preis von nur 35 Euro ist das PS04 
fast unschlagbar günstig. Trotzdem 
deckt das Gehäuse die für Midi- 
Tower gängige Grundausstattung 
ab. Vier 5,25-Zoll-Schächte für 
optische Laufwerke und sieben 
3,5-Zoll-Montageplätze sind ebenso 
an Bord wie ein 120-mm-Lüfter im 
Heck. Ein zusätzliches 120-mm-Mo- 
dell können Sie in der Front einbau- 
en. Schlauchdurchführungen erlau- 
ben es Ihnen auch, das Gehäuse 
in Kombination mit externen > 


einem 


Mit dem Hot-Plug-fähigen 
2,5-Zoll-SATA-Dock binden 
Sie eine HDD oder SSD blitz- 
schnell in Ihr System ein. 


Die Fleet-Release-Zugangstüren (rechts) erlauben 
es Ihnen, 3,5-Zoll-Festplatten direkt an die beiden 
Fleet-Swap-SATA-Anschlüsse anzustecken. 


Fractal Design Define R2 


Die Tür ist mit 
einer Geräusch- 
dämmung ausge- 
stattet. Dahinter 
befinden sich die 
Staubfilter der 
Frontlüfter. 


Ab Werk sind die 
nicht belegten Be- 
lüftungsöffnungen 
mit gedämmten 
Abdeckungen 
verschlossen, um 
den Geräuschpegel 
zu senken. 


81 


10/10 | PC Games Hardware 


FI INFRASTRUKTUR | Marktübersicht Gehäuse 


Das Silentium T11 von Arctic Cooling ist mit einem Lufttunnel ausgestattet. Dieser 
leitet den Luftstrom des Frontlüfters direkt zur Grafikkarte um. 


Wasserkühlungskomponenten zu 
benutzen. Der Mainboard-Träger 
ist mit einer großen Öffnung ver- 
sehen, die die Montage von CPU- 
Kühlern, welche mit einer Back- 
plate befestigt werden, erleichtert. 
Die Verarbeitung des Precision ist 
für ein Gehäuse dieser Preisklasse 
überraschend gut, auch wenn das 
leichte Stahlgerüst etwas stabiler 
sein könnte. Da das PSOÁ nur über 
einen Lüfter verfügt, liefert es so- 
wohl im 2D- als auch im 3D-Betrieb 
eine verhältnismäßig niedrige 
Geräuschkulisse. Die noch gute 
Gesamtwertung, gepaart mit dem 
sehr niedrigen Straßenpreis, bringt 
dem Silverstone-Midi-Tower einen 
Spar-Tipp-Award ein. 


Inter-Tech Aspirator: Solider Tower 
mit direktem HDD-Zugriff. Der IT- 
9908 Aspirator ist einer der neuen 
Midi-Tower, die von Inter-Tech auf 


den Markt gebracht wurden. Das 
Gehäuse bietet vier 5,25-Zoll- und 
sechs 3,5-Zoll-Schächte. Von den 
Letzteren sind vier in zwei her- 
ausnehmbaren HDD-Käfigen or- 
ganisiert. Eine Schiebetür in der 
Seitenwand des Gehäuses erlaubt 
es Ihnen, Festplatten ein- und auszu- 
bauen, ohne dass Sie den komplet- 
ten Tower öffnen müssen. Einer der 
3,5-Zoll-Rahmen ist mit Hot-Plug- 
fähigen SATA-Anschlüssen ausge- 
stattet. Falls Sie eine Grafikkarte ver- 
wenden möchten, die länger als 28,5 
Zentimeter ist, können Sie einen der 
zwei HDD-Käfige auch durch einen 
Halter ersetzen, mit dem Sie den 
3D-Beschleuiger zusätzlich fixieren 
können. Ab Werk kommt der Aspi- 
rator ohne Lüfter, Sie haben aber 
die Möglichkeit, je einen 120er in 
der Front und im Heck des Gehäu- 
ses zu befestigen. Da die Kühlung 
deshalb vollständig von den Lüftern 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


Produkt ВЕІ Агтог А90 РС-Х900 DF-35 Define R2 

Hersteller (Webseite) Lian Li (www.lian-li.com) Thermaltake (www.thermaltake.de) |Lian Li (www.lian-li.com) Antec (www.antec.com) Fractal Design (www.fractal-design.com) 
Bezugsquelle Caseking Thermaltake Caseking Antec Fractal Design 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 145,-/befriedigend Ca. € 75,-/gut Ca. € 360,-/mangelhaft Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 85,-/befriedigend 
Upgrade-Tipp der Redaktion Lüftersteuerung Lüftersteuerung - - - 

Ausstattung 2,90 2,59 2,56 2,64 3,15 

Montageplátze insgesamt 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll), 1 (2,5 Zoll) |3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll), 2 (2,5 Zoll) | 2 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 

... davon von außen zugänglich 3 (5,25 Zoll) 3 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 3 (5,25 Zoll) 3 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 2 (5,25 Zoll) 


Lüfterplátze 


1x 140 mm (Deckel), 3 x 120 mm 
(Front, Heck) 


3x 140 mm (Front, Deckel), 2 x 120 
mm (Seite, Heck) 


5 x 120 mm (Front, Heck) 


1x 140 mm (Deckel), 4 x 120 mm 
(Front, Seite, Heck) 


4x 140 mm (Seite, Deckel, Boden), 
3x 120 mm (Front, Heck) 


Vorhandene Lüfter 


3x 140 mm (Front, Heck) 


1x 170 mm (Deckel, in 140er Halte- 
rung), 2 x 120 (Front, Heck) 


5 x 120 mm (Front, Heck) 


1x 140 mm (Deckel), 3 x 120 mm 
(Front, Heck) 


2x 120 mm (Front, Heck) 


Modding 


Wakü-Schlauchausgänge, werkzeug- 
lose Festplatten-, Laufwerks- und 
Steckkartenbefestigung, Netzteil- 
Halterung 


WaKü-Schlauchdurchführungen 
(zweifach), werkzeuglose Laufwerks- 
befestigung 


Wakü-Schlauchausgänge, werkzeug- 
lose Festplatten-, Laufwerks- und 
Steckkartenbefestigung, Netzteil- 
Halterung, Lüftersteuerung 


Lüftersteuerung für jeden Lüfter, 
Wakü-Schlauchausgänge, externes 
2,5-Zoll-SATA-Dock, Seitenfenster 


Bitumen-Dämmung (teilweise ab- 
nehmbar), Staubfilter, werkzeuglose 
Steckkartenbefestigung, Wakü- 
Schlauchausgänge 


Netzteil mitgeliefert? (Position) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) 
Frontanschlüsse 2 x USB 3.0, E-SATA, Audio 4 x USB 2.0, Audio, E-SATA 4 x USB 3.0, E-SATA, Audio 2 x USB 2.0, Audio 2 x USB 2.0, E-SATA, Audio 
Erweiterungs-Slots 8 7 7 7) 7 

Eigenschaften 2,04 2,18 2,04 2,01 2,21 

Material Aluminium Stahl Aluminium Stahl Stahl 

Gewicht 6,0 Kilogramm 8,2 Kilogramm 8,2 Kilogramm 7,0 Kilogramm 10,3 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 210x 471 x 498 mm 210x510 x 525 mm 237 x 600 x 390 mm 198 x 490 x 487 mm 207 x457 x 532 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/gut Gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut Gut/gut 

Platz für Grafikkarten 28,5 cm 30 cm 30,5 cm 30 cm 30 cm 
Kompatibilitätstest bestanden? Ja Ja Ja Ja Ja 

Leistung 2,00 2,06 2,18 2,23 2,13 


CPU-Temperatur (Leerlauf) 


41 Grad Celsius 


44 Grad Celsius 


43 Grad Celsius 


39 Grad Celsius 


44 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 


46 Grad Celsius 


46 Grad Celsius 


47 Grad Celsius 


43 Grad Celsius 


46 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Leerlauf) 


31 Grad Celsius 


31 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


27 Grad Celsius 


34 Grad Celsius 


Lautstärke (Leerlauf, frontal) 


2,6 Sone 


1,7 Sone 


2,5 Sone 


6,4 Sone 


1,2 Sone 


Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 


2,4 Sone 


2,1 Sone 


2,6 Sone 


6,5 Sone 


1,6 Sone 


CPU-Temperatur (Last) 


67 Grad Celsius 


69 Grad Celsius 


62 Grad Celsius 


61 Grad Celsius 


72 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


70 Grad Celsius 


69 Grad Celsius 


67 Grad Celsius 


65 Grad Celsius 


73 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Last) 


31 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


33 Grad Celsius 


28 Grad Celsius 


35 Grad Celsius 


Lautstärke (Last, frontal) 


5,4 Sone 


4,4 Sone 


6,0 Sone 


7,7 Sone 


4,1 Sone 


Lautstärke (Last, seitlich) 


5,2 Sone 


FAZIT 


© Acht Erweiterungs-Slots 
© Sehr gute Verarbeitung 
© Hoher Preis 


Wertung: 2,19 
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5,8 Sone 


© Niedrige Lautstärke in 2D 
© 2 x Schlauchdurchführung 
© Ungewöhnliches Design 


Wertung: 2,19 


5,6 Sone 


© Lüftersteuerung 
© USB-3.0-Frontanschlüsse 
© Sehr hoher Preis 


Wertung: 2,23 


8,2 Sone 


© Direkter HDD-Zugang 
© Individuelle Lüftersteuerung 
© Sehr hohe Lautstärke 


Wertung: 2,27 


5,2 Sone 


© Abnehmbare Dämmung 
© Viele Lüfterplätze 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 2,35 


www.pcgameshardware.de 


Marktübersicht Geháuse | INFRASTRUKTUR m 


der Komponenten übernommen 
werden muss, sind die Temperatu- 
ren von Prozessor, Grafikkarte und 
Festplatte in unseren Tests hóher 
als bei anderen Towern. Allerdings 
làuft das System bei geringer Last 
auch sehr leise. Mit einem Preis von 
rund 55 Euro ist der Midi-Tower von 
Inter-Tech besonders dann interes- 
sant, wenn Sie kein Hochleistungs- 
Kühlsystem brauchen, aber mógli- 
cherweise schnell Ihre Festplatten 
austauschen müssen. 


Arctic Cooling Silentium T11: Die 
Wiedergeburt des Lufttunnels. Mit 
dem Silentium T11 bringt Arctic 
Cooling ein Gehäuse im unteren 
Preissegment auf den Markt. Der 
MidiTower ist darauf getrimmt 
worden, einen móglichst leisen Be- 
trieb zu ermóglichen. Die beiden 
120-mm-Lüfter, die hinter der Front 
und im Heck installiert sind, sind 


temperaturgesteuert und passen 
ihre Geschwindigkeit automatisch 
an. Zusätzlich hat sich der Herstel- 
ler eines alten Prinzips bedient und 
einen Lufttunnel eingebaut. Dieser 
ist aus durchsichtigem Kunststoff 
gefertigt und führt von der Front 
bis zu den unteren Steckkartenplät- 
zen. Damit wird der Luftstrom des 
vorderen 120-mm-Lüfters direkt 
an eine Stelle gelenkt, an der die 
Frischluft von den auf Grafikkar- 
ten üblichen Kühlsystemen ange- 
saugt werden kann. Ein negativer 
Nebeneffekt des Lufttunnels ist, 
dass das Silentium T11 neben vier 
5,25-Zoll-Schächten nur Platz für 
eine 3,5-Zoll-Festplatte bietet. 


Eine weitere Besonderheit bei 
Arctic Coolings Kühlungskonzept 
ist, dass der hintere Lüfter - entge- 
gen dem derzeit vorherrschenden 
Trend - so angebracht ist, dass er 


Luft in Richtung des CPU-Kühlers 
befördert. Falls Letzterer nach dem 
Top-Down-Prinzip arbeitet, können 
Sie einen zusätzlichen Lufttunnel 
anbringen, der den Luftstrom des 
hinteren Lüfters dann direkt auf 
den Kühler leitet. Wie unsere Tests 
zeigen, geht der Ansatz, den der 
Hersteller gewählt hat, zumindest 
teilweise auf. In beiden Szenarien 
liefert das Silentium einen gerin- 
gen Geräuschpegel bei akzeptabler 
Kühlung von CPU und GPU. Ledig- 
lich die Festplatte wird mit 45 res- 
pektive 47 Grad Celsius sehr warm. 
Hier macht sich die Umleitung des 
Luftstroms bemerkbar. Zu Redakti- 
onsschluss war das Silentium T11 
noch nicht bei vielen Händlern 
verfügbar, doch laut Arctic Cooling 
wird das Gehäuse bald flächende- 
ckend zum Straßenpreis von rund 
30 Euro erhältlich sein - ein echter 
Spar-Tipp für Silent-Freunde. 


Enermax Staray: Kleine Schwächen, 
kleiner Preis. Vier 5,25-Zoll- und sie- 
ben 3,5-Zoll-Schächte, werkzeuglo- 
se Befestigungssysteme für Steck- 
karten, Festplatten und Laufwerke 
und gummierte Schlauchdurchfüh- 
rungen - das sind die wichtigsten 
Ausstattungsmerkmale des Staray. 
Der Midi-Tower von Enermax bie- 
tet Ihnen zusätzlich die Möglich- 
keit, weitere Lüfter im Seitenteil (2 
x 140 mm) und im Heck (1 x 120 
mm) zu befestigen. Dass der hin- 
tere Montageplatz nicht ab Werk 
belegt ist, kommt das Gehäuse in 
unserem Worst-Case-Last-Test teuer 
zu stehen. Die Temperatur unse- 
res Q9550 erreicht sehr hohe 89 
Grad Celsius. Trotzdem erreicht 
das Staray ein befriedigendes Ge- 
samtergebnis. Und für nur 45 Euro 
bekommen Sie einen soliden Midi- 
Tower, der für normale Spielesyste- 
me definitiv geeignet ist. > 


Test in PCGH 05/2010 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


Hardware Hardware Нагйшаге 

Produkt Rebel 9 Pro Value Precision PS04 Aspirator Silentium T11 Stara 
Hersteller (Webseite) Sharkoon (www.sharkoon.de) Silverstone (www.silverstonetek.com) | Inter-Tech (www.inter-tech.de) Arctic Cooling (www.arctic-cooling.de) | Enermax (www.enermax.de) 
Bezugsquelle Sharkoon Silverstone Inter-Tech Arctic Cooling Enermax 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 55,-/sehr gut Ca. € 35,-/sehr gut Ca. € 55,-/gut Ca. € 30,-/sehr gut Ca. € 45,-/gut 
Upgrade-Tipp der Redaktion S = Front- und Hecklüfter = Zusätzliche Lüfter 
Ausstattung 3,11 3,20 3,67 3,40 3,06 
Montageplätze insgesamt 9 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll in 5,25-Zoll- |4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 

Einschub) 
... davon von außen zugänglich 9 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


Lüfterplátze 1x 200 mm (Seite), 1 x 140 mm 
(Deckel), 2 x 120 mm (Front, Heck) 
1x 200 mm (Seite), 2 x 120 mm 
(Front, Heck) 
Wakü-Schlauchausgänge, Werkzeug- | Wakü-Schlauchausgánge, 

lose Laufwerksbefestigung werkzeuglose Festplatten- und 


2 х 120 mm (Front, Heck) 2x 120 mm (Front, Heck) 2x 120 mm (Front, Heck) 2x 140 mm (Seite), 2 x 120 mm 


(Front, Heck) 
1x 120 mm (Front) 


Vorhandene Lüfter 1x 120 mm (Heck) 2x 120 mm (Front, Heck) 


Modding Werkzeuglose Laufwerks- und Lufttunnel für Grafikkarte und 


Festplattenbefestigung, HDD-Zugang | Top-Down-Kühler, temperaturgere- 


Wakü-Schlauchausgänge, werkzeug- 
lose Festplatten-, Laufwerks- und 


Laufwerksbefestigung in der Seitenwand gelte Lüfter Steckkartenbefestigung 
Netzteil mitgeliefert? (Position) Nein (unten) Nein (unten) Nein (oben) Nein (oben) Nein (oben) 
Frontanschlüsse 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB 2.0, Audio 2 x USB 3.0, E-SATA, Audio 2 x USB 2.0, Audio 2 x USB 2.0, Audio 
Erweiterungs-Slots 7 0 7 7 7 
Eigenschaften 2,43 2,08 2,23 2,05 227 
Material Stahl Stahl Stahl Stahl Stahl 
Gewicht 6,6 Kilogramm 4,9 Kilogramm 6,7 Kilogramm 5,7 Kilogramm 5,8 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 240 x 440 x 485 mm 185 x 428 x 500 mm 198 x 437 x 495 mm 190 x 433 x 498 mm 195 x 420 x 492 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/gut Gut/gut Gut/gut Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut 
Platz für Grafikkarten 30 cm 30,5 cm 28,5 cm 34 cm 30,5 cm 
Kompatibilitätstest bestanden? Nein Ja Ja Ja Nein 
Leistung 2,15 2,40 2,83 3,08 3,21 


39 Grad Celsius 
45 Grad Celsius 
33 Grad Celsius 
3,3 Sone 
3,9 Sone 
60 Grad Celsius 
68 Grad Celsius 
36 Grad Celsius 
5,8 Sone 
6,3 Sone 


© Lüftersteuerung 
© Niedriger Preis 


47 Grad Celsius 
48 Grad Celsius 
33 Grad Celsius 
2,4 Sone 

2,7 Sone 

71 Grad Celsius 
71 Grad Celsius 
33 Grad Celsius 
4,8 Sone 

5,3 Sone 

© Sehr niedriger Preis 


© Niedriges Gewicht 
© Hohe Temperaturen unter Last 


Wertung: 2,50 


46 Grad Celsius 
52 Grad Celsius 
35 Grad Celsius 
1,7 Sone 

1,5 Sone 

77 Grad Celsius 
78 Grad Celsius 
37 Grad Celsius 
5,0 Sone 4,1 Sone 

4,8 Sone 4,6 Sone 

© Sehr niedrige Lautstärke in 2D ©) Temperaturgeregelte Lüfter 


© Direkter HDD-Zugang © Geringe Lautstärke 
© Hohe GPU-Temperatur © Extrem hohe HDD-Temperatur 


Wertung: 2,87 Wertung: 2,93 


42 Grad Celsius 
49 Grad Celsius 
45 Grad Celsius 
2,2 Sone 

2,4 Sone 

66 Grad Celsius 
76 Grad Celsius 
47 Grad Celsius 


48 Grad Celsius 
49 Grad Celsius 
31 Grad Celsius 
2,9 Sone 

2,8 Sone 

89 Grad Celsius 
71 Grad Celsius 
35 Grad Celsius 
5,4 Sone 

6,3 Sone 

© Hohe Stabilität 


© Niedriger Preis 
© Sehr hohe 3D-CPU-Temperatur 


Wertung: 2,99 


CPU-Temperatur (Leerlauf) 
Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 
Festplattentemperatur (Leerlauf) 
Lautstärke (Leerlauf, frontal) 
Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 
CPU-Temperatur (Last) 
Grafikkartentemperatur (Last) 
Festplattentemperatur (Last) 
Lautstärke (Last, frontal) 
Lautstärke (Last, seitlich) 


FAZIT 


© Schlichtes Design 


Wertung: 2,39 
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lull INFRASTRUKTUR | Marktübersicht Gehäuse 


Kompakt-Gehäuse 


Gehäuse für spieletaugliche Kleinstrechner 


ini-PCs werden immer belieb- 
Mi und seit der Markt durch 
den Erfolg kompakter Komplettsys- 
teme und der stetig wachsenden 
Zahl an HTPCs einen kräftigen 
Schub erhalten hat, ziehen die Her- 
steller auch mit passenden Gehäu- 
sen nach. Gerade im Hinblick auf 
möglichst starke aber kompakte 
Spielesysteme lassen sich die Ent- 
wickler immer wieder clevere Lö- 
sungen einfallen, um eine größere 
Zahl besserer Komponenten auf 
noch weniger Raum unterzubrin- 
gen. 


Micro-ATX-Gehäuse 

Ein relativ sicherer Weg, ein Micro- 
ATX-Gehäuse von einem normalen 
Midi-Tower zu unterscheiden, ist ne- 


ben dem vielleicht nicht immer of- 
fensichtlichen Grófsenunterschied 
die Anzahl der Erweiterungs-Slots. 
Da das Micro-ATX-Format mit 24,4 
X 24,4 Zentimetern (Breite x Hóhe) 
zwar genauso breit, aber gut sechs 
Zentimeter niedriger ist als der 
normale ATX-Standard (30,5 x 24,4 
Zentimeter), verfügen die entspre- 
chenden Boards üblicherweise nur 
über vier statt der üblichen sieben 
Plätze für Steckkarten. Auch bei 
der Zahl der Laufwerks- und Fest- 
plattenschächte müssen Sie sich 
als Kunde mit weniger zufrieden 
geben, was aber kein Problem dar- 
stellen sollte - denn wer braucht 
schon in einem Kompakt-Spiele-PC 
zwingend mehr als ein, zwei opti- 
sche Laufwerke oder Festplatten? 


їп Win Dragon Slayer: Der Micro- 
ATX-Test-Sieger. Dragon 
Slayer ist In Win von der üblichen 
Aufteilung eines Gehäuses abgewi- 
chen, um den vorhandenen Platz 
besser auszunutzen. Das Netzteil 
liegt mit zwei 5,25-Zoll-Schächten 
am Boden des Gehäuses. Darüber 
kommt das Mainboard und unter 
dem Deckel hängt ein Laufwerks- 
käfig mit je einem 5,25-, 3,5- und 
2,5-Zoll-Montageplatz. Dadurch ist 
der Raum neben der Hauptplatine 
frei von Hindernissen, wodurch 
das Dragon Slayer Grafikkarten mit 
einer Länge von bis zu 32 Zenti- 
metern aufnehmen kann. Falls Sie 
den in der mittleren Front mon- 
tierten 140-mm-Lüfter entfernen, 
gewinnen Sie noch etwas mehr 


Beim 


Platz. Zusätzliche Kühlung kommt 
in Form eines 140-mm-Lüfters im 
Deckel, eines 92ers im Heck und 
eines 80-mm-Modells im Festplat- 
ten-Einschub, das standardmäßig 
in den unteren 5,25-Zoll-Schächten 
sitzt. Wenn Ihnen das noch nicht 
reicht, können Sie außerdem bis 
zu vier 120-mm-Lüfter im Seitenteil 
befestigen. Dass das Konzept von 
In Win aufgeht, zeigt sich dadurch, 
dass das Dragon Slayer trotz durch- 
schnittlich niedriger Temperatu- 
ren nicht zu laut wird. Damit steht 
auch der Preis von rund 60 Euro in 
einem guten Verhältnis zur Gesamt- 
leistung und da sich der Hersteller 
weder bei der Ausstattung noch bei 
den Eigenschaften des Gehäuses 
einen Patzer erlaubt hat, schafft es 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 


Hardware Hardware 
Produkt Dragon Slayer Vulcan Sugo SG04 Elegance 
Hersteller (Webseite) In Win (www.in-win-com.tw) NZXT (www.nzxt.com) Silverstone (www.silverstonetek.com) Inter-Tech (www.inter-tech.de) 
Bezugsquelle Caseking Caseking Caseking Inter-Tech 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 60,-/gut Ca. € 55,-/gut Ca. € 115,-/ausreichend Ca. € 35,-/gut 
Upgrade-Tipp der Redaktion - Zusátzliche Lüfter - Front- und Heck-Lüfter 
Ausstattung 2,39 2,68 2,87 3,05 
Montageplátze insgesamt 3 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll), 1 (2,5 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 1 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 
... davon von außen zugänglich 3 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 1 (5,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


Lüfterplátze 2x 140 mm (Front, Deckel), 4 x 120 mm 


(Seite), 1 x 92 mm (Heck), 1 x 80 mm (Front) 
2 x 140 mm (Front, Deckel), 1 x 92 mm 
(Heck), 1 x 80 mm (Front) 
Wakü-Schlauchdurchführung, werkzeuglose 
Laufwerks- und Steckkartenbefestigung 


1x 145 mm (Seite), 3 x 120 mm (Front, 
Deckel), 1 x 92 mm (Heck) 


2 x 120 mm (Front, Deckel) 


2x 120 mm (Front) 2 x 120 mm (Front, Heck), 1 x 80 mm (Seite) 


Vorhandene Lüfter 2x 120 mm (Front) 


Modding Wakü-Schlauchdurchführung, werkzeuglose CPU-Lufttunnel 
Laufwerks- und Steckkartenbefestigung, 


Lüftersteuerung, Tragegriff 


HDD-Entkopplung 


Netzteil mitgeliefert? (Position) Nein (unten) Nein (unten) Nein (seitlich) Nein (oben) 
Frontanschlüsse 1x USB 3.0, 2 x USB 2.0, Audio 2 x USB, E-SATA, Audio 2 x USB 2.0, Audio 4 x USB 2.0, Audio 
Erweiterungs-Slots 5 4 4+1 4 
Eigenschaften 1,99 2,03 2,05 1,90 

Material Stahl Stahl Stahl Stahl 

Gewicht 5,7 Kilogramm 4,9 Kilogramm 5,7 Kilogramm 4,3 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 195 x 431 x 428 mm 208 x 399 x 480 mm 198 x 364 x 344 mm 195 x 380 x 392 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut 
Platz für Grafikkarten 32cm 36 cm 27 cm 33 cm 

Leistung 1,57 1,96 2,03 2,76 
CPU-Temperatur (Leerlauf) 44 Grad Celsius 45 Grad Celsius 38 Grad Celsius 44 Grad Celsius 
Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 43 Grad Celsius 45 Grad Celsius 48 Grad Celsius 49 Grad Celsius 
Festplattentemperatur (Leerlauf) 32 Grad Celsius 31 Grad Celsius 34 Grad Celsius 43 Grad Celsius 
Lautstärke (Leerlauf, frontal) 3,2 Sone 4,1 Sone 2,3 Sone 1,2 Sone 
Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 4,0 Sone 4,8 Sone 2,6 Sone 2,3 Sone 
CPU-Temperatur (Last) 72 Grad Celsius 68 Grad Celsius 78 Grad Celsius 82 Grad Celsius 
Grafikkartentemperatur (Last) 63 Grad Celsius 68 Grad Celsius 74 Grad Celsius 76 Grad Celsius 
Festplattentemperatur (Last) 32 Grad Celsius 32 Grad Celsius 37 Grad Celsius 54 Grad Celsius 
Lautstärke (Last, frontal) 3,3 Sone 4,2 Sone 2,3 Sone 1,6 Sone 
Lautstärke (Last, seitlich) 4,0 Sone 4,9 Sone 2,6 Sone 2,4 Sone 


© Viel Platz für Grafikkarten 
© Lüftersteuerung 
© Optionaler Tragegriff 


Wertung: 2,12 


© Fünf Erweiterungsslots 
© USB-3.0-Frontanschluss 


© Kompakte Bauweise 
© Zusätzlicher Erweiterungs-Slot 
© Hoher Preis 


Wertung: 2,20 


© Sehr guter Preis 
© Sehr niedrige Front-Laustärke 
© Hohe Festplattentemperatur 


Wertung: 2,65 


© Viele Lüfterplätze 


Wertung: 1,82 


FAZIT 


84 PC Games Hardware | 10/10 www.pcgameshardware.de 


der Micro-ATX-Tower verdien- 
termafsen, sich einen PCGH- 
Top-Produkt-Award zu sichern. 


NZXT Vulcan: LAN-Party-Geháuse 
mit Tragegriff. Das Vulcan von 
NZXT ist nach einem ähnli- 
chen Prinzip aufgebaut wie das 
Dragon-Slayer-Netzteil und ein 
HDD-Käfigfürzwei3,5-Zoll-Fest- 
platten stehen auf dem Boden. 
Der Platz auf Höhe der Erweite- 
rungsslots ist bis zum Lüfter in 
der Front frei, während je zwei 
5,25- und 3,5-Zoll-Schächte 
oben an der Decke hängen. Da- 
durch kónnen Sie Grafikkarten 
mit einer Länge von bis zu 36 
Zentimetern verbauen. An der 
Stirnseite des Gehäuses finden 
Sie neben zwei USB-2.0-, einem 
E-SATA- und den üblichen Au- 
dio-Anschlüssen auch die zwei 
Drehregler der integrierten 
Lüftersteuerung. Ab Werk ist je 
ein 120-mm-Lüfter in der Front 
und im Deckel installiert. Weite- 
re Montageplätze befinden sich 
im Deckel (120 mm), im Heck 
(92 mm) und im mit Gitternetz 
verkleideten Seitenteil (145 mm 
Lochabstand). Ein besonderes 
Merkmal des Vulcan ist der Tra- 
gegriff, den Sie an das Gehäuse 
schrauben können. Derzeit kos- 
tet das Vulcan rund 55 Euro, 
was angesichts der erbrachten 
Leistung ein guter Preis ist. 


Silverstone Sugo SG04F: Dezen- 
tes Design trifft platzoptimierte 
Bauweise. Silverstones Sugo- 
Familie ist eine feste Grófse im 
Bereich der Kompakt-Gehäuse. 
Auch das SGOÁF bildet da kei- 
ne Ausnahme. Die Aluminium- 
Front bietet zum einen eine 
gute Geräuschdämmung, 
obwohl direkt dahinter zwei 
120-mm-Lüfter arbeiten, zum 
anderen wertet sie die Optik 
des Mini-Towers deutlich auf. 
Anders als bei den übrigen Test- 
kandidaten wird das Netzteil 
nicht am Boden oder unter dem 
Deckel montiert, sondern sitzt 
parallel neben dem Mainboard. 
Dadurch wird zwar die maxi- 
male Höhe des CPU-Kühlers be- 
schränkt, aber das Gehäuse an 
sich ist noch etwas kompakter 
als die Konkurrenz. Der Boden 
des Sugo lässt sich aufklappen, 
was es Ihnen leicht macht, dort 
zwei 3,5-Zoll-Festplatten zu be- 
festigen. Ein hochkant stehen- 
der Einbaurahmen bietet einen 
3,5-Zoll-Schacht, den Sie auch 
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mit einem Kartenleser oder Dis- 
kettenlaufwerk bestücken kön- 
nen. Eine aufklappbare Blende 
versteckt die Geräte und die 
Frontanschlüsse des 5602. Die 
äußerst kompakte Bauweise hat 
zur Folge, dass sich die Kom- 
ponenten unter Volllast etwas 
stärker erwärmen als bei den 
luftigeren Konkurrenten von In 
Win und NZXT. Einziges Manko 
des Sugo ist der Preis: Rund 115 
Euro müssen Sie derzeit für das 
SGO4F hinblättern. 


Inter-Tech A-2976 Elegance: 
Schlichtes Gehäuse zum kleinen 
Preis. Das Elegance ist Inter- 
Techs neuestes Gehäuse im 
Micro-ATX-Bereich und bietet 
ein sehr gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Ob sich der Name 
mit dem Erscheinungsbild des 
A-2976 deckt, muss jeder für 
sich selbst entscheiden. Fest 
steht, dass der Tower an der 
Vorderseite über vier USB-2.0- 
Ports sowie Anschlüsse für Mi- 
krofon und Kopfhörer verfügt. 
In den Laufwerkskäfig können 
Sie zwei 5,25-Zoll-Geräte und 
bis zu vier 3,5-Zoll-Festplatten 
einbauen. Das Netzteil findet 
seinen Platz unter dem Deckel 
über dem herausnehmbaren 
Mainboard-Träger. Letzterer 
ist in der Micro-ATX-Klasse ein 
eher seltener, aber sehr will- 
kommener, Pluspunkt. In Sa- 
chen Kühlung kann der kleine 
Inter-Tech-Tower nicht mit den 
Konkurrenten mithalten, denn 
die beiden 120-mm-Lüfterplätze 
im Heck und in der Front sind 
ab Werk nicht belegt. Deshalb 
steigt wohl auch die Tempera- 
tur der Festplatte unter Voll- 
last auf verhältnismäßig hohe 
54 Grad Celsius an. Allerdings 
führt die Abwesenheit von 
Lüftern auch dazu, dass Sie mit 
dem Elegance einen sehr leisen 
Rechner zusammenstellen kön- 
nen. Sollten Ihre Komponenten 
zu warm werden, empfiehlt sich 
der Einsatz von Silent-Lüftern. 
Insgesamt hat Inter-Tech mit 
dem A-2976, das nur rund 35 
Euro kostet, ein sehr günstiges 
Gesamtpaket mit akzeptabler 
Leistung geschnürt. Uns ist das 
einen Spar-Tipp wert. 


Mini-ITX-Gehäuse 

Der Mini-ITX-Standard (170 x 
170 mm) ist noch einmal deut- 
lich kleiner als das Micro-ATX- 
Format und erlaubt es, D 
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Die modularen Netzteile der K-Serie sind patentiert 
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» PCI-E 6pin und 8pin (6+2) für höchste Grafikkartenansprüche 

» Erfüllt die „Energy-using products“ Bedingungen / USA Energy Star Standards: 
Stromaufnahme im Standby Modus unter 1W. 

» 80 PLUS® gold zertifiziert / Auslastung 2096, 5096, 100%:87%, 9096, 87% 

» Full Range: Geeignet für Betrieb mit Eingansspanung von 100V – 250V 

» Mehrfache und umfangreiche Sicherheitszertifizierungen 

» Patentiertes „High-Power“ mit geringem Stromverbrauch Zertifikat Intelligente 
Thermosteuerung für optimales Kühlverhalten Patente: 
ermany, USA, Japan, Spain, China und Taiwan,etc. 


= 650W 
» LED-Stecker Indikatoren für korrekte Installation - 


» Fortschrittliches, beleuchtetes und verschraubbares Kabelmanagement 
» 80 PLUS® Hochwirkungsgrad zertifiziert 
» Full Range Aktiv РЕС von 100V -250V 
» PCIE 6pin & 8(6+2)pin Connector für höchste High-end-Grafikkarten-Ansprüche 
» Mehr als 84% Energieeffizienz. 
(bei 230V, durchschnittlich bei 20%, 50% und 100% Auslastung ) 
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lull INFRASTRUKTUR | Marktübersicht Gehäuse 


Mini-ITX-Exoten 


Antec Mini Skeleton Lian Li Pitstop T1 Spider Test Bench 


\\ 


Es ist allgemein bekannt, dass Gehäuse längst nicht mehr der graue Einheitsklotz 

wie zu früheren Zeiten sind. Doch auch nach Jahren der Design-Verfeinerung und des 
Case-Moddings gibt es immer wieder Produkte, die unser Interesse auf sich ziehen. Zwei 
Beispiele dafür sind das Mini Skeleton von Antec und der T1 Spider Test Bench von Lian Li. 
Das Mini Skeleton ist extrem kompakt gebaut und bietet bei einer Größe von 223 x 195 x 
235 Platz für ein 5,25-Zoll-Laufwerk und bis zu vier 2,5-Zoll-Festplatten. Ein 150-mm- und 
ein 70-mm-Lüfter sorgen für einen stetigen Luftstrom in dem offenen Aufbau. Mit dem 

T1 Spider konnte Lian Li bereits auf der Cebit einiges an Aufmerksamkeit gewinnen. Das 
Prinzip des Test Bench lässt sich eigentlich nur mit dem Wort , abgefahren" bezeichnen. 

In dem kleinen Karton, in dem das , Geháuse" verkauft wird, liegt eine Vielzahl von 
Einzelteilen, die Sie erst zusammenbauen müssen. Am Ende haben Sie einen vierbeinigen 
Mainboard-Träger, an dem eine 3,5-Zoll-Festplatte und ein optisches Slim-Line-Laufwerk 
befestigt sind. Dazu kommt noch ein normales ATX-Netzteil. Um dem voll bestückten T1 
eine gewisse Spinnenartigkeit zuzugestehen, braucht man nicht besonders viel Vorstel- 
lungskraft — auch wenn vier Beine eigentlich zu wenig sind. 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 25 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


PC-Q08 


Lian Li (www.lian-li.com) 


Sugop 5607 


Silverstone (www.silverstonetek.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 110,-/befriedigend 


Ca. € 175,-/befriedigend 


Upgrade-Tipp der Redaktion 
Ausstattung 
Montageplätze insgesamt 


Lüftersteuerung 
1,84 
1 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


1,60 
1 (5,25 Zoll Slim Line), 1 (3,5 Zoll), 
2 (2,5 Zoll) 


... davon von außen zugänglich 


1 (5,25 Zoll) 


1 (5,25 Zoll Slim Line) 


Lüfterplátze 


1x 140 mm (Front), 1 x 120 mm 
(Deckel) 


1x 180 mm (Deckel) 


Vorhandene Lüfter 


1x 140 mm (Front), 1 x 120 mm 
(Deckel) 


1x 180 mm (Deckel) 


CPU-Temperatur (Leerlauf) 


61 Grad Celsius 


Modding Herausnehmbarer HDD-Káfig Lüftersteuerung, VGA-Lufttunnel 
(Schaumstoff) 

Netzteil mitgeliefert? (Format) Nein (ATX) Ja, 600 Watt (ATX) 

Frontanschlüsse 2 x USB 3.0, Audio 2 x USB 2.0, Audio 

Erweiterungs-Slots 2 (volle Höhe) 2 (volle Höhe) 

Eigenschaften 1,91 2,33 

Material ‚Aluminium Stahl 

Gewicht 2,8 Kilogramm 5,1 Kilogramm 

Abmessungen (B x H x T) 228 x 283x 357 mm 222 x 192 x 363 mm 

Verarbeitung/Verwindungs- Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut 

steifheit 

Platz für Grafikkarten 18/30 cm 21 om 

Leistung 1,85 1,95 


64 Grad Celsius 


Grafikkartentemp.(Leerlauf) 


34 Grad Celsius 


33 Grad Celsius 


Lautstárke (Leerlauf) 


2,9 Sone 


3,1 Sone 


CPU-Temperatur (Last) 


76 Grad Celsius 


72 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


42 Grad Celsius 


40 Grad Celsius 


Lautstárke (Last) 


FAZIT 


86 


2,9 Sone 


Q Platz für bis zu 6 Festplatten 
© Seitenwand abnehmbar 


© Geringes Gewicht 


Wertung: 1,86 
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3,1 Sone 


© 80-Plus-Bronze-ATX-Netzteil 
© Lüftersteuerung 
© Nur Slim-Line-Laufwerk 


Wertung: 1,95 


extrem kleine Systeme zu bauen. 
Inzwischen haben die Mainboard- 
Hersteller auch einige Platinen mit 
modernen CPU-Sockeln und Chip- 
sätzen auf den Markt gebracht, mit 
denen sich Mini-ITX-Spiele-Rechner 
realisieren lassen. Im Folgenden ha- 
ben wir zwei Gehäuse getestet, die 
dafür gedacht sind, ein kompaktes 
aber leistungsfähiges System zu be- 
herbergen, das einem großen PC in 
nichts nachsteht. 


Lian Li PC-Q08: Kleines Gehäuse mit 
massig Platz. Wie bei Lian Li üblich, 
ist das PC-Q08 vollständig aus Alu- 
minium gefertigt. Daher bringt das 
Gehäuse auch nur 2,8 Kilogramm 
auf die Waage. Im Inneren gibt es 
einen 5,25-Zoll-Schacht sowie zwei 
HDD-Käfige für vier respektive zwei 
3,5-Zoll-Festplatten. Dank zweier 
Erweiterungsslots in voller Bauhö- 
he sind auch Grafikkarten mit Dual- 
Slot-Kühlung kein Problem. Sollte 
das Modell Ihrer Wahl länger als 18 
Zentimeter sein, können Sie den 
unteren Zweier-Käfig auch durch 
eine Halterung ersetzen, wodurch 
sich die Maximallänge für Steck- 
karten auf 30 Zentimeter erhöht. 
Ein normal großes ATX-Netzteil 
wird seitlich, gegenüber dem Main- 
board, eingebaut. Für die Luftzir- 
kulation sind ein 140-mm-Lüfter in 
der Front und ein 120er im Deckel 
zuständig. In Sachen Kühlleistung 
und Geräuschdämmung liefert das 
Lian-Li-Gehäuse gute Werte. Der 
Preis für das PC-QOS liegt derzeit 
bei rund 110 Euro. 


Silverstone Sugo SG07: Gutes Mini- 
Chassis mit 600-Watt-Netzteil. Das 
5607 ist der neueste Vertreter der 
Sugo-Reihe. Bei dieser Revision hat 
Silverstone zwar das grundlegende 
Konzept beibehalten, jedoch viele 
Veränderungen durchgeführt. So 
ist das Gehäuse inzwischen ab Werk 
mit einem 80 Plus Bronze zertifi- 
zierten 600-Watt-Netzteil ausgerüs- 
tet. Die Kabel sind kurz gehalten, 
um zu verhindern, dass sie wert- 
vollen Raum blockieren und den 
Luftstrom stóren. Letzterer wird 
von einem 180-mm-Lüfter erzeugt, 
der in einer Halterung unter dem 
Deckel sitzt. Das gibt Ihnen zum 
Beispiel die Móglichkeit, einen gró- 
fseren Top-Down-CPU-Kühler ohne 
eigenen Lüfter einzusetzen. Der 
Air Penetrator ist mit einer Zwei- 
Stufen-Lüftersteuerung verbunden. 
Momentan kostet das Sugo SG07 
rund 175 Euro, was auf den ersten 
Blick sehr viel erscheint. Aber man 
sollte dabei im Hinterkopf behal- 
ten, dass ein grofser Teil der Kosten 
auf das effiziente Netzteil zurückzu- 
führen ist. (ЁЁ) 


Fazit Hardware 


Gehäuse für jeden Geschmack 
Natürlich können wir nur einen kleinen 
Ausschnitt des riesigen Angebots behan- 
deln, das auf dem Markt tatsächlich zur 
Verfügung gestellt wird. Trotzdem zeigt 
unsere Übersicht, dass es immer ein pas- 
sendes Gehäuse für den jeweiligen Ein- 
satzzweck gibt. 


Bild: Caseking 


Bild: Sharkoon 


Bitfenix Colossus: 

Auf der Gamescom war das Colossus, ein 
Big-Tower der Firma Bitfenix, bereits zu 
sehen. Das Gehäuse wurde für Spieler und 
Enthusiasten konzipiert und soll, dank 
mehrerer Lüfter, mit verschiedenen Größen 
von bis zu 230 Millimetern eine sehr gute 
Kühlleistung bieten. Wie viel das Colossus, 
das in Schwarz und Weiß auf den Markt 
kommt, kosten wird, stand zu Redaktions- 
schluss noch nicht fest. 


Sharkoon Bandit: 

Auch Sharkoon bringt bald ein neues 
Gehäuse auf den Markt. Das Bandit ist 

ab Werk mit einen Kartenleser und einer 
SATA-Docking-Station für eine 2,5- oder 
3,5-Zoll-Festplatte ausgerüstet. Außerdem 
sorgen ein 120- und ein 180-mm-Lüfter 
für Durchzug. Weitere Lüfter können nach- 
gerüstet werden. Wie auch beim Colossus 
stand ein finaler Preis bei Drucklegung noch 
nicht fest. 
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Gratis-Abopramie 
Neuen Leser werben und kostenlose 


Pràmie von Enermax abstauben! 


Enermax PhoenixNeo 
ECA3162-B-RL* 


ll High-End-ATX-Midi-Tower mit schraubenlosen Verschlüssen 
ll 25-cm-Seitenlüfter mit schaltbarer Richtung des Luftstroms 
ll 12-cm-Frontlüfter mit roter Beleuchtung 


Kostenlose Prämie 
GRATIS ! Keine Versandkosten 


Bis zu 9 % Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


2-JAHRES-ABO (DVD Plus) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 
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FI INFRASTRUKTUR | Seagates bessere Hybrid-Festplatte 


Seagate will in der Momentus XT das Beste von HDD und SSD vereinen 


Die Flashplatte 


Hybrid-Festplatten waren einer der Running-Gags unter dem glücklosen Windows Vista. Nun macht 


Seagate sich erneut an einen Versuch, die alternde HDD-Technik mit Flash-Speicher zu beschleunigen. 


Äußerlich sieht man Seagate Momentus XT nicht an, dass auf ihrer Controller-Platine 
ein beschleunigender Controller samt 4 GiByte Flash-Speicher arbeitet. 


is „durchwachsen" 


Zugriffszeiten: Von „überragend” 
h2benchw - Mittlere Zugriffszeit bei HDD-Zugriff 


ie Hybrid-Festplatten stellten 
Din Mischung aus einer her- 
kömmlichen Festplatte und einem 
schnellen Flash-Speicher dar. Die 
ersten Modelle dieser Bauart soll- 
ten pünktlich mit Vista erhältlich 
sein und von dessen Funktionen 
zur Datenpriorisierung profitieren. 
Bekanntlich kam es anders und die 
Flash-beschleunigten Datenträger 
verschwanden in der Versenkung. 
Nun hat Seagate diese an und für 
sich gute Idee wieder aufgegriffen 
und möchte mit der Momentus-XT- 
Reihe alles besser machen. Unser 
Test zeigt auf, ob das geklappt hat. 


Moment: Flash und HDD? 

Eine der größten Schwächen von 
Festplatten (HDDs) ist ihre mecha- 
nische Basis: Trotz tausender Um- 
drehungen pro Minute kommt nur 
alle paar Millisekunden die richtige 
Stelle unter den Schreib-/Leseköp- 
fen vorbei, um den Datentransfer 
zu beginnen. Die größte Stärke 
der HDDs ist dagegen der güns- 
tige Preis pro Giga- oder mittler- 
weile Terabyte Speicherplatz. Die 
Schwachstelle von Flash-Speicher, 
wie er auch in USB-Sticks und SSDs 


zum Einsatz kommt, ist sein hoher 
Preis, seine Stärke dagegen die um 
Faktor 50 und mehr verkürzte Zu- 
griffszeit gegenüber Festplatten. 


Da liegt es eigentlich nahe, auf der 
Platine mit dem Festplattencont- 
roller auch einen Steuerchip samt 
Flash-Speicher unterzubringen, 
um zumindest häufige Lesezugriffe 
abzufangen und zu beschleunigen. 
Genau dieses Prinzip verfolgt auch 
der gewöhnliche, meist 16 bis 64 
Megabyte fassende DRAM-Cache 
von HDDs - dessen Daten sind je- 
doch bei jedem Neustart wieder 
verschwunden. 


Technik der Momentus XT 

Seagate Momentus XT gibt es mit ei- 
nem Platter und 250 GByte (ca. 85 
Euro) oder zwei Plattern und 320 
(ca. 95 Euro) bis 500 GByte (ca. 
115 Euro). Alle drei Modelle setzen 
auf vier GiByte Flash-Speicher, um 
häufig genutzte Daten zwischenzu- 
lagern. Das funktioniert ohne Trei- 
ber und ist damit unabhängig vom 
Betriebssystem. Allerdings bedingt 
das Prinzip auch, dass die Daten 
mindestens einmal vom HDD-Teil 


Praxisleistung: Nicht immer hilft Flash 


PCGH-Kopiertest, 5 GiByte in einer Datei 


Seagate Momentus XT 
Samsung Spinpoint F2 Ecogreen (500 GB) 
Intel X25-V (40 GB) 

Seagate Momentus 5400.6 


BESSER 4 | Sekunden 0 50 150 200 250 300 
Crucial RealSSD C300 (256GB) Le 38 (-66 %) 
OCZ Vertex 2 Extended (60 GB) ul 43 (-61 %) 
Western Digital WD6000HLHX ЫЫЫ 59 (47960) 


ЕЕ ||| (Basis) 
СЕ 
лыы 111 (+27 70) 
ыыы 182 (+64 %) 


BESSER <4 | Sekunden 0 ep 


PCGH-Kopiertest, 5 GiByte in 25.000 Dateien 


150 200 250 300 


BESSER 4| Millisekunden [0 5 10 15 20 
10,1 (-99 90) 
Intel X25-V (40 GB) 101 (99 %) 
А 10,1 (-99 90) 
Crucial RealSSD C300 (256GB) E 0,8 (-89 95) 
10,2 (-99 %) 
OCZ Vertex 2 Extended (60 GB) 10,2 (-99 %) 
Western Digital WD6000HLHX 3,5 (51 E 8( 60 %) 
mul 2,5 (51% 
Samsung Spinpoint F2 Ecogreen (500 GB) 82 (+14 %) 155 (10 %) 
EM 5, b 
Seagate Momentus XT il 7,2 (Basis) 17,2 (Basis) 
Seagate Momentus 5400.6 8,5 (+18 %) 18,6 (+8 %) 
С [у b 
h2benchw - Mittlere Zugriffszeit bei Flash-Zugriff 
BESSER 4| Millisekunden [0 5 10 15 20 
Intel X25-V (40 GB) 10,1 (67 90) 
Crucial RealSSD C300 (256GB) 10,1 (-67 96) 
OCZ Vertex 2 Extended (60 GB) 10,2 (33 96) 
Seagate Momentus XT 10,3 (Basis) 


Western Digital WD6000HLHX mE ,9 (+2167 96) 
15,5 (+5067 76) 


Samsung Spinpoint F2 Ecogreen (500 GB) 
ШІ 


OCZ Vertex 2 Extended (60 СВ) 
Crucial RealSSD C300 (256GB) 
Western Digital WDG000HLHX 
Intel X25-V (40 СВ) 
Samsung Spinpoint F2 Ecogreen (500 GB) 
Seagate Momentus XT 
Seagate Momentus 5400.6 


emm 70 (-70 %) 

ЕЕЕ 

КЕНЕ 108 (54 %) 

e 101(21 %) 
e 187 (20 70) 
ЕСС 
jo (+23 %) 


Seagate Momentus 5400.6. 
|| Lesen || Schreiben 


|| Kopiertest mit Windows-Explorer 


System: AMD Phenom Il ХЗ 705, MSI 890GXM-G65 (890GX--SB850), 4 GiB DDR3-1333; Win7 x64, Cat. 10.4 
(Ал. def.) Bemerkungen: Beim erstmaligen Zugriff benötigt die Momentus XT die für eine Festplatte zu erwar- 
tende Zeit; liegen die Daten jedoch im Flash-Cache, sinkt die Zugriffszeit beinahe auf SSD-Niveau. 


System: AMD Phenom Il ХЗ 705, MSI 890GXM-G65 (890GX--5B850), 4 GIB DDR3-1333; Win7 x64, Cat. 10.4 
(A.I. def.) Bemerkungen: Im PCGH-Kopiertest kann der Flash-Speicher der Momentus XT seine Stärken nicht 
ausspielen und die Leistung der Festplatte liegt nur im (unter-) durchschnittlichen Bereich. 
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der Momentus eingelesen werden 
müssen - hier kann der Flash-Spei- 
cher nicht helfend eingreifen und 
die Leistungsfáhigkeit entspricht 
„nur“ einer flotten 2,5-Zoll-Fest- 
platte mit 7.200 Umdrehungen pro 
Minute. Dieser mechanische Teil ist 
auch für die Geräuschentwicklung 
von 0,3 Sone im Leerlauf und 0,5 
Sone bei Schreibzugriffen verant- 
wortlich. Die Leistungsaufnahme 
im Leerlauf liegt mit unter einem 
Watt auf sehr gutem, bei Schreibzu- 
griffen mit bis zu 5,3 Watt bedingt 
durch das Funktionsprinzip des 
Flash-Controllers allerdings auf ver- 
gleichsweise hohem Niveau (siehe 
auch Energiespar-Special ab S. 8). 


Leistungsbetrachtung 

Wie bereits erwähnt, funktioniert 
die Momentus XT durch den Flash- 
Cache-Effekt etwas anders als ande- 
re Massenspeicher. Ein normaler 
Benchmark zeigt daher auch keine 
allzu überragenden Werte und die 
Festplatte enttäuscht auf den ers- 
ten Blick (siehe Kopiertest). Erst 
die mehrfache Wiederholung ei- 
niger Messungen verdeutlicht den 
Effekt, den das Hybrid-Prinzip auf 


NOO5 


USB3.0| Super Speed USB 3.0 

zz Schnittstelle 

280% Leistungssteigerui ye 
EEE) Zeitsparung von 1015 unden 

kd — DIET 


[ ing im Vergleich zu USB 2.0 


* Die Leistungsdaten können je nach Umgebung vartaen 


| Fanara 


www.adata-group.com 


die gefühlte Performance haben 
kann. So verringerte sich in unserer 
Messung der Lesezugriff von eher 
gemächlichen 17,2 auf SSD-nahe 
0,3 Millisekunden, da die Daten 
nun aus dem Cache kamen. Auch 
die nicht abgedruckten Werte des 
PC Mark Vantage legten mit sukzes- 
siven Durchläufen zum Teil auf das 
Doppelte des Ausgangswertes zu 
- selbst nach einem zwischenzeitli- 
chen Neustart des Systems. 


Zusammenfassung 

Wie versprochen hat Seagate die 
Mankos der ersten Hybriden be- 
seitigt: die Abhängigkeit von Win- 
dows und die geringe Grófse des 
Zwischenspeichers. Abseits der 
Benchmarks liegt die gefühlte 
Performance der Seagate Momen- 
tus XT über der herkómmlicher 
2,5-Zoll-Festplatten. (cs) 


Bonusmaterial 
O Heft-DVD: Auf dem 
(©) Datenträger finden Sie ein 
CR Splitscreen-Vergleichsvideo 


der Windows-7-Startzeit. 


Ultraschnelle Datenübertragung 


"^ USB30 


Praxisleistung: Momentus XT ist der SSD auf den Fersen 


Boot-Zeit Windows 7 inkl. Diverser Auto-Start-Programme 


BESSER € | Sekunden 0 20 40 60 80 100 120 
Crucial RealSSD C300 (256GB) 


eem 40 (32 %) 

ml 

TT 72 (--22 %) 
TT 120 (+103 %) 


Western Digital WD6000HLHX 
Seagate Momentus 5400.6. 


Windows-Startzeit 


System: AMD Phenom Il ХЗ 705, MSI 890GXM-G65 (890GX--5B850), 4GiB DDR3-1333; Win7 x64, Cat. 10.4 
(A.I. def.) Bemerkungen: Bei wiederkehrenden Zugriffen wie dem Windows-Start zeigt die Momentus XT ihre 
Stärke und lässt selbst die für eine Festplatte rasend schnelle Velociraptor mit SATA-6Gb/s-Anschluss hinter sich. 


„Unter der Haube" zeigt sich die eingesetzte Technik: Neben dem herkömmlichen 
DRAM-Cache beherbergt die Platine den Flash-Controller (u. г) und -Speicher (u. I). 
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Ein Blick auf den Aufbau und die Fu 


weltweit lohnt sich ein Blick auf etwas, das in jedem von ihnen steckt: die Hauptplatine. 


enn der Prozessor das Herz 

des Systems ist, dann ist das 
Mainboard der Blutkreislauf, denn 
es sorgt dafür, dass die Daten, der 
„Lebenssaft“ eines PCs, zur rich- 
tigen Zeit am richtigen Ort sind. 
Damit das gelingt, müssen die ein- 
zelnen Bestandteile perfekt aufei- 
nander abgestimmt sein. 


Vielschichtige Bretter 

Auch wenn hunderte Bauteile auf 
einem aktuellen Mainboard sitzen, 
ist die darunter liegende Platine 
mindestens genauso wichtig wie die 
Masse der Chips, die auf ihr sitzen. 
Über das PCB werden alle Bauteile 
mit elektrischer Energie versorgt, 
auch der Datentransfer findet darü- 
ber statt. Damit dies móglich ist, ist 
die Platine aus mehreren Schichten 
(engl. ,Layer^) aufgebaut, die unter- 
schiedliche Aufgaben übernehmen. 
Je komplexer eine Hauptplatine auf- 
gebaut ist, aus umso mehr Schichten 
besteht sie. Während viele aktuelle 


Hauptplatinen aus sechs Lagen 
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aufgebaut sind, handelt es sich bei 
Sockel-1366-Mainboards häufig um 
acht Schichten: Die Anbindung von 
sechs RAM-Steckplätzen für den 
Triple-Channel-Betrieb stellt höhere 
Ansprüchealseine Dual-Channel-An- 
bindung mit vier Slots. Selbst wenn 
sich Datenleitungen so verlegen 
lassen, dass ein Board mit weniger 
Platinenlagen auskommt, werden 
für eine stabilere Stromversorgung 
oder eine bessere Abschirmung der 
Schichten untereinander zur Mini- 
mierung elektromagnetischer Inter- 
ferenzen manchmal mehr Schichten 
verwendet. 


Der Chipsatz 

Ein klassischer Mainboard-Chipsatz 
umfasst eine North- und eine South- 
bridge. Deren Namensgebung leitet 
sich von der üblichen Positionie- 
rung auf dem PCB ab - die North- 
bridge sitzt oben, nahe bei der CPU 
und dem RAM, die Southbridge be- 
findet sich unten, bei den Steckplät- 
zen für Erweiterungskarten und 
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nktionsweise einer Hauptplatine 


Das Mainboard 


Bretter, die die Welt bedeuten - bei schätzungsweise über einer Milliarde PCs 


Laufwerksanschlüssen. Für diese 
Anordnung gibt es einen guten 
Grund: Je näher die Komponenten 
und Schnittstellen beieinander lie- 
gen, die über den Chipsatz kommu- 
nizieren, desto effizienter ist der 
Aufbau eines Mainboards. Je mehr 
Leitungen quer durch die Platine 
geführt werden müssen, desto 
komplizierter gestaltet sich die Ent- 
wicklung und Fertigung, was unnó- 
tige Kosten verursacht. 


Die Northbridge 

Dieser Teil des Chipsatzes hat in 
den letzten Jahren die größte Ände- 
rung erfahren. Sockel-775-Systeme 
waren im Desktop-Bereich die letz- 


Bonusmaterial 
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Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


ten, bei denen die Kommunikation 
über einen Frontside-Bus erfolgte. 
Sowohl AMD als auch Intel ersetz- 
ten den veralteten Bus durch eine 
Punkt-zu-Punkt-Verbin- 
dung. Mit dieser Änderung einher 
ging die Verlagerung des Speicher- 
controllers von der Northbridge in 
die CPU. Typischerweise ist die ver- 
baute Northbridge namensgebend 
für den ganzen Chipsatz. 


schnelle 


Die Southbridge 

Dieser Teil des Chipsatzes sorgt 
für die Schnittstellenvielfalt im PC: 
USB, PATA, SATA und LAN wer- 
den über die Southbridge an das 
System angebunden. Das Gleiche 
gilt für den Onboard-Sound. Häu- 
fig stellt die Southbridge weitere 
PCI-E-Lanes bereit. Diese sind aber 
nicht für die Grafikkarte, sondern 
für zusätzliche Erweiterungskarten 
oder einen LAN-Chip vorgesehen. 
Ausnahmen bestätigen allerdings 
die Regel: Manche Mainboard- 
Hersteller geben P35-Platinen für 
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den Crossfire-Betrieb frei, obwohl 
die zweite Grafikkarte nur mit vier 
PCI-E-Lanes ап die Southbridge an- 
geschlossen ist. Die unzureichende 
Anbindung führt in der Praxis zu 
deutlichen Leistungseinbufsen. 


Nur ein Chip 

Vom  Single-Chip-Design spricht 
man, wenn die Aufgaben der 
North- und Southbridge nur von 
einem einzigen Chip erledigt wer- 
den - daneben kónnen natürlich 
dutzende Einzelchips für andere 
Zwecke auf dem Board sitzen. Das 
Single-Chip-Design wird häufig bei 
Niedrigpreislósungen verwendet, 
die weniger Funktionen bieten als 
teure Chipsätze. Es bietet sich auch 
dann an, wenn die Platine móg- 
lichst kompakt sein soll oder viele 
Aufgaben des Chipsatzes von einer 
anderen Komponente, etwa dem 
Hauptprozessor, übernommen 
werden. Dies ist zum Beispiel beim 
Platform Controller Hub (PCH) der 
Sockel-1156-Platinen der Fall: Der 
kommuniziert direkt 
mit dem Arbeitsspeicher und der 
Grafikkarte und übernimmt damit 
traditionelle Aufgaben der North- 
bridge. Der PCH übernimmt die 
Rolle der Southbridge. 


Prozessor 


Das BIOS 

Beim Basic Input Output System 
handelt es sich um die Firmware 
eines PCs, die auf einem EEPROM 
oder Flashspeicher abgespeichert 
ist und nach jedem Start des PCs 
ausgeführt wird. Noch bevor Win- 
dows geladen wird, sorgt es dafür, 
dass alle wichtigen Systemkom- 
ponenten auf ihre Funktion über- 
prüft und angesprochen werden 
kónnen. Der BIOS-Nachfolger EFI 
(Extensible Firmware Interface) 
hat sich im Desktop-Markt bisher 
nicht durchgesetzt. In der Theorie 
verspricht das EFI eine einfachere 
Bedienung, mehr Funktionen und 
eine hóhere Geschwindigkeit. Die 
Umsetzung verlàuft schleppend: 
Das BIOS funktioniert zuverlässig, 
viele Hersteller wollen nicht zwei- 
gleisig fahren. 


Fehler im BIOS kónnen heutzutage 
bei jedem Mainboard durch Fla- 
shen, also das Neubeschreiben des 
Chips mit einer neuen BIOS-Versi- 
on, behoben werden. Das war frü- 
her nicht móglich und hat sich erst 
in den 90erJahren flächendeckend 
durchgesetzt. Angebunden wird 
das BIOS bei aktuellen Boards häu- 
fig über den Serial Peripheral In- 
terface Bus (SPI). Befindet sich am 


www.pcgameshardware.de 


Mainboard ein SPI-Anschlussfeld, 
kann das BIOS auch über ein exter- 
nes Gerät wie das DFI BIOSecure 
aktualisiert werden. Es ist übrigens 
ein Irrtum, dass vom Hersteller 
vorkonfigurierte Fertigrechner 
mit OEM-Mainboard lediglich ein 
(modifziertes) BIOS  benótigen, 
um übertaktet werden zu kónnen. 
Besonders häufig bei Notebooks 
ist der Taktgeber gegen das Absen- 
ken und Anheben des Systemtakts 
geschützt, sodass Lótarbeiten erfor- 
derlich sind, um den PC außerhalb 
der Spezifikation zu betreiben. 


ISA undercover 

Manche Leser werden sich viel- 
leicht noch an den 1981 eingeführ- 
ten ISA-Bus erinnern, der Mitte der 
Neunziger vom PCI-Bus abgelöst 
wurde. Nach fast 30 Jahren steckt 
immer noch ein Teil ISA-Technik in 
aktuellen Mainboards, auch wenn 
die dazugehörigen Erweiterungs- 
karten ausgestorben sind. Die Rede 
ist vom Low Pin Count (LPC), der 
auf Software-Ebene wie ein ISA-Bus 
angesprochen wird. Im Gegensatz 
zu PCICExpress) wird der LPC-Bus 
nicht für Erweiterungskarten aus- 
geführt, sondern dient lediglich 
der Anbindung veralteter Periphe- 
rie zum Beispiel über PS/2, der se- 
riellen/parallelen Schnittstelle und 
den Floppy-Anschluss. 


CPU-Stromversorgung 

Auch wenn jedes Bauteil auf der 
Hauptplatine mit Energie versorgt 
werden muss, unterscheidet sich 
dieStromversorgung des Hauptpro- 
zessors allein im Umfang deutlich 
von der anderer Komponenten. In 
denletztenJahren ist die Bedeutung 
der Spannungsversorgung gewach- 
sen. Dies verwundert nicht, denn 
sie trägt maßgeblich zur Energieef- 
fizienz, zur Langlebigkeit und zum 
Overclocking-Potenzial bei. Die 
Stromversorgung umfasst im We- 
sentlichen einen PWM-Controller 
für die einzelnen Phasen, MOSFETs 
samt Treiber, Kondensatoren und 
Spulen. Auch wenn allgemein nur 
von DER CPU-Spannung die Rede 
ist, liegen innerhalb eines Prozes- 
sors verschiedene Spannungen für 
unterschiedliche Teilbereiche an. 


Sowohl bei aktuellen AM3-Prozesso- 
ren als auch bei Sockel-1156/1366- 
Chips wird der Uncore- bzw. North- 
bridge-Teil der CPU unabhängig 
von den Kernen versorgt. Aus die- 
sem Grund werden die einzelnen 
Phasen getrennt genannt: Erfolgt 
die Stromversorgung etwa D> 


Der Startvorgang eines PCs 


Erste Bildausgabe 


Initialisierung der Chipsatz-Firmware 


Wahl des Bootstrap-Prozessors (ein Kern) 


Ausführung des BIOS-Codes 


Power-On-Self-Test (POST) 


Erstellen der ACPI-Tabellen 


Auslesen des Master Boot Records (MBR) 


Booten des Betriebssystems 


Wenn nur die Lüfter anlaufen und sonst 
nichts passiert, ist ein Defekt oder ein Kon- 
igurationsproblem dafür verantwortlich. 
Bei Problemen während des Power-On- 
Self-Tests können Pieptöne oder Debug- 
Codes helfen, die Ursache herauszufinden. 
Bis ein PC nach dem Einschalten das erste 
Bild ausgibt, wurden die wichtigsten Sys- 


temkomponenten bereits auf ihre Funktion 
überprüft und sind zur Verwendung bereit. 
Bis zum Starten von Windows befindet sich 
der Rechner im von DOS bekannten „Real 
Mode", es gibt keinen Zugriffsschutz für 
den Arbeitsspeicher. Erst beim Laden eines 
modernen Betriebssystems erfolgt der 
Wechsel auf den „Protected Mode". 


Mehr PCI-E-Lanes dank Zusatzchips 


Beim Einsatz von bis zu vier Grafikkarten 
reichen die vom Mainboard-Chipsatz oder 
der CPU zur Verfügung gestellten PCI-E- 
Lanes meist nicht aus. 


Für mehr PCI-E-Lanes sind daher auf 
manchen Boards bis zu zwei zusätzliche 
Chips verbaut, die jeweils bis zu 32 PCI-E- 
Lanes bieten. Mit den Lucid-Hydra-Chips 
lässt sich zudem ein Mischbetrieb zwischen 
Radeon- und Geforce-Karten realisieren. 
Der Nforce 200 SLI ist nur auf Nvidia-Kar- 


au 23 33 a2 11 


ten ausgelegt. Die Lósungen von Lucid und 
Nvidia bringen neben PCI-E-Lanes auch 
Nachteile mit sich: Sie verteuern das Board 
und erhóhen den Energiebedarf. Zudem 
kann die Leistung effektiv sogar niedriger 
ausfallen, da der zwischen Grafikkarte 

und CPU oder Northbridge geschaltete 
PCI-E-Lane-Lieferant die Latenz erhöht und 
die Daten ausgehend vom Hydra/Nforce 
200 SLI durch den Flaschenhals — den Weg 
zur CPU oder der Northbridge mit weniger 
PCI-E-Lanes — müssen. 
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cher Aufbau eines 890FX/SB850-Mainboards 


DDR3-RAM 


1 
(bis zu 21,2 GB/s bei DDR3-1333-RAM im Dual-Channel-Modus) 


Sockel-AM3-CPU 


| 
Hyper Transport 3.0 mit 16 GB/s pro Richtung 


Max. 32 PCI-E-Lanes für 


Weitere PCI-E-Lanes (für 
USB-/SATA-Controller und 
zusätzliche PCI-E-Slots) 


Northbridge 


Grafikkarten (max. AMD 890FX 


16 GB/s pro Richtung) 


| 
A-Link Express 3.0 mit 2 GB/s pro Richtung 
(entspricht 4 PCI-E-2.0-Lanes) 


2 PCI-E-Lanes 
(für LAN-Controller) 1400058. 20 
BIOS Southbridge 1 x PATA 


SB 850 


Onboard-Sound 6 x SATA 6 Gb/s 


PCl-Bus (max. 133 
MB/s für Controller 
und PCI-Slots) 


LPC-Bus (für Abwärts- 
kompatibilität) 


Gigabit- 
LAN-Controller 


Beim Einsatz von mehr als zwei Grafikkarten kann die 890FX-Northbridge nicht alle Karten 
mit voller Geschwindigkeit ansprechen. Die theoretische Maximaltransferrate zwischen 
Northbridge und CPU ist wesentlich gróBer als die zwischen North- und Southbridge. 


Mainboards im Wandel der Zeit: 2005 vs. 2010 


über „4+1 Phasen“, so sind von den 
insgesamt fünf Phasen vier für die 
Kernspannung und einer für den 
Uncore-/Northbridge-Bereich zu- 
stándig. Bei Clarkdale-CPUs kommt 
noch die integrierte Grafikeinheit 
hinzu, die auf Mainboards mit H55/ 
H57/Q57-PCH mit einer individu- 
ellen Spannung versorgt wird. Die 
Energiezufuhr der CPUs wird seit 
mehreren Jahren über die 12-Volt- 
Schiene des Netzteils realisiert. 


Über je mehr Phasen ein Mainboard 
verfügt, desto besser lässt sich die 
Last auf verschiedene MOSFET- 
Gruppen verteilen: Bei vier Phasen 
beträgt die effektive Arbeitszeit 
nur 25 Prozent, bei sechs liegt sie 
schon unter 20 Prozent. Damit 
das funktioniert, muss der Phasen- 
wechsel zuverlässig funktionieren. 
Mehr Phasen sind nicht zwangsläu- 
fig besser, da auch die Qualität der 
einzelnen Bauteile eine große Rolle 
spielt und bei zunehmender Kom- 
plexität Signal- und Timing-Proble- 
me eher auftreten können. Auch 
die Energieeffizienz kann von einer 
überdimensionierten Stromversor- 
gung in Mitleidenschaft gezogen 
werden. Bei manchen Mainboards 
wird die Phasenanzahl daher lastab- 
hängig variiert. Mit „DrMOS“ hat 
MSI inzwischen eine Lösung entwi- 
ckelt, bei der ein MOSFET-Pärchen 
samt dazugehörigem Treiber-Chip 


in einem einzelnen Chipgehäuse 
(Package) sitzt. 


Trends 

Statt Bus-Systemen wie FSB oder 
PCI sind heute Punkt-zu-Punkt- 
Verbindungen angesagt, deren Da- 
tentransferrate deutlich höher ist. 
Auch die Verfrachtung des RAM- 
Controllers und aller Cache-Stufen 
vom Mainboard in die CPU zeigt, 
dass es bei grundlegenden Verän- 
derungen meist darum geht, für die 
Leistung entscheidende Bestandtei- 
le nicht durch ihre Anbindung aus- 
zubremsen. Im Retail-Markt setzen 
die Hersteller neben der Optik und 
besserer Ausstattung inzwischen 
verstärkt auf Übertaktungsfunktio- 
nen, um sich von der Konkurrenz 
abzuheben und die Produktpalette 
zu komplettieren. (sw) 


Fazit НаГйшаге 


Wie funktioniert ein Mainboard? 
Egal wie leistungsfáhig der Prozessor, 
die Grafikkarte oder der Arbeitsspeicher 
ist — wenn das Mainboard nicht mitspielt, 
verpufft deren Rechenleistung. Der Auf- 
bau einer Hauptplatine ist von Kompro- 
missen geprägt: Hohe Erwartungen an 
die Langlebigkeit und Ausstattungsvielfalt 
treffen auf den Wunsch nach günstigen 
Hauptplatinen, leistungsstarke High-End- 
Technik trifft auf teilweise jahrzehntealte 
Grundmechanismen. 


Mainboard-Kühlung: Von Standard bis Extrem 


Obwohl das Board vier Mal SATA 3 Gb/s 
zur Vergügung stellt (2010: 6 x SATA 6 
Gb/s), sind noch zwei PATA-Anschlüsse ver- 
baut (2010: max. 1 x PATA). Der BIOS-Chip 
ist gesockelt (2010: oft nicht wechselbar). 
Es gibt keine separate North- und South- 
bridge, der Nforce 4 SLI ist wie die PCHs 
von Sockel-1156-Boards im Single-Chip- 
Design ausgeführt. Gekühlt wird der Chip 
aktiv, 2010 ist Passivkühlung populär. 


Seit 2005 hat sich viel getan, wie ein 
Vergleich zwischen dem abgebildeten Epox 
8NPA SLI und der Standardausstattung 
aktueller Platinen zeigt: Das Epox-Board 
hat nur zwei RAM-Slots (2010: 4-6 Slots), 
die kompatiblen Sockel-754-CPUs bieten 
lediglich einen Single-Channel-Modus 
(2010: Dual/Triple Channel). Der zusätzliche 
12-Volt-ATX-Stromstecker ist 4-polig, bei 
aktuellen Platinen ist er 8-polig ausgeführt. 


Bild 1: Asus MAA89GTD Pro/USB3 


= 


Bild 2: MSI EIN Diamond 


Bild 4: Foxconn Bloodrage 


Viele Mainboards sind neben einem klei- 
nen Southbridge-Kühler mit einem Heat- 
pipe-Kühler ausgestattet, der die North- 
bridge und die MOSFETs bedeckt. (Bild 1) 
Bisweilen wird auch der Southbridge- 
Kühler per Heatpipe an den größeren 
Northbridge-Kühler angeschlossen. Ausla- 
dende Northbridge-Kühler, wie auf Bild 2 
zu sehen, wirken spektakulär, bereiten aber 
immer wieder Kompatibilitátsprobleme. 


Das Extrem der luftbasierten Mainboard- 
kühlung sind montierbare Kühlblöcke, 

die einen eigenen Slot belegen (Bild 3). 
An übertaktende Silent-Fans richten sich 
Wasserkühlungsaufsätze, für Anhänger 
des Extreme-Overclocking gibt es sogar 
spezielle Container für Trockeneis und 
Flüssigstickstoff, die auf dem Northbridge- 
Kühler montiert werden — alltagstauglich 
ist das natürlich nicht (Bild 4). 
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Aufbau eines Mainboards am Beispiel des Gigabyte 890FXA-UD7 


DDR3-RAM-Slots 


Für den Dual-Channel-Betrieb muss ein Speicherriegel- 


CPU-Stromversorgung (8+2 Phasen) 
Einer der PWM-Controller ist der ISL6324ACRZ von 


CPU-Sockel AM3 


Obwohl Sockel-AM3-Prozessoren über 938 Pins 
verfügen, gibt es im Sockel 941 Kontaktstellen, 
wodurch unter anderem die Abwärtskompatibili- 
tät zu Sockel-AM2(+)-CPUs sichergestellt wird. 


Intersil. Für die Stromversorgung der CPU sowie der CPU- 
Northbridge kommen zehn Polymerkondensatoren und 
Ferritkernspulen sowie 20 MOSFETs zum Einsatz. 


Paar in gleichfarbige Slots eingesetzt werden. Maximal 
lassen sich 4 x 4 GiBye verbauen. Der Arbeitsspeicher 
ist direkt an die CPU-Northbridge angebunden. 


CD 
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1 Stroman- 
- || schlüsse 


n" M ; Mit Energie wird 
И das Mainboard über 
e Northbridge einen 24-poligen ATX- 


Stromanschluss und ein 
separates, 8-poliges ATX- 
12-Volt-Anschlussfeld 
versorgt. 


Der 890FX-Chip bietet 42 PCI-E-2.0- 
Lanes. Davon werden bis zu 32 von 
Grafikkarten genutzt. Eine PCI-E-Lane 
nutzt der USB-3.0-Controller von NEC. 


T ADI 


EC USB 3.0 


Ext. Anschlüsse 


Neben Eingabegeräten 
(PS/2, USB) lassen sich hier 
unter anderem Plug&Play- 
Datenspeicher (USB/ 
E-SATA), Netzwerk- 
Hardware (LAN) und Audio- 
Geráte anschlieBen. 


Taktgeber 


Der von Realtek stammende Taktgeber 
Realtek RTM880N-793 ist program- 
mierbar und ermöglicht somit das 
Übertakten des Systems. 


Southbridge 


Die Southbridge bietet 
Anschlüsse für USB und 
SATA 6 Gb/s. An sie an- 
geschlossen sind neben 
dem PCI-Bus Chips für 
Audio, Firewire, LAN 
sowie alte Schnittstellen 
über den LPC-Bus. 


Dual-BIOS-ROM 
Da ein Mainboard 
lediglich einen BIOS-Chip 
benótigt, dient der 
zweite als Backup. Nicht 
gesockelte Chips lassen 
sich nicht austauschen. 


Anschlussfeld 


i Hier werden der An- und- 
PCI-Express-Slot PCI-Slot Batterie е ое der Rect 
Von den sechs mechanischen РСІ-Е- Der einzige PCI-Slot ist an die Die Batterie sorgt dafür, dass knopf des Geháuses und 
16x-Steckplätzen sind nur der erste Southbridge angeschlossen und teilt bestimmte Daten wie die Uhrzeit Zustands-LEDs, die z. B. 
und der fünfte von oben auch elek- sich den PCI-Bus mit dem Firewire- und das Datum nicht bei jedem Start die Festplattenaktivität 
trisch als 16x-Variante ausgeführt. Controller Т.І. TSB43AB23. erneut eingegeben werden müssen. anzeigen, angeschlossen. 
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Peripherie 


Eingabegeräte, Monitore, Sound 


SB-Sticks, externe Speicher 


www.pcgameshardware.de/hardware 


Marco Albert 
Fachbereich Monitore 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Kommentar 


Full HD ist tot – Monitore für Spieler brau- 
chen hóhere Auflósungen! 


Der Marketing-Begriff Full HD aus dem Heimkinosek- 
tor ist nun erfolgreich in die PC-Sparte geschwappt: 
Die Mehrzahl der neuen LC-Displays arbeitet mit der 
Full-HD-Auflósung 1.920 x 1.080 Pixel — egal ob 20 
oder 27 Zoll. Einen 24-Zöller mit der genannten Auflö- 
sung finde ich noch akzeptabel, aber 20 oder 27 Zoll 
mit Full HD halte ich für kompletten Schwachsinn, da 
auf Letztgenanntem die Schrift zu klein ist bzw. Sie die 
Pixel schon erkennen können. Während die Heimkino- 
welt sich über hochauflósende Filme freut, sind Spieler 
doch schon meilenweit über Full HD hinaus. Aktuelle 
PCs kónnen problemlos 30-Zóller mit 2.560 x 1.600 
Pixeln befeuern und das Thema Downsampling zeigt, 
dass noch höhere Auflösungen realisierbar sind. 


Wer aktuell noch mehr Pixel als auf einem 30-Zoll- 
LCD sehen will, muss auf Mehrschirmlösungen wie 
Atis Eyefinity 6 zurückgreifen. Ich will aber keine 
sechs Bildschirme kaufen, aufbauen und mich mit 
störenden Rahmen im Sichtfeld herumplagen. Da- 
her mein Aufruf an die Industrie: Erhört die Spieler 
und baut größere LCDs als 30 Zoll mit gigantischen 
Auflösungen oder stattet zumindest schon mal alle 
27 Zöller mit 2.560 x 1.440 Pixeln aus — Full HD ist 
einfach zu wenig! 


Taito Kingsize MTW 


Roccat hat zusammen mit dem Clan MTW ein 
Mauspad für Profispieler entwickelt. Beim Taito 
Kingsize MTW Edi- 
tion handelt es sich 
um ein 455 x 370 
x 3,45 Millimeter 
großes Softpad. 
Der empfohlene 

Verkaufspreis liegt 

bei 24,99 Euro. 
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Bild: EyeWire 


Asus Xonar Xense 


Was leistet die lang erwartete Kombination aus 
Gaming-Headset und hochwertiger Soundkarte 
zum Preis von knapp über 200 Euro im Test? 


ie brandneue Xonar Xense ist nicht nur 
D$ wie es der Name vielleicht vermuten 
ließe, simple Soundkarte. Auf der Verpackung 
als „Premium Gaming Audio-Set“ beworben, 
besteht das Paket des Herstellers Asus neben ei- 
ner hochwertig verarbeiteten Mehrkanalsound- 
karte mitintegriertem Kopfhörerverstärker auch 
aus einer Special-Edition des PC350-Headsets 
der Firma Sennheiser. Technisch beinahe iden- 
tisch zum Serienmodell, variieren hier lediglich 
die Anschlüsse, die in diesem Fall als 6,25-mm- 


Klinkenbuchse ausgeführt sind. Optisch hebt 
sich das Xense-Headset durch zwei Aluminium- 
abdeckungen mit aufgedrucktem „Xense“-Em- 
blem an den Ohrmuscheln ab. Die Karte ähnelt 
auf den ersten Blick der Xonar Essence STX aus 
demselben Hause, die ebenfalls mit einem Kopf- 
hörerverstärker ausgestattet ist. Diese äußerli- 
che Ähnlichkeit bestätigt sich auch im Akustik- 
test mit derselben Klangcharakteristik wie beim 
Stereopendant. Präzise Bässe schließen an eine 
sehr gute Mittelton- und Stimmwiedergabe an, 
detailreiche Höhen bilden das obere Ende des 
Frequenzspektrums. Schade, dass das mitgelie- 
ferte Headset nicht alle Qualitäten der Wieder- 
gabe aufzeigt. (dr) 


FAZIT: Mit der Xonar Xense liefert Hersteller Asus ein 
gelungenes Gesamtpaket ab. Der integrierte Kopfhörer- 
verstärker wird von der mitgelieferten Special-Edition des 
PC350 allerdings nicht ausgereizt. 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.de 

Preis: Ca. € 220,- | Preis-Leistung: Befriedigend 
© Guter Treiber Ausstattung 2,17 
© Hohe Wiedergabequalität Eigenschaften 2,00 
Leistung 1,50 


© Kein DTS-Connect 
WERTUNG 
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27-Zöller mit 1 ms Reaktionszeit 


Viewsonic bietet als erster Monitorhersteller ein 
LCD mit nur 1 Millisekunde Schaltgeschwindig- 
keit an. Ist das VX2739wm ein Spielertraum? 


as Viewsonic VX2739wm verfügt über alle 

wichtigen Signaleingänge wie DVI-D oder 
HDMI samt HDCP-Unterstützung. Die vom Her- 
steller angegebene Reaktionszeit bezieht sich 
auch auf den Wechsel von Grau zu Grau und 
im OSD müssen Sie die Einstellung ,Ultra Fast* 
wählen. Tatsächlich kommt das Display in un- 
serem Farbkombinationstest auf sehr gute 12 


liche Korona-Bildung in Kauf nehmen. Mit der 
Option „Advanced“ messen wir zwar „nur“ 19 
Millisekunden, dafür beobachten wir kaum eine 
Korona-Bildung und der Inputlag liegt bei 4 statt 
10 Millisekunden. Gut ist die Farbbrillanz des VX- 
2739wm und auch die Helligkeitsverteilung (ma- 
ximal 14 Prozent Abweichungen) ist akzeptabel. 
Enttäuschend ist die Interpolation von kleine- 
ren auf die native Auflösung von 1.920 x 1.080. 
Zudem fehlt dem LCD die Funktion, Bilder im 
richtigen Seitenverhältnis zu interpolieren. Der 
Einblickwinkel liegt bei guten 155 (horizontal) 


Millisekunden. Doch dafür müssen Sie eine deut- 


Ozone Radon 5K im 
Hands-on-Test 


Radon schickt eine weitere Maus aufs High-End-Schlachtfeld. Mit maxi- 
mal 5.600 Dpi, LEDs, Kabelmanagement und Gewichts-Feature will man 
das Spielerherz erobern. 


ie Rechtshänder-Maus mit insgesamt 8 Tasten wiegt zwischen 

50 und 75 Gramm und ist somit extrem leicht. Der verwendete 
Laser-Sensor von Philips löst maximal mit 5.600 Dpi auf und die Ab- 
tastung reißt selbst im Grenzbereich nicht ab. Die einfache Software 
erlaubt eine eigene Tastenbelegung, insgesamt drei Settings können 
in der Maus abgelegt werden. Die Dpi-Umschaltung wird mit einer 
Wippe hinter dem Mausrad erledigt - sehr gut. Der erste Eindruck 
der Radon 5K wird allerdings durch ein etwas klappriges Mausrad 
getrübt, Rasterung und Abfrage sind aber akzeptabel. Auch die Dau- 
menmulde hat eine Idee zu viel „Plastikcharme“ - Der Preis ist mit 
rund 50 Euro daher relativ hoch angesetzt. (1с) 
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beziehungsweise 145 Grad (vertikal). (ma) 


VX2739wm 


FAZIT: Das 1-Millisekunden-LCD unterscheidet sich nicht 
wesentlich von anderen 27-Zóllern mit TN-Panel-Technik. 
Viewsonic hat trotzdem mit dem VX2739wm gute Arbeit 
geleistet und bietet mit rund 380 Euro einen günstigen 
27-Zoll-Bildschirm für Spieler an. 

Hersteller: Viewsonic 

Web: www.viewsonic.de 

Preis: Ca. € 380,- | Preis-Leistung: Gut 

| Ausstattung 

| Eigenschaften 

| Leistung 


Viewso 


© Sehr kurzer Inputlag 


© Reaktionszeit (Ultra Fast) 
© Interpolation 


Ve 


Logitech 


Logitech bei HOH ab € 35,- 
versandkostenfrei! 


3 ^W 
37 р lagazin 


ЧАШ TOP-PRODUKT 
SEHR our 


== 


sehr gut 


Se Mehr Info und weitere starke Angebote unter: 
SE) COMPANY 


ww 


II PERIPHERIE | Mäuse für Spieler 


Fünf neue Kabelmäuse für Spieler 


Zockermause 


Das Angebot an Mäusen ist unüberschaubar, die Preisunterschiede gigantisch, daher haben wir uns 


für Sie fünf aktuelle Mäuse genauer angeschaut. 


er Mauskauf sollte wohlüber- 

legt sein, stellen diese Einga- 
begeräte doch das am häufigsten be- 
nutzte Mittel dar, um in Spielen und 
während der Arbeit den Computer 
zu steuern - wer da nur nach ein- 
zelnen Spezifikationen entscheidet, 
kauft sprichwörtlich die Katze im 
Sack. Vorweg: Eine gute Maus, die 
auch für Zocker geeignet ist, muss 
nicht teuer sein. Da wäre zum einen 
die LMX-5005 in dieser Marktüber- 
sicht, die für einen vergleichsweise 
günstigen Preis von 30 Euro ver- 
nünftige Leistung bietet, zum ande- 
ren gibt es immer noch Evergreens 
wie die MX 518 von Logitech oder 
die Microsoft Sidewinder X5 - bei- 
de kosten unter 40 Euro und sind 
voll spieletauglich. 


Der Mauskauf lässt sich darüber hi- 
naus mit etwas Überlegung einfach 
gestalten. Als erster Schritt sollte 
die Frage nach der Abtastung und 
der Präzision stehen - egal welche 
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Aufgabe die Maus später erfüllen 
soll, wenn beide Kriterien Ihren 
Vorstellungen nicht entsprechen, 
sollten Sie keine Kompromisse ein- 
gehen, immerhin ist der Markt voll 
von Mäusen, die diese Grundanfor- 
derung ohne Probleme erfüllen. So 
versagt beispielsweise die M572 
von Arctic bei etwas schnelleren 
Bewegungen den Dienst und die 
Eingabe wird ungenau; diese Maus 
sollten eigentlich nur High-Sense- 
Spieler in die engere Auswahl neh- 
men. 


Die zweite Überlegung sollte sich 
um die Anforderungen und die 
daraus entstehenden Ausstattungs- 
merkmale drehen. Wer nur Shooter 
ohne Taktik-Elemente spielt, benö- 
tigt keine Zusatztasten, MMORPG- 
Spieler sehen dies natürlich grund- 
legend anders und benötigen oft 
extrem viele Tasten. Profilspei- 
cher? Gewichte? Beleuchtung? Net- 
te Gimmicks, sie treiben aber den 


Preis in die Höhe und werden in 
der Praxis kaum gebraucht. Die bei- 
den sinnvollsten Features aktueller 
Mäuse sind eine Dpi-Umschaltung 
und Seitentasten, jede neue Maus 
sollte diese beiden Funktionen be- 
sitzen. Und selbst wenn Sie keine 
Dpi-Umstellung benötigen, weil 
Sie den ganzen Tag WoW zocken, 
kann man die beiden Zusatztasten 
dennoch nutzen und einfach nach 
eigenen Wünschen belegen - na- 
türlich nur, wenn die Software es 
hergibt. 


Neben der technischen Umsetzung 
der Eingabe, die ohne Latenz und 


Bonusmaterial 


2795 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


möglichst genau sein sollte, stellt 
die Ergonomie den wichtigsten 
Bereich dar, der schlichtweg kei- 
ne Kompromisse zulässt und als 
K.-0.-Kriterium bei jedem Mauskauf 
gewichtet werden sollte - ohne 
Ausnahme. Krämpfe und Ermü- 
dungen im Handgelenk sind an der 
Tagesordnung, wenn die gekaufte 
Maus für die eigene Hand nicht 
geeignet ist. Sei es, weil die Maus 
schlichtweg zu klein oder groß ist 
oder weil oft benutzte Zusatztasten 
an einer schlecht zu erreichenden 
Stelle sitzen. Natürlich testen wir in 
der Redaktion die Mäuse in Zusam- 
menarbeit mit mehreren Redak- 
teuren, die unterschiedlich große 
Hände haben. 
fassen wir im Test für Sie zusam- 
men, allerdings hat die Erfahrung 
gezeigt, dass ein abschließender 
Test des Käufers im Geschäft sich 
immer bezahlt macht. Idealerweise 
suchen Sie sich aus unseren Emp- 
fehlungen zwei bis drei Mäuse he- 


Diese Eindrücke 
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raus, schauen sich diese dann vor 
Ort beim Händler genauer an und 
spielen mit diesen, wenn möglich. 


Roccat Копе[+]: Testsieger zum 
Premium-Preis. Die Roccat Копе[+] 
bietet viel Ausstattung und fehler- 
freie Leistung, garniert wird das 
Ganze mit schicken Lichteffekten, 
allerdings ist die Maus mit rund 80 
Euro auch die teuerste im Testfeld. 
Im Vergleich zum Vorgänger hat 
die neue Копе[+] unter anderem 
einen 6.000-Dpi-Sensor und größe- 
re Sondertasten. Roccat spendiert 
der Rechtshänder-Maus eine kleine 
Mulde für den Daumen und positio- 
niert darüber die seitlichen Zusatz- 
tasten - die vordere ist ohne Proble- 
me erreichbar, für die hintere muss 
man den Daumen eine Idee zu weit 
anwinkeln, alternativ kann man die 
Taste mit dem ersten Gelenkkno- 
chen drücken. Beide Tasten haben 
einen sehr gut definierten Druck- 
punkt, auch wenn der Gegendruck 
etwas höher sein könnte. Zeige-und 
Mittelfinger liegen sehr sicher und 
entspannt auf der Maus, der Druck- 
punkt der Haupttasten ist gut, al- 
lerdings würden wir uns auch hier 
einen etwas höheren Gegendruck 
wünschen. Das Mausrad ist sehr 
gut gerastert, in unserer Vorserien- 
Version ist die Rasterung aber ex- 
trem laut. Der Druckpunkt der Rad- 
taste ist gut, allerdings weicht die 
4-Wege-Funktion die Seitenführung 
etwas auf. Die Zusatztaste vor dem 
Mausrad ist im Spiel zu schlecht zu 
erreichen, hier sollten Sie keine 
wichtigen Funktionen ablegen. 


Die Dpi-Umschalter hinter der 
Maus sind qualitativ hochwertig, 
aber nur der vordere Knopf ist 
ohne Verrenkungen problemlos er- 
reichbar. Die Software der Roccat 
Копе[+] ist vorbildlich - neben еі- 
nerDpi-Durchschaltfunktionhaben 
die Entwickler auch auf Features 
wie „Lift-off“-Distanz oder „Polling 
Rate“ Wert gelegt. Zusammen mit 
einer Shift-Funktion zur Tastendop- 
pelbelegung lässt man hier den Ga- 
mer alle wichtigen Einstellungen 
vornehmen. Die Maus ist fehlerfrei, 
erlaubt selbst sehr schnellen Low- 
Sensern ein kontrolliertes Spielund 
die Ausstattung ist umfangreich. 
Wem das Design gut in der Hand 
liegt, kann bedenkenlos zugreifen, 
sofern der hohe Preis von 80 Euro 
kein Hindernis ist. 


Razer Imperator: Günstige Alterna- 


tive zum Testsieger. Auch die Im- 
perator ist in technischer Hinsicht 
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makellos, die Untergrundabtastung 
erlaubt selbst Low-Sense-Spielern 
eine sichere Eingabe und auch im 
Grenzbereich lässt die Maus einen 
nicht im Stich. Vom Design her ist 
sie eine kompaktere Version der 
Kone[+], mit rund 100 Gramm ist 
sie die leichteste Maus im Testfeld 
und auch eher als klein einzustu- 
fen. Zocker, denen der Roccat-Test- 
sieger schlichtweg zu groß ist, fin- 
den hier eine passende Alternative. 
Auf der linken Seite der Maus, über 
der Daumenmulde, liegen eben- 
falls zwei Knöpfe, diese lassen sich 
mit einem einfachen Mechanismus 
nach vorn und hinten schieben - 
perfekt. Aber auch der Druckpunkt 
der beiden Tasten ist sehr gut 
gelungen. Gleiches gilt auch für 
die beiden Haupttasten, allerdings 
ist hier der Gegendruck ebenfalls 
etwas zu schwach, dafür punktet 
Razer mit einem sehr guten Maus- 
rad - Rasterung und Druckpunkt 
sind fast perfekt. Ein nettes Gim- 
mick: Im Mausrad befindet sich eine 
blaue Beleuchtung, die im Design 
an den Film „Tron“ erinnert - geni- 
al. Die Dpi-tasten haben das gleiche 
Problem wie bei der Roccat-Maus, 
die vordere Taste ist gut erreichbar, 
die hintere nicht ganz so gut. Darü- 
ber hinaus sind die Zusatztasten et- 
was klein geraten. Auch bei der Im- 
perator gibt es keine technischen 
Probleme und die Abtastung ist für 
jeden Spielstil geeignet, selbst im 
Grenzbereich sind sichere Einga- 
ben möglich. Trotz der nur unwe- 
sentlich schlechteren Ausstattung 
der Imperator kostet die Maus nur 
rund 50 Euro, sie stellt also auch 
preislich eine echte Alternative 
zum Testsieger dar. Die Software 
liegt nicht ganz auf dem gleichen 
Niveau wie bei Roccat - alle wich- 
tigen Funktionen stehen zwar dem 
Zocker zur Verfügung, allerdings 
existiert keine „Dpi-Durchschalt“- 
Option und die ,Lift-off"-Einstel- 
lung fehlt leider gänzlich. 


Mionix NAOS 5000: Technisch gut, 
ergonomisch Geschmackssache. Die 
Mionix-Maus liegt gut in der Hand, 
ist aber etwas weiter „geschwun- 
gen“ als die kompakteren Geräte 
von Razer oder Roccat. Die beiden 
Seitentasten sind gut positioniert, 
jedoch bietet die Ablage für den 
Daumen keinen optimalen Halt. 
Der Druckpunkt ist etwas schwam- 
mig, Gleiches gilt für die Haupt- 
tasten, allerdings nur im Vergleich 
mit sehr „knackig“ abgestimmten 
Mäusen; im Vergleich zu Low-Cost- 
Mäusen sind die Tasten immer Ё 


Bei der Mionix NAOS 5000 hat der Hersteller die Gewichte auf zwei verschiedene 
Boxen aufgeteilt, die Klappen sind allerdings etwas fummelig zu öffnen. 


Seitentasten und Daumenmulden im Verglei 


Wir haben uns die Seitentasten der 
Mäuse hinsichtlich Ergonomie und 
technischer Umsetzung angeschaut. 


In der Regel sind Seitentasten auch bei 
nicht ganz gelungener Umsetzung kein 
K.o.-Kriterium beim Mauskauf, allerdings 
gibt es deutliche Unterschiede bei der 
Auslegung. Auch in Sachen Ergonomie 
sollte man diesen Bereich der Maus nicht 
ignorieren, deutlich schnellere Ermüdungen 
wären bei schlechter Umsetzung die Folge. 


Bei Roccat ist die linke Seite mit einer Mul- 
de für die Daumenkuppe ausgelegt, die viel 
Halt bietet, die Aufwärtsbewegung aber 
leicht blockiert — achten Sie hier auf die 
Auslösung der hinteren Maustaste, denn 
beim Drücken der vorderen Taste kann 
man diese aus Versehen auslösen. Razer 
hat die Frage der Tastenposition perfekt 
gelöst, ein Schiebemechanismus erlaubt 
eine Anpassung der beiden Seitentasten 
an die eigene Daumenposition, aber die 
Mulde ist nicht ganz so ausgeprägt wie bei 
der Konkurrenz, mehr Halt würde darüber 
hinaus eine Gummierung bieten. Mionix 
bietet nur eine längliche Rille als Daumen- 
auflage, Aufwärtsbewegungen werden so 
nicht unterstützt. Die Position der Knöpfe 
ist für mittelgroße Hände ideal, die LEDs 
zur Dpi-Anzeige sind eine nette Spielerei, 
im Spiel schaut allerdings niemand auf sie. 
In Sachen Halt auf den Seitenflächen hat 
Mod-it die Nase vorn, hier wird gummiert, 
der Tastendruck ist allerdings etwas lasch, 
Gleiches gilt für die beiden Zusatzknöpfe 
neben der linken Maustaste. Bei Arctic- 
Cooling ruht der Daumen sehr weit unten 
in Relation zur Tastenposition und die 
Auflage bietet kaum Halt für den Daumen. 
Die Zusatztasten sind ebenfalls verbes- 
serungswürdig, da zu wenig Gegendruck 
vorhanden ist und diese einfach zu weit 
oben liegen. 


Roccat Копе[+] 


Razer Imperator 


Minonix NAOS 5000 


Mod-it LM-5005 
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noch hervorragend. Das Mausrad 
ist an sich auch gut gelungen, die 
Rasterung ist satt und direkt, der 
Druckpunkt der Radtaste ist gut de- 
finiert. Allerdings kippt mechanisch 
bedingt das Mausrad beim Drücken 
ganz leicht zur Seite - daran muss 
man sich erst gewóhnen. Positiv: 
Auf der rechten Seite der Maus ist 
ein relativ definierter Bereich für 
den Ringfinger und den kleinen 
Finger. Zocker, die beim Spielen die 
Maus anheben, sollten sich das Ge- 
гаї allerdings unbedingt im Laden 
anschauen, da sich die Maus nach 
oben verjüngt. Der Effekt: Beim An- 
heben der NAOS 5000 trifft man im 
schlimmsten Fall unabsichtlich die 
linken Maustasten und die Maus 
lässt sich nicht sicher anheben, da 
man nach oben abrutscht. Mühe 
gegeben haben sich die Entwickler 
offensichtlich bei der Software, die- 
se ist fast so gut wie bei Roccat und 
lässt bis auf eine „Cycle“-Funktion 
keine Wünsche offen. 


Mod-it LMX-5005: Zockermaus mit 
kleinen Schwächen. Vom relativ 
unbekannten Hersteller Mod-it hat 
Pearl die LMX-5005 im Angebot, 
die sich vor den etablierten Platz- 


hirschen nicht verstecken muss. 
Die Abtastung der Oberfläche ist 
auf gleichem Niveau wie bei Roc- 
cat und Razer, allerdings ist die 
Maus mit rund 30 Euro deutlich 
günstiger, darüber hinaus bietet 
sie als einzige Maus im Testfeld 
gummierte Seitenteile, die deutlich 
zum sicheren Halt beitragen. Der 
Daumen ruht in einer nicht ganz so 
ausgeprägten Aussparung, darüber 
liegen die beiden Seitentasten; die- 
se sind gut positioniert, lassen sich 
allerdings zu leicht auslösen und 
könnten mehr Feedback bieten. 


Im Gegensatz dazu sind die Haupt- 
tasten sehr gut gelungen, Anschlag 
wie auch Gegendruck sind sehr 
knackig. Beim schweren Mausrad 
nimmt man einige Anleihen bei 
Logitech, allerdings könnte die 
Rasterung stärker sein, der Druck- 
punkt ist gut. Der eingelassene 
Dpi-Schalter liegt zwar weit hinten, 
ist aber so ausgelegt, dass man ihn 
mit der Handfläche problemlos 
auslösen kann. Links neben der 
linken Haupttaste liegen noch zwei 
kleine Zusatzknöpfe, einer davon 
bietet eine Dreischuss-Automatik 
- die Verarbeitung der Knöpfe ist 


allerdings nicht gelungen. Leider 
bietet Pearl keine Software für die 
Maus an, ansonsten gibt es an die- 
sem Gerät keine schwerwiegende 
Schwachstelle. 


Arctic-Cooling M571: Budget-Maus 
mit Low-Sense-Mängeln. Die M571 
ist die einzige Maus im Testfeld, 
die wir aus technischer Sicht nicht 
uneingeschränkt empfehlen kön- 
nen. Das Problem: Bei schnellen 
Bewegungen, wie Sie bei 180°-Dre- 
hungen in Shootern vorkommen 
können, ist die Abtastung sichtbar 
überfordert und der Mauszeiger 
verspringt. High-Sense-Spieler ha- 
ben dieses Problem zwar nicht so 
ausgeprägt, allerdings ist auch die 
Ergonomie der M571 nicht opti- 
mal. So liegt der Daumen auf der 
linken Mausseite zu weit unterhalb 
der Seitentasten, deren Druck- 
punkt deutlich zu weich ist, und 
beim Drücken der vorderen Taste 
kann man die hintere aus Versehen 
auslösen. Die Druckpunkte der 
Haupttasten sind hingegen sehr 
gut gelungen, der Anschlag ist klar 
definiert und der Gegendruck ist 
angemessen hoch. Neben dem ex- 
trem tief eingelassenen Mausrad 


befindet sich noch ein Knopf für 
eine Dreischuss-Automatik. Der 
Dpi-Schalter hinter dem Mausrad 
ist allerdings viel zu klein geraten 
und liegt zu weit hinten. Auch bei 
der M571 sollten Zocker, die die 
Maus oft anheben, Probe spielen, 
die Seiten bieten nämlich beim An- 
heben noch weniger Halt als die 
Mionix. Die M571 kostet zwar nur 
rund 20 Euro, für 10 Euro mehr 
erhält man aber leistungsfähigere 
Modelle, auf eine Software wird lei- 
der verzichtet. 


Fazit Hardware 


Mäuse für Spieler 

In unserer kleinen Übersicht finden Sie 
Modelle zwischen 20 und 80 Euro. Wie 
die Razer-Maus beweist, kann man auch 
schon für rund 50 Euro High-End-Leistung 
erhalten. Das Modell von Roccat ist zwar 
etwas besser, allerdings ist der Preisunter- 
schied enorm. Sparfüchse sollten sich die 
Mod-it-Maus genauer anschauen, diese 
ist zwar in manchen Details nicht perfekt, 
bietet aber dennoch solide Leistung. Da- 
rüber hinaus gibt es am Markt durchaus 
weitere Alternativen an günstigen Mäu- 
sen wie beispielsweise die MX518. 


MÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 24 Wertungskriterien 


FAZIT 
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© Präzision/keine Latenz 
© Zusatzfunktionen 
© Preis 


Wertung: 1,54 


© Präzision/keine Latenz 
© Seitentasten 
© Preis 


W 


ung: 1,55 


© Präzision/keine Latenz 
© Zusatzfunktionen 
© Preis 


Wertung: 1,58 


© Präzision/keine Latenz 
© Zusatzfunktionen 
© Preis 


Wertung: 1,79 


Нагішаге Нагішаге 

Produkt Копе[+] Imperator NAOS 5000 LMX-5005 М572 
Hersteller Roccat Razer Mionix Mod-it Arctic 
Webseite www.roccat.org www.razerzone.de www.caseking.de www.pearl.de www.arctic-cooling.de 
Preis/Preis-Leistung Ca. € 80/befriedigend Ca. € 50/befriedigend Ca. € 70/befriedigend Ca. € 30/gut Ca. € 20/befriedigend 
Bauart/Anschluss Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB 
Empfohlener Spielstil Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense High-Sense 
Ausstattung 1,92 1,99 1,94 2,59 2,66 
Abtastung Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (Laser) 
Anzahl Tasten* 7 Tasten + Vier-Wege-Scrollrad 7 Tasten 7 Tasten 8 Tasten 7 Tasten 
Max. Auflósung 6.000 Dpi 5.600 Dpi 5.000 Dpi 5.000 Dpi 2.400 Dpi 
Kabellänge 200 cm 200 cm 200 cm 140 cm 180 cm 
Sonderausstattung Dpi-Umschaltung, Makros, Gewichte, | Dpi-Umschaltung, Makros, Profil- Dpi-Umschaltung, Gewichte, Dpi-Umschaltung, Gewichte, Dpi-Umschaltung, Gewichte, 

Profilspeicher, Beleuchtung speicher, Beleuchtung Profilspeicher, Beleuchtung, Schnellfeuer-Funktion Schnellfeuer-Funktion 
Eigenschaften 1,88 1,88 2,08 2,15 2,28 
Geeignet für Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder 
Gewicht 125-145 Gramm 100 Gramm 110-150 Gramm 125-155 Gramm 110-136 Gramm 
Ergonomie Gut Gut Gut Gut Befriedigend 
Druckpunkte (Haupt-/Sondertasten) Gut/sehr gut Gut/sehr gut Gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/Befriedigend 
Verarbeitung/Software Gut/sehr gut Gut/sehr gut Gut/sehr gut Gut/- Gut/- 
Leistung 1,30 1,30 1,30 1,40 3,70 
Pad-Kompatibilität Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Präzision/Gleiteigenschaften Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut 
Anspruchsverhalten (Latenz) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Ansprechverhalten (Latenz) Sehr gut Gut Sehr gut Gut Gut 


© Nur für High-Sense 
© Ergonomie 


Wertung: 
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* Inklusive Scrollradtaste 


Mäuse für Spieler | PERIPHERIE ЁТ! 


Typberatung: Mauspads 


Welcher Zockertyp sind Sie? Eher hart oder softig weich? 


chon mal mit verschiedenen 

Zockern über die perfekte Maus 
und die perfekte Mausunterlage 
diskutiert? Sie werden unter Ga- 
rantie unterschiedliche Ansichten 
dargelegt bekommen, die natürlich 
alle bis aufs Blut verteidigt werden. 
Ein Mauspad ist eine Frage des Spie- 
lertyps, nicht der Bauart. Wir haben 
die verschiedenen Pad-Varianten 
für Sie unter die Lupe genommen. 


Groß oder klein? 

Mauspads gibt es in den Größen 
„Brettchen“ bis „Bettdecke“, bei 
der Auswahl sollte allerdings der 
verfügbare Platz auf dem Schreib- 
tisch nicht ausschlaggebend sein, 
sondern Ihr persönlicher Spielstil. 
In Fachkreisen unterscheidet man 
zwischen Low-, Mid- und High- 
Sense, dahinter verbirgt sich im 
Endeffekt nur das Verhältnis von 
echter Mausbewegung zu Mausbe- 
wegung auf dem Bildschirm. Low- 
Sense-Spieler müssen  beispiels- 
weise in einem Shooter die Maus 
fast über die ganze Breite des Pads 
bewegen, um eine 360°-Drehung 
zu vollführen. High-Sense-Zocker 
hingegen bewegen die Maus nur 
wenige Zentimeter auf der Unterla- 
ge und die Spielfigur hat sich schon 
um die eigene Achse gedreht. Die 
erste Variante bietet Präzision, er- 
kauft dies aber durch eine höhere 
Reaktionsumsetzung, die letzte Va- 
riante ermöglicht extrem schnelle 
Reaktionen, allerdings auf Kosten 
der Präzision. 


Ein weiterer Aspekt bei der Pad- 
Wahl ist die Lautstärke - Stoffpads 
erzeugen in der Regel einen Lärm- 
pegel um 1 Sone, vergleichbar mit 
einem sehr leisen Rechner. Pads 
aus Hartplastik sind teilweise über 
5 Sone laut, dieser Wert entspricht 
einem  hochgezüchteten  Spiele- 
rechner, dessen Lüfter auf voller 
Leistung laufen. In Sachen Reini- 
gungsfreundlichkeit sind hingegen 
die Plastikunterlagen im Vorteil, 
diese kónnen Sie mit einem feuch- 
ten Tuch reinigen, Stoffpads, deren 
Gewebe schon von Chipsfett, Wein- 
flecken und Asche durchdrungen 
ist, können nicht problemlos ge- 
reinigt werden - wenn überhaupt. 
Die folgenden Mauspads haben 
wir für Sie exemplarisch aus den 
bereits getesteten Modellen ausge- 
wählt. 
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Sharkoon Rush Mat 


Diese Mausunterlage aus dem Stoff- 
lager kostet nur 10 Euro und ist für 
alle Spielstile nutzbar, mit einer 
Größe von 350 x 255 Millimeter ist 
sie auch für den Low-Sense-Einsatz 
geeignet, darüber hinaus ist die 
Geräuschentwicklung mit 1,1 Sone 
sehr gut. Ein Nachteil hinsichtlich 
der Langlebigkeit ist die Stoffober- 
fläche, bauartbedingt lassen sich 
hier Verunreinigungen nicht so 
leicht entfernen. Die Rush Mat bie- 
tet eine Antirutschbeschichtung 
und in Sachen Startwiderstand bie- 
tet sie gute bis sehr gute Leistung 
- mehr Geld muss kein Stoffpad 
kosten. 


Steelseries 9HD 

Dieses Mauspad schlägt die Brü- 
cke zwischen Hartplastik-Pads und 
Stoffmatten, da die relativ feinkör- 
nige Gleitschicht auf einem Kern 
aus Hartplastik klebt; gehalten wird 
das Pad von einer Antirutschmatte. 
Das Pad bietet extrem geringe Rei- 
bungswiderstände, allerdings ist 
die Geräuschentwicklung mit 4,9 
Sone schon am oberen Limit - kein 
Thema für Gamer, bei denen der PC 
ohnehin dröhnt und der Sound aus 
den Boxen das Zimmer beschallt. 
Mit einer Abmessung von 320 x 270 
Millimeter eignet sie sich ebenfalls 
für alle Spielstile, allerdings sollten 
High-Senser vom geringen Startwi- 
derstand profitieren. Mit rund 30 
Euro greift man aber tiefer in die 
Tasche als beim Stoffpad. 


Gamer Pro Basic 

Das Gamer Pro Basic ist ein Alumi- 
nium-Pad samt Oxidschicht, für fes- 
ten Halt sorgt eine Filzschicht. Das 
Pad ist weniger als einen Millimeter 
dünn, es stóren also keine hohen 
Kanten an den Übergängen zum 
Tisch. Das Pad an sich ist 310 x 225 
Millimeter grof$, extreme Low-Sen- 
ser sollten vor dem Kauf prüfen, ob 
die Grófse für den eigenen Spielstil 
ausreichend ist. Positiv: Die Ober- 
fläche des Pads spiegelt nicht, der 
Hersteller hat stattdessen zusätz- 
lich ein Raster mit Untergrundin- 
formationen im Pad verankert - 
Aussetzer, wie man sie von älteren 
Metallpads kennt, gibt es keine. Die 
Geräuschentwicklung ist mit 3,3 
Sone noch erträglich, ob Gleiches 
für den Preis von rund 40 Euro gilt, 
müssen Sie selbst entscheiden. (7c) 


Sharkoon Rush Mat 


Wer ein leises und vor allem günstiges Mauspad sucht, kann bedenkenlos bei Shar- 
Кооп einkaufen — mit 10 Euro und 1,1 Sone setzt das Pad durchaus Maßstäbe. 


Steelseries 9HD 


Steelseries vertraut bei seinem Pad auf einen harten Kern, der mit einer feinkórnigen 
Oberfläche versehen ist. Das Pad ist im Betrieb mit 4,9 Sone sehr laut. 


Alugraphics Gamer Pro Basic 


Dieses Aluminiumpad der zweiten Generation verzichtet glücklicherweise auf eine 
spiegelnde Oberfläche — Abtastungsprobleme sind damit passé. 


Typberatung - auf diesen Pads zocken Sie rich 


Spielertyp Low-Sense Mid-Sense High-Sense 
Sharkoon Rush Mat v v v 
Steelseries 9HD v v х 
Alugraphics Gamer Pro Basic х v v 

v Empfohlen 3 Nicht empfohlen 
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PERIPHERIE | Kaufberatung LCDs 


Das optimale LCD 


120 Hertz, LED, Inputlag, dynamischer Kontrast, Schaltgeschwindigkeit — PC Games Hardware klärt 


auf: Darauf müssen Sie beim Kauf eines LC-Displays wirklich achten! 


ie Entwicklung der  Bild- 
О = hat sich in den 
letzten zehn Jahren gewandelt, da 
durch LC-Displays gegenüber Röh- 
renmonitoren ganz neue Heraus- 
forderungen entstanden sind. PC 
Games Hardware begleitet diese 
Entwicklung seit ihrer Entstehung 
im Jahr 2000 und musste immer 
wieder die Testmethoden anpas- 
sen. Mithilfe dieser Kaufberatung, 
die sich an unseren Testmethoden 
orientiert, können Sie selbst die 
Leistungsfähigkeit Ihres neuen 
LCDs einschätzen und durchschau- 
en schnell leere Marketingverspre- 
chen einiger Hersteller. 


Reaktionszeit 

Monitor-Hersteller werben mit Re- 
aktionszeiten von 2 bis 5 Millisekun- 
den, sogar 1 Millisekunde soll laut 
Viewsonic möglich sein. Allerdings 
handelt es sich bei diesen Angaben 
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um den Wechsel von Grau zu Grau. 
Dabei liegen die Grauwerte nur 30 
Prozent auseinander und die Kon- 
trastwerte unterscheiden sich nur 
geringfügig. Die Schaltgeschwin- 
digkeit eines LC-Displays wird vom 
Hersteller unter sehr günstigen 
Bedingungen gemessen. Gerade in 
der Spiele-Praxis gibt es aber meist 
sehr große Unterschiede zwischen 
den Kontrastwerten: Bei einer vir- 
tuellen Explosion beispielsweise 
muss das LCD schnell viele Pixel 
von dunkel auf sehr hell bis weiß 
umschalten - das klappt meist nicht 
in 2 Millisekunden. Die Messung 
der Reaktionszeit ist in der Norm 
ISO 9241-305 festgelegt und sagt 
aus, dass die Schaltgeschwindigkeit 
als mittlere Übergangszeit zwischen 
fünf Grauwerten angegeben wird. 
Die Messung nach der Norm ISO 
13406-2 wird nur noch selten in Da- 
tenblättern angegeben, dabei wird 


die Zeit zwischen dem Umschalten 
zwischen 90 Prozent Weiß auf 10 
Prozent Schwarz gemessen. Da in 
der Praxis weder in Schwarz-Weiß 
noch in Grau gespielt wird, ziehen 
wir den inzwischen mehrere Jahre 
alten Farbkombinationstest immer 
noch vor. Dabei wird der Mittel- 
wert aus den Wechseln von Weiß, 
Schwarz, Weiß und Weiß, Schwarz, 
Gelb sowie Rot und Blau ermittelt. 


Bonusmaterial 


Т Heft-DVD: Weiterführende 
Wissens- und Paxisartikel im 
PDF-Format sowie der kom- 


plette LCD-Einkaufsführer 
| Bonuscode | 
279U 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Overdrive 

Die Hersteller versuchen seit Jah- 
ren die Reaktionszeit von LCDs zu 
verbessern, dabei wird nicht nur 
die Viskosität der Flüssigkristalle 
verändert, sondern es werden auch 
gezielt Überspannungen zur Be- 
schleunigung des Drehverhaltens 
der Kristalle eingesetzt. Die Technik 
dazu wird als Overdrive bezeich- 
net. Neben den leichten Überspan- 
nungen wird das Bild auch analy- 
siert, um im Voraus zu erkennen, 
dass sich Pixel im nächsten Bild 
verändern werden. Ein Drehbefehl 
für die Flüssigkristalle wird dann 
von der Elektronik schon vor dem 
eigentlichen Informationswechsel 
ausgelóst. Der Einsatz der Technik 
Overdrive kann also das Reaktions- 
verhalten eines LCDs deutlich ver- 
bessern. Allerdings entstehen auch 
zwei Nachteile: Zur Analyse der 
Bilder werden Informationen vom 
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Auflósung und Diagonale 


Auswirkungen der verschiedenen Reaktionszeiten 


Bildschirmgröße Empfohlene Auflösung 

19 Zoll 1.366 x 768 (Breitbild)/1.280 x 1.024 (5:4-Format) 
20 Zoll 1.440 x 900 (Breitbild)/1.600 x 1.200 (4:3-Format) 
22 Zoll 1.680 x 1.050 (Breitbild) 

23 Zoll 1.920 x 1.080 (Breitbild) 

24 Zoll 1.920 x 1.200 (Breitbild) 

27 Zoll 2.560 x 1.440 (Breitbild) 

30 Zoll 2.560 x 1.600 (Breitbild) 


LCD verspätet ausgegeben, der so- 
genannte Inputlag entsteht. Zudem 
kann es zu einer Korona-Bildung 
kommen, das heißt, um dunkle 
Objekte, die sich schnell über den 
Bildschirm bewegen, erscheint ein 
heller Rand - ähnlich der Korona 
bei einer Sonnenfinsternis. 


Inputlag 

Der Inputlag ist inzwischen ein 
wichtiges Leistungsmerkmal für 
LC-Displays. Vor allem Spieler müs- 
sen auf eine kurze Signallaufzeit 
achten. In jedem Flüssigkristallbild- 
schirm arbeitet eine Elektronik, die 
das von der Grafikkarte kommende 
Signal verarbeitet. Diverse Techni- 
ken zur Verbesserung des Bildes 
(beispielsweise Overdrive) sorgen 
dafür, dass einige Millisekunden 
vergehen, bis das Bild auf dem LCD 
sichtbar wird. Bei einem herkömm- 
lichen Röhrenmonitor wird das 
Bild schneller erzeugt, es entsteht 
kein messbarer Inputlag. Mithilfe 
einer digitalen Spiegelreflexkame- 
ra und eines Röhrenmonitors ist es 
möglich, die Signallaufzeit sichtbar 
zu machen. Allerdings handelt es 
sich dabei nur um eine Annäherung 
an den tatsächlichen Wert für den 
Inputlag. Unsere Partnerwebseite 
Prad.de hat zum Thema Inputlag 
größere Untersuchungen angestellt 
und ein spezielles Tool entwickelt. 
Mehr Informationen dazu finden 
Sie unter BONUSCODE 275E. Das 
Small Monitor Test Tool (SMTT) 
erzeugt sehr hohe Fps-Raten und 
zeigt eine Art Stoppuhr an verschie- 
denen Positionen des Monitors an. 
Mit einer Spiegelreflexkamera und 
der Blende 1/160 fotografieren wir 
die „Uhr“ auf dem LCD und auf ei- 
nem Röhrenmonitor gleichzeitig. 
Es werden pro Display 60 Bilder 
erstellt. Anschließend werten wir 
die Bilder nach einer speziellen 
Vorgehensweise aus und ermitteln 
die Signallaufzeit eines LC-Displays. 
Die meisten Spieler stört eine Sig- 
nallaufzeit von zwei Bildern pro Se- 
kunde (Fps) nicht, das entspricht 
etwa 30 Millisekunden. Viele Profi- 
spieler nehmen solche Verzögerun- 
gen durch den Inputlag allerdings 
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wahr. Daher sollte die Signallaufzeit 
unter 15 - besser unter 10 - Millise- 
kunden liegen. 


Bildschirmdiagonale und 
Auflösung 

Während vor einigen Jahren die 
Auflösung eines Displays mit der 
Bildschirmdiagonale anstieg, 
scheint es bei aktuellen LCDs - egal 
welche Größe - nur noch eine Auf- 
lösung zu geben. Von 20 bis 27 Zoll 
kommt fast nur noch 1.920 x 1.080 
Pixel zum Einsatz. Die sogenannte 
Full-HD-Auflösung hat sich dank 
des LCD-Fernseher-Booms in den 
Köpfen der Menschen festgesetzt 
und soll zumindest nach Meinung 
der Marketingstrategen ein Quali- 
tätsmerkmal sein. Die Redaktion 
sieht diese Entwicklung sehr kri- 
tisch, denn zum einen ist die Auflö- 
sung 1.920 x 1.080 nicht unbedingt 
optimal zum Arbeiten am Rechner 
und ein 27-Zöller mit Full HD ist 
unpraktisch. Sie können bei einem 
üblichen Abstand von 50 Zentime- 
tern zwischen Anwender und LCD 
die einzelnen Pixel schon erken- 
nen. Genauso unergonomisch ist 
es, wenn Sie an einem 20-Zöller mit 
1.920 x 1.080 Pixel arbeiten, die 
Auflösung ist zu hoch, Schrift und 
Symbole müssen zur besseren Les- 
barkeit vergrößert werden. In der 
Tabelle oben finden Sie die von der 
Redaktion empfohlenen Auflösun- 
gen passend zur Display-Größe. 


Die Wahl des Panels 

LCDs unterscheiden sich in der 
verwendeten Panel-Technik und 
damit in der Weise, wie das Licht 
gestreut wird, um einen höheren 
Blickwinkel zu ermöglichen. Be- 
sonders preisgünstig sind TN-Pa- 
nels (Twisted Nematic). Das Licht, 
das die Flüssigkristalle direkt nach 
vorn leitet, wird durch eine zusätz- 
liche Folie auf dem Panel gestreut, 
sodass auch von der Seite noch 
ein Bild erkennbar ist. TN-Panels 
bieten zumindest nominell die bes- 
ten Schaltzeiten und sind relativ 
günstig herzustellen. Panels mit 
IPS-Technik (In Plane Switching) 
ordnen die Moleküle der Flüs- > 


Röhrenmonitor oder LCD mit 10 Millisekunden Reaktionszeit 
ni MEPA 


10 Millisekunden werden die Bewegungen ohne Schlieren dargestellt. Spieler erkennen 
den Gegner sofort und vor allem scharf. 


= 2 p IR М 
Auf den meisten aktuell im Umlauf befindlichen Flüssigkristallbildschirmen mit einer 
Reaktionszeit bis 20 Millisekunden wird das sich bewegende Objekt nur leicht unscharf 
dargestellt. Die meisten Spieler stórt das nicht. 


LCD mit 30 Millisekunden Reaktionszeit 
^ METAM 


bewegende Gegner sehr unscharf dargestellt. Die genaue Position des Angreifers ist unklar, 
sodass sogar ein taktischer Nachteil entstehen kann. 
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hten eines LCDs mit TN-Panel 


Direkte Draufsicht (0 Grad) 


60 Grad seitlich zum Scheitelpunkt 


80 Grad seitlich zum Scheitelpunkt 


Bekanntlich bieten LCDs mit einem TN- gegenüber einem Display mit PVA- oder IPS-Panel 
einen geringeren Einblickwinkel. Anhand dieser Bildfolge ist sehr gut ersichtlich, wie 
Kontrast, Helligkeit und Farbbrillanz mit steigendem Einblickwinkel abnehmen. Bei 80 Grad 
seitlich zum Scheitelpunkt des LCDs ist fast gar nichts mehr auf dem LC-Display erkennbar. 
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sigkristalle nicht vertikal, sondern 
horizontal und damit parallel zum 
Glassubstrat an. Sie ermóglichen 
hóhere Blickwinkel und fast die 
gleichen Schaltzeiten wie TN-TFTS, 
benötigen aber stärkere Lichtquel- 
len. IPS-Panels sind aufwendiger 
zu fertigen und daher etwas teurer 
als TN-Geräte. Bei MVA- (Multi Do- 
main Vertical Alignment) und PVA- 
Panels (Patterned MVA) sitzen in je- 
der Subpixelzelle zwei schräg nach 
vorn gerichtete Kristallstränge, was 
den Blickwinkel erhöht. Auch diese 
Geräte sind kostspieliger als Model- 
le mit TN-Panels. 


Hintergrundbeleuchtung 
Die Flüssigkristalle in einem LCD 
können nicht selbst leuchten, son- 
dern regulieren nur den Durch- 
fluss von Licht. Daher ist eine 
Hintergrundbeleuchtung notwen- 
dig. Diese wird entweder durch 
Kaltkathodenröhren (CCFL) oder 
Leuchtdioden (LED) realisiert. 
Die LED-Technik zeichnet sich 
vor allem durch einen geringeren 
Stromverbrauch (bis 50 Prozent 
Sparpotenzial gegenüber CCFL) 
aus. Die weiteren Vorteile gegen- 
über Kaltkathodenröhren sind im 
Bereich unter 1.000 Euro LCD-An- 
schaffungskosten gering und nach 
Meinung der Redaktion vernach- 
lässigbar. Viel wichtiger ist, wie gut 
das Licht der Kaltkathodenröhren 
oder Leuchtdioden, die meist am 
Rand des Displays angebracht sind, 
mithilfe von speziellen Folien über 
die gesamte Fläche des Bildschirms 
verteilt wird. Die Helligkeit sollte 
an allen Stellen des Monitors mög- 
lichst gleich sein. In der Praxis 
zeigt sich aber, dass die Luminanz 
in der Mitte am höchsten ist und 
zum Rand hin abfällt, teilweise ist 
dies mit bloßem Auge erkennbar. 


Ergonomie 

Die meisten LCDs lassen sich nur 
um 20 bis 30 Grad neigen. Eine 
Höhenverstellung finden Sie erst 
bei Displays ab ca. 300 Euro. Die 
Drehbarkeit (nicht die Pivot-Funk- 
tion) ist für die meisten Anwender 
nicht wichtig, da der Bildschirm 
selten für Präsentationen genutzt 
wird. Die immer seltener angebo- 
tene Pivot-Funktion dient dazu, die 
Anzeige um 90 Grad zu drehen, 
sodass Sie eine A4-Seite vollständig 
auf dem LCD anzeigen können. 


Anschlüsse 

Ein LCD sollte auf jeden Fall einen 
digitalen Eingang besitzen. Bild- 
schirme, die nur über RGB (D-Sub) 


verfügen, kaufen Sie lieber nicht, 
wenn Sie immer ein kontrastrei- 
ches und scharfes Bild möchten. 
Zu den digitalen Schnittstellen für 
Anzeigen zählen DVI-D und HDMI. 
Beide sind elektrisch per Adapter 
kompatibel. In der Praxis hat sich 
allerdings gezeigt, dass einige LCD- 
TVs, die nur über HDMI verfügen, 
nicht zwingend ein sauberes PC- 
Bild liefern. Daher empfehlen wir 
Ihnen, beim Kauf auf DVI-D zu ach- 
ten. Beachten Sie bitte, dass für den 
Betrieb eines 120-Hertz-LCDs ein 
Duallink-DVI-Kabel notwendig ist, 
da die Bandbreite eines herkömm- 
lichen Anschlusses nicht ausreicht. 


Kontrastverhältnis 

Schon seit Lingerem werben viele 
Hersteller mit Kontrastwerten von 
bis zu 1.000.000:1. Wie ist solch 
ein Unterschied zwischen Weiß 
und Schwarz móglich? Die Lósung 
heifst dynamischer Kontrast. Dazu 
wird die Hintergrundbeleuchtung 
reduziert, wenn das Bild hauptsäch- 
lich dunkel ist. Da dadurch auch die 
noch verbliebenen hellen Teile des 
Bildes abgedunkelt werden, sollten 
Spieler die Technik links liegen las- 
sen. Ein Beispiel: Sie spielen gerade 
eine Szene in einem Tunnel mit we- 
nig virtuellem Licht, nun reduziert 
das LCD die Leuchtkraft dank der 
Funktion dynamischer 
und plótzlich kónnen Sie fast gar 
nichts mehr erkennen. Daher schal- 


Kontrast 


ten Sie die Funktion im Bildschirm- 
menü (auch OSD genannt) lieber 
aus. Ein statischer Kontrast von 
800:1 bis 1.000:1 ist vollkommen 
ausreichend. Entscheidend ist, wie 
niedrig der Schwarzwert des LCDs, 
also die Undurchlässigkeit von 
Licht, wirklich ist. 


Eine Ausnahme gibt es allerdings: 
Wenn die Funktion dynamischer 
Kontrast durch die Direct-Type-An- 
ordnung von LEDs umgesetzt wird, 
sodass die Beleuchtung nur noch 
an tatsächlich dunklen Bereichen 
reduziert wird, ist die Technik auch 
für Spieler geeignet. Dies ist mit 
Kaltkathodenröhren so nicht mög- 
lich und auch die meisten LCDs 
mit LED-Licht arbeiten nicht mit 
Direct-Type-Anordnung (LEDs be- 
finden sich direkt hinter den Flüs- 
sigkristallen). 


120-Hertz-Technik 

LCDs arbeiten in der Regel mit 60 
oder selten mit 75 Hertz Bildwie- 
derholfrequenz. Dabei wird im Ge- 
gensatz zu Röhrenmonitoren das 
Bild nicht 60 Mal pro Sekunde E: 
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Die erweiterte Ausgabe bietet 
diesmal zwei DVDs, die Jubiläums- 
Vollversion „Two Worlds“, eine 
Bonus-DVD mit HiRes-Videos, eine 
Starcraft-2-Komplettlösung, ein 
Mafia-2-Booklet und zwei XXL-Poster 
zu Dragon Age 2 und Crysis 2. 
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PATRIZIERA 


für die Generalisten unter den Zockern. 
Brandaktuelle Tests und Previews zu den 
wichtigsten Neuerscheinungen und eine 
DVD mit Vollversion bieten alles, was das 
Gamerherz begehrt. 


Jetzt bequem online bestellen oder abonnieren 


shop.pcgames.de. 
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enthált die aktuelle PC Games Extended 
09/10 mit Vollversion „Two Worlds", 

zwei DVDs, der Starcraft 2-Komplettlósung, 
der Two-Worlds-Komplettlósung, 

fünf Bonus-Items für Two Worlds plus ein 
XXL-Wendeposter mit der kompletten Welt 
von Two Worlds. 
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Spielen wie die 
WoW-Profis GH 


Raldgulde Hallon 


Wertewandel in WoW 
Big Brother WoW? 


Schock: Weniger 
Talente In Cataclysm! 


für alle eingefleischten WoW-Zocker. 

Für 6,99 Euro gibt es 132 Seiten geballtes 
WoW-Know-How mit umfangreichen 
Guides und detaillierten Übersichtskarten 
— und das Monat für Monat. 
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Vergleich Inputlag von 10 und 30 Millisekunden 


LCD mit einem Inputlag von 30 Millisekunden 


Im linken Bild sehen Sie die Darstellung der Spieleszene auf einem LCD mit über 30 Millise- 
kunden Inputlag. Rechts ist die gleiche Szene auf einem Display mit weniger als 10 Millise- 
kunden Signallaufverzógerung zu erkennen. Sie als Anwender sehen also den Schuss rechts 
schon einige Millisekunden früher — im Spielverlauf wird dies als Inputlag wahrgenommen. 


TES dmi ee 


Gerade in Spielen, in denen es auf sehr schnelle Reaktionen des Anwenders ankommt, ist 
ein Inputlag ab 30 Millisekunden spürbar. Beachten Sie aber, dass nicht jeder Anwender dies 
gleich auffasst. Ein Wimpernschlag beispielsweise dauert rund 100 Millisekunden, daher sind 
30 Millisekunden Ausgabeverzögerung immer noch ein sehr kleiner Zeitraum. 


60- versus 120-Hertz-LCD 


LCD mit 60 Hertz 


LCD mit 120 Hertz 


Mithilfe dieser Szene aus dem Spiel Assassin's Creed 2 haben wir versucht, den Unter- 
schied in der Darstellung zwischen einem LCD mit 60 und 120 Hertz zu visualisieren. 
Während die Bewegungen der Figur auf dem 60-Hertz-Display nur zweimal dargestellt 
werden, zeigt der 120-Hertz-Bildschirm mehr Bildveránderungen in der gleichen Zeit an, 
sodass Sie mehr Bewegungen der Figur erkennen. Beachten Sie bitte, dass dies in Millise- 
kunden abläuft und viele Anwender den Unterschied nicht bemerken werden. Solche wie 
Profizocker Peter Schlosser alias „Chucky” vom Alternate-Team Attax allerdings werden 
diesen Unterschied wahrnehmen. 
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neu aufgebaut, sondern nur rund 
alle 16 Millisekunden eventuelle 
Änderungen an die Pixel übermit- 
telt. Durch die 120-Hertz-Technik 
wird die Bildwiederholrate erhöht 
und damit werden mehr Bildinfor- 
mationen pro Sekunde an das LCD 
übertragen und auch ausgegeben. 
Für Spieler entsteht also ein theo- 
retischer Vorteil, da dem Anwender 
mehr Bildinformationen vorliegen. 
Ob die Vielzahl an Bildern auch vom 
Auge/Gehirn verarbeitet wird, ist 
bei jedem Menschen unterschied- 
lich. Peter Schlosser alias „Chucky“ 
vom Alternate-Team Attax meint: 
„Man sieht eine deutliche Verbes- 
serung von den 120-Hertz-LCDs ge- 
genüber den herkömmlichen Flüs- 
sigkristallbildschirmen mit nur 60 
Hertz. Das Bild ist viel flüssiger, vor 
allen Dingen bei langsameren Be- 
wegungen.“ In der Redaktion gehen 
die Meinung auseinander: Während 
Strategiespieler mit 60 Hertz zufrie- 
den sind, wollen die Actiongamer 
lieber am 120-Hertz-LCD zocken. 
Etwa 100 bis 150 Euro mehr kostet 
ein entsprechendes Display gegen- 
über einem vergleichbaren Monitor 
mit 60-Hertz-Technik. Alle LCDs, die 
mit „Ready for Geforce 3D Vision“ 
werben, arbeiten mit der 120-Hertz- 
Technik. Aktuell bieten Samsung, 
Viewsonic, Asus, Acer, LG und Dell 
die neuartigen Bildschirme an. 


Farbbrillanz 

Der neue Monitor sollte ein bril- 
lantes Farbbild wiedergeben und 
alle Farben satt erstrahlen lassen. 
Einige LCD-Hersteller machen es 
sich leicht und verwenden eine 
sogenannte Glare-Folie. Diese sorgt 


gerade im Verkaufsraum für ein 
brillanteres Bild gegenüber her- 
kömmlichen LCDs. Der Nachteil 
ist allerdings, dass diese Displays 
sehr stark spiegeln. Solange ein 
Bildschirm nicht farbstichig ist und 
eine Farbe besonders hervortritt, 
ist die Farbechtheit für Spieler ne- 
bensächlich. Sobald Sie aber Fo- 
tos mit dem LCD nachbearbeiten 
möchten, sollte Rot auch Rot sein. 
Dazu hat die Industrie sRGB (Stan- 
dard-Rot-Grün-Blau) eingeführt, 
was inzwischen von vielen Digital- 
kameras, Monitoren und Druckern 
unterstützt wird. Das Bild soll also 
auf dem Flüssigkristallbildschirm 
genauso aussehen wie auf dem Aus- 
druck. Allerdings handelt es sich 
bei sRGB um den kleinsten verfüg- 
baren gemeinsamen Nenner - der 
Farbraum ist eingeschränkt. Deut- 
lich mehr Farben kónnen mit Ado- 
be RGB oder gar Wide Garmut RGB 
dargestellt werden. Diese Techni- 
ken treffen Sie allerdings nur in 
teureren Profigeräten an. (ma) 


LCD-Kaufberatung 

Vor dem Kauf eines neuen LCDs müssen 
Sie sich genau überlegen, was Sie damit 
alles anstellen möchten, denn nicht jeder 
Bildschirm eignet sich für alle Aufgaben. 
So sind beispielsweise Displays, die für 


Bildbearbeitung geeignet sind, nicht 
schnell genug für Action-Spiele. Flüssig- 
kristallbildschirme, die alle Bedürfnisse 
gleichzeitig erfüllen, gibt es noch nicht. 
Für Spieler ist aktuell aber eine sehr breite 
Auswahl an verschiedenen Anzeigegerä- 
ten verfügbar, die geringe Reaktionszeit 
und geringen Inputlag bieten. 
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Neue Monitortechniken 


PC Games Hardware wagt einen Blick in die Zukunft der Monitortechnik 


rendthema des Jahres 2010 ist 

bisher die LED-Technik zur Hin- 
tergrundbeleuchtung von  LCDs. 
Doch es gibt zahlreiche weitere 
Technologien, die vielleicht noch 
dieses Jahr oder in den folgenden 
Jahren marktreif werden. Wir geben 
einen kurzen Überblick über aktuel- 
le Monitortrends. 


OLED ... 

Die „Organic LED“-Displays beste- 
hen aus mehreren dünnfilmigen, 
halbleitenden Schichten, welche 
nach mehreren komplizierten 
chemischen Vorgängen ein Bild 
erzeugen. „Stacked OLED“-Moni- 
tore besitzen transparente OLEDs. 
Diese werden einzeln angesteuert; 
das ermöglicht eine kontrollierte 
Helligkeit. Die Produktion solcher 
Bildschirme hat bereits begonnen. 


Bildschirme mit der „Active Mat- 
rix OLED“-Methode funktionieren 
ähnlich wie Touchscreens und wer- 
den oft in Smartphones eingesetzt. 
Aus Kostengründen rentiert sich 
die AMOLED-Technik derzeit nicht 
für größere Bildschirme. Ende Juli 


stellte Samsung ein Video mit ei- 
nem unzerbrechlichen AMOLED 
online. 


... gegen LCD 

LCDs werden stetig weiterentwi- 
ckelt, sodass sich die neueren LCDs 
nicht vor den OLED-Displays zu 
verstecken brauchen. Die Strom- 
aufnahme wird gerigner, der Kos- 
tenfaktor wird niedriger und die 
Kontraste wurden ebenfalls ver- 
bessert, sodass die OLED-Riege nur 
zwei Vorteile gegenüber den neuen 
LCDs hat: Zum einen die Winkelun- 
abhängigkeit, zum anderen die Fle- 
xibilitàt (Formbarkeit). In beiden 
Disziplinen haben Flüssigkristall- 
bildschirme aber aufgeholt. 


Neue Techniken 

Sony stellte vor kurzem das bislang 
biegsamste OLED-Display vor; die- 
ses lässt sich bei 432 x 240 Pixeln 
auf Bleistiftgröße zusammenrollen. 
Das macht es sehr flexibel für den 
etwaigen Transport oder die Ver- 
wendung in ungewóhnlichen Um- 
gebungen. Öltröpfchen-Displays 
(EW-Ds) arbeiten zur Bildanzeige 


- und Nachteile der neuen Techniken 


mit Öltröpfchen. Gegenüber LCDs 
haben diese den Vorteil der schnel- 
leren Reaktion, der Blickwinkel- 
unabhángigkeit und der hóheren 
Auflösung bei gleicher Fläche. Da- 
bei brauchen sie weniger Strom. 
„Polymere Network Liquid Crystal"- 
Displays (PNLC) arbeiten reflexiv 
und sind dadurch sehr energieef- 
fizient. Ohne Polarisatoren und 
durch das Auflósen der Kristalle in 
Polymere verharren die Moleküle 
schnell in einer Position. 


Bereits 1968 wurde die Basis für 
„Field Emission“-Displays (FED) 
gelegt, welche im Grunde wie ein 
Röhrenbildschirm arbeiten. 


Die „Surface Conduction Electron- 
Emitter Display“-Technik - kurz 
SED - nutzt im Grunde das Kon- 
zept der Braun’schen Röhre. An 
der Methode wird bereits seit 1987 
geforscht. 

Touchscreens werden in Smart- 
phones und Tablet-PCs eingesetzt. 
Es gibt mehrere mögliche Funkti- 
onsweisen dieser Bildschirme: In 


LCH 

(Liquid Crystal Display) 

+ Geringe Leistungsaufnahme 

+ Strahlungsármer als 
Röhrenmonitore 

= Helle Hintergrund- 
beleuchtung 

(Verfügbar) 


LED 


(Verfügbar) 


(Light Emitting Diode) 
+ Hellere Hintergrund- 

beleuchtung als LCDs 
+ Geringere Leistungs- 


aufnahme als LCDs 


Bild: www.led-fernseher.biz 


OLED 

(Organic LED) 

+ Winkelunabhängigkeit 

+ Flexibilität beziehungsweise 
Formbarkeit 

= Je nach Diodenart Lebens- 
dauer geringer — Unterschei- 
dung: rote u. blaue Dioden 

(Verfügbar in Handys) 


Bild: www.samsung.de 


AMOLED 

(Active Matrix OLED) 

+ Benótigt keine Hintergrund- 
beleuchtung 

+ Eine höhere Bildqualität 


SOLED 
(Stacked OLED) 


Monitore 


+ Bessere Farbqualität als 
vergleichbare LCD-, LED- 


Tablet-PCs wie dem Ipad wird die 
resistive Technik verwendet. 


Holografie 

Das Prinzip wurde bereits 1947 ent- 
wickelt, 1964 entstand das erste Ho- 
logramm. Displays dieser Art gibt 
es bereits seit mehreren Jahren, sie 
sind aber für Normalanwender der- 
zeit noch nicht bezahlbar. 


Strom aus der Fingerkuppe 
Mithilfe eines dünnen Films aus 
Generatoren wollen Koreanische 
Forscher bei einer Berührung des 
Displays Strom erzeugen und zu- 
dem gespeichern. Auf einem 20 x 
20 Zentimeter großen Bildschirm 
konnten schon mehrere Mikrowatt 
erzeugt werden. Die Technik wird, 
bei entsprechendem Forschungs- 
stand, später wahrscheinlich in mo- 
bilen Geräten Einzug halten. 


Ausblick: Auf lange Sicht werden 
Monitore immer stromsparender 
und leistungsfähiger. Die neuen Dis- 
plays sind weniger anfällig für Schä- 
den, was eine lange Lebensdauer 
verspricht und Kosten spart. (jw) 


SMOLED 

(Small Molecule OLED) 

+ Geringer Energieverbrauch 
+ Bessere Farbtiefe 

= Aufwendige Herstellung 


+ Geringere Stromaufnahme 
= Kosten zur Herstellung von 
großen Anzeigegeräten 

(Verfügbar in Handys) 


+ Hohe Auflösung der Pixel 

= Derzeit noch nicht marktreif 
(In Entwicklung, Verfügbarkeit 
ungewiss) 


(Verfügbar in Autoradios) 


Bild: www.audioholics.com 


SED 
(Surface Emitting Diode) 


FED 


(Field Emission Display) 


Bild: www.sed-fernseher.de 


Touchscreen (resistiv) 
(berührungsempfindlich) 


Holografie 
(schwebendes Display) 


* Sehr flache Bauweise 


ѕѕіопеигре Сок 


ChLCD 
(Cholesteric LCD) 


(Electronic Paper) 
+ Hohe Flexibilität 


+ Geringerer Stromverbrauch, 
schnellere Reaktionszeit 

+ Keine Hintergrundbeleuch- 
tung und hóherer Kontrast 


+ Geringere Leistungsaufnahme 
gegenüber LCD durch fehlende 
Hintergrundbeleuchtung 

*- Besserer Kontrast gegenüber 


+ Keine Eingabegeräte 
erforderlich 

+ Hohe Auflösung und Präzision 

+ Geringe Leistungsaufnahme 


- Derzeit noch teuer in der TFT-Monitoren = Relativ geringe Lichtdurch- 
Herstellung = Markteinführung ungewiss lässigkeit 
(Prototypen verfügbar) (Prototypen verfügbar) (Verfügbar in Tablet-PCs) 


+ Exakte Darstellungsweise 

- Sind verfügbar, jedoch noch 
sehr teuer 

(Begrenzt verfügbar) 


tauglich 


men) 


+ Geringe Leistungsaufnahme 
- Instabiler Zustand 
= Noch nicht massenmarkt- 


(Verfügbar in Kassenbildschir- 


+ Geringer Energiebedarf 

= Derzeit noch nicht marktreif 
(In Entwicklung, Prototypen 
verfügbar) 
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Kommentar 


Spiele im Multiplayer — warum Konsolen- und 
PC-Spieler vermutlich nie zusammenfinden 


Viele Spiele werden heutzutage plattformübergreifend 
entwickelt. Warum? Klar, je mehr Geráte versorgt wer- 
den, umso mehr Gewinn ist zu erwarten. Und bevor 
Sie wieder denken, dies wird ein erneuter Bash gegen 
Cross-Plattform-Titel: nein, zumindest nicht direkt. 
Viel schwerer als die für den PC oft verspätet oder 
zu wenig optimiert eintreffenden Spielinhalte und die 
meist mangelhaften Grafikqualitáten wiegt für mich 
ein ganz anderer Punkt. Denn beim Multiplayer ist 
man auf seine eigene Plattform beschränkt Es gibt 
so gut wie kein Spiel, das man auf PC, Xbox 360 und 
Playstation 3 online mit- oder gegeneinander spielen 
kann. Microsoft machte mit Xbox Live und Games 
or Windows Live den Versuch, PC- und Xbox-360- 
Spieler zu verbinden. Nach einigen Testspielen mit 
Ego-Shootern stellte man allerdings fest, dass selbst 
durchschnittliche PC-Spieler den Profi-Konsoleros bei 
Reaktionsfáhigkeit und Zielgenauigkeit voraus sind. 
Der , Nachteil" Gamepad sollte schon lange bekannt 
gewesen sein. Warum lässt man den Konsolenspielern 
nicht die Wahl, in solchen Fállen eine Tastatur und 
eine Maus anzuschließen? Spätestens dann werden 
solche Projekte realistisch. Und , Crossplattform" be- 
kommt eine ganz neue Bedeutung. 
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Loviathan 


Starcraft 2: Wings of Liberty 


Endlich ist er da, der Nachfolger des erfolgreichs- 
ten Echtzeitstrategie-Titels Starcraft. Mit Wings 
of Liberty startet Blizzard eine neue Runde. 


anze zwölf Jahre mussten die Fans von Star- 
G5 auf den zweiten Teil warten. Doch das 
Warten hat sich gelohnt: Starcraft 2: Wings of Li- 
berty steht dem fulminanten Vorgänger in nichts 
nach und überzeugt fast in jeder Hinsicht. 


Als erster Teil einer Trilogie widmet sich Wings 
of Liberty hauptsächlich der Terraner-Rasse. 
Starcraft 2 erzählt die Geschichte rund um den 
Rebellen Raynor und seinen Kumpanen. Auch 
die im ersten Teil zurückgelassene Kerrigan, die 
mittlerweile als Königin der Klingen die Führung 
der Zerg übernommen hat, ist wieder mit von 
der Partie. Die Story wird mit vielen Zwischen- 
sequenzen und Ingame-Cutscenes schön erzählt 
und bietet viel Abwechslung im Missionsdesign. 
Sogar eine kleine Protoss-Kampagne, die Sie aus 
Sicht Ihres alten Verbündeten Zerathul erleben 
dürfen, ist optional spielbar. Sowieso müssen 
Sie nicht strikt eine Mission nach der nächsten 
spielen und können meist frei wählen. Mit vie- 
len Forschungsprojekten und Upgrade-Optio- 
nen für Einheiten und Gebäude wird für einige 
Abwechslung gesorgt. Noch viel wichtiger als 


die Kampagne ist den meisten Fans jedoch ver- 
mutlich der Multiplayer-Modus. Dieser ist, wie 
von Blizzard gewohnt und aufgrund der langen 
Entwicklungszeit vermutet, sehr gut gelungen. 
Die drei Parteien sind in der finalen Version 
sehr gut ausbalanciert, das Matchmaking über 
das Battle.net 2.0 funktioniert gut. Der größte 
Kritikpunkt ist die fehlende LAN-Funktion. Für 
Multiplayer-Partien und die erste Installation 
ist eine Internetverbindung Pflicht. Ärgerlich: 
Der Key muss mit einem Battle.net-Account ver- 
knüpft werden. Diese Verbindung ist nicht mehr 
rückgängig zu machen, was einen späteren Ver- 
kauf des Spiels zumindest erschwert. Ein extra 
Battle.net-Account ist empfehlenswert. (mr) 


Starcraft 2: Wings of Liberty 


FAZIT: Grafisch ist Starcraft 2 nicht ganz auf der Höhe der 
Zeit. Insgesamt ist die Optik allerdings sehr stimmig und fällt 
nicht störend auf. Die herausragend inszenierte Story nebst 
Zwischensequenzen und der Multiplayer können jedoch voll 
überzeugen und beschäftigen über Stunden. 

Genre: Echtzeit-Strategie | Web: http://us.battle.net/sc2 
Technik: Deferred Renderer, mehrkernoptimiert 
Empfohlene Hardware: Dual-Core-CPU (2,4 GHz), Geforce 
8800 GT/Radeon HD 3870 (512 MByte), 2 GiB RAM 


WERTUNG ЕШ 
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NfS Hot Pursuit 


Entwickler Criterion hat Großes mit dem neuen 
NfS-Titel vor: Neue Engine, altes Spielgefühl und 
aktuelle Grafik- und Physik-Effekte. 


it Hot Pursuit móchte man den Fans der 
NfS-Serie wieder das alte Spielgefühl zu- 
rückgeben. Doch nicht nur das: Die extra für 
den neuen Titel entworfene Engine soll State-of- 
the-Art-Grafikqualität und -Physikeffekte bieten. 
Wie Richard Parr und Alex Fry von Criterion in 
einem Interview mit Eurogamer berichteten, ist 
die sogenannte „Chameleon“-Engine praktisch 
eine Neuentwicklung. Nur sehr wenige Zeilen 
Code wurden aus Burnout Paradise übernom- 
men und quasi als Grundgerüst für Hot Pursuit 
genutzt. Des Weiteren sind die anfallenden Be- 
rechnungen stark parallelisiert, der Titel wird 
also vermutlich sehr von mehreren CPU-Kernen 
profitieren. Außerdem bietet ND Hot Pursuit 
aktuelle Effekte wie Bewegungs- und Tiefe- 
nunschärfe. Die Fahrzeuge werden 
in Echtzeit beleuchtet und 
sehen entsprechend gut 
aus. 
die Engine nur Direct X 

9, soll dafür aber auch 
auf Einsteiger-PCs ohne 


(mr) 


Leider unterstützt 


Bild: Electronic Arts. 


Probleme laufen. 
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Spieleneuheiten 


Das Sommerloch scheint vorbei zu sein. Neben vielen Fortsetzungen wie Mafia 2 und Kany & Lynch 2: Dog Days und Add-ons 
ür Drakensang und Divinity 2 sei vor allem ein Klassiker hervorgehoben: Mit Worms Reloaded gibt es endlich ein Remake des 
2D-Action-Klassikers, der mit vielen neuen Waffen, aber dem gleichen, spaßigen Spielprinzip daherkommt. (mr) 


Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
Mafia 2 2K Games 27. August 2010 
Kane & Lynch 2: Dog Days Eidos 27. August 2010 
Drakensang: Phileassons Geheimnis dtp 31. August 2010 
Lost Horizon Deep Silver 31. August 2010 
Divinity 2: Flames of Vengeance dtp 20. August 2010 
Worms Reloaded Team 17 26. August 2010 


Star Wars: TOR 


Star Wars: The Old Republic soll bekanntlich für 
Star Wars-Fans das MMORPG schlechthin werden. 
Bioware hat sich einiges vorgenommen. 


iele Spieler warten gebannt auf das Bio- 

ware-MMORPG im Star Wars-Universum. 
Viele Einzelheiten, abgesehen von ein paar Cha- 
rakterklassen und beeindruckend inszenierten 
Trailern, gab man bisher leider nicht bekannt. 
Ein paar Informationen konnten wir den Ent- 
wicklern allerdings entlocken. 


Für Star Wars: The Old Republic nutzt Bioware 
die von Simutronics lizenzierte Hero-Engine. 
Diese ist sowohl für Boden- als auch für Raum- 
kämpfe modifiziert worden. Über Letzteres wur- 
de bisher nur spekuliert, es wird sie also geben, 
in welcher Form auch immer. Aufserdem soll der 
Titel gut mit mehreren CPU-Kernen skalieren. 
Arbeiten wie zum Beispiel Festplattenzugriffe, 
Rendering und Sound werden an die übrigen 
Prozessorkerne verteilt und erreichen so einen 
Leistungsvorteil gegenüber weniger Kernen. 
Auf von der Hero-Engine unterstützte Features 
wie PhysX hat man verzichtet und setzt auf eine 
Eigenentwicklung, die sich gezielter auf benó- 
tigte Situationen abstimmen lässt. 


Für das finale Spiel ist bisher nur eine Unterstüt- 
zung für Direct X 9 vorgesehen. Bioware denkt 
aber darüber nach, zu einem späteren Zeitpunkt 
Direct-X-11-Effekte per Patch nachzuliefern. Si- 
cher ist dies jedoch noch nicht. (mr) 


Bild: Electronic Arts 


Bild: id Software 


Final: Quake Live 


Die Beta-Phase des neu aufgelegten Multiplayer- 
Shooters ist abgeschlossen. Nun kann ein Pro- 
bzw. Premium-Account bestellt werden. 


d hat es geschafft und integrierte den Kult- 

Shooter erfolgreich in den Browser. Nach 
einer langen Beta-Phase ist nun der finale Sta- 
tus erreicht und das Preismodell steht fest. Die 
Standard-Version bleibt weiterhin kostenlos und 
beinhaltet eine Freundesliste, Zugang zu einem 
Clan, Spielervermittlung und eine Spielersta- 
tistik im Webbrowser mit über 40 Arenen und 
fünf Spielmodi. Zusätzlich können interessierte 
Spieler einen kostenpflichtigen Account anmie- 
ten. Es stehen ein Premium- und Pro-Zugang zur 
Auswahl, welche sich sowohl bezüglich der mo- 
natlichen Kosten als auch durch den Funktions- 
umfang voneinander unterscheiden. Den Premi- 
um-Status bekommen Sie für knapp 2 Euro pro 
Monat. Dieser beinhaltet einen Zugriff auf exklu- 
sive Maps und den neu eingeführten Spielmodus 
„Freeze Tag“. Außerdem bekommen Sie die Mög- 
lichkeit, einen Clan zu gründen und gleichzei- 
tig Mitglied in fünf anderen Clans zu sein. Pro- 
Nutzer dürfen für 4 Euro im Monat zusätzlich 
zu den Premium-Features eigene Server eröffnen 
und bis zu drei „normale“ Spieler zu Multiplayer- 
Partien auf den üblicherweise exklusiven Premi- 
um-Karten einladen. Außerdem werden hier die 
Spieler-Statistiken bis zu 12 Monate lang gespei- 
chert. Spezielle Premium- und Pro-Achievements 
werden ebenfalls geboten und motivieren die 
zahlenden Spieler zusätzlich. (mr) 
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Die Highlights der Spielemesse Gamescom 201 


Best of Gamescom 


Crysis 2, Gothic 4, Deus Ex 3, Need for Speed Hot Pursuit 2, Mafia 2: Die Gamescom 2010 wurde von 


Serien-Fortsetzungen dominiert. PC Games Hardware war vor Ort und fasst zusammen. 


lattformübergreifende Entwick- 

lung ist nichts Neues, mittler- 
weile ist fast jedes Studio auf diesen 
Zug aufgesprungen. Selbst die PC- 
Ikonen id Software und Crytek fah- 
ren mehrgleisig. Was auf der einen 
Seite in optischer Stagnation mün- 
det, hat andererseits auch sein Gu- 
tes: Die Entwickler sind dazu ver- 
dammt, ihren Programmcode sehr 
effizient zu gestalten - ansonsten 
kapituliert die Konsolen-Hardware. 
Exzessives  Multithreading und 
Render-Kniffe entlocken den Last- 
Generation-Spielkisten ansehnliche 
Grafik - und den dazugehörigen 
PC-Versionen hohe Fps-Raten mit 


RAPTOR-GAMING © H3 7.1 USB 


optional deutlich feinerer Grafik. 
3D-Pionier John Carmack von id 
Software dazu: „Ein PC-Spiel bietet 
den Luxus, nicht perfekt optimie- 
ren zu müssen - man setzt einfach 
schnellere Hardware voraus.“ Cry- 
teks Sean Tracy schwärmt von den 
Optimierungen in der Cry-Engine 
3 (CE3), welche bei vergleichbarer 
Optik bis zu doppelt so schnell ren- 
dern soll wie die CE 2. 


Crysis 2 

Crysis ist seit Jahren das Synonym 
für Grafikpracht und Hardware- 
Hunger. Letzterer soll in Crysis 2 
geringer ausfallen. Die Gamescom- 


Präsentation fand auf einem Core 
i7-920 plus Geforce GTX 260 inner- 
halb des Sandbox-3-Editors der CE3 
statt. Das Highlight der Vorführung 
ist Cryteks neuer Ansatz, um drei- 
dimensionale Bilder zu erzeugen: 
Statt wie bei bisherigen 3D-Lósun- 
gen alle Bilder doppelt zu berech- 
nen, nutzt die CE3 den Backbuffer 
und Tiefeninformationen der Gra- 
fikkarte. Berechnete Frames wer- 
den per ,Fractum Shift“-Verfahren 
verdoppelt. So leidet einerseits die 
Performance nur minimal und Ste- 
reo 3D ist auf jedem LCD móglich - 
eine Shutter-Brille Marke 3D Vision 
ist trotzdem erforderlich. Daneben 


7.1 GAMING HEADSET 


e Enemy-Location-Mode""" für individuelle Gehórpunkteinstellung 
* Inkl. 7.1 USB Soundkarte & RAPTOR-GAMING HEADSETSTAND 
mit SD Cardreader und USB-Hub 


entlockten wir Sean Tracy so man- 
che Information über Direct X 11 
in der Cry-Engine 3: So kónne die 
Engine mithilfe der DX11-Compute- 
Shader unter anderem das Deferred 
Lighting und Post-Effekte enorm 
beschleunigen. Tessellation befin- 
de sich aktuell in der Experimen- 
tierphase. Wir gehen jedoch davon 
aus, dass das Feature in Crysis 2 zu 
sehen sein wird. 


Gothic 4: Arcania 

Gothic 4: Arcania sieht in Bewe- 
gung fantastisch aus. Besonders die 
knackig scharfen Texturen wirken 
angesichts der Cross-Plattform-Ent- 


WELTNEUH ET 
Ene! my-Location-Mode 
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wicklung gleichermafsen euphori- 
sierend wie befremdlich. Die Sicht- 
weite ist enorm, die Schatten zeigen 
keine blockigen Artefakte und auch 
das Spiel mit Licht und Schatten ist 
optisch Zaubereffekte 
beleuchten die Umgebung und 
sorgen für dynamische Schatten, 
eine Feuernova grillt Feinde mit ei- 
ner imposanten Partikelwolke. Der 
Held und seine Widersacher bewe- 
gen sich indessen flüssig animiert. 
Die gezeigte Version litt vereinzelt 
unter Bodenflimmern, welches wie 
das Fehlen jeglichen MIP-Mappings 
aussieht. Laut Reinhard Pollice, Pro- 
ducer bei Jowood, handelt es sich 
um ein Streaming-Problem. Sollte 
dieses ins finale Spiel finden, sind 
empfindliche Spieler auf mindes- 
tens 2x SSAA angewiesen. Am 12. 
Oktober wissen wir mehr. 


erhaben: 


NFS: Hot Pursuit 

Die Need for Speed-Serie findet 
zurück zu ihren Wurzeln. Der Ent- 
wickler Criterion, Schópfer der 
Burnout Serie, verspricht für das 
neue Hot Pursuit alles, was die 
Serie in den 90erJahren berühmt 
machte: 
schóne Strecken, Verfolgungsjad- 
gen mit der Polizei und ein sattes 
Geschwindigkeitsgefühl - 
Schnórkel wie eine Story. Auf der 
Gamescom heizten wir durch die 
Playstation-3-Version des Spiels. Ab- 
gesehen vom starken Aliasing, ver- 
ursacht durch die typische Konso- 
lenauflósung 1.280 x 720, gefielen 
uns die effektvollen Karambolagen, 
die polygonschwangeren Autos 
und die neuen Wettereffekte: Ne- 
ben blitzenden Gewittern wurde 
auch ein Tag-Nacht Wechsel wäh- 
rend der Rennen integriert. 


Edelkarossen, exotisch- 


ohne 


The Witcher 2 

CD Project präsentiert mit The Wit- 
cher 2 - Assassins of the Kings dank 
eigener Engine ein technisch wie 
atmosphärisch ` feingeschliffenes 
Werk. Der Titel wird exklusiv für 
den PC entwickelt. Die Präsentati- 
on auf der Gamescom war optisch 
vielversprechend. So zeigt ein Ab- 
schnitt einen NPC, welcher einen 
Geheimgang öffnet und anschlie- 
ßend damit beginnt, das Gemäuer 


abzufackeln. Der Protagonist Geralt 
flüchtet durch einen Tunnel, wäh- 
rend hinter ihm effektvoll die Fet- 
zen fliegen und der Weg nach einer 
wuchtigen Explosion verschüttet 
wird. Der Held marschiert weiter - 
hinaus ins Tageslicht, frei von Lade- 
zeiten. Hier sieht man eine schön 
gestaltete, mittelalterliche Burg, 
einen lauschigen Fluss mit einer 
Brücke, am Himmel strahlend hell 
die Sonne. Das sieht wirklich gut 
aus; auch hier zeigt die Eigenbau- 
Engine, was sie kann. Besonders lo- 
benswert: In The Witcher 2 soll der 
Spieler vor maximal vier Ladebild- 
schirmen sitzen, während der erste 
Teil noch etwa 700 (!) hatte. 


Deus Ex 3: Human Revolution 
Mit Deus Ex 3 setzt Square-Enix 
die beliebte Serie im Science-Fic- 
tion-Setting fort. Für den reinen 
Spielverlauf sind Berichten zufol- 
ge rund 20 Stunden einzuplanen. 
Für die Präsentation nutzten die 
Entwickler eine Playstation 3; Kan- 
tenglättung war nicht aktiviert, die 
Auflösung schätzen wir auf 1.280 x 
720 Pixel. Die Folge sind pixelige 
Kanten und Moiré-Effekte nebst 
pixeligen Schatten und teilweise 
schlichten Texturen. In Dialogen 
bietet die modifizierte Crystal- 
Engine (Tomb Raider) immerhin 
einen hübschen Tiefenunschärfe- 
effekt, wohingegen die Animatio- 
nen noch etwas hölzern wirken. 


Diablo 3, Call of Duty, 

Assassin's Creed & Co. 

Neben den Technik- 
sicht behandelten Spielen bot die 
Gamescom 2010 Informationen zu 
weiteren Hochkarätern. An dieser 
Stelle seien Sie an unser Online- 
Bonusmaterial (siehe unten) ver- 
wiesen, in dem Sie alle Artikel in 


(rv) 


Bonusmaterial 


Bonuscode 


hier aus 


ausführlicher Form finden. 


2793 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Mit der G510 hat Logitech seit der G15 ( 
G-Keys im Programm. Wir haben das Tast 


Mit der G510 setzt Logitech die Serie der Spiel 


Standard-Tastatur. Auf einem ebenen Tisch is 
Auflage rutscht die G510 allerdings. Das Schre 


der Tasten sind kein Problem. Logitech hat es s 
Ma 


der ersten Generation werden sofort die Ähnlichkeiten zum Vorgänger erkennen — so 
besitzt die G510 wieder 18 G-Keys, die mit Makros oder Shortcuts belegt werden kónnen. 
Auch eine Vielzahl an Media-Tasten und das LC-Display sind geblieben. Die Tastatur ist 
mit maximal 52 Zentimetern Breite und 21 Zentimetern Tiefe deutlich größer als eine 

die Rutschfestigkeit hoch; ohne eine flache 


fühlt sich indirekt an, allerdings hätten wir uns einen härteren Anschlag gewünscht. Der 
gefühlte Anschlagpunkt stellt sich nicht intuitiv ein. Duckjump und Mehrfachbetätigung 


die Gaming-Tastatur mit Praxistauglichkeit zu verbinden. Die Logitech G510 kostet 
bei Amazon rund 90 Euro, ein relativ hoher Preis für eine Tastatur. Eine Alternative ohne 
LC-Display wäre beispielsweise die Logitech G110 für rund 70 Euro. (Ic) 


Version 1) wieder eine Tastatur mit 18 
enbrett Probe gespielt. 


etastaturen weiter fort. Besitzer einer G15 


ibgefühl ist gut, nichts klappert oder 


chlicht und einfach geschafft, ein weiteres 


Razer Black Widow: Hands-on-Test 


ware wagt den Hands-on-Test. 
Peripherie-Spezialist Razer hat drei Hauptprobl 


identifiziert: Auslósedruck, -feedback und den 


Feedback, welches ein Auslösen mit der Präzisi 
sei dabei nur halb so groß wie bei herkómmlic 


Seit drei Jahren arbeitet Razer an der Black Widow („schwarze Witwe"). Die 
Tastatur soll den Beginn einer neuen Gaming-Ära einläuten – PC Games Hard- 


den Black-Widow-Tastaturen angehen, für deren Entwicklung man sich lange Zeit lieB. Im 


Gegensatz zu anderen mechanischen Tastaturen verfüge die Razer Black Widow über ein 


im Hands-on-Test auf der Gamescom 2010 bestätigen. Wie andere Razer-Tastaturen 
verfügt auch die Black Widow über eine Anti-Ghosting-Technik, die auch duck-jumpend- 


eme bei herkómmlichen Tastaturen 
astenhub. Diese drei Punkte will man mit 


on von Mausklicks erlaube. Der Tastenhub 
hen Modellen — subjektiv kónnen wir dies 


auf der Gamescom war die Tastenbeleuchtung 


Tastatur mit dem PC und leitet gleichzeitig die 
in) sowie einen USB-Port durch. (cs) 


strafende Counter-Strike-Spieler glücklich machen soll. Am ziemlich dunklen Razer-Stand 


dagegen wirkt das leuchtende Blau sehr angenehm. Ein gesleevtes Kabel verbindet die 


etwas zu viel des Guten, bei hellem Licht 


Anschlüsse für ein Headset (Audio-out, Mic- 


STEREO GAMING HEADSET 


e Enemy-Location-Mode"" für individuelle Gehórpunkteinstellung 
* Lautstárke und Mikrofon werden mittels der im Kabel integrierten 
Bedieneinheit geregelt 
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Vom Spielstart bis hin zum Finale: PCGH beschleunigt Ihre Spiele 


Spiele beschleunigen 


Lange Ladezeiten, nervige Kopierschutzabfragen, Performance-Probleme: Kein Spieler móchte dies im 


Alltag erleben. PC Games Hardware gibt Ihnen Tipps und Tricks, wie Sie solche Mankos abstellen. 


hr Spiel läuft mit zu wenig Fps, 

die Ladezeiten sind eine Qual 
und Nachladeruckler ruinieren jeg- 
lichen Spielspaß? Keine Sorge, Sie 
müssen nicht zwingend aufrüsten 
- wir erklären Ihnen, wie Sie auch 
neue Komponenten schneller spie- 
len. Stehen Sie gerade vor einem 
Neukauf oder einer Aufrüstaktion, 
halten wir ebenfalls nützliche Tipps 
für Sie bereit. Am Beispiel von vier 
Spielen zeigen wir Ihnen außer- 
dem, was erweiterte Verknüpfun- 
gen, mehr Arbeitsspeicher, eine 
SSD oder Ini-Tuning bringen. 


Spielstart beschleunigen 

Egal ob beim Starten oder wenn ein 
Spielstand geladen werden soll, Sie 
müssen sich gedulden - inbeson- 
dere der Spielstart verzögert sich 
durch Introvideos zum Teil enorm. 
Bei vielen Titeln gibt es die Mög- 
lichkeit, die Filmschnipsel schlicht 
umzubenennen. Bei EA-Spielen 
liegen die Videos zumeist in ei- 
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nem „Movies“-Ordner, im Falle von 
Source-Engine-Titeln (beispielswei- 
se Half Life 2: Episode 2 oder Left 4 
Dead) erweitern Sie die Eigenschaf- 
ten beziehungsweise die Desktop- 
Verknüpfungen um „-novid“. Fü- 
gen Sie zusätzlich noch „-console“ 
hinzu, wird das Hintergrund-Video 
nicht abgespielt. Die Zeit, bis das 
Spiel bereit ist, verkürzt sich durch 
diese beiden Maßnahmen enorm. 
Bei diversen Spielen, etwa Need for 
Speed Shift oder Anno 1404, lassen 
sich die Videos nicht löschen, aber 
zumindest (teilweise) abbrechen. 
Für das Rennspiel existiert jedoch 
ein sogenannter "No Intro Fix", der 
seinem Namen alle Ehre macht. Im 
Gegensatz zu Cracks, welche die 
Ausführungsdatei manipulieren, 
sind solche Fixes legal. 


Solide Ladezeiten und bes- 
seres Streaming dank SSD 
Falls Ihnen ein Spiel selbst mit 


deaktivierten Introvideos immer 


noch zu langsam startet, bietet sich 
bei manchen Titeln eine Solid State 
Disk (SSD) an: Diese verkürzt die 
Zeitspanne bei fast allen Spielen 
ein bisschen. Deutlich mehr bringt 
eine SSD jedoch, wenn es um den 
Start von Spielstánden geht oder 
ein neuer Level geladen wird. Be- 
vor Sie nun aber eine SSD kaufen, 
beachten Sie, dass nicht alle Spiele 
von einer SSD schneller laden - zu 
den Titeln, die spürbar profitieren, 
zählen folgende: Crysis, Dragon 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Aktuelle Treiber 


und hilfreiche Tools finden 
GG Sie auf dem aktuellen Heft- 
Bonuscode 
279Y 


Datentráger. 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Age Origins, Gothic 3, Grand Theft 
Auto 4, Half-Life 2 samt Episoden 
und Mods, Total War (Empire wie 
Napoleon), Risen, die Stalker-Teile 
und ganz aktuell Starcraft 2. Ande- 
re Spiele sind hingegen auf die CPU 
angewiesen (wie Anno 1404), ergo 
verkürzt sich mit einer SSD die La- 
dezeit nicht. Eine SSD kann jedoch 
bei Streaming-intensiven Titeln wie 
Grand Theft Auto 4, Mafia 2 oder 
Gothic 3 das Spielgefühl deutlich 
verbessern, da Nachladeruckler 
viel seltener auftreten. Eine ande- 
re Art der Beschleunigung bietet 
Anno 1404: Öffnen Sie die „Engine. 
ini“ im Ordner „C:\Users\Benutzer- 
name\AppData\Roaming\Ubisoft\ 
Anno1404\Config“. Eventuell müs- 
sen Sie die versteckten Dateien an- 
zeigen. Suchen Sie die Zeilen "<Ena- 
bleTextureMemoryManagement>" 
und "<EnableModelMemoryMa- 
nagement>". Tragen Sie statt einer 
"1" eine Null ein. Das Spiel lädt nun 
rund 20 Sekunden länger, das deak- 


www.pcgameshardware.de 
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tivierte Streaming verhindert aber 
das Aufploppen von Texturen und 
lásst Sie weicher von Insel zu Insel 
navigieren - 4 GiByte Arbeitsspei- 
cher sind hierfür Pflicht. 


-PU-Kernc 

Wie bereits angedeutet, profitiert 
Anno 1404 beim Laden von der 
CPU, genauer gesagt vom Takt und 
den bis zu zwei Kernen. Mehr Re- 
chenherzen beschleunigen den 
Ladevorgang nicht, im Spiel selbst 
aber sind vier Kerne sehr hilfreich. 
Letzteres trifft auch auf den "CPU- 
Killer" Grand Theft Auto 4 zu, der 
Rockstar-Titel lädt jedoch mit vier 
Kernen schneller als mit zwei. Star- 
craft 2 wiederum läuft im Spiel mit 
vier Kernen nicht flotter als mit 
zwei, die Ladezeit ist dagegen mit 
sechs Kernen kürzer als mit vier. 
Viele aktuelle Spiele, insbesondere 
Cross-Platform-Titel legen mit mehr 
als zwei Kernen deutlich an Fps zu 
- beispielsweise Dragon Age und 
Anno 1404. Bei den Stalker-Titeln 
hilft es, das Spiel manuell allen CPU- 
Kernen zuzuteilen, in prozessorlas- 
tigen Szenen steigt so die Bildrate. 
Starten Sie das Spiel, öffnen Sie den 
Taskmanager und rechtsklicken Sie 
auf die "xrEngine.exe". Unter "Zuge- 
hörigkeit festlegen" wählen Sie erst 
alle Kerne ab, um sie anschließend 
alle wieder anzuhaken. Verwenden 
Sie Windows XP oder Vista und ei- 
nen Core i7, sollten Sie SMT deak- 
tivieren - einige Spiele wie ArmA 
2 reagieren hierauf allergisch. Bei 
einem Clarkdale ist dies nicht der 
Fall. 
Win7: DX10/D Boo: 

Nach wie vor ist Windows XP weit 
verbreitet, als Besitzer eines Quad- 
cores und einer Direct-X-11-Karte 
sollten Sie jedoch Windows 7 den 
Vorzug geben. Microsofts aktuel- 
les OS arbeitet mit mehreren CPU- 
Kernen deutlich flotter als XP, viele 
moderne Spiele profitieren. Hinzu 
kommen die aktuellen APIs Direct 
X 10 und 11: Beide sind bei gleicher 
Detailfülle schneller als Direct X 9, je 
nach Implementierung spielen Sie 
daherunter DX10/11 mit identischer 
Optik bei mehr Fps oder bei glei- 
cher Bildrate mit schónerer Grafik. 
Als Beispiele seien an dieser Stelle 
Anno 1404, Resident Evil 5, Far Cry 
2, Stalker: Call of Pripyat oder Lost 
Planet 2 genannt. Das Leistungsplus 
von 10 bis 30 Prozent investieren Sie 
in mehr Details, eine hóhere Aufló- 
sung, hübschere Kantenglättung 
oder aber in DX10-/11-exklusive Op- 
tikboni wie Hardware-Tessellation. 
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| Vi: Viel NHT t) ме! 
Ein alter Spruch lautet "Nichts er- 
setzt Arbeitsspeicher, aufser noch 
mehr Arbeitsspeicher!" - heutzu- 
tage stimmt das nur noch bedingt. 
Zwar sind die Anforderungen in 
den letzten Monaten bis Jahren 
aufgrund vieler Cross-Platform-Ent- 
wicklungen stabil geblieben, Aus- 
reißer gibt es aber immer wieder. 
Auch wenn sich unter Windows 
7 viele Spiele (ohne Mods!) mit 2 
GiByte Arbeitsspeicher zufrieden 
geben, sind 4 GiByte etwas flotter 
und gelten derzeit als Standard. 
Noch mehr RAM hilft in erster Li- 
nie bei gemoddeten Spielen wie 
der Cinematic Mod für Half-Life 2, 
berüchtigte Speicherfresser sind 
zudem Gothic 3 und das Paradebei- 
spiel Grand Theft Auto 4. Letzteres 
legt mit 8 GiByte RAM 30 Prozent 
zu, wenngleich eine 32-Bit-Anwen- 
dung maximal 4 GiByte adressieren 
kann. 

Grafikl an-Treib 

AMD wie Nvidia veröffentlichen 
in mehr oder weniger regelmäßi- 
gen Abständen neue Treiber. Diese 
entlocken den Pixelbeschleunigern 
zum Teil mehr Fps in bestimmten 
Spielen, beheben Fehler oder fügen 
neue Optionen wie Kantenglät- 
tungsmodi hinzu. Auch den PhysX- 
Treiber sollten Sie immer auf dem 
aktuellen Stand halten, unabhängig 
davon, ob eine Radeon oder eine 
Geforce in Ihrem Rechner steckt. 
Im Falle von Mafia 2 steigerte die 
v9.10.0513 die Bildrate drastisch. 


Auch wenn es banal klingt - ent- 
gegen der Prämisse „Never touch 
a running system“ sollten Sie nicht 
nur Ihre Treiber, sondern auch Ihre 
Spiele auf aktuellem Stand halten. 
Ein populäres Beispiel ist Need for 
Speed Shift. Patch 1.2 beschleunigte 
Radeon-Grafikkarten je nach Modell 
und Einstellungen um gut 10 bis sat- 
te 60 Prozent. ArmA 2 und Grand 
Theft Auto 4 legten mit jedem Patch 
an Fps zu. Blizzards kommendes 
WoW-Add-on Cataclysm aktuali- 
siert alle Clients auf einen Stand 
und wird voraussichtlich einen 
DX11-Pfad mit sich bringen. Valve 
portierte im Mai 2010 Day of Defeat 
Source, Portal und Team Fortress 2 
auf die „Source Engine 2009“, einen 
Monat später folgten Half-Life 2 
samt Episoden und Counter-Strike 
Source. Die 2009er-Version bietet 
Multicore-Rendering, wodurch die 
traditionell CPU-lastige Source-En- 
gine beschleunigt wird. › 


Karte 


Info 


Statistiken 


Audio Anzeige Grafik Spiel 


Jedes Spiel bietet eine oder mehrere Optionen, die die Bildrate drastisch steigern. GTA 
4 läuft mit verringerter Schattenqualität oder niedrigerer Sichtweite viel flotter. 


Source-Spiele: Vom Spiel auf den Desktop und zurück 


Launch Opbons 


най ие 2- Episode Two 


© -noborder -windowed 


Praktisch jedes Spiel auf Basis der Source-Engine kónnen Sie so einstellen, dass ein warte- 


zeit 


reies Wechseln zwischen Spiel und Desktop möglich wird. Oben im Bild erkennen Sie 
dafür notwendigen Parameter: „-noborder” entfernt die Ränder des mit „-windowed" 


erzeugten Fensters. Mit den Einträgen „-w” und „-h” legen Sie die horizontale und vertikale 


Auf 


ken 


ohn 


Aufl 


ösung des Fensters fest. Um ein Fenster zu erzeugen, das praktisch wie ein Vollbild- 
Modus wirkt, tragen Sie dort Ihre native Bildschirmauf 
Sie keinen Unterschied. Wird jedoch auf den Desktop gewechselt, geschieht dies fast 
e Verzögerung. Wie Sie im unteren Bild erkennen können, sind natürlich auch andere 
ösungen möglich — sofern diese kleiner sind als d 


ösung ein. Beim Spielen selbst mer- 


ie native. Damit können auch Nut- 


zer eines einzelnen Monitors ohne Probleme Zusatzprogramme wie GPU-Z, Winamp oder 
Instant-Messenger neben dem Spiel-Fenster laufen lassen. Solange das Spiel aktiv ist, bleibt 


der Mauszeiger immer innerhalb des Fensters. Einen 
Wechseln Sie vom Spiel auf den Desktop, bleibt der 3 
Somit benötigt der PC während des imaginären 2D-Au 


Preis hat diese Funktion allerdings: 
D-Modus der Grafikkarte bestehen. 
enthaltes genauso viel Watt wie im 


Spiel selbst. Bei Anno 1404 funktioniert folgender Trick: Öffnen Sie die „Engine.ini” im Ord- 


ner „C:\Users\Benutzername\AppData\Roaming\Ubisofi 


\Anno1404\Config" und ändern Sie 


den Wert „<NoWindowFrame>" auf Eins. Wählen Sie nun im Spiel den Fenstermodus. 
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si Andens | 


A DirectX 
{87 P3 9100513, System$oftware.msi 

#8) PhysX 100512, 9.10.0812 SystemSoftware msi 
№) NVIDIA PhysX Setup 


License Agreement 


You most agree vah Ihe cene ageet below to proceed. 


NVIDIA CORPORATION 


‚This End User License Agreement (the "Agreement") is a legal agreement 
tween you (esther mdradually or an entity) ("You* or "Your^) and NVIDIA 

Corporation ("NVIDIA") regarding the use of the NVIDIA® PhysX"" Driver and 
any accompanying documentation (collectively, the Software") 


YOU MUST READ AND AGREE TO THE TERMS OF THIS AGREEMENT 
EFORE ANY SOFTWARE CAN BE DOWNLOADED OR INSTALLED OR 
USED. BY CLICKING ON THE "AGREE" BUTTON OF THIS AGREEMENT, 


ГҮР TNETATT INGE ENETWARE СҮР TIETNVE COFTWAPE Ver! АРЕ 


D l accept the kee agreement 


© | do nol accept the keng agreement 


I 
m 


PhysX 


NVIDIA® PhysX"* DRIVER END USER LICENSE AGREEMENT 


by NVIDIA 


Nvidia veröffentlicht von Zeit zu Zeit neue Physx-Treiber, die auch die Leistung stei- 
gern. Ein aktuelles Beispiel ist die Demo von Mafia 2, mehr dazu im Fließtext. 


Jp Geman 
È Russian 
3 Turkish 
bg sfd 
..; eiPleet CD Auen monter. gg 
cieafleccue, roxesrchDorne, mondor dd 
s CoyTekafd 
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Pë Tutorial.sfd 
Treiler Crytekstó 
Trader Cratet dé 
‚ Trier, Demolegal.síá 
Trailer LA. gd 
` ` Trailer Jet dé 
Trader Mina ad 
Trailer PO ag 
` Trailer Rating Райха 
.; Trailer Rating Logostd 


Ánderingsdatum 


4850 KB 


LOW кї 
1406 сй 


1466 KB 


Insbesondere EA-Titel "erfreuen" den geneigten Spieler mit Unmengen an Intro-Vide- 


os. Im Falle von Crysis benennen Sie die markierten Dateien im "Video"-Ordner um. 


nVIDIA 


AMD wie Nvidia unterstützen ihre Multi-GPU-Technologien beim Erscheinen neuer 


NVIDIA SU PROFILE UPDATE 
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Spiele mit "Crossfire X Application Profiles" oder "SLI Update Profiles" (im Bild). 
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Steam nutzen 

Valve gehórt übrigens Steam, ei- 
ner Online-Distributionsplattform. 
Erwerben Sie hierüber ein Spiel 
oder nutzt ein Spiel Steamworks, 
so wie Mafia 2, spielt Steam aktu- 
elle Patches automatisch auf. Das- 
Demo des Gangster-Epos erhielt 
kurz nach der Veróffentlichung ein 
Update, das den bereits erwähn- 
ten PhysX-Treiber aufspielt. Ohne 
Steam müssen Sie sich selbst über 
Patches informieren und diese ma- 
nuell installieren - und mit etwas 
Pech verpassen Sie wichtige Up- 
dates und damit Leistung. 


Vertikale Synchronisation 
Sollten Sie mit aktiver vertikaler 
Synchronisation ohne Triple-Buffe- 
ring spielen, kommt es vor, dass die 
Framerate leidet: Ist Ihre Grafikkar- 
te nicht schnell genug für konstan- 
te 60 Fps, halbieren sich die Bilder 
pro Sekunde auf 30. Sollten 30 Fps 
auch nicht machbar sein, liegen 
20 oder gar 15 Bilder pro Sekunde 
an. Sie umgehen dieses Ärgernis, 
indem Sie Triple-Buffering aktivie- 
ren, das Frames puffert - so fällt die 
Bildrate bei zu geringer Leistung 
nicht ins Bodenlose. Diese Option 
ist meist nur unter OpenGL verfüg- 
bar, nicht aber unter Direct X. 


Schalter-Tuning 

PC Games Hardware untersucht 
fast jedes populäre neue Spiel auf 
seine Hardware-Anforderungen. In 
unseren Tuning-Tipps zeigen wir 
Ihnen, welcher Schalter am meis- 
ten Leistung kostet und erläutern, 
wie sehr sich das Abschalten auf 
die Optik auswirkt. Praktisch jeder 
Titel bietet eine oder zwei Optio- 
nen, welche die Grafik nur wenig 
verbessern, die Bildrate aber dras- 
tisch verringern. Grand Theft Auto 
4 etwa verfügt seit Patch v1.0.6.0 
über schönere und zusätzliche 
Schatten, für Episodes from Liberty 
City gilt das Gleiche. Senken Sie die 
Schattenqualität von "Sehr hoch" 
auf "Hoch", schießen die Bilder pro 
Sekunde um über 30 Prozent in 
die Höhe. Starcraft 2 dagegen läuft 
ohne HDR und ohne transparente 
Schatten fast doppelt so schnell, 
ohne dass die Optik leidet. Mehr zu 
diesem Thema finden Sie im Star- 
craft 2-Artikel in dieser Ausgabe. 


Ini-Tuning 

Diese beiden Optionen für HDR 
und transparente Schatten finden 
Sie jedoch nicht im Grafikmenü, 
sondern nur in einer speziellen 
Textdatei, die Sie mit dem Editor 


bearbeiten. Die meisten Spiele 
nutzen solche Dateien, beispiels- 
weise Crysis, Fallout 3, Half-Life 
2, Gothic 3, Grand Theft Auto 4, 
Risen oder Anno 1404. Auf www. 
pcgameshardware.de berichten 
wir zeitnah über Ini-Tuning aktuel- 
ler Spiele. Auch stellen wir Configs 
zum Download bereit, die entwe- 
der die Leistung oder die Grafik 
optimieren - etwa für Starcraft 
2 oder Crysis Warhead. Für das 
Shooter-Add-on und das dazuge- 
hörige Hauptspiel existiert eines 
der bekanntesten Ini-Tuning, die 
,Mster-Config". spendiert 
Crysis eine subjektive bessere DX9- 
Optik bei mehr Bilder pro Sekunde 
im Vergleich zu sehr hohen Details 
unter Direct X 10. 


Diese 


Multi-GPU-Profile 

AMD und Nvidia unterstützen ihre 
Multi-GPU-Technologien mit den 
"Crossfire X Application Profiles" 
respektive den "SLI Update Profi- 
les". Erscheint ein neues Spiel und 
SLI beziehungsweise Crossfire ar- 
beiten nicht, besuchen Sie die je- 
weilige Hersteller-Webseite. 


Videospeicher: 2 GiB sind 

im Kommen, 1 GiB reicht 

Hinsichtlich der Grófse des Video- 
speichers steigen die Anforderun- 
gen aufgrund hoher Auflósungen 
Multisampling- oder SG- 
Supersampling-Kantenglättung seit 
Jahren: So belegt Crysis (2007) mit 
maximalen (Textur-)Details bereits 
über 600 MiByte und auch Grand 
Theft Auto 4 schlägt mit fast 700 
MiByte in die gleiche Kerbe. Aktu- 
eller Spitzenreiter ist aber überra- 
schenderweise Starcraft 2, das die 
1-GiB-Marke mit ultrahohen Quali- 
tätseinstellungen knackt. Möchten 
Sie einen solchen Titel dann auch 
noch mit Kantenglättung spielen, 
ist eine Grafikkarte mit 1 GiBy- > 
te VRAM unerlässlich. (mr/ms) 


Fazit Hardware 


Spiele beschleunigen 

Prinzipiell kann man durch gezielte Ände- 
rungen der Grafikeinstellungen, einfache 
Handgriffe in Config-Dateien und das 
durchdachte Aufrüsten von Hardware 
viele Vorteile erreichen, von denen sogar 
High-End-PCs profitieren (Ladezeiten!). 
edes Spiel reagiert jedoch anders auf be- 
stimmte Maßnahmen — Sie müssen also 
darauf achten, was Ihnen wichtig ist: Ma- 
ximale Grafikqualitát mit verhältnismä- 
Big wenig Fps-Verlust oder eine flüssige 
Bildrate, die auch in hakeligen Situatio- 
nen im spielbaren Bereich bleibt? 


samt 


www.pcgameshardware.de 
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404: Schneller laden dank flotter CPU, RAM und SSD helfen nicht 


Ladezeiten verkürzen, richtig aufrüsten und Engpässe erkennen 


Beim Laden eines Spielstandes profitiert Anno 1404 weder durch eine SSD noch durch mehr 
Arbeitsspeicher. Steigt die Anzahl der CPU-Kerne von einem auf zwei, verkürzt sich die Lade- 
zeit um 70 Sekunden — mehr als zwei Kerne werden jedoch ignoriert. Mehr Taktrate allerdings 
beschleunigt die Ladezeit: Wir messen noch einmal 24 Sekunden weniger, wenn wir zwei Kerne 
von 2,8 auf 3,6 GHz übertakten. Im Spiel selbst profitiert Anno 1404 ebenfalls von einem 
starken Prozessor. Je mehr Kerne dieser aufbietet, desso flüssiger läuft das Spielgeschehen ab 
— selbst sechs Kerne werden genutzt. Sollte die Performance trotz einer starken CPU Probleme 
machen, hilft es, im Grafikmenü die Schattenqualitát zu reduzieren oder die Posteffekte ab- 
zuschalten. Transparenzqualität (nur unter DX10) glättet unter anderem Blätter und Gras. Ein 
Deaktivieren dieser Option bringt kaum Optikverluste mit sich, entlastet aber die GPU stark. 
Auch die „Engine.ini" von Anno 1404 bietet einige Möglichkeiten: Öffnen Sie „Anno 1404 
- Engine.ini" mit dem Editor und ändern Sie den Eintrag „<PreloadAll>0</PreloadAll>" auf 
„ 1”, verlängert sich zwar die Ladezeit um rund 30 Sekunden, das Spiel selbst läuft aber runder. 
Auch die Einträge , EnableTextureMemoryManagement" und , EnableModelMemoryManage- 
ment" auf „0“ haben einen ähnlichen Effekt, da das Streaming ausgehebelt wird. 


Zwei Kerne sind Trumpf, SSD ohne Vorteile 


Anno 1404 v1.2 — Ladezeit PCGH-Spielstand „Big City", max. Details 
BESSER $ | Sekunden 0 


50 100 150 200 250 
X6 1055TOC @ 2 Кете mit 3,6 GHz | | 109 
X6 1055T (2,80 GHz) @ 6 Кете [T MEE 
X6 10557 (2,80 GHz) @ 4 Kerne MEME 123 (Basis) 
X6 1055T (2,80 GHz) @ 2 Kerne Г 127 
X6 1055T (2,80 GHz) @ 1 Kern Сий 
Anno 1404 v1.2 – Ladezeit PCGH-Spielstand „Від City", max. Details 
BESSER $ | Sekunden 0 50 100 150 200 250 
SSD (Corsair Force-Series F60 mit 60 Gbyte) | sss] 130 
HDD (Seagate Barracuda, 7.200 U/min.) | ee JJ (Basis) 
1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, Phenom |! X6 1055T, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 
10.7a (Al std.) Bemerkungen: Die Ladezeit profitiert nur von zwei CPU-Kernen — vier oder sechs Rechenherzen 
liegen brach; dann hilft einzig noch mehr Takt. Beim Laden von Spielständen bringt eine SSD keine Vorteile. 


Mehr RAM bringt keine Vorteile 


Anno 1404 v1.2 — Ladezeit PCGH-Spielstand „Big City", max. Details 
BESSER > | Sekunden 0 


20 40 60 80 100 120 140 
ССС ER 
TTT EE 
М 


8 GiByte DDR3-1333 
4 GiByte DDR3-1333 
2 GiByte DDR3-1333 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, Phenom II X6 10557, AMD 890FX, DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 10.7а (Al std.) 
Bemerkungen: Ob zwei, vier oder acht GiByte Arbeitsspeicher — die Ladezeit bleibt gleich. Im Spiel allerdings 
sind 4 GiByte RAM für ein ordentliches Spielerlebnis empfehlenswert, mit nur 2 GiByte verringern sich die Fps. 


Starcraft 2: Kürzere Ladezeiten dank sechs CPU-Kernen plus SSD, Verdr 


achung der Fps bei denno 


50 % kürzere Ladezeit dank SSD, sechs Kerne in Front 


Starcraft 2 – Ladezeit Spielstand „Tag der Befreiung", max. Details 


BESSER > | Sekunden 0 10 20 30 40 


Ери 
p——— EK 
МТС 
дм: 
МС БУЛАГА 


50 


X6 1055T (2,80 GHz) @ 6 Kerne 
X6 1055T OC @ 2 Kerne mit 3,6 GHz 
X6 1055T (2,80 GHz) @ 4 Kerne. 
X6 1055T (2,80 GHz) G 2 Kerne 
X6 1055T (2,80 GHz) @ 1 Kern 


Starcraft 2 — Ladezeit Spielstand , Tag der Befreiung", max. Details 


BESSER » | Sekunden 0 10 20 


m] 2 (22 %) 
“СС 


30 40 50 


550 (Corsair Force-Series F60 mit 60 Gbyte) 
HDD (Seagate Barracuda, 7.200 U/min.) 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, Phenom Il X6 1055T, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win? x64, Catalyst 
10.7a (Al std.) Bemerkungen: Zwischen einem und zwei Kernen liegen nur 10 Sekunden, sechs Kerne sind 
flotter als vier. Beim Laden von der Corsair-SSD konnten wir die Zeitspanne von 32 auf 15 Sekunden reduzieren. 


Vier GiByte RAM schneller als acht und zwei GiByte 


Starcraft 2 — Ladezeit Spielstand , Tag der Befreiung", max. Details 
BESSER > | Sekunden 0 


10 20 30 40 


EE ИС 
TT EE] 
——  ———nál > (+59 %) 


50 


4 GiByte DDR3-1333 
8 GiByte DDR3-1333 
2 GiByte DDR3-1333 


1.680 x 1.050, 
4х MSAA/16:1 AF 


System: System: Radeon HD 5870, Phenom Il X6 1055T, AMD 890FX, DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 10.7a 
(Al std.) Bemerkungen: Vier GiByte weisen die kürzesten Ladezeiten auf. Acht GiByte brauchen hingegen re- 
produzierbar länger. Mit zwei GiByte benötigte unser Testsystem satte 51 Sekunden um den Spielstand zu laden. 


Ladezeiten- und Config-Tuning 


Blizzards neuer RTS-Titel profitiert beim Laden eines Spielstandes sogar noch durch sechs Pro- 
zessorkerne leicht — die auf 3,6 GHz übertakteten zwei Kerne liegen aber nur knapp dahinter. 
Die von uns verwendete Corsair-SSD senkt die Ladezeit von 32 auf 15 Sekunden und damit um 
mehr als die Hälfte. In Sachen Arbeitsspeicher mündet eine Steigerung von zwei auf vier GiByte 
in einer um rund 40 Prozent verkürzten Ladezeit. Eine weitere Verdoppelung auf acht GiByte 
verlängert diese allerdings reproduzierbar um ein paar Sekunden. Auch in Starcraft 2 kann mit 
Config-Tuning nachgeholfen werden: Wie wir im Test auf den Seiten 116 und 117 feststellen, 
kann mit verschiedenen Parametern, die Sie in der , variables.txt" eintragen kónnen, wahlwei- 
se die Grafikqualitát oder die Leistung gesteigert werden. Wenn Sie unserem Bonuscode fol- 
gen, finden Sie zwei fertig vorkonfigurierte Dateien, mit denen Sie die , variables.txt" ersetzen. 
Der sogenannte , Extreme Video Mode" bietet eine bessere Optik für starke Grafikkarten mit 
viel VRAM. Spielen Sie dagegen oft im Multiplayer oder besitzen Sie einen schwachen Gra- 
fikbeschleuniger, so empfehlen wir den „E-Sport Video Mode". Dieser steigert die Fps-Raten 
— im Vergleich zur Einstellung , Ultra" — um rund 200 (Radeon) beziehungsweise 100 Prozent 
(Geforce) und verbessert mit einer knalligeren Optik zudem die Übersicht. 


www.pcgameshardware.de 


10/10| PC Games Hardware 1 13 


SPIELE & SOFTWARE | Spiele beschleunigen 


e SSD ist empfehlenswert 


Ladezeiten: Taktrate vor Kernzahl 


GTA 4 v1.0.7.0 — Ladezeit PCGH-Spielstand , Promenade", max. Details 


BESSER > | Sekunden 0 10 20 30 40 
X6 1055T OC @ 2 Kerne mit 3,6 GHz RR E 30 (3 %) 
X6 1055Т (2,80 GHz) @ 6 Kerne a—— ———»Qu&»J 31 (+0 90) 
a ——————ÓÀ 
X6 1055T (2,80 GHz) @ 2 Кете il 35 (+13 96) 
X6 1055T (2,80 GHz) @ 1 Kern й 37 (+19 90) 


GTA 4 v1.0.7.0 — Ladezeit PCGH-Spielstand , Promenade", max. Details 
BESSER > | Sekunden 0 10 20 30 40 


SSD (Corsair Force-Series F60 mit 60 Gbyte) | em 20 (-36 %) 
——— 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 
System: Radeon HD 5870, Phenom Il X6 1055T, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win? x64, Catalyst 
10.7a (Al std.) Bemerkungen: Die zwei übertakteten CPU-Kerne setzen sich an die Spitze. Mehr als vier Kerne 
bringen beim Laden keine Vorteile. Eine SSD bringt auch hier einen Vorteil von 36 Prozent gegenüber einer HDD. 


Grand Theft Auto 4 profitiert stark von vielen Prozessorkernen, die Fps-Steigerung von vier 
auf sechs fällt allerdings gering aus. Die Ladezeit eines Spielstandes lassen zusätzliche Re- 
chenherzen hingegen kalt: Der Unterschied zwischen zwei und sechs Kernen liegt lediglich 


bei fünf Sekunden. Ist das Spiel auf einer 550 (Solid State Drive) installiert, verringert sich Arbeitsspeicher: 8 GiByte sind 31 Prozent schneller als 4 


die Ladezeit gegenüber einer HDD um elf Sekunden beziehungsweise 36 Prozent, auch das 


Spiel selbst läuft dank weicherem Streaming subjektiv runder. Die Menge des Arbeitspeichers ОЛА V10.60 «,Promérade" maximale Details, ER 


hat keinen Einfluss auf den Ladezyklus. Im Spiel selbst bringen acht GiByte gegenüber vier BESSER «| Bilder pro Sek. — 10 20 USO s qg SEMA 
einen Leistungsvorteil von 20 bis 30 Prozent. Móchten Sie mit maximalen Details spielen, ist | 8 GiByte DDR3-1333 a 107061 % 
zudem ein sehr flotter Vierkerner Pflicht — Intels Core i5/i7 sind hier besonders zu empfeh- —— 

len. Für die volle Packung Grafik ist Ini-Tuning erforderlich. Wie das geht, erläutern wir im кй 

Bonuscode. In Sachen Grafikkarte reichen Mittelklassemodelle wie eine Radeon HD 4870 (1 82 kein АА/ДЕ ` 


GiByte) oder eine Geforce GTX 260-216 für ein flüssiges Spielerlebnis aus. Bei zu niedrigen | system: Geforce GTX 480, Phenom II X6 10907 (TC aus), GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 257.21 (Q) 


Fps sollten Sie zuerst die Schattenqualität von „Sehr hoch" auf , Hoch" reduzieren oder die | Bemerkungen: Acht statt vier GiByte Arbeitsspeicher verhelfen Grand Theft Auto 4 zu deutlich höheren Bildra- 
Sichtweite verringern ten. Vorraussetzung sind maximale Details, ansonsten zeigt sich der Rockstar-Titel nicht ganz so speicherhungrig. 


Half-Life 2: Spielstart ohne Videos bis zu 68 Prozent schneller 
— =- , u Е 


i 


Ladezeit mit einer HDD: Half Life 2 - Episode 2 


BESSER > | Sekunden 0 50 10 15 20 25 30 
-novid ij 14 (-50 %) 
-novid -console Й 10 (-64 %) 


Ladezeit mit einer SSD: Half Life 2 - Episode 2 


BESSER > | Sekunden 0 50 10 15 20 25 30 
-novid M] 12 (45 %) 
-novid -console d 7 (68%) 
1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, Phenom |! X6 1055T, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 
10.7a (Al std.) Bemerkungen: Alleine durch das Editieren der Eigenschaften respektive Desktop-Verknüpfung 
startet Half Life 2 in nur einem Drittel der Zeit. Eine SDD beschleunigt die Ladezeit nur noch minimal. 


Half-Life 2 steht reprásentativ für praktisch alle Spiele mit der Source-Engine. Die von Haus aus 
kurze Ladezeit des relativ alten Unterbaus profitiert kaum von potenter Hardware wie mehr 
RAM oder zusätzlichen Kernen. Daher haben wir uns dazu entschieden, diese mit modifizierten 
Startoptionen zu beschleunigen: Wir haben die Steam-Version verwendet, die Parameter für 
den modifizierten Spielstart lassen sich aber auch in eine Desktop-Verknüpfung editieren. Um 
diese einzutragen, genügt ein Rechtsklick auf die Verknüpfung, gefolgt von , Eigenschaften". 
Unter dem Reiter „Verknüpfung“ tragen Sie im Feld ,Ziel" die Parameter einfach hinter dem 
Dateinamen der Ausführungsdatei ein. Ohne eine Modifikation benótigt Half-Life 2 vom Start 
bis in das Spielmenü 28 Sekunden. Mit der Option „-novid” verhindern Sie die Darstellung des 
Valve-Logos und sparen satte 50 Prozent. Ergänzen Sie diesen Eintrag noch um „-console”, 
ingoriert Half-Life 2 das Hintergrundvideo im Spielmenü und lädt stattdessen die Konsole. 
Dadurch verkürzt sich die Ladezeit auf nur noch zehn Sekunden. Von einer SSD gestartet, ver- 
bessern sich die Werte nur noch minimal. Aktuelle Source-Titel profitieren spürbar von mehr als 
zwei Kernen, die Grafikkarte entlasten Sie vornehmlich durch das Senken der Shader-Qualität. 
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Forum über die verschiedenen 
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Golf-Generationen herausge- 
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Starcraft 2: Tuning 


Seit Ende Juli ist Starcraft 2 im Handel. CPU- und Grafikkarten-Benchmarks zeigen, welche Hardware 


Sie benótigen. Unsere Tuning-Tipps verhelfen Ihnen darüber hinaus zu besserer Optik oder mehr Fps. 


Gerüchte, wonach Starcraft 2 Grafikkarten (Radeon wie Geforce) im Login-Bildschirm 
zum Abstürzen bringt, können wir ebenso wenig bestätigen wie erhöhte Temperaturen. 


ipps per „va 


bles.txt" * 


Schalter und Einstellung 


Tuningpotenzial 


Gewinn in Frames 


softshadowTaps: 6 statt 12 10 Prozent 2 (21 auf 23 Fps) 
softshadows: 0 statt 1 19 Prozent 4 (21 auf 25 Fps) 
transparentshadows: 0 statt 1 48 Prozent 10 (21 auf 31 Fps) 
shadowmapsize: 512 statt 2048 67 Prozent 14 (21 auf 35 Fps) 
hdr: 0 statt 1 67 Prozent 14 (21 auf 35 Fps) 
) 


E-Sport Video Mode statt Ultra Details 


205 Prozent 


43 (21 auf 64 Fps 


* Gemessen mit: Radeon HD 3870, Core i7-870 4,0 GHz, 4 GiB DDR3-1600; Win7 x64, Catalyst 10.7a 
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ehr als eine Dekade hat es 
М: bis mit Starcraft 2: 
Wings of Liberty der Nachfolger 
des wohl besten Echtzeit-Strategie- 
spiels veróffentlicht wurde. Wings 
of Liberty ist hierbei der erste Teil 
einer Trilogie und beschäftigt sich 
in der Kampagne vor allem mit den 
Terranern; Zerg und Protoss folgen. 
Im Multiplayer von Wings ofLiberty 
stehen allerdings schon alle drei Par- 
teien bereit, eventuell kommen mit 
Heart of the Swarm (Zerg) und 
Legacy of the Void (Protoss) noch 
neue Einheiten hinzu. 


Di ahint 
Starcraft 2 verwendet eine an 
Warcraft 3 angelehnte Engine, die 
Blizzard jedoch stellenweise kräf- 
tig umgebaut hat: Der Renderer 
arbeitet auf Direct-X-9-Basis mit so- 
genanntem Forward- wie auch De- 
ferred-Shading samt multiplen Ren- 
der-Targets. Letztere erlauben unter 
anderem das Berechnen von Screen- 
Space Ambient Occlusion (SSAO) 
und Depth of Field. Hinzu kommen 
eine FP16-HDR-Beleuchtung samt 
Global Illumination und hochauflö- 
sende weiche Schatten, welche zum 
Teil transparent ausgeführt sind. 
Angesichts dieses Aufgebots ist Star- 
craft 2 gemessen an anderen Spielen 
kein Grafikkarten-Killer. Denn wie 
im Strategie-Genre üblich, bestimmt 
eher die CPU die Bildrate - daher 
auch Deferred-Shading, welches den 
Prozessor kaum belastet. 


Vie It el 
Die hohe CPU-Last entsteht in ers- 
ter Linie durch die Anzahl der im 
Spiel dargestellten Einheiten: Bis 
zu 500 gleichzeitig sollen sichtbar 
sein - in der Kampagne geht es 
besonders am Ende hoch her. Um 
Leistungsmessungen für Starcraft 
2 anzufertigen, nutzt PC Games 
Hardware eine Echtzeit Wieder- 
holung eines Multiplayer-Gefechts 
mit vier Parteien. Ab der 26. Minu- 
te prallen für 60 Sekunden Protoss, 
Terraner und Zerg aufeinander - 


eU V 


die CPU leistet Schwerstarbeit, ein 
sogenanntes „Worst Case"-Szenario 
ist unser Benchmark aber nicht. 
Wie Sie dem Benchmark auf der 
folgenden Seite entnehmen kón- 
nen, schafft selbst unsere extrem 
schnelle Grafikkarten-Test-CPU, ein 
Core i7-860 auf 4,0 GHz übertaktet, 
im Mittel nur gut 40 Fps. Die mini- 
male Framerate erreicht gar nur 24 
Bilder pro Sekunde. Ohne Übertak- 
tung fällt die Bildrate auf 32 respek- 
tive 22 Fps - ein höherer Takt ist in 
Starcraft 2 folglich hilfreich. 


Hinsichtlich der Anzahl der CPU- 
Kerne dagegen verweigert sich 
Wings of Liberty modernen Prozes- 
soren: Wie der Vergleich des Core 
2 Duo E6600 und des Core 2 Quad 
Q6600 zeigt, ist das Vierkernmo- 
dell minimal schneller - hierfür 
zeichnet der Geforce-Treiber ver- 
antwortlich, der die freien Kerne 
zur Leistungssteigerung nutzt. Wo 
Kerne scheitern, hilft viel Cache: 
Der Phenom II X3 720 BE ist trotz 
100 MHz weniger, aber dank vollem 
L3-Cache 13 Prozent schneller als 
der Athlon II X4 635 (2,9 GHz und 
kein L3-Cache). Bei gleichem Takt 
sind es sogar 15 Prozent. Der Core 
13-540 verfügt zwar über 2,93 GHz, 
aber über nur 4 MiByte Shared-L3, 
daher kann er sich gegen den Core 
15-750 mit 2,67 GHz und 8 MiByte 
Shared-L3 nicht behaupten - der 
Lynnfield ist dem Clarkdale um stol- 
ze 38 Prozent voraus, obwohl zwei 
Kerne brachliegen. Generell sind 
die Lynnfield-CPUs für Starcraft 
2 mit die besten Prozessoren: Der 
Core 15-750 schlägt den ähnlich 
teuren Phenom II X4 965 BE trotz 
730 MHz weniger um 14 Prozent. 


Bonusmaterial 


Bonuscode 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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afikkarten: Mit MSAA liegt Nvidia klar in Fro 
1.680 x 1.050 – PCGH-Benchmark „2 on 2", max. Details, kein AA/AF 


PCGH ,E-Sport": Höherer Kontrast und mehr Leistung 


" BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
SÉ AE j BESSER » | Bilder pro Sek. jo 10 | ^20 30 40 50 
Radeon HD 5870/1G 41,7 (+18 90) 
Radeon HD 5850/1G 40,4 (+14 96) 
Geforce GTX 470/1,28G 40,2 (+14 96) 
Geforce GTX 460/768M 35,9 (+2 %) 
Geforce GTX 260-216/896M 35,3 (Basis) 
Radeon HD 5770/1G 32,3 (9 %) 
Geforce 8800 GT/S12M 25,3 (28 %) 
1.680 x 1.050 – PCGH-Benchmark „2 on 2", max. Details, 4x MSAA/16:1 AF 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 r uid SPIELBAR 30 FLÜSSIG ТУ 50 
I 
Geforce GTX 470/1,28G [o МЕҢҚЕЕЕЕЕЕБ 52 5 (+73 %) 
Geforce GTX 460/768M i 28,6 (+51 %) 
Radeon HD 5870/1G E 27 4 (+44 96) 
Radeon HD 5850/1G n 22,9 (+21 %) 
Geforce GTX 260-216/896M D mm 19,0 (Basis) 
Radeon HD 5770/1G MEN 14,0 (-26 %) 
Geforce 8800 GT/512M iio 22 (-52 %) 
1.920 x 1.200 – PCGH-Benchmark „2 on 2", max. Details, kein AA/AF 
Pi BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Bilder pro Sek. [0 10 7% 30 40 50 
Radeon HD 5870/1G | 41,2 (+24 %) 
Geforce GTX 470/1,28G 39,2 (+18 96) 
Radeon HD 5850/1G 37,9 (-14 %) 
Geforce GTX 460/768M | 35,0 (+5 %) 
Geforce GTX 260-216/896M E m u 33,2 (Basis) 
Radeon HD 5770/1G 295 (1196) 
Geforce 8800 GT/512M e 20,7 (-38 %) 


1.920 x 1.200 – PCGH-Benchmark „2 on 2", max. Details, 4x MSAA/16:1 AF 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 rU SPIELBAR 30 FLÜSSIG WO 50 
Mit der , E-Sport"-Config läuft Starcraft 2 nicht nur deutlich schneller, auch das Mikroma- Geforce GTX 470П1,286 m———— (+84 %) 
nagement profitiert. Die sehr ansehnliche , Extreme"-Config ist nur für 2-GiByte-Grafikkarten. Radeon HD 5870/16 2) (+53 %) 
Geforce GTX 460/768M NENNEN 22,6 (+49 90) 
Radeon HD 5850/1G Bee 19,8 (+25 %) 
Geforce GTX 260-216/896M 15,5 (Basis) 
Radeon HD 5770/1G MEL 11,3 (-29 %) 
Geforce 8800 GT/512M 328 (-82 %) | 


Kantengláttung ahoi Tuning per Config 
Starcraft 2 wurde bei seinem Er- In den ,Eigenen Dokumenten* [фть 
scheinen und den Tagen danach liegt im Starcraft 2-Ordner eine 

unter starken Beschuss genommen, „variable. Diese Datei erlaubt DEE 
Blizzard spendierte dem Titel näm- das Abschalten von Effekten, die im Kantenglättung verringern sich die Fps drastisch, die Geforce-Riege kommt mit 4x MSAA deutlich besser klar. 
lich keine Kantenglättung. Nvidia Grafikmenü einzeln nicht einstell- 

allerdings bietet schon seit der Beta- bar sind, und das Hinzufügen von 


Version Antialiasing per Treiber, Verbesserungen wie das eingangs 
AMD zierte sich zunächst - veröf- erwähnte SSAO. Den höchsten Fps- CPUs: Mehr als zwei Kerne sind nutzlos, Intel ist sta 


| Durchschnitts-Fps 


fentlichte dann aber doch einen Gewinn erzielen Sie, wenn Sie HDR Starcraft 2 — Echtzeit-Wiederholung „2 on 2", max. Details 
Hotfix, der Kantenglättung erlaubt. deaktivieren oder die Größe der BESSER | Bilder pro Sek. jo un 07 ar 50 
Optisch bieten beide Implementie- Shadow-Maps reduzieren. Die trans- Core 17-860 @ 4,0 GHz 44,4 (+87 %) 
di leich lität N idias t " ich Schatt (4x 4,0 GHz / 8 MiB L3) 33,5 (+50 %) 
rungen die gleiche Qualität, Nvidias — parenten sowie weichen Schatten Coe REDIT 320 (435 %) 
Lösung erweist sich jedoch als flotter bieten ebenfalls viel Potenzial. Auf (ax 2,80 GHz / 8 MIB ІЗ) 28,0 (+25 96) 
und kompatibler: Eine Geforce GTX ` Basis dieser Werte haben wir Ihnen ert zx ГКЗ %) 
460/786M verliert durch die Aktivie- eine „E-Sport“-Config zusammenge- Phen. Il 965 BE 26,7 (13 %) 
rung von 4х MSAA rund 20 Prozent stellt, diese finden Sie ebenso wie SE Sen E 
Phen. 11 X6 10907 ^ d 
an Fps, eine Radeon HD 5850 dage- die „Extreme“-Config im Bonusma- (6x 3,2 GHz / 6 MiB L3) =. (+9 %) 
gen über 40 Prozent. Letzteres ist terial. Letztere verbessert die Grafik Core 2 Duo E8400 24,5 (43 %) 
Ж (2х3,0 GHz / 6 MiB L2) 24,2 (+8 %) 
auf ein Problem der Radeon-Kanten- durch SSAO und bietet höher auf- ST 23,7 (Basis) 
glättung in Kombination mit trans- gelöste Schatten und feinere Tex- See 22,4 (Basis) 
Ё ш M M ; : Phen. Il X6 10557 г 22551) 
parenten Schatten zurückzuführen turen. Hierfür benötigen Sie eine (6х 2,8 GHz / 6 MiB L3) ——— 1) %) 
- deaktivieren Sie diese, schießen Grafikkarte mit 2 GiByte УКАМ, Phen. II ХЗ 720 BE 223 (6%) 
{ { i " HE Sc ў PEN (3x 2,8 GHz / 6 MiB L3) 21,0 (-6 90) 
die Fps in die Höhe. Die Bildqualität denn Starcraft 2 mutiert mit dieser - - — f d 
Core i3-530 with SMT 224 (7 9) 
leidet unmerklich. Ohne 4x MSAA Config zum Speicherfresser. (ms) (2x 2,93 GHz /4 MIB 13) 19,6 (-13 %) 
; ; ALII 635 кишш 15,5 (-17 %) 
haben in unserer Szene tendenziell Cx 28 GHz I kein 13h eg 156 (17 D 
Radeons die Nase vorn. m; Core 2 Quad 96600 TE 18,5 (-22 9) 
= (4x 2,4 GHz / 8 MiB L2) -22 9 
Fazit Нагйшаге asien — | 
" M "m Core 2 Duo E6600 17,8 (-25 %) 
Wichtig für ultrahohe Details ist das (2x 2,4 GHz / 4 MiB L2) 16,8 (-25 %) 
Fassungsvermógen des Videospei- Starcraft 2: Tuning Phenom 9950 BE 16,3 (-31 %) 
TOR (4x 2,6 GHz / 2 MiB L3) 16,1 (-28 %) 
chers: Die Bildrate einer Geforce Mit einer aktuellen Fermi-basierten Ge- я 24 %) 
Н À 5 A64 X2 5000+ Bëss 142 (41 96 
8800 GT mit 512 MiByte verdoppelt force und einem Core i5-7xx oder Core (2x 2,2 GHz / 1 MiB L2) Ed 1,1 (37%) 
sich- wenn: Sie nur mit hohen De: i7 spielen Sie am flottesten, auch mit 4x 
E : : MSAA. Unsere Tuningtipps, insbesondere == T i Е 
tails spielen. Ein Modell mit 1.024 S " i gupp Boe H get Коо 
à h ЖАНОБ die „E-Sport”-Config, verhelfen dagegen ein AA x 16:1 
Me rechnet mit ultrahohen De- auch schwachen Systemen zu einer hüb- System: Geforce GTX 480, Intel P55/X48, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR2/DDR3; Win? x64, Geforce 258.97 (Q) 
tails rund 50 Prozent schneller als беп Onik Бекер Bildrat Bemerkungen: Starcraft 2 fordert in großen Gefechten die CPU enorm, mehr als zwei Kerne münzt das Spiel 
das 512-MiByte-Pendant. ann Hale Spese el [He MI aber nicht in zusätzliche Fps um. Intels Core-i-Prozessoren sind bis auf den schwachen Core i3-530 am flottesten. 
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( p | SPIELE & SOFTWARE | Systemtest: Two Worlds 2 


) 


TW 2 im Technik-Check 


Windows PC mit Direct X 9, 10 und 11, Mac OS X mit Open GL, Playstation 3 und Xbox 360 - das sind 
die Plattformen, die Two Worlds 2 bedienen will. PCGH hat bei Zuxxex Probe gespielt. 


aximale Details: Objekt-Schatten, Selbstverschattung, SSAO und Vegetation 


Ki 
Ep 4. 


ittlere Details: Fehlende Eigenschatten verringern die Plastizitát des Bodens. 


Niedrige Details: Zusätzlich sind hier auch Vegetation und Schatten abgesehaften. 
E e : F —— 2—°* 


ze 


= N e „ны 
In weiten Teilen wird die Umgebung von Two Worlds 2 detailliert dargestellt. Speicherplatz 
sparendes Normal-Mapping überspielt gut die niedrige Grundauflösung mancher Textur. 
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in wahrer Tausendsassa könnte 

das actionbetonte Rollenspiel 
Two Worlds 2 werden, wenn es - 
nach aktueller Planung - Ende Sep- 
tember erhältlich sein wird. Nicht 
nur den PC mit Spielversionen für 
Direct X 9, 10, 11 und Open GL, 
sondern gleich drei weitere große 
Plattformen - Playstation 3, Xbox 
360 und den Mac - will man mit 
dem Spiel bedienen. 


Anhand einer DX9-Vorabversion 
konnten wir uns vor Ort in Karlsru- 
he ein Bild von der Engine und der 
Performance machen. Zwar wollen 
Publisher Zuxxex und Entwickler 
Reality Pump noch Feintuning be- 
treiben und eventuell sogar die Tes- 
sellationsfunktion von Direct X 11 
integrieren, aber die Performance 
der uns gezeigten Version sollte re- 
präsentativ ausfallen. Ein munteres 
Durchtauschen der Plattformen, 
wie von unseren Technik-Tests ge- 
wohnt, musste entfallen, da wir für 
den Test nur unseren mitgebrach- 
ten PC zur Verfügung hatten. 


Leider akzeptierte die Testversion 
keine Einstellungen zur anisotro- 
pen Filterung oder Kantenglät- 
tung - auch wenn Letztere im Spiel- 
menü explizit vorgesehen war. Als 
Ausgleich ermitteln wir die Grafik- 
kartenleistung daher auch in der 
30-Zoll-Auflösung 2.560 x 1.600. 
Ebenfalls in der Testversion noch 
nicht verfügbar, obwohl im Menü 
anwählbar, waren hardwarebe- 


schleunigte Physikberechnungen 
über Nvidias API Physx. 


meiner Brus 

Grundsätzlich weist Two Worlds 2 
zwei Charakteristika auf: In Städten, 
in denen mitunter Dutzende Per- 
sonen gleichzeitig zu sehen sind, 
dominiert der Hauptprozessor die 
Leistungscharakteristik. In den 
weitläufigen, dicht bewachsenen 
Landschaften hingegen ist eher die 


Leistungsfähigkeit der Grafikkarte 
ausschlaggebend. 


Aufgrund des knappen Speichers, 
der den Konsolenversionen zur 
Verfügung steht, kam man nicht 
um weitreichende Optimierungen 
herum. Das kommt auch der PC- 
Version zugute, die selbst mit für 
heutige Maßstäbe schwachen PCs 
noch gut aussieht und flüssig dar- 
gestellt wird. 


Ein Zweikern-Prozessor sollte al- 
lerdings im Rechner stecken, mit 
2,8 GHz oder mehr dürften keine 
Performance-Sorgen aufkommen. 
Spielbar ist Two Worlds 2 in unse- 
rem Test hingegen bereits ab 2 GHz. 
Auf der anderen Seite konnten wir 
keine Performance-Vorteile durch 
mehr als zwei Kerne feststellen. Ein 
im Zuxxex-Bestand vorhandener 
Phenom II X6 1055T konnte trotz 
Turbo-Modus bei gleicher Taktrate 
wie unser Core i7 860 von 2,8 GHz 
nicht ganz mithalten, 
aber immer noch sauber spielbare 
32 statt 37 Fps im CPU-Benchmark. 


erreichte 


In Sachen Grafikkarte konnten wir 
selbst mit maximalen Details in der 
Full-HD-Auflösung mit einer Rade- 
on HD 5770 oder Geforce GTX 260- 
216 ausreichend flüssige 37 bezie- 
hungsweise 38 Fps ermitteln. Für 
die Standard-Auflósung von 1.680 x 
1.050 dürfte somit auch eine knapp 
drei Jahre alte Grafikkarte der Ge- 
force-8800-GT-Klasse ausreichen. 


Am oberen Ende der Leistungsska- 
la zeigte sich die GTX 480 rund ein 
Viertel schneller als die Radeon HD 
5870 - am größeren Grafikspeicher 
liegt’s nicht. Dessen Auslastung 
bleibt im Test bei knapp unter 600 
MiByte. Kommt in der finalen Ver- 
sion noch Kantenglättung hinzu, 
sollte die Grafikkarte 768 oder bes- 
ser - je nach Auflósung und FSAA- 
Stufe - 1.024 MiB Speicher aufwei- 
sen. Für 1.680 x 1.050 Bildpunkte 
reichen auch 512 MiByte aus. (cs) 
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Systemtest: Two Worlds 2 | SPIELE & SOFTWARE 


GroBen Einfluss auf die Fps-Rate hat die Sichtweite: Die Einstellung 10/10 verhindert 
aufpoppende Landschaftsdetails fast vollstándig, als guter Kompromiss taugt auch 5/10. 


Unsere beiden Testszenen: Links das eher grafikkartenlastige Startgebiet Alsorna; 
rechts die CPU-intensive Stadt New Ashos, bei der viele Personen durchs Bild laufen. 


CPU-Skalierung: Taktraten und Kerne 


Kernskalierung: PCGH-Spielstand , New Ashos Teleporter", max. Details, kein AA/AF 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 Er un FLÜSSIG S0 ^ 
Т Kern TTT ER 
2 Kerne — € if 50 
4 Kerne мы 51 


Hyperthreading: PCGH-Spielstand „New Ashos Teleporter", max. Det., kein AA/AF 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 Er iu FLÜSSIG $0 
Т Kern TTT ER 
1 Kern + HT —— 55 
2 Kerne. — need 0 
2 Kerne + HT манаа mel 5 1 
4 Kerne Í O) 
4 Kerne + HT — — — >| 


Taktskalierung: PCGH-Spielstand „New Ashos Teleporter", max. Det., kein AA/AF 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 EN gen FLÜSSIG S0 ^ 
2.000 MHz 127 
2400 MHz — —— nd 22 
2.800 MHz ЕЕ руи 
300 MR —— omma d A7 
3.600 MHz ——— —ó |} 
4.000 MHz — ud 52 

1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


System: Core 17-860 (@ 4,0 GHz), Geforce GTX 480, MSI P55-GD65, 4 GiB DDR3-1600; Win! x64, GF 258.96 
Bemerkungen: Mit nur einem Prozessorkern ist TW 2 nicht vernünftig spielbar, ab zwei Rechenkernen stellt sich 
bereits die maximale Bildwiederholrate ein. Ein gutes Spielgefühl gibt's mit maximalen Details bereits ab 2,8 GHz. 


Grafikkartenleistung Il: Wildnis fordernder 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


1.680 x 1.050: PCGH-Spielstand „New Ashos Teleporter”, max. Details, kein AA/AF 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 60 


1.680 x 1.050: PCGH-Spielstand „Alsorna”, max. Details, kein AA/AF 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 20 een, 40 ne En 80 


Geforce GTX 480 (701/1.402/1.848 MHz, 1,5 GiB) 


Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


Geforce GTX 460 (675/1.350/1.800 MHz, 1 GiB) 


Geforce GTX 260 (575/1.296/999 MHz, 896 MiB) 


Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


Geforce GTX 480 (701/1.402/1.848 MHz, 1,5 GiB) 
Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

Geforce GTX 460 (675/1.350/1.800 MHz, 1 GiB) 
Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
Geforce GTX 260 (575/1.296/999 MHz, 896 MiB) 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


1.920 x 1.200: PCGH-Spielstand „New Ashos Teleporter", max. Details, kein AA/AF 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 


1.920 x 1.200: PCGH-Spielstand „Alsorna”, max. Details, kein AA/AF 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 20 шы 40 ob i 80 


Geforce GTX 480 (701/1.402/1.848 MHz, 1,5 СІВ) 


Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


Geforce GTX 460 (675/1.350/1.800 MHz, 1 GiB) 


Geforce GTX 260 (575/1.296/999 MHz, 896 MiB) 


Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


> 
— — med >) 
— —— 5) 
— r— €— —( 5 
— H— —n md 20 


d 13 


Geforce GTX 480 (701/1.402/1.848 MHz, 1,5 GiB) 
Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

Geforce GTX 460 (675/1.350/1.800 MHz, 1 GiB) 
Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
Geforce GTX 260 (575/1.296/999 MHz, 896 MiB) 


d |) 


d DÄ 


————— — 5 


—  —— 52 
МС 25 
TE 


ВЕ55ЕВ > | Bilder pro Sekunde 


2.560 x 1.600: PCGH-Spielstand „New Ashos Teleporter", max. Details, kein AA/AF 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 60 


2.560 x 1.600: PCGH-Spielstand , Alsorna", max. Details, kein AA/AF 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 20 ч 40 RIS KOR 80 


Geforce GTX 480 (701/1.402/1.848 MHz, 1,5 GiB) 


Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


Geforce GTX 460 (675/1.350/1.800 MHz, 1 GiB) 


Geforce GTX 260 (575/1.296/999 MHz, 896 MiB) 


Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


Geforce GTX 480 (701/1.402/1.848 MHz, 1,5 СІВ) 
Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

Geforce GTX 460 (675/1.350/1.800 MHz, 1 GiB) 
Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
Geforce GTX 260 (575/1.296/999 MHz, 896 MiB) 


Durchschnittswert 
Bilder pro Sekunde 


Durchschnittswert 
Bilder pro Sekunde 


System: Core i7-860 (@ 4,0 GHz), div. Grafikkarten, 


SI P55-GD65, 4 GiB DDR3-1600; Win7 x64, GF 258.96/ 


Catalyst 10.7 Bemerkungen: In großen Städten verlangt es TW 2 hauptsächlich nach CPU-Leistung. Erst mit 
2.560 x 1.600 Pixeln Auflösung knicken die schwächeren Karten, GTX 260-216 und HD 5770, deutlich ein. 


System: Core 17-860 (@ 4,0 GHz), div. Grafikkarten, MSI P55-GD65, 4 GiB DDR3-1600; Win?! x64, GF 258.96/ 
Catalyst 10.7 Bemerkungen: In Außenarealen wird die Grafikkarte aufgrund der teiltransparenten Vegetation 


stärker gefordert, trotzdem liefern GTX 260 und HD 5770 auch in 1.920 x 1.200 noch spielbare Fps. 
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SPIELE & SOFTWARE | Tuning: Ruse 


Mit Tricks und Kniffen: Sechs Kerne in Front 


Ruse: Technik-Check 


Der kommende Strategie-Titel Ruse erinnert an das Brettspiel Risiko, bietet auf teils riesigen Maps 


Schlachten im Zweiten Weltkrieg und ist einer der fortschrittlichsten Titel in Sachen Multicore-CPUs. 


Steam-Review, 1.680 x 1.050 - int. Benchmark (Fraps, 30 Sekunden), max. Details 


80 


tio 
Ж pa 


Bilder (Frames) 


Zeit in Sekunden 


18 C2D E8400 W Phenom II X4 965 BE W Phenom II X6 10907 W Core i5-760 Ш Core i7-970 
System: Radeon HD 5870, Intel P55/X48, AMD 890FX, 4 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 10.7 (Al std.) 
Bemerkungen: 965 BE, 1090T und Core i5-760 liegen nahe beisammen, der Core i7-970 rennt davon. 


CPU-Benchmarks: Intel in Front, SMT von hohem Nutzen 


Steam-Review, 1.680 x 1.050 - int. Benchmark (Fraps, 30 Sekunden), max. Details 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 20 90 CH E 


10 20 50 60 70 
Core 17-970 mit SMT (6 x 3,20 GHz, 12 MiB L3) 62,4 (+124 %) 
Core 17-860 mit SMT (4 x 2,80 GHz, 8 МІВ L3) 49,2 (+76 %) 
Core 15-760 (4x 2,80 GHz, 8 MiB 13) 42,2 (+51 %) 
Phenom 11 X6 1090T (6 x 3,20 GHz, 6 MiB L3) 37,9 (436 %) 
Phenom 11 X4 965 BE (4 x 3,40 GHz, 6 МІВ L3) 32,6 (+17 %) 
Core 2 рио 09550 (4 x 2,83 GHz, 12 MiB 12) 27,9 (Basis) 
Phenom 11 X3 720 BE (3 x 2,80 GHz, 6 МІВ 13) 22,3 (-20 %) 
Core 2 Quad 06600 (4 x 2,40 GHz, 8 MiB L2) 21,5 (23 %) 
Core 2 Duo E8400 (2 x 3,00 GHz, 6 MiB L2) 


20,4 (-27 %) 
Core 13-530 mit SMT (2 x 2,93 GHz, 4 МІВ 13) EM 147 (47 %) 


Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 
Р kein ANAF 


System: Radeon HD 5870, Intel P55/X48, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 10.7 (Al 
std.) Bemerkungen: Intels i5/i7 schneiden extrem gut ab: Die hauseigenen Core-2-Modelle werden ebenso de- 
klassiert wie die versammelte AMD-Konkurrenz inklusive des X6 1090T, obwohl Ruse von sechs Kernen profitiert. 
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use versetzt Sie in den Zweiten 

Weltkrieg. Sie kommandieren 
eine von sechs Fraktionen - da- 
runter die Sowjets, die Amerikaner 
und die Deutschen. Neben dem 
Bodenkampf geht es auch in der 
Luft und auf dem Wasser zur 
Sache. Das Highlight aber sind die 
namensgebenden Täuschungsma- 
nóver („Ruse“), mit denen Sie den 
Gegner in die Irre führen oder ein- 
fach nur bluffen, etwa ein Pseudo- 
Angriff aus dem Süden. Hierfür 
zoomen Sie vom einzelnen Panzer 
hinaus bis auf eine taktische Kar- 
te, ähnlich wie in Supreme Com- 
mander. Die in Felder eingeteilten 
Maps, die teils gigantische Ausmaße 
von bis zu 100 Kilometer Seitenlän- 
ge erreichen, sind hier klar erkenn- 
bar, Einheiten werden als Symbole 
dargestellt. 


In Szene gesetzt wird Ruse von der 
„Iriszoom“-Engine, welche die Ent- 
wickler von Eugen Systems auf den 
Titel zugeschnitten haben. Beson- 
ders stolz sind die Franzosen auf ihr 
Streaming-System in Kombination 
mit dem Level of Detail (LOD) - zu 
Recht, die Optik der Maps kann sich 
in allen Zoom-Stufen sehen lassen. 
Grafische Aufwertungen wie Ambi- 
ent Occlusion, HDR-Rendering, Mo- 
tion Blur oder auch Depth of Field 
sind ebenfalls mit von der Partie. 
Im Interview mit den Entwicklern 
äußerten sich diese im Detail zur 
Multicore-Optimierung. So nutze 
Ruse mehrere Threads wie Rende- 
ring oder die KI, die wiederum in 
Worker-Jobs zerlegt werden. Selbst 
mehr als acht Kerne sollen somit 
effektiv zur Leistungssteigerung 
herangezogen werden. 


Hexacore und Intel in Front 
Unsere Testresultate, basierend auf 
dem fordernden internen Bench- 
mark der vorliegenden Testversion 
von Ruse, bestätigen die getätigten 
Aussagen. An dieser Stelle möch- 
ten wir jedoch noch erwähnen, 
dass Eugen Systems eng mit Intel 


zusammengearbeitet hat; der RTS- 
Titel sei für Core-i7-Prozessoren 
optimiert. Da verwundert es we- 
nig, dass Intels aktuelle Nehalem- 
Architektur die versammelte 
Konkurrenz vernichtend schlägt: 
AMDs Topmodell, der Phenom II 
X6 1090T mit 3,2 GHz und sechs 
Kernen, ist deutlich langsamer als 
Intels neue Mittelklasse-CPU Core 
i5-760 mit nur 2,8 GHz und vier Re- 
chenherzen. Der Lynnfield schlägt 
den taktgleichen C2Q Q9550 um 
enorme 51 Prozent, AMDs schnells- 
ter Vierkerner Phenom II X4 965 
BE ist chancenlos. Dominiert wird 
das Feld von den Core-i7-Prozesso- 
ren: Bereits der Core i7-860 liegt 
30 Prozent vor dem ähnlich teuren 
Phenom II X6 1090T, der Core i7- 
970 profitiert von seinen sechs 
Kernen ebenso wie von SMT und 
ist 65 Prozent schneller. Der Core 
13-530 dagegen ist trotz SMT und 
Nehalem-Architektur langsamer 
als der C2D E8400. Der nur 4 Mi- 
Byte fassende L3-Cache bricht dem 
Clarkdale das Genick. 


Die restlichen Prozessoren zei- 
gen übliche Leistungen - der C2Q 
Q6600 etwa kann sich gegen den 
E8400 behaupten, wird aber vom 
Phenom II X3 720 BE überholt. 
Während des Spielens streamte 
Ruse auf einem Intel-Sechskerner 
subjektiv weicher, neue Texturen 
und Details lud das Spiel kaum 
merklich nach. Ein Thuban dage- 
gen stotterte teils etwas - obwohl 
der AMD-Prozessor über ebenfalls 
sechs Kerne verfügt. (eh/ms) 


Fazit Нагйшаге 


Ruse im Technik-Check 

Aus technischer wie optischer Sicht ist 
Ruse beeindruckend — selten waren sechs 
Kerne so viel schneller als vier, SMT stei- 
gert die Bildrate noch weiter. Intels Ne- 
halem-Riege ist dank Optimierungen ex- 
trem stark, AMD-Nutzer haben selbst mit 
einem Thuban das Nachsehen — schade. 
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Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Pràmie von Norton abstauben! 


Norton Internet Security 
2011 für 3 PCs* 


ll Blockiert Gefahren wie Viren, Spyware, Trojaner, Würmer, Bots/Rootkits 
ll Filtert unerwünschte E-Mail mit professionellem Spam-Schutz 
E Schützt Ihren Computer in öffentlichen WLAN-Netzwerken IHRE VORTEILE: 


Kostenlose Pràmie 
Keine Versandkosten 
TW 


Bis zu 9 % Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 
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Nur online bestellbar unter: 
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Windows 7 auf Diät 


In der Basisinstallation benötigt Windows 7 bereits rund 16 GiByte. Eigentlich egal angesichts von Fest- 


platten im Terabyte-Format. Aber es gibt trotzdem gute Gründe, die Systempartition zu verkleinern. 


it Windows 7 hat Microsoft 
Mia: richtig gemacht: Das 
Betriebssystem ist deutlich schnel- 
ler als Vista, sieht besser aus und 
ergänzt sinnvolle neue Funktionen. 
Aber in einem Punkt ist Microsoft 
in alten Mustern verblieben: Die 
nackte Windows-7-Installation 
belegt je nach Version bereits bis 
zu 16 GiByte auf der Festplatte. 
Bei Vista waren es noch 6 bis 8 
GiByte gewesen, bei XP gar nur 
2 GiByte. Angesichts rapide stei- 
gender Festplattenkapazitäten soll- 
te das eigentlich egal sein. Aber es 
gibt dennoch gute Gründe dafür, 
das System schlank zu halten: Weni- 
ger Programme und Dienste heifst 
weniger verschwendete Prozessor- 
zyklen und mehr Platz für wichtige 
Anwendungen und Games. Und mit 
SSDs hat die Diskussion um effizi- 
ente Platznutzung noch einmal von 
vorne begonnen, da die Laufwerke 
mit großen Kapazitäten unverhält- 
nismäßig teuer sind. Wer das Sys- 
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tem schlank hält, findet auf den ge- 
bräuchlichen und erschwinglichen 
80-GiByte-Varianten noch Platz für 
ein paar Spiele. 


Der einfachste Weg besteht da- 
rin, nicht genutzte (Windows-) 
Programme und Dienste zu dein- 
stallieren und damit Platz auf der 
Systemplatte zu gewinnen. Eine 
Festplattenreinigung im Anschluss 
putzt den Rest weg. 


Eine zweite Möglichkeit, das System 
schlank zu halten, besteht darin, 
Teile auszulagern. Manche System- 
dateien wie Pagefile oder Hiberfil 
können bedenkenlos auf eine an- 
dere Partition verschoben werden, 
allerdings gegebenenfalls um den 
Preis von ein paar Prozent System- 
leistung. Wer sein System sowieso 
gerade neu aufsetzt, hat es am leich- 
testen: Viele unnötige Dienste und 


Komponenten können bereits bei 
der normalen Installation ausgelas- 
sen werden. Noch gründlicher und 
rabiater geht es mit Vlite: Mit dem 
Tool stellen Sie sich eine individuel- 
le Installations-DVD zusammen, die 
unnötige Teile von Windows gar 
nicht erst mitbringt. 


Und auch eine alte Faustregel 
bewährt sich hier einmal mehr: 
Grundsätzlich sollte man Windows- 
Systeme alle ein bis zwei Jahre neu 
aufsetzen. Denn im Laufe der Zeit 
sammelt sich fast zwangsläufig 
Treibgut auf dem System an, das Ge- 
schwindigkeit kostet und natürlich 


Bonusmaterial 


279X 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


auch Platz wegnimmt. Temporäre 
Dateien, Überbleibsel unsauberer 
Installationsroutinen und verges- 
sene Apps belegen in der Summe 
schnell einmal einige GiByte oder 
mehr. Ein nützliches Tool, um den 
Speicherverbrauch und seine Übel- 
täter zu identifizieren, ist Treesize, 
das die Größe jedes Verzeichnisses 
anzeigt. 


Viele der Dienste und Programme 
von Windows 7 sind für Spieler 
und Privatanwender völlig unnö- 
tig, werden aber trotzdem stan- 
dardmäßig installiert. In der Sys- 
temsteuerung unter „Programme“ 
lassen sich einige davon bereits 
deaktivieren. Das Problem: Die Da- 
ten verbleiben auf der Festplatte, 
damit sie bei Bedarf schnell und 
ohne Installationsmedium wieder 
startklar gemacht werden können. 
Meist lassen sie sich auch nach der 
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Deaktivierung nicht ohne Proble- 
me von der Festplatte lóschen, weil 
nótige Rechte dazu fehlen. Diese 
ändern Sie mit dem Tool Unlocker 
auf die brachiale Art: Rechtsklick 
auf die „zickige“ (Exe-)Datei, Rech- 
te ändern und anschließend die 
Datei löschen. Diese Methode ist 
allerdings recht riskant, weil dabei 
mögliche Abhängigkeiten schlicht 
ignoriert werden und das System 
schnell instabil wird. 


Im Kasten „Verzichtbare Program- 
me“ haben wir trotzdem einige 
Anwendungen zusammengestellt, 
die für Spieler irrelevant sind. Im 
Kasten „Alternativen“ schlagen wir 
Ihnen einige Tools vor, die als Alter- 
native zu Internet Explorer, Media 
Player und Co. deutlich sparsamer 
mit dem Speicher umgehen. Wer 
um jedes Byte Speicher kämpfen 
will, kann außerdem die Standard- 
Bildschirmhintergründe, System- 
sounds und Beispieldateien 10- 
schen und so noch ein paar MiByte 
mehr einsparen. 


Outsourcing 

Deutlich eleganter und effizienter 
ist es allerdings, bekannte, spei- 
cherintensive — Windows-Kompo- 
nenten zu verkleinern oder gar zu 
verlagern. Die RAM-Disk Pagefile, 
der Stand-by-Zwischenspeicher 
Hiberfil und der Standard-Temp- 
Ordner von Windows befinden 
sich standardmäßig allesamt auf 
der Systempartition und blockie- 
ren dort reichlich Platz. Vor allem 
das Pagefile ist von Haus aus da- 
rauf eingestellt, das Zweifache der 
RAM-Größe auf der Festplatte zu 
reservieren, was bei moder, > 
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Verzichtbare Windows-Programme 


29 Windows-Spiele 
® Internet Explorer 
39 NET framework 


Ж Media Center 
Mediacenter für das Heimkino) 


X» Movie Maker und DVD-Maker 
Videoschnitt-Tool bzw. 
DVD-Authoring-Programm) 

Ж Bildschirmschoner 

® Shell Event Sounds 
Windows-Soundschema) 


® Side Show (Unterstützung für 
Sideshow-Displays) 

® Sound Recorder 
(Sprachaufzeichnung über ein Mikro) 

X» Windows Calendar 

29 Windows Media Player 

® Windows Media Samples 
(Beispielmusik) 


X» Windows Photo-Gallery 
(Bildergaleriewerkzeug) 


29 Windows Photo-Viewer 
(Bildbetrachter) 


29 Languages (Sprachdateien) 

® Eingabehilfen 

29 IIS (Webserver) 

29 Remote Desktop (Fernwartung) 


Ж Mobility Center (Einstellungen und 
Daten von Mobilgeráten) 


® Paint (Malprogramm) 
29 Snipping Tool (Screenshot-Tool) 


X9 Speech Support 
Spracheingabe und -ausgabe) 


29 System Information 
Informationen über Hardware) 


X» Welcome-Center 
Willkommensbildschirm) 


29 Windows Sidebar and Gadgets 
Sidebar) 


® Wordpad (Texteditor) 


® Error Reporting 
Fehlerberichterstattung an Microsoft) 


Ж Microsoft DFS-Replikation 
(Replikation für verteilte Dateisysteme) 


® Offline-Files (Synchronisiert Offline-Da- 
teien mit Online-Dateien im Hintergrund) 


X» Remote-Registry (Fernwartung) 


X» Windows Remote 
Management (Fernwartung) 


X» Windows Search (Windows-Such- 
und Indizierungsfunktion) 


29 BitLocker (Laufwerkverschlüsselung) 
Ж Microsoft-Agent (Einsteiger-Hilfe) 


X9 Parental Controls 
(Jugendschutzmechanismen) 


29 Security Center (Sicherheitscenter) 


29 SyncCenter (Synchronisation mit 
Mobilgeräten und Datenträgern) 

29 Windows-Backup (bspw. für inkremen- 
telles Backup der Systemplatte) 

X» Windows-Defender (Microsofts Virus 
und Spyware-Entferner) 


Ж ZIP-Folder (Ordneransicht für ZIP-Files) 


Alternativen zu Windows-Programmen 


Kategorie Produkt Lizenz Webseite 

Media-Player 1337-Player Freeware www.daansystems.com/1337player 
Media-Player KoolPlaya 1.3.1.3 Keine Installation, Freeware | http://koolplaya.de 

Browser Chrome Freeware www.google.com/chrome 

Browser Chromium Open Source, Freeware www.chromium.org 

Bildbetrachter IrfanView Freeware www.irfanview.de 
Antivirusprogramm Avira AntiVir Freeware www.free-av.com 


Nützliche Tools für Windows 7 


Kategorie Produkt Lizenz Webseite 
Festplatten-Aufräumer CCleaner Freeware www. ccleaner.de 
Windows-Installations-CD verkleinern vLite Freeware WWW.Vlite.net 
Dateigrößen-Anzeiger TreeSize Freeware www.jam-software.com/freeware 
Umwandler nicht lóschbarer Dateien- Unlocker Freeware http://ccollomb.free.fr/unlocker 


Windows-Funktion deinstallieren 
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Der einfachste Schritt ist, alte und ungenutzte Programme in der Systemsteuerung 
unter , Programme ..." zu deinstallieren. 
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In der Systemsteuerung lassen sich einige Windows-Funktionen deaktivieren, kónnen 


aber teilweise nur mit dem Tool Unlocker gelóscht werden. 
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nen Rechnern mit 4 bis 8 GiByte 
RAM schon eine Menge ausmacht. 
Dabei wird die Auslagerungsdatei 
eigentlich mit zunehmender RAM- 
Größe immer unbedeutender: Sie 
nutzt das System nur als , Überlauf- 
becken", falls der Arbeitsspeicher 
einmal nicht ausreichen sollte. 
Erster Schritt ist also, dem Pagefile 
eine feste, ausreichende Größe zu 
geben. 2 GiByte sind dafür mehr 
als genug. Die Einstellung finden 
Sie in der Systemsteuerung unter 
„system“ - „Erweiterte Systemein- 
stellungen“ - „Erweitert“. Unter 
dem Punkt „Leistung“ können Sie 
mit dem Button „Einstellungen“ 
fixe Pagefile-Grófsen für alle Fest- 
platten eingeben oder die Ausla- 
gerungsdatei sogar komplett deak- 
tivieren. Wer auf C: partout keinen 
Platz hat, wählt für diese Aktion 


seine Systemplatte. Ist eine zweite 
Festplatte im System, muss man ent- 
sprechend dort eine Auslagerungs- 
datei anlegen. Aber Achtung: Wird 
doch einmal auf die Auslagerungs- 
datei zugegriffen, verlangsamt der 
Zugriff auf eine lahme Platte na- 
türlich auch das System. Das wird 
besonders deutlich im Vergleich 
mit SSDs. 


Schlaflos 

In der Hiberfil-Datei sichert Win- 
dows ein aktuelles RAM-Abbild, be- 
vor es sich in den Stand-by-Modus 
schaltet. Leider gibt es keine Op- 
tion, den Speicherort für diese Da- 
tei zu modifizieren. Also bleibt nur 
eine radikale Lösung: Stand-by deak- 
tivieren! Dazu gehen Sie wiederum 
in die Systemsteuerung. Unter ,Sys- 
tem und Sicherheit“ - „Energieop- 


Schritt für Schritt: Mit Vlite die Installationsdisk verkl 


tionen“ - „Energiesparplaneinstel- 
lungen bearbeiten“ ändern Sie die 
Einstellung bei „Energiesparmodus 
nach:“ auf „Niemals“. Anschließend 
können Sie die Datei „Hiberfil.sys“ 
problemlos löschen. Dazu starten 
Sie ein Eingabefenster und geben 
dort „powercfg -H off“ ein. 


Für das Verzeichnis C:\Windows\ 
Temp empfehlen wir den Einsatz 
eines Tools wie Treesize, das Inhalt 
und Größe eines Verzeichnisses 
anzeigt. Oft lässt sich alleine am 
Namen nicht erschließen, woher 
die dortigen Verzeichnisse und Da- 
teien stammen. Mit etwas Vorsicht 
lassen sich Dateileichen aber gut 
identifizieren. Ein sicherer Hinweis 
ist etwa das Datum der letzten Da- 
teinutzung. Liegt diese schon lange 
zurück, können Sie davon ausge- 


hen, dass die Datei ein zurückge- 
bliebener Rest ist, den Sie beden- 
kenlos löschen können. 


Für immer schlank 

Wer sein Windows häufiger neu 
aufsetzt, dem empfehlen wir die Er- 
stellung einer eigenen Installations- 
disk. Mit dem Tool Vlite können Sie 
nicht nur Service Packs und Win- 
dows-Patches direkt integrieren, 
sondern auch unnötige Komponen- 
ten von vornherein ausschließen. 
Dazu kopieren Sie den Inhalt Ihrer 
originalen Windows-Disk zuerst auf 
Ihre Festplatte. Aus den dortigen 
Daten erstellt Vlite später Ihr indi- 
viduelles Installationsmedium. Bei 
der Installation verlangt Vlite nach 
dem Windows Automated Installa- 
tion Kit und weist praktischerwei- 
se gleich den Weg zum Download. 


Preset Options  isngusge About 


anschlieBend bearbeiten kónnen. 


Preset ` Options About 


Language 
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ponents” und „150“ aus. 


Select орбо pages. They але not mandatory. іо example you can Lg creste a bootable 150 without applying any 
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Unter , Tasks" wählen Sie zur Verkleinerung der Windowsinstallation die Reiter „Com- 


weiter nutzen móchten. 


Select = ` Froe fie Compatibilty | Penes 


Laden Sie die vorher auf Festplatte kopierte Windows-Version in Vlite ein, damit Sie sie Unter , Components" können Sie einstellen, welche Funktionen Sie unter Windows 7 


Темі 202. бесна 19 Наем 0 | LMMATME 


Achtung: Wählen Sie die Komponenten mit einem Häkchen aus, die entfernt werden 


sollen und nicht andersherum. 
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Im Forum von Vlite finden Sie aktu- 
elle Batch-Dateien und Patches für 
neue Windows-Versionen. Deshalb 
sollten Sie nach der Installation un- 
bedingt noch einmal dort nachse- 
hen und ein paar Threads zu Ihrer 
Windows-Version lesen. 


Uns interessiert bei Vlite primár 
der „Components“-Reiter auf der 
linken Seite des Programmfensters. 
Setzen Sie deshalb auf der Startseite 
von Vlite ein Häkchen bei „Compo- 
nents“ und ein weiteres bei „Boot- 
able ISO“, damit Sie am Schluss 
eine bootfähige Disk erhalten. Mit 
„Next“ springen Sie anschließend 
direkt zur „Components“-Funktion. 
Dort wählen Sie Komponenten ab, 
die Sie nicht auf Ihrem Installati- 
onsmedium haben wollen. Aber 
Vorsicht: Sie können diese Kom- 


ponenten nicht nachinstallieren, 
sollte doch einmal Bedarf sein. 
Glücklicherweise warnt Vlite bei 
wichtigen Bestandteilen und weist 
auch auf Abhängigkeiten zwischen 
einzelnen Windows-Komponenten 
hin. Damit minimieren Sie das 
Risiko weitgehend. Beachten Sie 
auch, dass Sie mit Häkchen diejeni- 
gen Komponenten auswählen, die 
NICHT installiert werden sollen. 
Das mag auf den ersten Blick wenig 
intuitiv erscheinen, deshalb sei hier 
noch einmal darauf hingewiesen! 
Welche Komponenten Sie abwäh- 
len, ist letztlich Ihnen überlassen. 
Wer auf seinem Computer wirklich 
nur zockt, kann beispielsweise ru- 
hig auch alle Komponenten zum 
Thema Drucker entfernen. Wie 
bereits erwähnt, weist Vlite auf Ab- 
hängigkeiten zwischen Windows- 


Komponenten hin, besonders 
wichtige sind rot gekennzeichnet. 
Wer ernsthaft zockt, hat vermut- 
lich wenig Interesse an den mitge- 
lieferten Windows-Spielen. Auch 
diese können gefahrlos entfernt 
werden. Weitere Kandidaten sind 
zudem Aspekte aus der Computer- 
Frühgeschichte wie die Unterstüt- 
zung für Floppydisks, Infrarot oder 
Faxdienste. Andere, wie die Unter- 
stützung für Smartcards oder iSCSI, 
richten sich eher an Business-An- 
wender und können in aller Regel 
ebenfalls entfernt werden. 


Die Abwahl von Netzwerkkom- 
ponenten wie der Webserver IIS 
oder die Remotedesktop-Unter- 
stützung sparen nicht nur einiges 
an Platz, sondern erhöhen sogar 
gleichzeitig die Sicherheit, weil sie 


klassische Angriffsziele für Hacker 
darstellen. Im Vlite-Forum finden 
Sie vorbereitete Batch-Dateien für 
verschiedene Windows-Versionen 
und Anwendungszwecke, die be- 
reits sehr ordentliche - und vor 
allem getestete - Konfigurationen 
beinhalten. Sie stellen meist einen 
guten Ausgangspunkt für individu- 
elle Anpassungen dar. (st) 


Fazit нагішаге 


Windows verkleinern 

Zwar kostet die Windows-Diät etwas Auf- 
wand, aber der Effekt ist überzeugend: 
Eine ehemals 16 GiByte groBe Standard- 
installation lässt sich so auf nur 6 Gi- 
Byte eindampfen. Sie sparen also bis zu 
10 GiByte Speicherplatz, was vor allem 
die Systempartition entlastet. 


Winden SAT (Performance Index) needi Disk Cleanup 


Do yeu want 16 uncheck and keep the needed component (Disk 
Clesnug)? 


Mem | | Abbrechen | 


Um die Funktionalität von Windows sicherzustellen, warnt Vlite, wenn eine notwendi- 
ge Komponente entfernt werden soll. 
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Wichtige Komponenten sind mit roter Schrift markiert, zusätzlich wird zu jeder Kompo- 
nente rechts eine Erklärung angezeigt. 


In der Registerkarte „150“ konfigurieren Sie die bootfähige ISO und können unter 
anderem eine Bezeichnung für den Datentráger vergeben. 


tagen wer jack 
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Zum Abschluss erstellt das Programm Vlite eine neue Windows-7-Installationsversion, 


die bedeutend schmaler ausfällt. 
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Daniel Waadt 
Fachbereich Videos 
E-Mail: dwGpcgh.de 


Kommentar 


Warum wollen alle ein Iphone 4 haben? 


Ich habe mich schon ófters als Iphone-Fan geoutet, 
zumal mir die Geráte und die Handhabung bislang 
immer sehr zugesagt haben. So bin ich auch beim An- 
gebot eines Kollegen schwach geworden, als dieser 
über Facebook ein Iphone 4 zum Verkauf anbot. Also 
habe ich ihn noch am Wochenende besucht und das 
Gerät abgeholt, eine , Übergabe" in der Arbeit am 
Montag hätte schließlich zu lange gedauert. 


Doch die Freude über das Hightech-Smartphone hat 
bei mir nicht lange angehalten. Im Alltagsbetrieb war 
auch ich von Empfangsproblemen betroffen, die sehr 
unterschiedlich und oftmals nicht nachvollziehbar 
ausgefallen sind. Ich nutze das Gerát kaum zum Te- 
lefonieren, hier wären Verbindungsabbrüche vermut- 
lich noch akzeptabel gewesen. Doch wenn ich unter- 
wegs die mobilen Datendienste nutzen möchte und 
keine Verbindung möglich ist, dann ist meine Geduld 
schnell am Ende. Zwei Tage später landete das Gerät 
also im Marketplace von Amazon und wurde noch am 
gleichen Tag völlig überteuert verkauft. So habe ich 
zumindest trotz der hohen Verkaufsprovision (rund 
18 Prozent) keinen Verlust gemacht. 


Ich warte nun auf die nächste Iphone-Generation 
oder bis nachgebessert wird. Einen Fehler will oder 
kann Apple beim Iphone 4 allerdings nicht eingeste- 
hen. Warum auch, schließlich reißen sich nach wie 
vor alle um das Gerät und die Telekom gibt eine Lie- 
ferzeit von neun Wochen an (Stand: 18.08.). 
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Dell goes Tablet 


Mit dem Streak hat Dell nun auch ein 13-Zenti- 
meter-Tablet im Angebot. Für 600 Euro gibt es 
Multimedia und Internet mit Android. 


as 220 Gramm leichte Streak ist seit kurzer 

Zeit ab 599 Euro im Dell-Shop erhältlich. 
Beim Hands-on gefiel uns, dass das installier- 
te Betriebssystem Android von Google sehr 
schnell auf Befehle reagiert. Das 5-Zoll-Multi- 
touch-Display hat 800 x 480 Bildpunkte. Als In- 
ternetverbindung werden GSM/EDGE, HSDPA, 
UMTS und WLAN unterstützt. Die rückseitige 
Kamera nimmt Fotos mit 5 Megapixeln auf. Auf 
der Vorderseite gibt es eine VGA-Kamera für Vi- 
deogespräche. Das Streak ist 153 x 79 x 10 Milli- 
meter groß und sein 1.530-mAh-Akku stehe laut 
Hersteller acht Stunden Dauereinsatz durch. 
Videos der Formate H.263/H.264, .5GP, MPEGÁ 
oder WMV kónnen direkt abgespielt werden. 
Musik darf die Formate MP3, WMA, ААС, AAC+, 
eAAC+, AMR, Midi, und WAV haben. Die Daten 
kónnen auf der mitgelieferten 16-GByte-SDHC- 
Karte gespeichert werden. Als Extras sind ein 
Umgebungslichtsensor, ein Entfernungssensor, 
ein Beschleunigungsmesser, ein E-Kompass, GPS 
und Kapazitätssensortasten integriert. Der Pro- 
zessor ist ein QSD 8250. Ihm stehen 512 MiByte 
SDRAM zur Seite. (eh) 
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12"-Eee mit lon 2 


Der Asus Eee PC 1215N mit Dual-Core-Atom kann 
dank Ion 2 und Optimus 1080p-Videos abspielen 
oder sieben Stunden laufen. 


er Eee PC 12515N ist ein 12-Zoll-Subnote- 

book mit 1.366 x 768 Pixeln und LED-Hin- 
tergrundbeleuchtung. Im Inneren sitzen der 
Dual-Core-Prozessor Intel Atom D525 mit 1,8 
GHz Taktfrequenz, 2 GiByte DDR3-RAM, 250 
GiByte Festplatte und die per Nvidia Optimus 
zuschaltbare Ion-2-GPU mit 512 MiByte DDR3- 
Speicher und Videodecoder. Drei USB-2.0-Ports 
und ein HDMI-Anschluss sind im Preis von ca. 
520 Euro enthalten. (eh) 


Bild: Asus 
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Notebook mit HD-5870-Crossfire 


Das neue Qi18 von Cyber-System arbeitet mit 
zwei Mobility Radeons HD 5870 und einem Core- 
i7-Prozessor — genug Leistung für Spieler? 


Im wuchtigen Notebook mit fast 6 Kilogramm 
Gewicht kommen neben den Ati-Grafikkarten im 
Crossfire-Gespann ein Core i7-720QM (1,6 GHz), 
4 GiByte Arbeitsspeicher sowie ein 18-Zoll- 
Display zum Einsatz. Das große LCD ar- 

beitet mit der Full-HD-Auflösung 

1.920 x 1.080 Pixel und kann 

dank eingebautem Blu-ray- 

Laufwerk entsprechendes 

HD-Material wiedergeben. 

Allerdings spiegelt das LCD 

stark und leuchtet mit 80 Candela pro Qua- 
dratmeter viel zu schwach. Die Reaktionszeit 
hingegen liegt bei 21 Millisekunden, dies ist für 
ein Notebook-Displays gut. Als Massenspeicher 
kommt die Seagate Momentus XT mit 500 GByte 
Kapazität zum Einsatz. Der Clou an der Festplat- 
te ist der eingebaute Flashspeicher. Einen Test 
des Laufwerks finden Sie auf Seite 88 in diesem 
Heft. In Crysis erzeugt das Cyber-System Qi18 
stattliche 36 Bilder pro Sekunde; Anno 1404 
läuft ebenfalls mit guten 25 Fps. Trotzdem ist der 
Core i7-720QM mit 1,6 GHz für die beiden Gra- 
fikkarten zu schwach, ein Core i7-840QM (1,86 


GHz) würde besser passen. Die hohe Leistung 
des Notebooks fordert ihren Tribut in Form der 
hohen Lautheit von 1,9 bis 2,5 Sone; auch die Ak- 
kulaufzeit ist mit 105 Minuten im Office-Betrieb 
und mit 39 Minuten im 3D-Mark-06-Dauerlauf zu 
gering. Dazu gesellen sich die typischen Multi- 
GPU-Restriktionen Mikroruckeln, Eingabeverzó- 
gerung und Treiberprofil-Abhängigkeit. 


Alle wichtigen Anschlüsse wie USB 3.0 oder 
HDMI sind vorhanden. Das Touchpad arbeitet 
präzise, ist aber anfällig für Fingerabdrücke. Die 
Tastatur besitzt einen guten Druckpunkt. (ma) 


FAZIT: Die Spieleleistung des Notebooks ist gut und auch 
der Preis ist akzeptabel. Allerdings ist die viel zu geringe 
Leuchtkraft des 18-Zoll-Displays ein echtes Problem, selbst 
in geschlossenen Räumen hat man Schwierigkeiten, alles 
auf dem LCD erkennen zu können. 


Hersteller: Cyber-System 
Web: www.cyber-system.de 
Preis: Ca. € 1.850,- | Preis-Leistung: Befriedigend 


© Hohe Grafikleistung Ausstattung 2,50 
© Große und schnelle HDD Eigenschaften 1,33 


© LCD viel zu dunkel 


NOTEBOOKS 


| Produktname 
Hersteller (Webseite) 


mySN (www.mysn.de/pcgh) 


mySN (www.mysn.de/pcgh) mySN (www.mysn.de/pcgh) 


mySN (www.mysn.de/pcgh) mySN (www.mysn.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/budget-notebook | www.pcgh.de/go/optimus-notebook | www.pcgh.de/go/gaming-notebook | www.pcgh.de/go/high-end-notebook | www.pcgh.de/go/ultimate-notebook 
Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 
| Arbeitsspeicher 1х 2.048 MiB DDR3-1066 2 x 2048 MiB DDR3-1066 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 
Prozessor/Chipsatz Core 2 Duo T6600 (2,2 СН2)/РМ55 | Core i3-350M (2,27 GHz)/HM55 Core i5-540M (2,53 GHz)/PM55 Core i7-740QM (1,73 GHz)/PM55 Core i7-740QM (1,73 GHz)/PM55 
Grafikeinheit Mobility Radeon HD 4650 Intel HD Graphics + Geforce GT Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz, | Geforce GTX 280M (550 MHz, Mobility Radeon HD 5870 (700 MHz, 
(600 MHz, 512 MiB) 335M (450 MHz, 1.024 МІВ) 1.024 MiB) 1.024 MiB) 1.024 MiB) 
Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), Seagate 320 GByte (297 GiByte), Seagate 320 GByte (297 GiByte), Seagate 500 GByte (465 GiByte), Intel SSD X25-M G2 (80 GBJ; 
7.200 U/min 7.200 U/min 7.200 U/min 7.200 U/min HDD (500 GB) 
Optisches Laufwerk Optiarc DVD-RW AD-75605 TSSTcorp TS-L633A (DVD-DL- Slimtype DVD A DS8A4S Optiarc Ар-77005 Optiarc Ар-77005 (DVD-DL-Brenner) 
(DVD-DL-Brenner) Brenner) (DVD-DL-Brenner) (DVD-DL-Brenner) | 
LCD 15,6" Glare (1.366 x 768) 15,6" Non-Glare (1.366 x 768) 15,6" Glare Full HD (1.920 x 1.080) | 15,6" Non-Glare (1.600 x 900) 17,3" Glare Full HD (1.920 x 1.080) 
Akku/Gewicht 52 Wattstunden/2,66 Kilogramm 58 Wattstunden/2,41 Kilogramm 54 Wattstunden/2,76 Kilogramm 42 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42 Wattstunden/3,95 Kilogramm 
Kommunikation GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth 
Soundchip Realtek AC268/Ati HDMI Realtek Realtek ALC272/Intel HDMI Realtek ALC888 Realtek ALC888 


Anschlüsse 


4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 


2 x USB, E-SATA, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 


4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 


4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, SD-Card | 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, SD-Card 


d Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 4.510 Punkte/7,2 Fps 6.924 Punkte/10,4 Fps 7.180 Punkte/12,8 Fps 8.999 Punkte/17,7 Fps 9.001 Punkte/17,6 Fps 
Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 15,5/15,9 Fps 16,6/18,1 Fps 16,2/28,1 Fps 27,4/31,6 Fps 34,2/35,8 Fps 
М, & Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 310/80 Minuten (6-Zellen-Akku!) 196/62 Minuten 210/65 Minuten (6-Zellen-Akku!) 61/36 Minuten 51/36 Minuten 
NS = Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,6/1,7 Sone 0,6/1,2 Sone 0,5/1,8 Sone 1,5/2,7 Sone 1,1/1,5 Sone 

EI Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 71,5 MByte/s, 16,9 Millisekunden 79,5 MByte/s, 16,8 Millisekunden 75,7 MByte/s, 16,1 Millisekunden 85,1 MByte/s, 17,5 Millisekunden 192,5 MByte/s, 0,1 Millisek. (SSD) 

S 

en SE DD 

E PREI €599,- €799,- €1.020,- €1.400,- €1.990,- 

ZS ; 

$3 PR €698,- €899,- €1.119,- €1.499,- €2.089,- 

е GE do (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) | (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) | (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) | (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) | (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 
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MOBILE | Notebooks bis 1.000 Euro 


Laptops bis 1.000 Euro 


Im Preisbereich unter der 1.000-Euro-Marke gibt es eine große Auswahl an Notebooks, die einen 


sinnvollen Kompromiss aus Mobilität und Leistung liefern. PC Games Hardware stellt fünf Geräte vor. 


origen Monat beschäftigten 

wir uns mit Notebooks, die 
bis zu 800 Euro kosten, denn laut 
einer Umfrage auf www.pcgh.de ist 
das die beliebteste Preisklasse. In 
dieser Ausgabe werfen wir einen 
Blick auf Geráte, die für maximal 
1.000 Euro über die Ladentheke 
gehen, also nur rund 200 Euro teu- 
rer sind als die letzten Probanden. 
Im Folgenden zeigen wir, welche 
Leistung Sie bei einer Investition in 
dieser Hóhe erwarten dürfen. 


Auch dieses Mal haben wir für die 
Auswahl der Produkte einen Blick 
in verschiedene Online-Shops und 
Preissuchmaschinen geworfen. Au- 
fserdem berücksichtigen wir auch 
Modelle, die es wegen ihres Preises 
nicht geschafft haben, die Kriterien 
des vorigen Tests zu erfüllen. He- 
rausgekommen ist eine bunte Mi- 
schung, die aufgrund der ungeheu- 
ren Vielfalt nicht alle angebotenen 
Kombinationen einzelner Kom- 
ponenten abdecken kann. Dass in 


128 
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diesem Monat kein Notebook mit 
AMD-CPU mit von der Partie ist, ist 
keine bóse Absicht, sondern liegt 
vielmehr daran, dass momentan 
viele Hersteller in ihren neuen Pro- 
dukten die Mobile-Varianten von 
Intels Core-Familie einsetzen. Bei 
den Grafikkarten sieht die Sache 
etwas anders aus. Denn hier zeigt 
sich neben mehreren Mobility Ra- 
deons auch eine Geforce GT 330M. 


Bei unseren Bewertungsmethoden 
hat es keine Veränderung gegeben. 
Wie bisher macht die Leistungsno- 
te mit 60-prozentiger Gewichtung 
den Großteil des Endergebnisses 
aus. Bewertet werden neben der 
Rechenleistung von CPU und GPU 
unter anderem auch die Lautheit 
des Notebooks sowie die Eigen- 
schaften der Speichermedien und 
die Qualität des Displays. Ebenfalls 
dazu zählt die Laufleistung der 
Akkus. „Ausstattung“ und 
„Eigenschaften“, die jeweils 20 Pro- 
zent der Gesamtnote ausmachen, 


Unter 


bewerten wir zum Beispiel die Grö- 
ße des Displays, Anschlüsse sowie 
das Zubehör. 


6-Stunden- 
Notebook mit guter Leistung. Beim 
4820TG handelt es sich um eines 
14,1-Zoll- 
Notebooks. Trotz seiner modera- 
ten Größe bietet das Gerät dank 
Core i5-430M, Mobility Radeon HD 
5650 und 4.096 MiByte Arbeits- 
speicher eine akzeptable Leistung. 
Im CPU-limitierten Strategiespiel 
Anno 1404 bringt der mit 2,26 GHz 
laufende Prozessor das System auf 
durchschnittlich 18,5 Bilder pro 
Sekunde, während die Grafikkar- 
te das optisch aufwendige Crysis 


Bonusmaterial 


hw Bonuscode 


2792 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


von zwei getesteten 


mit 15,7 Fps darstellt. Wollen Sie 
die Akkulaufzeit steigern, können 
Sie einfach auf die Intel GMA HD 
wechseln - mit deutlich weniger 
Grafikleistung versteht sich. Mit 
einer vollen Batterieladung hält 
das 4820TG bei geringer Last über 
sechs Stunden durch, was zwar we- 
niger als die von Acer genannten 
acht Stunden, aber trotzdem eine 
beachtliche Zeitspanne ist. Ein wei- 
teres positives Merkmal des Aspire 
ist der aus Metall gefertigte Deckel, 
der erhöhten Schutz für das Display 
bietet. Die insgesamt guten Eigen- 
schaften lässt sich Acer derzeit mit 
rund 900 Euro bezahlen. 


Starkes Spie- 
ler-Notebook mit Hybrid-Grafik. Für 
diese Version des GE600 kombi- 
niert MSI einen Core i5-430M, der 
standardmäßig mit 2,26 GHz getak- 
tet ist, mit einer Mobility Radeon 
HD 5730, deren GPU auf 1.024 Mi- 
Byte GDDR3-Videospeicher zurück- 
greifen kann. Dank dieser Kompo- 
nenten liefert das Notebook eine 
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Notebooks: De 


etails und besondere Eigensc 


Toshiba Satellite: wenig Platz neben dem Touchpad 


Asus №61]: große Tasten im guten Abstand 


vw (дт LATI { 
' [en eq 


Abhängig von den verwendeten Komponenten bleibt den Herstellern im Preissegment bis 1.000 Euro weniger Geld für ein hochqualitatives Gehäuse. Trotzdem sparen nur wenige am Design 
und versuchen, den häufig genutzten Kunststoff möglichst gut aussehen zu lassen. 


Sony Vaio: raues Pad, glatte Auflage 


Asus N61J: Ziffernblock und Pfeiltasten vorhanden 


verhältnismäßig gute  Spieleleis- 
tung, auch wenn extrem fordernde 
Titel wie etwa Crysis nicht flüssig 
laufen. Etwas gemächlichere Spiele 
stellen aber kaum ein Problem dar. 
Falls Sie die Leistung der Radeon 
gerade nicht brauchen, kónnen Sie 
das Videosignal auch von der Intel- 
HD-Grafikeinheit berechnen lassen, 
was Laufzeit bringt. Bei niedriger 
Beanspruchung hält der Akku des 
2,44 Kilogramm schweren GE600 
weit über vier Stunden - unter 
Volllast gehen die Lichter nach 78 
Minuten aus. Das stark spiegelnde 
16-Zoll-Display hat eine native Auf- 
lösung von 1.366 x 768 Pixeln und 
liefert eine sehr gute Helligkeits- 
verteilung. Beim Touchpad hat sich 
MSI für eine nach links versetzte 
Position entschieden, weshalb die 
linke Handballenauflage für große 
Hände etwas eng werden könnte. 
Das Notebook ist inzwischen zum 
Preis von knapp über 800 Euro zu 
bekommen. 


Asus N61JA-JX008V: Gutes Notebook 
für spielende USB-3.0-Nutzer. Um das 
N61JA mit ausreichend Rechenkraft 
zu versorgen, setzt Asus auf eine 
Kombination aus Core i5-520M, 
Mobility Radeon HD 5730 und 4 Gi- 
Byte DDR3-1066-Arbeitsspeicher. 
Der Prozessor läuft standardmäßig 
mit 2,53 GHz, während die GPU der 
Grafikeinheit mit 650 MHz getaktet 


www.pcgameshardware.de 


ist. Damit bringt es das Notebook 
in Crysis auf durchschnittlich 17 
und in Anno 1404 auf 24 Bilder pro 
Sekunde. Eine Besonderheit ist der 
USB-3.0-Anschluss, den Asus dem 
Notebook spendiert hat. Die Hand- 
ballenauflagen sind dank Gummie- 
rung angenehm rutschfest. Mit 925 
Euro ist das N61JA-JX008V zwar das 
teuerste Gerät im Testfeld, bringt 
aber auch eine entsprechend gute 
Leistung. 


Toshiba Satellite A660-12Q: Multime- 
dia-fähiges Notebook mit leichten 
Schwächen. Das A660-12Q ist eines 
von drei Notebooks in diesem Ver- 
gleich, die miteinem 16-Zoll-Display 
ausgestattet sind. Die native Aufló- 
sung des Panels betrágt 1.366 x 768 
Bildpunkte. Zu den wichtigsten 
Komponenten zählen neben einer 
500-GByte-Festplatte von Hitachi 
insgesamt vier GiByte DDR3-1066- 
Speicher, ein Core i3-330M mit 2,13 
GHz Taktfrequenz sowie eine mit 
1.024 MiByte DDR3 ausgestattete 
Geforce GT 330M (790 MHz). Die- 
se Kombination ist leistungstech- 
nisch etwas schwächer als die des 
GE600, doch lässt sich die minimal 
niedrigere Geschwindigkeit ange- 
sichts des Blu-ray-fähigen Kombo- 
Laufwerks verschmerzen. Letzteres 
harmoniert besonders mit dem für 
Notebook-Verhältnisse gut klingen- 
den Lautsprechersystem, das b 


Anwendungsleistung: Mobil-CPUs 


Cinebench R10 (32 Bit) — x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 0 


Core i7-820QM (1,73 GHz + Turbo) 
Core i7-7200M (1,6 GHz + Turbo) 
Core 2 Quad Q9000 (2,0 GHz) 
Asus N61JA-JX008V 
MSI G660-15447W7P 
Acer Aspire 4820TG 


2.500 5.000 7.500 10.000 


Sony VPCEAZSTE LU 5 565 
Toshiba Satellite A660-12Q Сї 
Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) м5 5.216 
Core 2 Duo P8600 (2,40 GHz) m d DA 
Core 2 Duo 17700 (2,40 GHz) ЕЕЕ d 201 
Athlon X2 1310 (1,2 GHz) DL 77 1.907 


Standardeinstellungen 


System: Intel PM55/PM45, AMD RS880/780, Windows 7 x86/x64, Turbo-Modus und SMT aktiviert 
Bemerkungen: Die Mobil-Varianten der Core-i3- und Core-i5-Prozessoren schlagen ältere Notebook-Dualcores 
ohne Probleme. Mit einem kleinen Desktop-Quadcore kónnen sie es aber nicht aufnehmen. 


3D-Leistung: Auch mit 1.000 Euro ruckelt Crysis 


Anno 1404 (DX10), Spielstand , Small city", max. Details 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 5 10 15 20 


> BEDINGT SPIELBAR 
25 30 


Asus N61JA-JX008V 
GE600-i5447W7P 
Acer Aspire 4820TG 
Sony VPCEA2STE 
Toshiba Satellite A660-12Q 


ү т (+51 %) 
24,0 (+40 %) 
18,5 (+8 %) 
17,4 (+1 %) 
17,2 (Basis) 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), Spielstand „Paradise Lost”, max. Details 


> BEDINGT SPIELBAR 
25 30 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 5 10 15 20 


С тра 
ЕЕ 17,0 (+118 0) 
NENNEN 15,7 (+101 %) 
NENNEN 12,6 (+62 %) 
Е 75 (Basis) 


GE600-i5447W7P 
Asus N61JA-JX008V 
Acer Aspire 4820TG 

Toshiba Satellite A660-12Q 

Sony VPCEA2STE 


[фть 


System: Core i7 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2x 2.048 MiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Cat. 10.3 (А.І. Standard), GF 
196.75 (Qualität) Bemerkungen: Crysis bleibt auch für die mobilen GPUs der 1.000-Euro-Notebooks eine echte 
Herausforderung. Da Anno 1404 hauptsáchlich die CPU belastet, làuft es etwas besser. 


1.024 x 768, kein AAA 
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Meinung aus der Redaktion 


Etwas, das mich persönlich auch stört, ist die starke Überla- 
dung des Marktes. Im PCGH-Preisvergleich sind allein für den 
Preisbereich zwischen 900 und 1.100 Euro Hunderte Geräte 
gelistet. Zumindest sind die meisten Produkte mit sinnvollen 


Verwirrende Vielfalt? 


Mit 1.000 Euro kann man sich problemlos ein spieletaug- 
liches (Sub-)Notebook beschaffen. Allerdings dürfen Sie 
nicht erwarten, dass mit der Hardware, die in dieser Preis- 
klasse verwendet wird, optisch anspruchsvolle Titel in hoher 
Auflösung oder mit gut geglätteten Kanten sauber laufen. 


Hardware-Kombinationen ausgestattet, doch es gibt auch 
haarstráubende Zusammenstellungen. Außerdem bieten einige Hersteller verschiedene Kon- 
figurationen ihrer Geräte an, die sich dann bei der Ausstattung nur minimal voneinander 
unterscheiden oder einfach nur wegen einer anderen Farbe mehrmals aufgelistet werden. 
Wer da nicht genau aufpasst, was er kauft, steht am Ende eventuell nicht mit dem erhofften 
Schnáppchen, sondern mit einer Maschine da, die man erst aufrüsten muss. 


»Das Angebot auf dem Markt ist riesig. 
Wer die Wahl hat, hat die Qual.« 


Kristoffer Keipp, Fachbereich Online 


Ihnen die zum HD-Film passende 
Ton-Qualität bietet. Weniger gut 
ist die Position des Touchpads, das 
zu weit links platziert ist: Selbst 
mit relativ kleinen Händen kón- 
nen Sie ungewollt den Mauszeiger 
bewegen. In unseren Tests stellten 
wir aufserdem ein Problem mit der 
Helligkeitsanpassung des Displays 
fest, welches auch der Grund für 
die geringe Akkulaufzeit bei gerin- 
ger Last ist. Das Satellite A660-12Q 
kostet derzeit nur etwas mehr als 
800 Euro und bietet damit ein gu- 
tes Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Sony Vaio VPCEA2S1E: Gutes Gesamt- 
paket mit leichten Grafikschwächen. 
Als einziges Notebook im Testfeld 
bietet das Vaio ein 14,1-Zoll-Display 
mit einer nativen Auflósung von 
1.600 x 900 Bildpunkten. Zustän- 
dig für das Videosignal ist eine Mo- 
bility Radeon HD 5145 mit 720 MHz 
GPU-Takt, der 512 MiByte GDDR3 
zur Seite stehen. Ein Core i3-350M 
mit 2,26 GHz liefert die dazu pas- 
sende CPU-Leistung. Auf einen Zif- 


fernblock hat Sony zwar verzichtet, 
doch dafür haben alle Tasten eine 
angenehme Größe und liegen nicht 
zu nah beieinander. Die Oberfläche 
des Touchpads ist mit winzigen 
Noppen angeraut - ob Ihnen das 
gefällt, müssen Sie selbst entschei- 
den. Bei geringer Belastung beträgt 
die Laufzeit des 39-Wattstunden- 
Akkus über 250 Minuten und selbst 
im Spielbetrieb hält das Notebook 
gut eineinhalb Stunden durch. Be- 
sonders in der von uns getesteten 
grünen Variante ist das Sony Vaio 
ein echter Blickfang, den Sie schon 
ab 815 Euro bekommen. (ЁЁ) 


Fazit Hardware 


Notebooks bis 1.000 Euro 

Im Preisbereich unterhalb von 1.000 Euro 
gibt es eine Vielzahl von Notebooks für 
unterschiedliche Einsatzzwecke. Egal, ob 
sie hauptsächlich spielen wollen oder 
den Laptop als mobile Unterhaltungssta- 
ton nutzen — Sie finden mit Sicherheit ein 
passendes Gerät. 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 41 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Aspire 4820TG-434G64Mn 


Acer (www.acer.de) 


GE600-i5447W7P 


MSI (www.msi-technology.de) 


N61JA-JX008V 


Asus (www.asus.de) 


Satellite A660-12Q 


Toshiba (www.toshiba.de) 


Vaio VPCEA2S1E 


Sony (www.sony.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 900,-/befriedigend 


ca. € 800,-/befriedigend 


ca. € 930,-/ausreichend 


ca. € 800,-/befriedigend 


ca. € 820,-/befriedigend 


Tasten 


punkt, Touchpad zu weit links 


asten 


Ausstattung (20 %) 2,28 2,20 2,33 2,12 2,35 

Arbeitsspeicher 2x 2048 MiByte DDR3-1066 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 
(7-7-1-20-1T) (7-7-7-20-17) (7-7-7-20-17) (7-7-7-20-17) (7-7-7-20-17) 

Prozessor/Chipsatz Core i5-430M (2,27 GHz, 3 MiByte L3) | Core i5-430M (2,26 GHz)/HM55 Core i5-520M (2,4 GHz)/HM55 Core i3-330M (2,13 GHz )/НМ55 Core i3-350M (2,26 GHz)/HM55 

Grafikchip Mobility Radeon HD 5670 (550 MHz), | Mobility Radeon HD 5730 (650 MHz), | Mobility Radeon HD 5730 (650 MHz) |Geforce GT 330M (500/1.210 MHz) |Mobility Radeon HD 5145 (720 MHz) 
Intel GMA HD ntel GMA HD 

Grafikspeicher 1024 MiByte DDR3 (800 MHz) 1024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1024 MiByte DDR3 (790 MHz) 512 MiByte GDDR3 (790 MHz) 

Festplatte 640 GByte (583 GiByte), 5.400 U/min | Hitachi 500 GByte (455 GiByte), Seagate 500 GByte (465 GiByte), Hitachi 500 GByte (455 GiByte), Seagate 500 GByte (465 GiByte), 

5.400 U/min 5.400 U/min 5.400 U/min 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk TSST TS-U633F (DVD-DL-Brenner) HL-DT-ST DVDRAM GT32N (DVD- HL-DT-ST DVDRAMGT3ON (DVD- Matshita BD-MLT UJ240ES (Blu-ray- |TSST TS-L633C (DVD-DL-Brenner) 
DL-Brenner) DL-Brenner) Laufwerk, DVD-Brenner) 

LCD, Spiegelung 14,1 Zoll (1.366 x 768), stark 16,0 Zoll (1.366 x 768), stark 16 Zoll (1.366 х 768; 16:9), erträglich | 16,0 Zoll (1.366 x 768), stark 14,1 Zoll (1.600 x 900), leicht 

Akku/Gewicht inkl. Akku 66 Wattstunden/2, 10 Kilogramm 48 Wattstunden/2,42 Kilogramm 48 Wattstunden/2,88 Kilogramm 48 Wattstunden/2,62 Kilogramm 39 Wattstunden/2,28 Kilogramm 

Kommunikation Gbit Ethernet, WLAN, Blutooth GBit-LAN, WLAN inkl. n-Draft, Bluet. |GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN inkl. n-Std., Bluet. — |GBit-LAN, WLAN inkl. n-Std., Bluet. 

Soundchip Realtek ALC269/Ati HDMI ealtek ALC888/Ati HDMI/Intel HDMI | Realtek ALC269/Ati HDMI Realtek ALC269/Nvidia GT216 HD ` | Realtek ALC269/Ati HDMI 

Eigenschaften (20 %) 1,63 1,67 1,64 174 1,66 

Zubehór/Software Webcam, Handbuch Webcam, Handbuch Webcam, Handbuch Webcam, Handbuch Webcam, Handbuch 

Anschlüsse 4x USB, HDMI, D-Sub, Microphone, — |3x USB 2.0, HDMI, D-Sub, E-SATA, 1x USB 3.0, 2x USB 2.0, HDMI, D-Sub, (Зх USB 2.0, HDMI, D-Sub, E-SATA, 13x USB 2.0, HDMI, D-Sub, E-SATA, 
Headphone SD-Karte, PCMCIA LAN, SD-Card, E-SATA, Sound SD-Karte SD-Karte, Express-Karte 

Ergonomie Multitouchpad für Gesten, flache Flache Tastatur mit gutem Druck- Multitouchpad für Gesten, flache Flache Chiclet-Tastatur inkl. Ziffern- ` |Flache Chiclet-Tastatur, raues 


block, Touchpad zu weit links 


Touchpad 


Haptik (Verarbeitung/Stabilität) 


Stabiles Hartplastik im Alu-Look — gut 


Stabiles Hartplastik — gut 


Hartplastik-Gummi-Kombi — gut 


Hartplastik, raue Oberflächenstruktur 


Hartplastik in auffallender Farbe — gut 


Leistung (60 %) 2,08 2,17 2,18 2,61 2,59 
CPU-Leistung: Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD |6.549 Punkte/11,5 Fps 6.578 Punkte/11,6 Fps 6.682 Punkte/12,1 Fps 5479 Punkte/9,8 Fps 5.865 Punkte/10,4 Fps 
3D-Leistung: Crysis/Anno 1404 (Average-Fps) | 15,7/18,5 Fps 17,1/24,0 Fps 17,0/25,9 Fps 12,6/17,2 7,8/17,4 Fps 


Akkulaufzeit: 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 Loop 


6:14 h (374 Min.)/2:19 h (139 Min.) 


4:22 h (262 Min.)/1:18 h (78 Min.) 


3:29 h /1:01 h (61 Min.) 


2:21 h (142 Min.)/2:10 h (130 Min.) 


4:16 h (256 Min.)/1:35 (95 Min.) 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


0,4/3,1 Sone 


0,7/2,9 Sone 


0,8/2,0 Sone 


1,0/2,9 Sone 


0,8/3,3 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


70,7 MByte/s, 17,9 Millisekunden 


67,2 MByte/s, 20,9 Millisekunden 


67,1 MByte/s, 19,2 Millisekunden 


68,0 MByte/s, 18,4 Millisekunden 


66,7 MByte/s, 18,6 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


32 Millisekunden, 9 bis 188 cd/m? 


32 Millisekunden, 16 bis 162 cd/m? 


35 Millisekunden, 22 bis 167 cd/m? 


33 Millisekunden, 16 bis 162 cd/m? 


33 Millisekunden, 9 bis 188 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Gut (1,5), gut 


Sehr gut (1,0), gut 


Gut (2,0), gut 


Gut (1,5), befriedigend 


Gut (1,5), gut 


Klangqualitát Lautsprecher 


Gut 


FAZIT 
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Q Sehr gute Akkulaufzeit 
© Hybrid-Grafik 


© Unter Last laut 


Wertung: 2,03 


Gut 


© Hybrid-Grafik 
© Sehr gute Helligkeitsverteilung 
© Relativ langsame Festplatte 


Wertung: 2,07 


Gut 


© Gute Prozessor-Leistung 
© Multitouchpad für Gesten 
© Kurze Akkulaufzeit unter Last 


Wertung: 2,10 


Gut 


© Blu-ray-Kombo-Laufwerk 
© Gute Laufzeit bei Volllast 
© Kurze Laufzeit bei Niedriglast 


Wertung: 2,34 


Gut 


© Hohe native Auflösung 
© Gute Akkulaufzeit 
© Langsamer Grafikchip 


Wertung: 2,36 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis bei Direct X/ Videospeicher 3D-Taktung ALUS/ Verbrauch | Lautheit | Fps іп 1.680 x | Fps іп 1.920x | Wertung | Test in 
Red.-Schluss | Shader-Modell | (Typus) (GPU/ALU/RAM) TMUs (2D/3D) (2D/3D) 1.050, 4x/16x* | 1.200, 4x/16x* Ausgabe 

Aktuelle Wertungssystem 

Zotac Geforce GTX 480 АМР! Ca. € 480,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 756/1.512/1.900 MHz | 480/60 36/219 Watt | 1,5/1,9 Sone | 120/82/33/112/73 | 105/67/26/99/73 09/2010 

Zotac Geforce GTX 480 Са. € 440,- DX11/SM5.0 .536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 45/236 Watt | 1,1/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 07/2010 

Asus ENGTX480 Ca. € 410,- DX11/SM5.0 .536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 47/238 Watt | 1,1/4,9 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 09/2010 

Edel-Grafikk. HD 5870 MK-13 Са. € 450,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.500 MHz | 1.600/80 19/142 Watt | 0,3/0,3 Sone | 113/62/33/85/57 | 99/53/27177/54 09/2010 

Gainward Geforce GTX 480 Са. € 420,- DX11/SM5.0 .536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 41/229 Watt | 1,2/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 09/2010 

Asus Matrix HD 5870 Са. € 420,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 894/894/2.400 MHz | 1.600/80 28/162 Watt | 0,8/3,5 Sone | 108/61/32/83/56 | 95/51/27/84/56 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5870 Toxic Ca. € 450,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 925/925/2.450 MHz | 1.600/80 20/164 Watt | 0,6/2,4 Sone | 115/64/34/87/58 | 101/54/28/79/55 09/2010 

Edel-Grafikk. GTX 470 MK-13 Ca. € 380,- DX11/SM5.0 .280 МІВ (GDDR5) | 660/1.320/1.726 MHz | 448/56 29/158 Watt | 0,5/0,5 Sone | 108/66/26/95/71 | 91/53/21/83/61 09/2010 

Zotac Geforce GTX 470 АМР! Ca. € 340,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 656/1.312/1.701 MHz | 448/56 28/155 Watt | 0,5/0,7 Sone | 107/66/26/94/71 | 90/53/21/83/61 09/2010 

Powercolor Radeon HD 5870 PCS+ | Са. € 350,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 22/159 Watt | 0,7/1,7 Sone | 111/61/32/84/56 | 97/51/26/76/53 09/2010 

Sapphire HD 5870 Eyefinity 6 Ca. € 420,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 23/173 Watt | 0,9/4,4 Sone | 107/59/32/81/54 | 94/50/26/74151 09/2010 

Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 | Са. € 380,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 22/125 Watt | 0,8/1,7 бопе | 111/61/32/83/55 | 96/51/26/75/52 09/2010 

Gigabyte HD 5870 Super Overclock | Ca. € 430,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 950/950/2.500 MHz | 1.600/80 44/176 Watt | 4,1/4,1 Sone | 113/62/34/87/57 | 99/53/27/77/54 09/2010 

MSI Radeon HD 5870 Lightning Ca. € 410,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.400 MHz | 1.600/80 25/157 Watt | 0,7/4,6 Sone | 111/62/34/87/56 | 97/51/26/76/53 09/2010 

Sapphire HD 5850 Toxic/2G Ca. € 340,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 22/120 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 | 89/45/23/67/46 09/2010 

HIS HD 5870 Icooler V Turbo Ca. € 380,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 23/143 Watt | 1,2/2,7 бопе | 111/61/34/87/56 | 97/51/26/76/53 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5870 Rev.2 | Са. € 340,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 27/154 Watt | 0,4/2,5 Sone | 107/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 09/2010 

Gainward Geforce GTX 470 GS Ca. € 300,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 650/1.300/1.700 MHz | 448/56 29/203 Watt | 2,9/4,1 Sone | 106/65/26/82/60 | 91/52/20/82/60 09/2010 

Edel-Grafikk. GTX 460 Heidi Extr. Ca. € 260,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 336/56 14/118 Watt | 0,3/0,3 Sone | 96/64/25/77/62 82/51/21/70/61 10/2010 С NEU ( 

Edel-Grafikk. HD 5850 Musashi Ca. € 300,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 780/780/2.200 MHz | 1.440/72 23/109 Watt | 0,2/0,2 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 09/2010 

Palit Geforce GTX 470 Own Design | Ca. € 280,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 30/196 Watt | 2,1/4,8 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 09/2010 

Gainward GTX 460 GS/2G Ca. € 230,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 700/1.400/1.800 MHz | 336/56 14/113 Watt | 1,2/2,1 Sone | 88/58/22/70/59 | 75/46/18/62/56 10/2010 [ NEU ( 

Gainward Geforce GTX 470 Ca. € 270,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 33/190 Watt | 1,0/4,7 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 09/2010 

Gainward GTX 460 Golden $. СІН | Ca. € 230,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 336/56 18/144 Watt | 1,0/1,8 Sone | 96/64/25/77/62 82/51/21/70/61 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5850 Toxic Ca. € 280,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 27/116 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 | 89/45/23/67/46 09/2010 

Palit GTX 460 Sonic Platinum Ca. € 220,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 336/56 19/146 Watt | 1,0/2,7 Sone | 96/64/25/77/62 82/51/21/70/61 09/2010 

Sapphire Radeon HD 5850 Rev.2 | Ca. € 250,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72 20/104 Watt | 0,3/0,6 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 09/2010 

Asus EAH5850 TOP Direct Cu Ca. € 280,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 26/112 Watt | 0,9/1,6 Sone | 99/53/28/73/47 87/45/23/66/45 05/2010 

Powercolor Radeon HD 5850 PCS-- | Ca. € 250,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 760/760/2.100 MHz | 1.440/72 34/152 Watt | 0,7/1,4 Sone | 100/52/28/73/47 | 88/45/23/66/45 09/2010 

Gigabyte GV-N4600C-1GI Ca. € 190,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 715/1.430/1.800 MHz | 336/56 13/104 Wa 0,6/1,2 Sone | 86/57/22/68/58 | 73/44/18/60/54 10/2010 NEU / 

Zotac Geforce GTX 460 Ca. € 200,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 675/1.350/1.800 MHz | 336/56 18/131 Watt | 2,4/4,1 Sone | 86/57/22/68/58 13/44/17,5/60/54 09/2010 

MSI R5850 Twin Frozr Il Ca. € 280,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72 20/105 Watt | 0,4/2,1 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 09/2010 

PoV/TGT GTX 460 Ultra Charged Са. € 210,- DX11/SM5.0 768 MiB (GDDR5) 825/1.648/2.010 MHz | 336/56 15/124 Watt | 0,8/1,4 Sone | 96/59/23/75/64 83/47/18/66/60 10/2010 МЕО { 

Palit Geforce GTX 460 Sonic Ca. € 190,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 700/1.400/1.800 MHz | 336/56 14/112 Watt | 0,9/3,2 Sone | 88/58/22/70/59 | 75/46/18/62/56 10/2010 vE 

Gigabyte N4600C-7681 Са. € 170,- DX11/SM5.0 768 MiB (GDDR5) 715/1.430/1.800 MHz | 336/56 3/92 Watt | 0,5/0,6 Sone | 84/51/20/66/60 72/41/16/59/56 10/2010 

MSI N460GTX Cyclone 768D5/0C | Ca. € 180,- DX11/SM5.0 768 MiB (GDDR5) 729/1.455/1.800 MHz | 336/56 8/114 Watt | 0,3/1,9 Sone | 85/52/20/67/60 12/42/16/59/57 09/2010 Ven 

Powercolor HD 5830 PCS+ Ca. € 190,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 825/825/2.100 MHz | 1.120/56 25/139 Watt | 0,5/1,7 Sone | 84/34/23/57/43 71/30/19/55/40 07/2010 

MSI Radeon HD 5770 Hawk Ca. € 160,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.400 MHz | 800/40 4/86 Watt | 0,3/0,4 Sone | 70/32/18/52/39 61/28/15/46/36 09/2010 

Asus EAH5830 Direct Cu Ca. € 190,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 800/800/2.000 MHz | 1.120/56 21/119 Watt | 0,8/1,2 Sone | 81/33/22/55/42 69/29/18/53/38 09/2010 

HIS HD 5770 Iceq 5 Turbo Ca. € 160,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 800/40 9/86 Watt | 1,2/3,4 Sone | 71/33/18/53/40 63/28,5/15/47/37 09/2010 

Gigabyte R577UD-1GD Са. € 140,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 22/89 Watt | 1,4/2,1 Sone | 70/32/18/52/39 61/28/15/46/36 09/2010 

Edel-Graf. HD 5750 L2 Pro Edition | Ca. € 150,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 800/800/2.500 MHz | 720/36 2/80 Watt | 0,2/0,2 Sone | 61/29/16/46/34 53/23/13/40/31 09/2010 

Powercolor AX5750 SCS3 Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 5/70 Watt | 0 So. (passiv) | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 09/2010 

Gigabyte HD 5750 Silent Cell Ca. € 130,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 5/60 Watt | 0 So. (passiv) | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 09/2010 

HIS Radeon HD 5750 Ісед+ Ca. € 130,- DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 6/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 09/2010 

Powercolor AX5750 PDH PCS Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 6/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 09/2010 

Asus EAH5750 Formula Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 7/68 Watt | 1,1/1,3 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 09/2010 


Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version getestet. * Siehe Grafikkarten-Startseite (Index) für Benchmark-Details 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis Jee") | Unter anderem kompatibel тїї... Wertung | Ausgabe 
Aktuelles Wertungssystem 

Thermalright Spitfire + VRM-R5 Ca. € 85,- | www.thermalright.com | Keiner* *** 0,6 Sone 39 und 55° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9 (kein С801), GTX 200, X1900, ab HD 3800 08/2010 
Prolimatech MK-13 (ohne Lüfter) | Ca. € 50,- | www.prolimatech.com | Keiner*** 0,2 Sone*** | 42 und 73° Celsius (HD 5850  900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
Scythe Setsugen v1.0 Ca. € 35,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2 Sone 57 und 88° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
EKL Alpenföhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 62 und 107° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2 х 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54 und 92° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
Arctic Cool. Accelero Xtreme 5870 | Ca. € 40,- | www.arctic-cooling.com | 3 x 92 mm (axial) | 0,1 Sone 55 und 64° Celsius (HD 5870, Standardtakt) | HD 5870 (Referenzdesign), HD 5800 Custom-Designs 08/2010 
Zalman VF3000A Са. € 35,- | www.zalman.com 2x92 mm (axial) | 1,1 Sone* | 52 und 64° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8-9 (kein G80!), GTX 200-400, HD 3800-5870 08/2010 


* Aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; Lüftersteuerung auf niedrigster Stu 
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e ** Via Rivatuner geregelt *** Mit Be quiet Silent Wings USC bei 7 Volt vermessen **** Mit Thermalright XP-140 bei 900 U/min vermessen 
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Einkaufsführer | SERVICE 


©) Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 

AMD-Prozessoren (Auswahl) 

Prozessor Codename Kerne Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 

Athlon II X2 250 Regor 2 3,00 GHz 64--64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 55,- 
Phenom II X2 550 BE Callisto 2 3,10 GHz 64+64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Phenom Il X2 555 BE Callisto 2 3,10 GHz 64--64 KiByte 2 x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 80,- 
Drei Kerne 

Athlon II ХЗ 440 Rana 3 3,00 GHz 64-64 KiByte 3x 512 KiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Athlon Il X3 445 Rana 3 3,10 GHz 64--64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom Il ХЗ 710 Heka 3 2,60 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Nicht lieferbar 
Phenom Il ХЗ 720 BE Heka 3 2,80 GHz 64--64 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 110,- 
Vier Kerne 

Athlon Il X4 605e Propus 4 2,50 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Athlon II X4 635 Propus 4 2,90 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Athlon Il X4 640 Deneb 4 3,00 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Car €95,- 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,80 GHz 64-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Са. € 115;- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,00 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,00 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 АМ2+ Nicht lieferbar 
Phenom II X4 955 BE Deneb 4 3,20 GHz 64--64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,40 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 150;- 
Sechs Kerne 

Phenom II X6 1055T huban 6 2,80 GHz 64+64 KiByte 6 x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 180,- 
Phenom II X6 1075T BE huban 6 3,00 GHz 64+64 KiByte 6 x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 225,- 
Phenom II X6 1090T BE huban 6 3,20 GHz 64+64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 250,- 


Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (mit Turbo) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 

Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,70 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 55,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,00 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm E LGA 775 Ca. € 150,- 
Core i3-530 Clarkdale 2/4 2,93 GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 73W 32 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 90,- 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,60) GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 180,- 
Vier Kerne 

Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 170,- 
Core 2 Quad Q9550 Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 225,- 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,00 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 295,- 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,20 GHz 32+32 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 136W |45 nm - LGA 775 Nicht lieferbar 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,20) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 170,- 
Core i5-760 Lynnfield 4/4 2,80 (3,33) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Са. € 170,- 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,80 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 240,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,60) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 260,- 
Core i7-930 Bloomfield 4/8 2,80 (3,06) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45 nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 240,- 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45 nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 505,- 
Core i7-975 XE Bloomfield 4/8 3,30 (3,60) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45 nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 870,- 
Sechs Kerne 

Core i7-970 Gulftown 6/12 3,20 (3,46) GHz 32432 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W |32 пт DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 800,- 
Core i7-980X Gulftown 6/12 3,33 (3,60) GHz 32432 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W |32 nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 910,- 


Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageauf- CPU-Temperatur Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
wand AMD/Intel | (100/75/50 96) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Danamics LMX Superleggera Ca. € 100,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 alternativ | Mittel/mittel 48,4/51,9/59,3 °С* ,0/0,3/0,1 Sone* urmkühler 1.320 Gramm*** 04/2010 
Noctua NH-D14 Ca. € 70,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 49,2/50,5/54,1°C | 2,3/0,8/0,5 Sone urmkühler | 1.252 Gramm 02/2010 
П Scythe Mugen 2 Rev. В Са. Є 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °С 2,0/0,7/0,1 Sone urmkühler 890 Gramm 04/2010 
а Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C | Ca. € 45,- | AM2-AM3/775, 1366 (1156 optional) Mittel/mittel 52,8/55,9/63,4 °С* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 910 Gramm*** 04/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. В Ca. € 45,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 52,1/55,7/64,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 945 Gramm*** 02/2010 
ЖТ Phanteks PH-TC12 | N. lieferbar | 775, 1156, 1366 | -/mittel | 52,8/55,6/63,9°C* | 1,0/0,3/0,1 zone | Turmkühler | 906 Gramm *** 10/2010 
Scythe Yasya Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/gering 49,5/51.6/55,1 °С 4,712,0/0,5 Sone urmkühler 896 Gramm 08/2010 
NIB Thermalright HR-02 | N. lieferbar | 775, 1156, 1366 -[mittel 53,5/56,3/62,7 °C** | 0,6/0,2/0,1 Sone** | Turmkühler | 1.040 Gramm*** | 10/2010 
Thermalright Venomous X Са. € 55,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 53,7/57,4/66,2 °С* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler | 950 Gramm*** 04/2010 
EKL Alpenfóhn Matterhorn Са. € 50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 55,1/58,3/64,1 °C ,710,7/0,1 Sone urmkühler | 974 Gramm 08/2010 
Zalman CNPS 10x Performa 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/hoch 49,5/51,1/54,7 °C 3,8/1,7/0,5 Sone urmkühler 760 Gramm 08/2010 
Akasa Nero-S 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 53,8/57,1/65,4 °C 3,3/1,4/0,2 Sone urmkühler 726 Gramm 08/2010 
Scythe Grand Kama Cross 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C ‚5/0,6/0,1 Sone Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 
ЖИП Prolimatech Armageddon j AMI-AMB(optional/1156, 1366 | тіше ____|53,957,464,0°°C** | 0,8/0,2/0,1 Sone** | Turmkühler |958 Gramm*** _ 10/2010 
ЖЕП} Akasa Venom IN lieferbar | 939, АМ2-АМЗ/775, 1156, 1366 ` "Geigend | 51,5/53,1/55,9°C | 4,2/2,4/0,6 Sone |Turmkühler |792батт | 102010 
* Messwerte mit Be quiet Silent Wings PWM (120 mm) mit max. 1.500 U/min ermittelt ** Messwerte mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm) mit max. 1.000 U/min ermittelt ` *** Kühler liegt kein Lüfter bei, Gewicht inklusive Be quiet Silent Wings 120/140 mm 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel AM3 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC |DDR3-1600 | 300 MHz | Super Pi Wertung | Ausgabe 

Asus Crosshair IV Formula | Ca. € 180,- | 890FX/SB850 | 1.02G/0405 x16 (4) Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, X-Fi-Features | 1,25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

Gigabyte 890FXA-UD7 Са. є 210,- | 890FX/SB850 | F2/2.0 x16 (6) 2Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, Wakü-Anschl. | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

MSI 890FXA-GD70 Са. € 160,- | 890FX/SB850 | 1.0826/1.1 x16 (5), x1 (1) 2Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 

Gigabyte 890GPA-UD3H Са. € 110,- | 890GX/SB850 | FC/2.0 x16 (2), x1 (3) Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

As. MAA89GTD Pro/USB3 Ca. € 120,- | 890GX/SB850 | 0402/1.01G x16 (2), x4/x1 (1) Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

MSI 870A-G54 Ca. € 80,- 870/SB850 17.3/3.1 x16 (2), x1 (1) Т Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 
Gigabyte 870A-UD3 Ca.€90. | 870/58850 | F1/2.0 x16 (2), x1 (2) Port | 6 x SATA 6Gb/s, 2 x SATA II, 2 x USB 3.0 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 | шит 
Asus M4A87TD/USB3 Ca. € 85,- 870/58850 0601/1.01G x16 (1), х4/х1 (1) Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

MSI 890GXM-G65 Са. € 110,- | 890GX/SB850 | 1.2/1.0 x16 (2), x1 (1) Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 06/2010 

Asus M4A88TD-M/USB3 Ca. € 90,- 880G/SB850 | 0601/2.01G x16 (1), x1 (2) Port | Rad. HD 4250, 6 x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 

Asus MAN98TD EVO Са. € 110,- | NF 980a SLI 0803/1.01G x16 (2), x1 (2) Port | 6x SATA 3Gb/s 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,5 sek. 09/2010 

MSI 770-C45 Са. € 60,- 770158710 1.9/1. x16 (1), x1 (2) Port | 6x SATA 3Gb/s 1,75 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 sek. 09/2010 

System: Phenom Il X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards - Sockel 1156 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC | ОС-Теѕї 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 

Asus Maximus III Ex.** | Са. Є 300,- | P55 | 0503/1.01G | Fünf Slots | - 1 Port | NF200 SLI, 7 x SATA, 2x S. 660/5, 2 x U.3.0 | 1,25 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.698 KiB/s 5,522 Sek. 05/2010 

MSI Big Bang Trinergy* | Ca. € 300,- | P55 | 1.0833/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ,25 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.026 KiB/s 5,631 Sek. 01/2010 

MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € 200,- | P55 | 1.0/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ‚25 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.669 KiB/s 5,522 Sek. 05/2010 

Gigabyte P55-UD6* Ca.€190,- | P55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 0/2009 

MSI P55-GD80* Са. € 150,- | P55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8xS, 1x Fw, З x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.019 KiB/s 5,741 Sek. 0/2009 

Asus Max. Ill Gene" Са. Є 160,- | P55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo 2 Ports | 7 X SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features ,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,584 Sek. 01/2010 

MSI P55-GD65* Са. € 110,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zweixl,einx4 | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 5,662 Sek. 0/2009 

Asrock P55 Pro* Са. € 85,- 55 | 1.50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-p) | 9.032 KiB/s 5,600 Sek. 11/2009 
Asus P7P55D Deluxe* | Са. Є 160,- |Р55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. ,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.052 KiB/s 5,600 Sek. 0/2009 Seen 
Сідар. H55M-UD2H** | Са. Є 85,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 5 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.611 KiB/s 5,600 Sek. 03/2010 

Asus P7H55D-M Evo** | Ca. € 110,- | Н55 | 0701/1.03G | Ein Slot Zwei x1-Slots 1 Port | 6x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.720 KiB/s 5,568 Sek. 03/2010 

Gigabyte P55-UD3* Са. € 120,- |Р55 | F3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 8x SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.006 KiB/s 5,725 Sek. 1/2009 

Asus P7P55D* Ca.€110,- | P55 | 0209/1.026 | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.026 KiB/s 5,569 Sek. 1/2009 

System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64 ** Windows 7 x64 


Mainboards - Sockel 1366 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Il Extreme Са. Є 240,- | X58/ICHTOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

Asus Rampage Il Gene Са. Є 200,- | X58/ICH10R | 0216/2.00G х16 (2), х4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

EVGA X58 4 Way SLI Clas. | Са. € 400,- | X58/ICHTOR | 49/1.0 x16 (7), 2.0 2 Ports (105/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 3 x Firewire, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | Nicht get. 05/2010 

Foxconn Flaming Blade СТІ | Са. € 140,- | X58/ICH10 | 8C9F1P05/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 MiByte, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF Hara 


DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 

Latenzen | 1333: 17-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, | (9-9-9-27) 

Ph. 1 X4 965 BE | Ph. Il X4 965 BE 1,65 V.) 

Patriot Sector 5 Viper II PVV34G1600LLK Ca. € 130,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 860 MHz, 1,75 V* 04/2010 
Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Ca. € 180,- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-1-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 
Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Са. Є 110,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1,75 V 10/2009 
Super Talent Speed-Series WS220UX4G8 Ca. €220- | 2x 2.048 MiByte DDR3-2200 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 1.120 MHz 850 MHz, 1,75 V 04/2010 
G.Skill Ripjaws F3-10666CL7D-4GBRH Ca.€90- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 7-1-1-2\ 7-1-1-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 1.020 MHz 850 MHz, 1,6 V* 04/2010 
G.Skill Eco (1,35 Volt) F3-12800CL7D-AGBECO | Ca. € 95,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-8-7-24 7-7-7-21/7-7-7-21 | 7-8-7-24/7-8-7-24 940 MHz 840 MHz, 1,4 V* 04/2010 Honc 
Mushkin Redline 996805 Са. € 110,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 6-8-6-24 6-8-6-24/7-7-7-21 | 6-8-6-24/8-8-8-24 950 MHz 840 MHz, 1,65 V 04/2010 
OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Са. € 160,- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 


System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom II X4 965 ВЕ, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 


DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen | bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 
Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 120,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 | 444-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 
OCZ Blade 0CZ2811501VAGK (selten) | Ca. € 130,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 — | 444-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 
Corsair TWIN2X4096-6400CADHX | Ca. € 110,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 | Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 | 444-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 
G.Skill F2-8500CL5D-4GBPI Ca.€95- |2x2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 55-5-15 — | 444-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 
OCZ Plat. XTC Ed. OCZ2P10664GK | Ca. €95,- |2x2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 |4-44-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 | tmo. too 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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ANZEIGE 


PCGH-Gaming-PC III 


Sie oder Bekannte suchen einen bezahlbaren Spiele-PC? 


Dann liegen Sie mit dem PCGH- 


er neue PCGH-Gaming-PC III richtet 
Di an preisbewusste Käufer, die 
nicht auf Performance und Qualität ver- 
zichten wollen. Bei der Auswahl der Kom- 
ponenten hat die Redaktion wie gewohnt 
großen Wert auf Silent-Tauglichkeit gelegt. 
Gebaut und verkauft werden die PCs von 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate). 


Die Komponenten 

Mit der Geforce GTX 460 hat Nvidia endlich 
wieder eine ausgezeichnete Mittelklasse- 
Grafikkarte im Programm. Bei diesem PC 
haben wir uns für die Version mit 768 Mi- 
Byte Speicher entschieden. Das Ganze wird 


Gaming PC III genau richtig. 


mit dem AMD-Vierkernprozessor Athlon II 
Х4 635 kombiniert. Den verwendeten CPU- 
Kühler Scythe Katana 3 haben wir etwas op- 
timiert, indem wir den Be-quiet-Pure-Lüfter 
montiert haben. Zur restlichen Ausstattung 
gehóren eine Terabyte-HDD von Samsung, 
4 GiByte DDR3-RAM sowie ein Gigabyte- 
Board mit USB-3.0-Unterstützung. 


Praxistests 

Das wichtigste Kriterium neben der Leis- 
tung war bei diesem PC der Geräuschpegel. 
Mit nur 0,5 Sone unter 2D- und 0,7 Sone in 
3D-Anwendungen ist der Gaming-PC III ge- 
nauso leise wie der PCGH-Silent-PC II. (dw) 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Silent-PC 111 
(www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate 


Härdware 


PCGH-Gamer-PC HD5770-Ed. PCGH-Gaming-PC III 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Overclocking-PC 


Alternate (www.pcgh.de/go/a 


ternate) 


PCGH-GTX460-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/silent-pc www.pcgh.de/go/gamer-pc www.pcgh.de/go/gaming-pc www.pcgh.de/go/overclocking-pc www.pcgh.de/go/gtx460-pc 
Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 

Prozessor AMD Athlon II ХЗ 440 AMD Athlon Il X4 635 AMD Athlon II X4 635 AMD Phenom II ХД 955 BE @ 3,42 GHz | AMD Phenom II X6 1055T 
Grafikkarte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 460/768 MiByte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 460/1.024 MiByte 
Mainboard Asrock M3A770DE Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte GA-870A-UD3 Gigabyte GA-770TA-UD3 Gigabyte GA-870A-UD3 

Festplatte Samsung ЕЗ HD502HJ 500 GB Samsung ЕЗ HD502HJ 500 GB Samsung F1 НО1035) 1.000 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 НО1035) 1.000 GB 
Speicher 2 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 

Netzteil Be quiet Pure Power L7 430W Enermax PRO82+ Il 525W Enermax PRO82+ 11 525W Corsair CMPSU-550VX Be quiet BQT E7-CM-600W PCGH-Ed. 
CPU-Kühler Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Cooler Master Hyper TX3 Scythe Katana 3 + Be quiet Pure 92 mm |Scythe Mugen 2 PCGH-Edition EKL Brocken + Be quiet Pure 120 mm 
Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Pro Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Pro Economy Cooler Master CM 690 Antec Three Hundred 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) 
Gehäuselüfter - Sharkoon Silent Eagle 800 3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 2 x Antec-Lüfter 


Lautstárke 2D (0,5 m) 0,7 Sone/27 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,3 Sone/31 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 1,1 Sone/30 dB(A) 3,0 Sone/39 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,7 Sone/33 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 0,5 Sone/24 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 0,8 Sone/26 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 0,7 Sone/27 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 85 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 61 Watt (Leerlauf) 116 Watt (Leerlauf) 79 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufnahme 3D Maximal 161 Watt Maximal 177 Watt Maximal 165 Watt Maximal 194 Watt Maximal 245 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark 44,2 Fps im Durchschnitt 43 Fps im Durchschnitt 65,2 Fps im Durchschnitt 43,7 Fps im Durchschnitt 74,8 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 13.677 Punkte 13.364 Punkte 14.460 Punkte 16.504 Punkte 16.684 Punkte 

3D Mark Vantage** P8.862 P8.650 P13.404 P10.191 P15.084 
EE €599,- €739,- €769,- €869,- €949,- 
PREIS* €679,- €819,- €849,- €949,- €1.029,- 


(inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 17.08.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 
vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- Ausgabe 
Auflösung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca.€290,- | 1.680 х 1.050 | CCFL 14 ms/fast keine/keine а/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
ujitsu Scenicview P22W-5 ECO IPS | Ca. € 280,- | 1.680 х 1.050 | CCFL H 18 ms/sichtbar/keine a/11 ms 74, 175, 301 cd/m? | Max. 19 % 07/2010 
Eizo $2242W Ca.€550,- | 1.920 x 1.200 | CCFL 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 % 10/2009 
Viewsonic VX2268wm Са. € 260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 % 01/2010 
LG Flatron E2240T Са. Є 175,- | 1.920 x 1.080 | LED 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 101, 186, 272 cd/m? | Max. 13 % 07/2010 
LG W2220P Са. € 210,- | 1.680 x 1.050 | CCFL 18 ms/sichtbar/keine a/12 ms 106, 186, 268 cd/m? | Max. 20 % 07/2010 
Asus VH222H Ca. € 150,- 1.920 x 1.080 | CCFL 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 % 10/2009 
HP 2210i Ca. € 160,- 1.920 x 1.080 | CCFL 19 ms/gering/keine a/10 ms 85, 172, 296 cd/m? | Max. 21 % 08/2010 
24 Zoll 
Hyundai W243D Ca. € 330,- | 1.920 x 1.200 | CCFL 16 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/9 ms 17, 125, 303 cd/m? | Max. 22 % 07/2010 
Samsung Syncmaster B2430L | Ca. € 190,- | 1.920 x 1.080 | CCFL 15 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/7 ms 22, 166, 317 cd/m? | Max. 19 % 07/2010 
Eizo Foris FX2431 Ca. € 900,- | 1.920 x 1.200 | CCFL 18 ms/keine/keine a/38 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 
Acer T230H (Multitouch) Са. € 350,- |1.920х1.080 | CCFL 21 ms/gering/gering a/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 
LG W2486L Са. Є 260,- | 1.920 x 1.080 | LED 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 86, 176, 262 cd/m? | Max. 15 % 07/2010 
Benq G2420HDBL Са. € 180,- | 1.920 х 1.080 | LED 15 ms/gering/gering a/9 ms 67, 150, 234 cd/m? | Max. 17 % 07/2010 
Asus 15246Н Са. € 330,- | 1.920 x 1.080 | CCFL 13 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 31, 110, 198 cd/m? | Max. 18 % 07/2010 
liyama Prolite B2409HDS Са. € 240,- | 1.920 x 1.080 | CCFL 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 100, 160, 301 cd/m? | Max. 24 % 07/2010 
27 Zoll 
Samsung Syncmaster P2770H | Ca. € 330,- | 1.920 x 1.080 | CCFL 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/10 ms 31, 145, 281 cd/m? | Max. 15 % 07/2010 
Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 750,- | 1.920 x 1.200 | CCFL 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 % 01/2010 
30 Zoll 
Eizo Flexscan SX3031W Ca. € 2.300,- | 2.560 x 1.600 | CCFL 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 96 01/2010 
LG Flatron W3000H Ca. € 1.150,- | 2.560 x 1.600 | CCFL 20 ms/gering/gering a/8 ms 95, -, 375 cd/m? Max. 15 96 01/2010 


102010 Om 


102010 ver? 


10/2010 NEU / 


04/2009 


Modell Preis Kabellänge/ Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflósung 

| Roccat Копе[+] Ca.€80,- |200cm isch (Laser) | USB ` | 6.000 Dpi 125-145 Gramm | Uneingeschränkt 

| Razer Imperator Са. Є 55,- | 200 cm Optisch (Laser) | USB — | 5.600 Dpi | 100 Gramm Uneingeschránkt 
Steelseries Xai Са. € 60,- 195 ст isch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschránk 11/2009 
Gigabyte M8000X Ca.€60- | 185 ст 6 + 4-Wege-Scrollrad isch (Laser) | USB 6.000 Dpi 110-148 Gramm | Uneingeschránk 06/2010 
Mionix NAOS 5000 Ca.€70- | 200 cm isch (Laser) | USB | 5.000 Dpi 110-150 Gramm | Uneingeschränk 
Logitech G9x Са. € 60,- 200 ст isch (Laser) | USB 5.000 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Gigabyte M8000 Ca.€40- | 182 ст isch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschränkt 
Logitech G500 Ca.€40- | 195 ст 7 + 4-Wege-Scrollrad isch (Laser) | USB 5.700 Dpi 118-132 Gramm | Uneingeschránk 10/2009 
Roccat Kone Max Ca. € 55,- 185 cm isch (Laser) | USB 3.200 Dpi 114-155 Gramm | Uneingeschránk 11/2008 
Ozone Smog Mouse Ca.€45,- | 190 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad isch (Laser) | USB 5.040 Dpi 131-167 Gramm | Uneingeschränk 01/2010 


Modell Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhöhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 115,- | Sehr gut/sehr gut F USB 29 LCD Vorhanden Uneingeschränkt 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Са. €70,- | Sehr gut/sehr gut USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 11/2007 
Roccat Valo Ca.€85, | Sehr gut/gut USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränkt 09/2009 
Microsoft Sidewinder X6 Са. Є 55,- | Sehr gut/sehr gut USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 12/2008 
Microsoft Sidewinder X4 Са. € 40,- | Gut/sehr gut USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 
Logitech G110 Ca.€60,- | Befriedigend/gut USB 26 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2010 
Rocca Arvo Са. Є 50,- | Sehr gut/sehr gut USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschränkt 01/2010 
Logitech Illuminated Keyboard Ca.€60,- | Sehr gut/sehr gut USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 


Modell Preis Tragekomfort Hochtonbereich | Mitteltonbereich | Tieftonbereich | Ortung (Spiel) Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 08/2010 
Steel Series 7H Са. Є 80,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr out | Gut bis sehr gut 08/2010 
Sennheiser PC 360 Ca. € 160,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 08/2010 
Speed-Link Medusa NX Ca.€50,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 
Roccat Kave Са. Є 70,- | 5.1-Headset, Klinke Gut Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 
Logitech G35 Ca.€90,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 
Creative Sound Blaster WoW | Ca. € 110,- | Stereo-Headset, USB Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 
Speed-Link Medusa NX Stereo | Ca. € 25,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut Gut Gut Gu Gut bis sehr gut 08/2010 
Sharkoon Rush Headset Са. Є 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befried. bis gut Gut Befried. bis gut Gu Gut bis sehr gut 08/2010 


136 PC Games Hardware | 10/10 


www.pcgameshardware.de 


Ҥ@Гїшаге 


Häftliware 


Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca.€160,- | SATA 3,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda XT ST32000641AS Ca. € 200,- | SATA 6,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 13,8/7,1 ms 64 MiByte | 114,2/107,0 MByte/s 04/2010 
Samsung Ecogreen F3 HD203WI Са. € 100,- | SATA 6,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 13,0/6,6 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 04/2010 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Ca. € 100,- | SATA 3,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Ca. € 120,- | SATA 3,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Iu Samsung Ecogreen F2 HD154U Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
Ww, | Seagate Barracuda LP 5900.12 5Т131500541А$ | Ca. €75,- |SATA3,0GBits | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.900 | 0,2/0,3 Sone 133/73 ms | 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s ШУХ 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Ca. € 80,- SATA 3,0 GBit/s .397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ НО1035 Ca. € 55,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 2,25 11/2009 
Samsung Spinpoint FI HD103U Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 252 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 5T31000528AS Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 2,58 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
WD Velociraptor 600GB WD6000 HLHX Ca. € 250,- SATA 6,0 GBit/s 559 GiByte/600 GByte 10.000 | 0,4/1,5 Sone 6,8/3,5 ms 32 MiByte | 133,3/131,6 MByte/s 06/2010 
Samsung Spinpoint F3 HD502H Ca. € 40,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000 GLFS/HLFS Са. € 180,- | SATA 3,0 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Са. € 35,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis System- Kapazität Technik | Zugriff | Zugriff Cache Dauertransfer- | Dauertransferrate | Wertung | Test in 
schnittstelle | binár/dezimal Lesen | Schreiben rate Lesen Schreiben Ausgabe 
Super Talent Teradrive 100 GB N. lieferbar | SATA 3 GBit/s | 93,1 GiByte/100 GByte | MLC-Flash | 02 ms | 0,2 ms 0 MiByte 219,5 MByte/s 252,3 MByte/s 06/2010 
Intel X25-E 32 GB Са. € 340,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
Extrememory XLR8 M 128 GB Ca. € 290,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms |0,4 ms 64 MiByte | 248,1 MByte/s 214,1 MByte/s 06/2010 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Ca. € 330,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,3 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
Corsair Force F60 Са. € 160,- |SATA3GBits | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms |0,2ms 0 MiByte 229,6 MByte/s 221,8 MByte/s 09/2010 
Extrememory XLR8 Plus 60 GB N. lieferbar | SATA 3 Gë: | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash |0,2ms | 0,2 ms 0 MiByte 233,6 MByte/s 221,6 MByte/s 09/2010 
OCZ Agility 120 GB Ca. € 270,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 248,5 MByte/s 183,7 MByte/s 06/2010 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. lieferbar | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 
Kingston SSD Now V+ 64 GB Са. € 160,- |SATA3GBits | 59,6 GiByte/64 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms |0,4ms 128 MiByte | 209,3 MByte/s 202,1 MByte/s 09/2010 
OCZ Vertex 2 Extended 60 GB Ca. € 150,- | SATA 3 GBit/s | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms 10,2 ms 0 MiByte 207,7 MByte/s 228,7 MByte/s 09/2010 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Ca. € 290,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 5x 140 mm Schwer (9,4 Kilogramm) | 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Thermaltake Element V Ca. € 120,- | 9 (5,25 Zoll) 1x 170 mm, 2 x 150 mm, 3 x 120 mm, 2x 50 mm | Schwer (14,2 Kilogramm) | 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
Corsair Obsidian 700D Са. € 220,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 3 x 140 mm, 4 x 120 mm Schwer (15,8 Kilogramm) | 71/70/35 Grad Celsius 3,3/4,1 Sone 10/2010 
NZXT Phantom Ca. € 140,- | 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 3 x 230/200 mm, 1 x 140 mm, 3 x 120 mm Schwer (10,7 Kilogramm) | 63/66/32 Grad Celsius 5,0/4,8 Sone 10/2010 
Cooler Master HAF-X Ca. € 175,- | 6 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 4 x 200 mm, 1 x 140 mm, 1 x 120 mm, 1 x 80 mm | Schwer (14,0 Kilogramm) | 67/70/35 Grad Celsius 4,9/6,1 Sone 10/2010 
)нетішаге Sharkoon Rebel 9 Pro Са. Є 55,- | 9 (5,25 Zoll) 1х 200 mm, 1 x 140 mm, 2 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 60/68/36 Grad Celsius 5,8/6,3 Sone 05/2010. 
tin TE Silverstone Precision 04 | Са. Є 35,- |4(5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 2x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 71/71/33 Grad Celsius 4,8/5,3 Sone 10/2010 
Arctic Cooling Silentium | Ca. €30,- | 4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) | 2x 120 mm Leicht (5,7 Kilogramm) 66/76/47 Grad Celsius 4,1/4,6 Sone 10/2010 
In Win Dragon Slayer Ca.€60,- |3 (5,25), 1 (3,5), 1 (2,5) | 2x 140 mm, 4 x 120 mm, 1 x 922 mm, 1x 80 mm | Leicht (5,7 Kilogramm) 72/63/32 Grad Celsius 3,3/4,0 Sone 10/2010 


Preis Gesamtleistung | PCI-Express-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit | Lautheit 20/100 | Effizienz 20/100 | Wertung | Ausgabe 
+3,3V/+5V |+12V Prozent Last Prozent Last 

350 bis 600 Watt 

Cougar GX G600 Ca. € 130,- | 600 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 588 Wa 0,1/0,9 Sone 89 90/91 % 05/2010 

Enermax Pro87+ 500W Ca. € 100,- | 500 Watt 2 x 6/8-Pin PCI-E 100 Wa 492 Wa 0,3/0,6 Sone 88 90/91 % 05/2010 
П Be quiet Pure Power L7 Са. €35,- | 350 Watt 1 x 6/8-Pin PCI-E 120 Watt 300 Watt 0,3/0,4 Sone 86 %/85 % 12/2009 
Preis-Leis- " 
tungs-Tipp | 600 bis 800 Watt 

Enermax Моаи 87+ 700W Ca. € 160,- | 700 Watt 4 x 6/8-Pin PCI-E 120 Wa 696 Wa 0,3/0,6 Sone 92 96/91 % 03/2010 

Super Flower SF-700P14XE 700W Ca. € 160,- | 700 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 110 Wa 696 Wa 0,2/0,3 Sone 89 90/92 % 05/2010 
Iu silverstone Olympia Plus OP650-P Ca.€95. | 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E, 1 x 8-Pin PCI-E 180 Wa 648 Wa 0,6/1,2 Sone 84 96/86 % 12/2009 
ungs Tipp | Ab 800 Watt 
П Corsair HX 850W Ca. € 140,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 840 Wa 0,6/1,1 Sone 89 96/89 % 03/2010 
tuno, | Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 220,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Wa 840 Wa 0,6/1,4 Sone 86 %/89 % 1212009 

Be quiet! Dark Power Pro P8 900W | Ca. € 170,- | 900 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 180 Wa 864 Wa 0,5/2,2 Sone 90 90/91 % 03/2010 
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SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Keine Schrauberarbeiten 
diesen Monat. 


Der übelste Spiele-Bug ... kann so 
schlimm nicht gewesen sein, wenn ich mich 
spontan nicht daran erinnere. Es gibt aber 
immer wieder Spiele, bei denen einzelne 
Missionen eigentlich nur mithilfe von 
Cheats lösbar sind — wie bei Praetorians. 


Mein letztes Backup ... Zumindest 
daheim läuft bei jedem Rechnerstart ein 
Daten-Backup durch. So viele kritische 
Sachen mache ich im Heim-Office nicht, mir 
geht es vor allem um meine Bilderarchive. 


Privat-PC: Core 2 


Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Im Urlaub an der Nordsee 
habe ich nur mein Notebook mit UMTS- 
Stick dabei. Falls etwas nicht läuft — Sie 
werden es an dieser Stelle erfahren! 


Der übelste Spiele-Bug ... war Gothic 3. 
Ja, das ganze Spiel. Einzelne Fehler nervten 
vor allem bei Age of Empires III („Sync 
Error"), bei Gothic I (, Winden-Bug") und 
bei Serious Sam Il (stürzte damals mit 
meiner Nvidia-Grafikkarte ab). 


Mein letztes Backup ... geschah wohl 
vor ein paar Sekunden. Mein Rechner über- 
trägt wichtige Dateien sofort in die Cloud. 


d? 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


Zusätzliche PC 
finden Sie per BONUSCODE 


bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


PC aktuell: Der Sommer hat meinen PC 
zwar nicht zum Schwitzen gebracht, aber 
30 Grad Celsius Raumtemperatur und 
eindeutig zu viel Staub im Gehäuse haben 
einige Hitzeprobleme erzeugt. 


Der übelste Spiele-Bug ... Ich kann mich 
eigentlich an keinen erinnern oder ich habe 
ihn nie wahrgenommen. 


Mein letztes Backup ... wurde letzten 
Sonntag durchgeführt, denn einmal die Wo- 
che lasse ich von Windows 7 mein Backup 
aktualisieren. Das hat meine Daten und 
meine Nerven schon zweimal gerettet. 


-Details 


y. 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile, Windows 


ANDREAS LINK 
Redakteur | al@pcgh. 


PC aktuell: Diesen Monat keine Inves- 
titionen in den Heimrechner. Ich hab das 
Geld im Urlaub für Entspannung und Spaß 
ausgegeben — z. B. für Bier und Steaks. 


Der übelste Spiele-Bug ... den hab ich 
schon lángst verdrángt. Kein Bug, aber fies 
war Indys Tod in Indy IV, als Dr. Kerner ihn 
nach einem lockeren Spruch erschieBt. 


Mein letztes Backup ... Fahrlássigerwei- 
se habe ich schon seit Längerem kein gutes 
Backup mehr gemacht. Andererseits habe 
ich auch noch nie wirklich wichtige Daten 
verloren, was einen leichtsinnig macht. 


þa 


Privat-PC: 15-750, 
P7P55D Evo, Geforce 
GTX 470, 4 GiByte 
DDR3-1333, Audigy 2 
75, Samsung 2494HM 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


DANIEL MÖLLENDORF 
Redakteur | dm@pcgh.de 


PC aktuell: Trotz Sommer alles gut. :) 


Der übelste Spiele-Bug ... war für mich 
ein Plot-Stopper bei Knights of the Old 
Republic 2: Wählt man in einem Dialog 
eine freundliche Antwort aus, was ich als 
gutmütiger Jedi natürlich getan habe, wird 
ein bestimmter Trigger nicht ausgelóst und 
man ist in einem Level-Abschnitt gefangen. 
Zum Glück sprach mich ein Kollege von 
der PC Games zufällig auf diesen Bug an, 
sodass ich nur wenig Zeit verlor. 


Mein letztes Backup ... wichtige Daten 
sind daheim über mehrere PCs verteilt. 


үә 


Privat-PC: Core 15-750, 
Gigabyte P55M-UD4, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
Radeon HD 5770, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


MARC SAUTER 
Redakteur | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Die GTX 480 ist wieder weg — 
der Staubsauger ging gar nicht. Dafür habe 
ich meine GTX 280 wieder zum Laufen 
bekommen. Warum sie jetzt wieder geht, ist 
mir aber so unerklärlich wie der Defekt. 


Der übelste Spiele-Bug ... ist der 
„Tiger”-Bug aus Starship Troopers. Das 
habe ich die Tage nämlich wieder gezockt 
— ohne Shotgun ist das Vieh unkaputtbar. 
Doch nicht etwa ein Bug im Bug? 


Mein letztes Backup ... habe ich am 
Sonntag erstellt. Weil ich jeden Sonntag eines 
mache. Sicher ist sicher, Datenverlust saugt. 


Privat-PC: 15-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD80, 
4 GiByte DDR3-2010, 
GTX 280, Falcon-SSD, 
X-Fi Xtreme Music 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Eine 550 ist's nicht geworden, 
aber zwischendrin hatte ich mal eine Weile 
meine alte HD 4650 zum Arbeiten im PC. 
Grund: Die bleibt auch ohne Lüfter im 
Gehäuseluftstrom des Raven 2 kühl genug. 


Der übelste Spiele-Bug ... der mich 
erwischte, war das Fehlen von Rüstungen in 
Vampire: Bloodlines, wenn man einen be- 
stimmten Clan (Malkavians) in Kombination 
mit englischer Sprache spielte. 


Mein letztes Backup ... liegt schon 
lange zurück, aber zumindest Passwörter, 
Mails usw. sind per USB-Flash gesichert. 


Privat-PC: Core 2 


Duo E8500, Gigabyte 
EP45-UD3P, 2x 2 GiByte 
DDR2-800, Radeon HD 
5870, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


FRANK STOWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Auch diesmal keine Neuan- 
schaffungen. Allerdings habe ich meine 
Ur-Xbox-360 ausgemustert und gegen die 
schwarze und schlanke Variante ersetzt. 


Der übelste Spiele-Bug ... begegnete 
mir in Gothic 3. Ich konnte eine erledigte 
Quest nicht abgeben, da der Auftraggeber 
das Opfer einer Monsterattacke geworden 
war. Das war bestimmt so nicht geplant. 


Mein letztes Backup ... liegt noch gar 
nicht lange zurück. Erst vor drei Wochen 
habe ich die C:-Partitionen beider Rechner 
per Acronis True Image „eingefroren“. 


xn 


Privat-PC: Phenom 


Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 

4 GiByte DDR2-800- 
RAM, Geforce GTX 285 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL TER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Ja, der PC ist aktuell. So aktuell, 
dass aktuell keine Änderungen der Aktualität 
geplant sind. Vielleicht zu Weihnachten. 


Der übelste Spiele-Bug ... erfreute mich 
gleich zweimal: „Gestatten, ich bin Lares. 
Ich bin eine wichtige Figur in Gothic 2— 
aber manchmal habe ich keine Lust, dir, 
dem Spieler, storyrelevante Dialog-Optionen 
anzubieten. Warte auf den Final-Patch! " 
Das Spiel raubte mir den letzten Nerv ... 


Mein letztes Backup ... besteht aus der 
Sicherung der wichtigsten Dateien. Spiele 
lassen sich neu installieren. 


Privat-PC: X6 1055T 
@ 3,0 GHz, 4 GiByte 
DDR3-1666, Sapphire 
HD 5870 Vapor-X 1.0, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft DND 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeráte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


DANIEL WAADT 
Product Manager | dwGpcgh.de 


PC aktuell: Das Einzige, was sich geándert 
hat, ist der USB-Ventilator auf dem Schreib- 
tisch, um die heiBen Sommermonate zu 
überstehen. 


Der übelste Spiele-Bug ... war ein 
Savegame-Bug in GTA. Nach einem Patch 
war der Spielstand für immer verloren. 


Mein letztes Backup ... habe ich beim 
Umstieg auf eine SSD-Festplatte vollzogen. 
Leider ist das schon über ein halbes Jahr 
her. Aber jetzt habe ich ein schlechtes 
Gewissen und muss sofort ein Backup 
durchführen ;-) 


p 


Priwaadt-PC: Phenom 
Il X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
8600 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


STEPHAN WILKE 
Volontár | sw@pcgh.de 


PC aktuell: Das Notebook ist da und 
funktioniert einwandfrei — so soll es sein. 


Der übelste Spiele-Bug ... ist der, der 
das Durchspielen unmöglich macht. Da 
fallen mir spontan Gothic 2 und Blob 3D: 
Die Schlammschlacht ein. Letzteres ist 
übrigens ein kindertauglicher Ego-Shooter 
aus dem Jahr 1994, was aus dem Namen 
nicht unbedingt hervorgeht. ;) Auch schön: 
eckige Reifen in der Formel-1-Simulation 
Grand Prix 4. Das war aber ein Treiber-Bug. 


Mein letztes Backup ... war eine Siche- 
rung des Betriebssystems vor 48 Stunden. 


2 


Privat-PC: Intel Xeon 
E3110, Asus PSW DH 
Deluxe, 4 GiByte DDR2- 
800 (Patriot), Gainward 
Geforce GTX 275 


Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 


Aus dem Re g 


daktionsallta 


Da die regulären 
Arbeitsplátze 
komplett von 
Starcraft 2 
spielenden Mit- 
arbeitern belegt 
waren, musste 
Marc die Web- 
seite von der 
PCGH-Ehrenloge 
aus managen. 
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Abo-Angebote für PC Games Hardware | ANZEIGE ia 


Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Pràmie von Revoltec abstauben! 


Revoltec Backlight* 


ll Backlight ist eine LED-Ambiente-Beleuchtung, die Ihren TV, Ihren 
Monitor oder Ihr Wohnzimmer in stimmungsvolles Licht taucht. 


E 3 Millionen verschiedene Farbtöne und Farbabstufungen IHRE VORTEILE: 
ll Farbe, Intensität und Helligkeit per Fernbedienung regelbar 


ll Backlight hat 9 SMD-LEDs pro Röhre Kostenlose Prämie 
Keine Versandkosten 


vg Bis zu 9 % Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


1-JAHRES-ABO (MAGAZIN) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


€ FREVOL LTEC 


Ne 
Kë, 


SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


SSD-Probleme mit AMD 7xx? 


Mein System besteht aus einem Board mit AMD- 
7xx-Chipsatz inklusive aktuellem BIOS, einer 
SSD mit Trim-Funktion und Windows 7 64 Bit 
mit Msahci-Treiber. Seit dem Einbau der SSD legt 
Windows beim Starten eine ,Gedenkpause* von 
ca. 15-20 Sekunden ein. In dieser Zeit passiert 
gar nichts, außer dass das Boot-Logo schimmert. 
Erst nach dieser Pause geht der Bootvorgang 
weiter und die HDD-LED leuchtet wieder. Beim 
Starten im abgesicherten Modus steht beim Нап- 
gen die ,classpnp.sys* während der Pause an. 


Laut ein paar Foreneinträgen scheint dieses 
Phánomen an dem Zusammenspiel zwischen 
der Southbridge des AMD-7xx-Chipsatzes und 
Msahci-Treiber zu liegen. Da ich Trim nutzen 
móchte, kann ich den AMD Treiber nicht nehmen, 
da dieser (noch) kein Trim unterstützt. Nutze 
ich aber testweise den AMD Treiber, so ist dieser 
beschriebene Effekt nicht vorhanden, auch beim 
Starten meines zweiten Betriebssystems (Linux 
2.6.33) tritt dieser Effekt nicht auf. Kennen Sie 
diesen Effekt? Bzw. meinen Sie, dass ein Umstieg 
auf ein anderes Board mit z. B. AMD 850 South- 
bridge diesen Effekt beseitigen würde? 

Bjórn B., per E-Mail 


Carsten Spille: Unser aktuelles Testsystem für 
SSDs setzt auf einer 58850 und Windows 7 in 
der 64-Bit-Version auf - daran konnten wir den 
von Ihnen beschriebenen Effekt bislang noch 
nicht beobachten. Zum Verhalten mit einer 
Soutbridge der 7er-Reihe kann ich Ihnen man- 


gels Tests leider keine weiterführenden Angaben 
machen - es ist auch nicht auszuschliefsen, dass 
das Problem eventuell auf bestimmte SSD-Bau- 
reihen zurückzuführen ist. 


Temperaturen normiert? 


In der Ausgabe 08/2010 habe ich gelesen, dass 
Sie die Temperaturen immer auf eine Lufttempe- 
ratur von 20 Grad Celsius normieren. Dies konn- 
te ich in der vorliegenden Ausgabe auch - zum 
Beispiel im Rahmen des Kühlungs-Specials - in 
den diversen Tabellen erkennen. In der gleichen 
Ausgabe geht es jedoch ab Seite 28 auch um die 
Wasserkühlung der Geforce GTX 480. Bei den 
Benchmarks „Kühlleistung: Single- vs. Dual- vs. 
Triple-Radiator" auf Seite 30 gibt es aber keiner- 
lei Angaben zu einer Normierung der Tempera- 
tur. Wurden die hier angegebenen Wasser- und 
CPU-Temperaturen ebenfalls auf 20 Grad Luft- 
temperatur normiert? Da ich die Werte meiner 
Wasserkühlung hin und wieder mit anderen 
Aufbauten vergleiche, die Temperaturen aber 
signifikant von der Lufttemperatur abhängen, 
wäre diese Angabe für mich sehr interessant. 
Martin S., per E-Mail 


Stephan Wilke: In diesem konkreten Fall ha- 
ben wir auf eine Verrechnung mit der Umge- 
bungstemperatur verzichtet, da die Messungen 
in einem überschaubaren Zeitrahmen statt- 
fanden und sich die Raumtemperatur um ma- 
ximal 1-2 °C verändert hat. Anders verhält es 
sich natürlich bei Tests von Wärmeleitpasten, 
bei denen die Nachkommastelle von entschei- 


Temperaturunterschiede zwischen einzelnen CPU-Kernen 


Denis R.: Ich habe vor Kurzem einen Core 2 Duo E8300 
samt neuem CPU-Kühler in meinen PC eingebaut. Core 
Temp zeigt, dass ein Kern sowohl im Leerlauf als auch unter 
Last im Durchschnitt 6-10 °C wärmer ist als der andere. Ist 
das bedenklich und kann man etwas dagegen tun? 


Stephan Wilke: Für große Temperaturdifferenzen zwischen 
zwei CPU-Kernen gibt es in der Praxis meist drei Ursachen: 
1. Der CPU-Kühler sitzt nicht gleichmäßig auf dem Prozes- 
sor oder es fehlt Wärmeleitpaste über dem wärmeren Kern. 
2. Der Heatspreader der CPU ist „krumm” (mit dem bloßen 
Auge meist nicht zu erkennen), sodass auch bei guter Mon- 
tage die Wärmeabfuhr nicht gleichmäßig erfolgen kann. 


3. Im ungünstigsten Fall ist der Kontakt zwischen CPU-Die 
und Heatspreader nicht optimal. 


Im ersten Fall kann eine Neumontage helfen, im zweiten 
Fall kann man versuchen, z. B. durch Schleifen den Kontakt 
zu verbessern. Dabei erlischt allerdings die Gewährleistung/ 
Garantie, zudem kann bei nachlässiger Vorgehensweise 
auch die CPU irreparabel beschädigt werden. Unter 
Bonuscode 279R finden Sie eine Anleitung dazu. Im dritten 
Fall ist prinzipiell das „Кбрїеп” der CPU, also das Entfernen 
des Heatspreaders möglich. Die Gefahr, die CPU dabei zu 
zerstören, ist aber sehr hoch und ein Kühler-Neukauf kann 
erforderlich sein. Von dieser MaBnahme rate ich daher ab. 


dender Bedeutung sein kann oder Marktüber- 
sichten von CPU-Kühlern, die zu verschiedenen 
Jahreszeiten getestet werden und bei denen die 
Ergebnisse über lange Zeit untereinander ver- 
gleichbar sein müssen. 


Papierqualität 


Die Heft- und Druckqualität hat in den Letzten 
Jahren immer mehr nachgelassen, was sich vor 
allen Dingen an der miesen Papierqualität be- 
merkbar macht. Die Dicke des Papiers nähert 
sich langsam dem Standard eines Gebetbuches, 
so dünn ist es geworden. Auch empfinde ich es 
als Zumutung für das Lesen des Heftinhaltes (Ta- 
bellen), mir manchmal eine Lupe zu besorgen. 
Ich benutze zwar eine Lesebrille, aber selbst da- 
mit ist es mir nicht möglich, diese Tabellen aus- 
zuwerten, so klein ist die Schrift. Na ja, Geiz ist 
eben geil und das in jeder Beziehung. 
Hermann-Josef L., per E-Mail 


Thilo Bayer: Danke für Ihre Kritik. PC Games 
Hardware hatte lange Jahre wesentlich besseres 
Papier als so mancher bekannte Konkurrenzti- 
tel. Doch die Markterfordernisse und -zwänge 
gingen auch an PC Games Hardware nicht ganz 
spurlos vorbei. Da wir auf keinen Fall Abstriche 
bei der hohen redaktionellen Qualität oder der 
Anzahl redaktioneller Seiten machen wollten, 
blieb uns nur der Weg über das Papier. Aller- 
dings sind wir permanent an diesem Thema 
dran, es kann also durchaus passieren, dass wir 
künftig wieder anderes Papier nutzen. Verspre- 
chen kann ich Ihnen aber nichts. 


Korrekturen 


Test: Geforce GTX 460 (09/2010) 

Beim GPU-Takt der GTX 460 sind 650 MHz statt 675 
MHz angegeben. Ebenso sind die daraus errechneten 
Werte für Pixel-, Texel- und Polygondurchsatz fehlerhaft. 
Richtig sind: 1.350 MTri/s, 9,45 GPix/s und 37,8 GTex/s. 


Test: 120/140-mm-Lüfter (09/2010) 

Die Temperaturwerte des Xilence XPF140.2CF in der 
esttabelle sind falsch. Die korrekten Werte lauten 
56,6/59,5/64,6 °С (statt 62,5/65,3/70,8 °С) Das P/L- 
Verháltnis des Blacknoise Noiseblockers NB-Blacksilent 
PK-1 ist befriedigend — diese Angabe fehlte im Test. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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—PC-Tuning-Bibel (==> 
Profitipps auf 84 Seiten mit Tuning-CD e 


für nur € 5,99. Machen Sie Ihren 
PC schneller + kühler + leiser! 


Heft jetzt online bestellen unter www. afi delgo/shop-: 


ALTERNATE AX m 


= Technology = 


Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


„0CZ3G1333LV4GK“ • Timing: 9-9-9-20 • DIMM DDR3-1333 (PC3-10666) 


„Z3 XTC"-Kühlkórper * Kit: 2x 2 GB 


LITEON 


60-GB-SSD-Platte 


„ЕМ-25828-606ВР2“ * 60 GB Kapazität 
285 MB/s lesen * 275 MB/s schreiben 
TRIM-Support, 50.000 IOPS 

SATA 3Gb/s * 2,5'-Bauform 


LIAN LI 


PC-Gehäuse 


Einbauscháchte ехіегп: ах 3,22 , 1x 5,2 
Einbauschächte intern: 3x 3,5" 

Lüfter: 2x 120 mm * Front: 2x USB, Audio-I/O 
ATX-Bauform 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


Externes DVD-Laufwerk 


Lesen: 8x DVD, 24x CD 
Abmessungen: 142x20x143 mm 
Mini-USB 2.0 * Toploader 


M. 
Aero 
Cool 


PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 5x 5,25" 
Einbauschächte intern: 4x 3,5" 

inkl. zwei Lüfter « Front: 2x USB, Audio-I/O 
für Mainboard bis ATX-Bauform 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 


Schnell. 
| Intelligent. 


Prozessor 


Sockel-1366-Prozessor ® „Gulftown“ 32 nm 

6x 3.333 MHz Kerntakt • 1,5 MB Level-2-Cache 
12 MB Level-3-Cache • inkl. CPU-Kühler 
Extreme Edition 


«mm Ter 


TURN ON TOMORROW sý 


Ausgabe 03/2010 
Ausgabe 07/2010 


Ausgabe 07/2010 
1-15-restpiaue 


,HD103SJ" • 1 TB Kapazität 32 MB Cache 
7.200 Umdrehungen/Minute 
3,5'-Bauform * SATA 3Gb/s 


Western 
Digital" 


50.63 


750-GB-Festplatte 


„WD7500BPVT“ * 750 GB Kapazität «8 MB Cache 
5.400 Umdrehungen/Minute 
2,5'-Bauform • SATA 3Gb/s 


GIGABYTE" 


T EOCIHNWNOT OG Y 


ATX-Mainboard 


Sockel 1156 * Intel? P55 Express Chipsatz 
Gigabit-LAN * USB 3.0 • 4x DDR3-RAM 

1x IDE, 2x SATA 3Gb/s, 6x SATA-RAID 3Gb/s 
2x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 3x PCI 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


AMDA 


The future is fusion 


Sockel-AM3-Prozessor 


„Thuban” 45 nm * 6x 2.800 MHz Kerntakt 
3 MB Level-2-Cache * 6 MB Level-3-Cache 
Boxed, inkl. CPU-Kühler 
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ATl-Grafikkarte 


ATI Radeon HD5830 * 800 MHz Chiptakt 
1 GB GDDR5-RAM * 4 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 4.0 

DisplayPort, Dual DVI-I, HDMI 


PCle 2.0 x16 


Gà 


SA 


ATI-Grafikkarte 


ATI Radeon HD5850 * 765 MHz Chiptakt 

1 GB GDDR5-RAM * 4,5 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 3.2 

1x DisplayPort, 1x HDMI, 2x DVI-I « PCle 2.0 x16 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 460 • 1 GB GDDR5-RAM 
DirectX 11 und OpenGL 4.0 
1x DisplayPort, 1x HDMI, 2x DVI-I • PCle 2.0 x16 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wáhlen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


* 14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen. 


iiyama ` ` smart =, =. 


56-cm-LCD-M. ..... IP-/DVB-S2-Receiver Touchscreen-Handy 
56 cm (22") Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel Hybrid Receiver (IP, DVB-S2) * EPG, PVR Ready Blu-ray-Laufwerk * 250-GB-Festplatte GSM (850/900/1.800/1.900 MHz), HSDPA 
5 ms Reaktionszeit * Kontrast: 5.000.000:1 HDMI, SCART, Video-/StereoCinch, Digital-Out, HDMI, AV-Multi-Out, Digital-Out (optisch), 3,2-Megapixel-Kamera * microSD-Slot 
Helligkeit: 250 cd/m? USB, RJ-45, eSATA * SmartCard (Nagravision) USB, LAN, WLAN 8,1-cm-Display * WLAN, Bluetooth, USB 


1x HDMI, 1x DVI-D, 1x VGA, Audio inkl. DualShock 3 Wireless Controller Touchscreen-Tastatur • ohne SIM-Lock 


вепо, Microsoft Hardware г ==. Aharkoon 


DLP-Projektor Notebook-Maus PS3-Funkcontroller Kopfhörer 
800x600 Pixel * Kontrast: 2.600:1 1.000 dpi * 4 frei belegbare Tasten * Scrollrad Lithium-lonen-Akku für ca. 30 Stunden Hochwertige Verarbeitung 
2.500 ANSI-Lumen Helligkeit ergonomisches Design für Rechtshánder Play&Charge-Technologie: Akku aufladen Schwenkbares Mikrofon mit Stummschaltung 
Standardmodus 32 dB(A) lange Batterie-Lebensdauer * BlueTrack beim Spielen über USB-Verbindung 20-20.000 Hz, 32 Ohm, 105 dB(A) 
1x YUV, 1x S-Video USB-Funkempfánger DualShock З Force Feedback 2x 3,5mm-Klinke (vergoldet) 


U) Aharkoon 


CREATIVE 


SDHC-Speicherkarte SATA-Dockingstation 


bis 20 MB/s lesen * bis 16 MB/s schreiben Dockingstation für 2,5'-SATA-Festplatten 
16 GB Speicherkapazität Ein-/Aus-Schalter, Status-LEDs 
Class 10 USB 3.0 


СОАТА т a lenovo 


Sicherheits-Softwa Gaming-Headset 


39,6-cm-Notebook (15,6") 


bietet umfassenden und sicheren Schutz vor GE “ООО 

Viren, Hackern und dem Zugriff auf ET TE IB PHI ‚4 OHZ Я e Ee à 

nersönliche Daten зеп еЗ ВЕЕ г Nvidia GeForce G310M • 4 СВ DDR3-RAM X-Fi-Technologie für EAX-Klangeffekte • Mikrofon abnehmbar 
500-GB-HDD * DVD-Brenner * HDMI, VGA USB 

Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 


Vollversion für Windows XP, Vista und 7 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 15.09.2010. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 3 35440 Linden 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware” ha i Fon: 01805-905040` ALTERNATE SHOP 


siebten Mal in Folge zum “Hardwareversender des Jahres” gewählt. Das à a 5 : : 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser Fax: 01805-905020 Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 


ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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® Expertenforum: www.pcghx.de 


9» Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


® News & Downloads: www.pcgameshardware.de 


® Abos online bestellen: www.pcgh.de/go/shop 


Ж Bonuscodes: 
Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und , Bonuscode" anklicken. 
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Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 
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Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benötigen. 
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PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 
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PCGH-Schnäppchenführer 


Erfahren Sie in unserem täglich aktuali- 
sierten Schnäppchenführer, welche Pro- 
dukte besonders günstig zu haben sind. 
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Der PCGH-Schnäppchenführer 
Die besten Spiele-, Film- 
& Elektronik-Schnäppchen 


- täglich aktualisiert! 


Alle Schnäppchen unter: www.pcgh.de/go/spartipps © 


Keine Schnäppchen mehr verpassen und Newsletter abonnieren unter: www.pcgh.de/go/newsletter 
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Großes History-Special 
Am 6. Oktober 2000 lag PC Games Hardware zum ersten Mal am Kiosk — mit der Ausgabe 11/2010 wird die 
Zeitschrift 10 Jahre alt. Wir blicken in einem großen IT-Special auf diese Zeit zurück. 


DIES 


50 Netzteile im Test Günstige 3D-Karten' 


So viele Hersteller und verschiedene Leistungsklas- Es muss nicht unbedingt die 500-Euro-Grafikkarte 
sen von PC-Netzteilen gab es noch nie. Ein guter sein, damit aktuelle Spiele flüssig laufen. PC Games 
Grund für uns, 50 Spannungswandler ins Testlabor Hardware testet aktuelle 3D-Beschleuniger für den 
zu holen und auf Herz und Nieren zu prüfen. kleinen Geldbeutel. 


Weitere Themen" 


3 Hintergrund: Prozessoren 2010 und 2011: Welche neuen Techniken erwarten uns? 
29 Praxis: So schützen sich Spieler unter Windows 7 optimal vor Schädlingen 
3» Marktübersicht: DDR3-Kits — Die Redaktion testet Arbeitsspeicher 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 6.10.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Bild des Monats 


guum 


DU BIST DER 
CONTROLLER 


In den Waschräumen der Kölner Messe konnten Sie 
während der Gamescom 2010 diese Wort lesen. Dabei 
handelte es sich um eine witzige Werbung für Microsofts 
neue Eingabetechnik Kinect (nur Xbox 360). 


Worte des Monats 


„Wir wollen, dass der Spieler 
häufig stirbt." 


Jeppe Carlsen von Playdead verkündete auf der GDC 

Europe 2010 diese Wort in Rahmen einer Präsentation 

des Geschicklichkeitsspiels Limbo. Den gesamten Text 
dazu finden Sie unter BONUSCODE 2797. 


Rossis Restekiste 


Einhorn in Dosen 


Sie haben gründlich die Nase voll von all den niedlichen 
Regenbögen, Einhörnern, Elfen und dem anderen Firle- 
fanz? Dann sind sie ein potenzieller Kunde für Einhorn- 
fleisch in Dosen. Optisch erinnert es doch sehr an Corned 
Beef. Über den Geschmack kann ich keine Aussage tref- 
fen, da ich mich bisher geweigert habe zu kosten. Der 
vom Hersteller versprochene extra Schuss Magie entpuppt 
sich allerdings als schnöder Glitter. Kaviar ist inzwischen 
zu sehr retro — wer wirklich protzen will, belegt sein Brot 
mit Einhorn. Wie man das Kindern erklären soll und ob 
diesbezüglich bleibende Schäden zu erwarten sind, gilt es 
noch zu beobachten. 


www.thinkgeek.com/stuff/41/unicorn-meat.shtml 
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